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Sternforte 1. Sanuar
Dreyen mir uns gegen Süben unb oer* im Stier unb Beteigeii3e, Rigel unb
gleichen bie 3coeite für ben obigen brei fd?roäcbete Sterne in ber mitte bes
punît gültige Karte mit bem fjimmet, ©rion. Der<5rofoe Bär auf ber nörbl.
bann finben mir Ieid?t ben Sh_ - unb ©rion auf ber fübl. Karte
rius im ©rofoen •TTTr*"^?^ finö pielleidjt bie beats

fjeitften Biïs perseus» capella^v^ fannteften Sternbil*
ftern, ferner fuhrmann® öer bes gan-
Procyon im / cassiopei?#*«' • • • • 3en Rimmels.
Kleinen / VN. 3bt flusfetjen
f?unö, / GIRAFFE zwillinge\\ cntfpricfjt
fllôe= A PEGASUS • * •* castor*.^ 3t»ot
bar= / * AbUb «^-CEPHEUS «Polarstern n m\ feines*' polluA roeg5

Sterngröfee Sterngrofte
• 1, • 2 Horb, 1. 3anuar, 9 Uf>r abends • 3, • 4

3eben oorangetjenben üag 4 HTin.fpäter; jeben folgenden üag 4 min. früher.

einem Bären unb einem ITtanne; übet* I <5ren3e 3tnifd?en nörbt. unb fübl. Éjim*
fjaupt dürfte es ferner fallen, eine Be* melsbälfte; fie find alfo oon ©ften aus
grünbung ber oft fonberbaren Be3ei<$* | über ben jenittj nad) Cöeften auf3ufu*
nungen 3U geben. Die Krn- - rfrrn Die Karten für 1.3an.
ftellationen 'ivoWVxnqt,^-^"^ Ufjr abends babenaud?
Suljtmann, Pet- ...rerseus "0\ ©ültigfeit für 1.
feus, flnöro*
meba unb
Pegafus
ftef?en
nafje
ber

0
/'stier «
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abends.
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©ft Sterngrö&e
O 1, ® 2

Sterngrö&e Cöeft
Siib, 1. 3anuar, 9 Uf?r abenös • 3,. • 4

Sternkarte 1. Januar
Drehen wir uns gegen Süden und ver- im Stier und Beteigeuze, Nigel und
gleichen die zweite für den obigen Zeit- drei schwächere Sterne in der Mitte des
punkt gültige Karte mit dem Himmel, Grion. Ver Grobe Bär auf der nördl.
dann finden wir leicht den Si- und Grion auf der südl. Karte
rius im Grofzen sind vielleicht die deals

hellsten Zix- pensas» kanntesten Sternbil-
stern, ferner ê-. der des gan-
Proc^on im zen Himmels,
kleinen ê» » Ihr Aussehen
Hund, / entspricht
Nlde- « ..« M .ê zwar
bar- / ^'cei-uIus ^o^nsisn^ ^ êX keines-- —

Sterngröhe Sterngrohe
« l, « 2 Nord, I. Januar, y Uhr abends « --- Z, 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

einem Bären und einem Manneüber- l Grenze zwischen nördl. und südl. him-
haupt dürfte es schwer fallen, eine Se- melshälfte,- sie sind also von Gsten aus
gründung der oft sonderbaren Bezeich- j über den Zenith nach Westen aufzusu-
nungen zu geben. Vie Kon-^ Vie Karten für l.Ian.
stellationen ,» ». ^^^9 Uhr abends haben auch
guhrmann. per- Sültigleit für I.
seus, tlndro-
meda und
Pegasus
stehen
nahe
der

.0 ì.
» » î ».

0», » ...âiî».
«-nocvox» « *

« »è^îu''
^

^

Dezember l I

Uhr nachts
u. I. Zebr.

7 Uhr
abends.

?SQäSUS>

à.

Ost Sterngröhe
» - l, » 2

Sterngrötze West
Süd, l. Januar, y Uhr abends » Z. - - 4



îîîonatsjpiegcl
tDetterregeln

Die Heujahrs nacht [till unb flar»
Deutet auf ein gutes 3af?r.
3m 3änner oiel Hegen, menig Schnee,
Sut Saaten, tDiefen unb Bäumen mel
Wenn 's ©ras mächft im 3anuar,
töächft es fchlecht burchs gan3e 3ah*.
Babian, Sebaftian (20. 3an.)
£affen ben Saft in bie Bäume gafjn.

IDetter in ben lebten 3af}ten (Bern)
M 0it 1 ^ !« III
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1911 5,1 -12,2 2,6 16 6 72
1912 0,2 -9,4 9,6 55 11 56
1913 0,9 -5,6 7,3 66 17 39
1914 5,2 -12,0 6,2 47 9 41
1915 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2,1 -8,8 12,3 33 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 35 13 33
1918 -1,3 -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0,3 -5,7 10,0 29 9 40

DvielJ. -2,2 -11,7 7,4 44 10 58
schnitt

Blide in bie Ha tut
Beobachte bas 3aht bmburd) bie £uft®
temperatur im Schatten unb bie Hie*
berf<hlags=tt)affermengen ; oergleiche
fie mit ben auf ben ÏÏÎonatsblâttern an*
gegebenen, [chmeberifchen unb aus*
länbifchen 3ati\en. — Die Schneebecte
behütet bie Saat, ba fie bie tDärme ber
Srbe nicht entmeichen läßt. — 3ier=
lidje Schneetriftalle oon größter Regel*
mäßigteit fallen auf beine Kleiber;
oerfuche, ihre Borm 3U îeichnen.
©artenbau
Die Samenoorräte merben auf Keim*
fähigfeit geprüft, bie SamenbeftelUifte
mirb aufgefeßt unb biefe einer be*
mährten Samenhanbfung übergeben,
©artenmerfjeuge ausbeffern, tief um*
graben,Kompofthaufen umarbeiten unb
mit Half vermengen. Bei milbem tDetter
Bäume pußen unb fchneiben. 3immer*
Pflanzen mäßig gießen unb rein halten.
hya3inthentöp"fe märmer [teilen, aber
noch buntel holten,
hausmirtfdjaft
Säglich lüften. Die Derbrauchte, feuchte
£uft ift fernerer 3U erhei3en; fie macht
fchlaff unb frant. — fjefeförper mit

Steriioiia m Waasermann

Januar
fernstem ilucb reinigen. — Böget nid)t
oergeffen. — Rechnungen jofort be»

3af|ten. — Dîit 1. 3anuar neues tjous»
baltungsbuch beginnen.
Stfdjerei
Kteb|e oerboten (liebe ffiltober).
ffie|iin6t)eitsregetn
Bei ben Sportorten, bie oiet Bemegung
bieten, nicht 311 toarme Kteibung. Da»
gegen einen toarmen tiberroä mit»
nefjmen, ber angesogen roirb, fobalö
bie Körperberoegung aufbort, unb ber
ba3U bient, ben erbifeten Körper oor
3U raftber Deröunftung unb baberiger
flbtübtung 3U (hüben.
Ijottbel, ®eroerbe
ITIonat, in bem niete ffiefibäfte ibren
3abresab|chtub (3noentar) machen.

3n roeiter titelt
<Ernte3eit in: (3ablen bebeuten
fcbmei3. (Einfuhr in Ittillionen granfen)
flultralien (HJoIle 11 mill.), Argen»
tinien (betreibe 31 mill.), dbile.

ttîittt.tïïonatstemp.u.nieberfcblagsmg.
Ort Cela. mm Ort Cela. mm

ÏÏÏabrib. 4,5 34 îDercboian -50 5
Paris 2,2

3,6
41 Kalfutta.. 19,5 10

tonbon. 54 3erufalem 8,6
10,1

162
Berlin -0,6 38 San Sranc. 120
tDien -1,7 35 Hem yort. -0.8 104
Rom 6,8 74 R.b.3anei. 25,4 119
Konft. 5,2

-9,3
85 Sybney 21,9 92

Petersb. 22 Sanfibar 28,1 17
Rorblap -3,6 55 Kapftabt 20,8 76

Monatsspiegel
Wetterregeln

vie Neujahrs nacht still und klar,
Deutet auf ein gutes Jahr.
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, wiesen und Bäumen weh.
wenn 's Gras wächst im Januar,
wächst es schlecht durchs ganze Jahr.
Fabian, Sebastian (20. Jan.)
Lassen den Saft in die Bäume gähn.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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l9ll 5,l -l2,2 2,6 16 6 72
lyl2 0.2 -9,4 9,6 55 11 56
1915 0.9 -5,6 7.5 66 17 59
l9l4 5,2 -l2,0 6,2 47 9 41
l9l5 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
l9l6 2,l -8.8 12,5 55 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 55 15 55
l9l8 >1,3 -16.8 10,7 46 10 85
19l9 -0,5 -5,7 10,0 29 9 40

-2.2 -11,7 7.4 44 10 58

Blicke in die Natur
Beobachte das Jahr hindurch die
Lufttemperatur im Schatten und die Nie-
derschlags-wassermengen,- vergleiche
sie mit den aus den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen. — Oie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
Erde nicht entweichen läßt. — Zierliche

Schneekristalle von größter
Regelmäßigkeit fallen aus deine Kleider,-
versuche, ihre Form zu zeichnen.
Gartenbau
vie Samenvorräte werden auf
keimfähigkeit geprüft, die Samenbestellliste
wird ausgesetzt und diese einer
bewährten Samenhandlung übergeben.
Gartenwerkzeuge ausbessern, tief
umgraben,Komposthaufen umarbeiten und
mit kalk vermengen. Lei mildem Wetter
Bäume putzen und schneiden. Zimmerpflanzen

mäßig gießen und rein halten.
Hgazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch dunkel halten.
Hauswirtschaft
Täglich lüften. Vie verbrauchte, feuchte
Luft ist schwerer zu erheizen,- sie macht
schlaff und krank. — Heizkörper mit

Januar
feuchtem Tuch reinigen. — Vögel nicht
vergessen. — Rechnungen sofort
bezahlen. — Mit l. Januar neues Haus-
Haltungsbuch beginnen,
zischerei
krebse verboten (siehe Dltober).
Gesundheitsregeln
Lei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Meldung.
Vagegen einen warmen Überrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Körperbewegung aufhört, und der
dazu dient, den erhitzten Körper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen.

Handel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schwelt. Einfuhr in Millionen Iranien)
Australien (wolle ll Mill.). Argentinien

(Getreide Zl Mill.). Chile.

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
0,4 vols. mm Ort c?à. «m,

Madrid. 4.5 54 Wercbojan -50 5
paris 2,2

5,6
41 Kalkutta.. 19,5 10

London. 54 Jerusalem 8,6
10,1

162
Berlin -0,6 58 San Franc. 120
Wien -1,7 55 Newl)ork. -0.8 104
Rom 6,8 74 R.d.Janei. 26,4 119
konst. 5,2

-9,5
85 Sgdneg 21,9 92

petersb. 22 Sansibar 28,1 17
Nordkap -5,6 55 Kapstadt 20,8 76



£ouis Braille,
*4.3an. 1806,16. 3an.
1852; erblinbet mit brei
3<3t?reri. IDurbe 1828
Blinbenlebrer in Paris;
erfanö 1829 eine Schrift,
bie 1879 als XDeltfchrift
für Blinbe ertlärt mürbe.
Seine Schrift beliebt aus
in feftes Papier geftodje»
nen Punftgruppen, mel»
cf?e non Sen Blinben
abgetaftet merben. 1838
gab er ein Redjnungs»
buch für Blinbe heraus.

3olj. oon muller
* 3. 3cm. 1752 Schaff»
häufen, f29.ÏÏÏai 1809 in
Kaffel. Sd?rieb bie ©e»
fchichte ber lcbmei3. ©ib*
genölfenlchaft,Biebrichs
S. ©ro&en u.uiele Blug»
fchriften. Stanb in beut»
jchen, ôlterreicbûçhen u.
fran3Ölilcben Dienften.
Sein Dentmal trägt bie
3nfchrift: »IDas ©hufi)5
bibes fjellas, ©acitüs
Rom, bas mar ÏÏÏÛI»
1er leinem Daterlanb."

3ailUOr j308 Dertreibung ber Dögte in ben
Samstag 1 brei lOalbltätten. — 1823 * fllejranber
Petöfi, ungarifeber Dichter. — tDollen ift Können!

Sonntag 2 1783 f Bobmer, 3ürd?er Dichter. 1801
f 3. K. Caoater, 3ürich- — £afe beine ©aten lein mie
Seine XDorte unb beine töorte mie bein £^er3 (Caoater)

ITTontag 3 106 0. ©hr. * ©icero. — Der höd?lten £ei*
tung folgen, für bie tüelt mobltätig mirïen, ift bas ®e=
beimnis bes ©lüdes unb ber Kern ber moral, (o. Rtüller)

Dienstag 4 1880 t flnfelm Beuerbach, beutfeher
IRaler in Denebig. — £üer nicht oormärts ftrebt, bem
ift es nicht ernft mit fid^lelbet. (3ob. Kafp. £aoater)

Louis Braille,
*4.Ian. 1806, t 6. Ian.
1852,' erblindet mit drei
Iahren. Wurde 1828
Blindenlehrer in Paris,-
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als Weltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 1838
gab er ein Rechnungs-
buch für Blinde heraus.

Ioh. von Muller
* 3. Jan. 1752
Schaffhausen, -f29.Mai 1809 in
Rassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz.
Eidgenossenschaft,Friedrichs
d. Sroszen u.viele
Flugschriften. Stand in
deutschen, österreichischen u.
französischen Diensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift: „Was Thukg-
dides Hellas, Tacitüs
Rom, das war Müller

seinem Vaterland."

Januar 1ZYF Vertreibung der Vögte in den
Samstag 1 drei Waldstätten. — 1823 * Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — Wollen ist Rönnen!

Sonntag 2 1783 f Sodmer, Zürcher Dichter. 1801
f I- R. Lavater, Zürich. — Last deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein Herz! (Lavater)

lNontag Z 106 v. Ehr. * Eicero. — Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der Rern der Moral, (v. Müller)

Dienstag 4 1880 f Anselm Feuerbach, deutscher
Maler in Venedig. — Wer nicht vorwärts strebt, dem
ist es nicht ernst mit sich^,selber. (Ioh. Rasp. Lavater)



Januar 1477 sd}Iad}t bei ttancy, Sob ber3og
mutwodi 5 Karls bes Kühnen oon Burgunb. —
©ut ift ber Porfaß, aber bie (Erfüllung fcbmer. ((Soetfje)

Donnerstag 6 1412 * 3eanne b'Hrc. — 1533 Schult*
heiß Xüengi fdjlicfjtet ben folotf?. Religionsftreit: „löenn
Bürgerblut fließen foil, fo .fließe bas meinige 3uerft !„

Breitag 7 1745 * 3acques (Etienne ÏÏÏontgoIfier,
Sörberer ber Cuftfchiffahrt. — ÎDas bu ïannft am
flbenb tun, laß nicht bis 3um ÎÏÏorgen ruhn. (Spridjmort)

Samstag 8 1836 * Caurens fllma*Sabema, eng*
Iifdjet ïïïaler. — Rur ber Denïenbe erlebt fein Ceben,
am (Bebanîenlofen 3ief}t es oorbei. (Sbner=(Efd}enbad?)

Pbiüpp Keis,
* 7. 3an. 1834,fl4.3an.
1874, Hornburg, Cehrling
in einemBarbengefdjäft,
ftubierte baneben Uta*
tbcmatif, ITaturroiffen*
fchaften; tourbe £el?rer
b. ïtaturtoiffenfebaften.
1860 ïonftruierte er bas
erfte Seiephon. (1875
ftellte ber flmerifaner
Bell bie erften brauch*
baren Selephone her.
Derbefferung. o.Sbifon,
Siemens, Srouoé u.a.)

(Balileo (Balilei,
Pbyfiïer, * 15. Bebtuar
1564, f 8. San. 1642.
Profeffor in pifa, bann
in Pabua. (Entbedte bas
Srägheitsgefeß, bas (Se*
feß ber Sdjtoere, bas
phyfifche Penbel, Berge
u.Säler auf bem ÏÏTonbe,
bie ÏÏÏonbe bes 3upiter,
bie Sonnenfleden. (Er=

Härte, toie Koperniïus
unb fchon bie alten (Srie*
cßen, baß bie (Erbe fid}
um bie Sonne breffe.

Januar I477 Schlacht bei Nanc^, Tod Herzog
Mittwoch 5 Karls des kühnen von Burgund. —
Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Donnerstag 6 l412 * Ieanne d'Krc. — l5Z3 Schultheiß

lvengi schlichtet den soloth. Neligionsstreit: „lvenn
Bürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!„

Freitag 7 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — lvas du kannst am
Abend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Samstag 8 1836 * Laurens Nlma-Tadema,
englischer Maler. — Nur der Denkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

Philipp Neis,
* 7. Jan. 1834.-f14.Jan.
1874,Homburg, Lehrling
in einemFarbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften,-

wurde Lehrer
d. Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserung, v.Edison,
Siemens, Trouvö u.a.)

Galileo Galilei,
phgsiker, * 15. Februar
1564, -f 8. Jan. 1642.
Professor in pisa, dann
in padua. Entdeckte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
phgsische Pendel, Berge
u.Täler auf dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenflecken.
Erklärte, wie Kopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich
um die Sonne drehe.



Karl non Cinné,
fchœeb. Xtaturforfcher,
* 23. ïïïai 1707, t 10.
3anuar 1778. Schon als
Knabe großer Pflogen*
freunb. Begrünbete bie
Syftematit b. Pflan3en
((Einteilung in ©attun*
gen, Arten u. Klaffen).
Befdjrieb oiele neue
©attungen u. Arten.
Ungewöhnliche Bähigteit
ber Unterfd)eibung3abl=
lofer Spielarten ber ges
gebenen Uaturformen.

f^einrid? Peftal033i,
grober menfchenfteunb,
Dollser3teber, * 3ütich,
12. 3anuar 1746, t 17.
Bebruar 1827, Brugg.
Beïâmpfte bas Œlenb
bes Doltes burd? (Er3ie=
bung; ging babei oon
ber Deranfcbaulidjung
aus. Schulen in Keubof,
Stans, Burgborf. mün*
d?enbuchfee, 3fferten.
Schriften: „Cienharb u.
©ertrub", „töie ©et»
trub ihre Kinber lehrt

3aituar 1873 » napoleon III.,ïKaitei ber £tan=
Sonntag 9 30fen, in ©nglanb. — tt)et bie Armut
erniebrigt, ber erhöbt bas Unrecht. (3- î?. PeftaIo33i)

îttontag 10 1849 Derfaffung im tOallis. — ©ebt,
aber toenn ihr ïônnt, erfpart bem Armen bie Schanbe,
feine E?anb ausftreden 3u miiffen! (3. £?. Peftalc33il

Dienstag 11 1293 König Abolf non Haffau beftatigt
her Stabt Bern Hechte unb Bteiheiten. — Bteube fehlt
nie, wo Arbeit, ©rbnung unb ©reue ift. (K. Caoater)

mittiöoch 12 Kinb! tDenn bid? eine Bürbe fchroer
brüdt, fo oergib nie, bafe ber ÏÏÏenfch ö'urd? bas Schwer*
tragen fehr ftart wirb! (3ohann Heinrich _Peftal033i)

Karl von Linnö,
schweb. Naturforscher,
»23. Mai 1707, 5 10.
Zanuar 1778. Schon als
Knabe großer Pflanzen-
freund. Begründete die
Systematik d. Pflanzen
(Einteilung in Gattungen,

Arten u. Massen).
Beschrieb viele neue
Gattungen u. Arten.Un¬
gewöhnliche Zähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen Naturformen.

Heinrich pestalozzi,
großer Menschenfreund,
Volkserzieher, » Zürich,
12. Zanuar 1746, -f 17.
Februar 1827, Brugg.
Bekämpfte das Elend
des Volkes durch Erziehung,-

ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhof,
Stans, Burgdorf.
Münchenbuchsee, Jfferten.
Schriften: „Lienhard u.
Gertrud", „N)ie Gertrud

ihre kinder lehrt

Zanuar 187z » Napoleon III„lNaiser der Iran-
Sonntag 9 zosen, in England. — lver die Armut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht. (Z. H. pestalozzi)

Montag 10 1849 Verfassung im Wallis. — Gebt,
aber wenn ihr könnt, erspart dem Armen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (Z. H. Pestalozzv

Dienstag 11 1293 König Adolf von Nassau bestätigt
der Stadt Bern Rechte und Freiheiten. — Freude fehlt
nie, wo Arbeit, Ordnung und Treue ist. (k. Lavater)

Mittwoch 12 Kind! Wenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergiß nie, daß der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich ^pestalozzi)



3anuar gargauifche Klöfter aufgeho*
Donnerstag 13 ben.— Der ïDeg3um fjimmel iftbie
(Erfüllung ber Pflichten ber (Erbe. (3. è- Peftal033i)

$rettag 14 1742 f CE. Valley, flftronom. — 1874
t pijü. Hets, lonftruierte 1860 bas erfte Seiephon. —
IDas man nicht aufgibt, bat man nie oerloren. (Schiller)

Samstag 15 1791 * <BriEpar3er, hetoorragenber
bramat. Dichter, in IDien. — (Eines nur ift ©lücl hie*
nieben, eins, bes 3nnern ftiller Stieben. (©rillpar3er)

Sonntag 16 1858 * (Eugen 3mt'graff, (Erforscher oon
Kamerun. — Der tDeg 3ur DoIÜommenbeit unb 3u
jebem Sortfcbritt ift fortmährenbe Selbftïritif. (Bötflin)

©uglielmô ITtarconi,
(Erfinber ber brahtlofen
Selegraphie (Bunten-
telegrapbie), *25.flpril
1874. Benübte bie fog.
„Ejerb'füjen IDellen",
um brahtlos Ttachrichten
3U übermitteln. (Es ge=
lang ihm 1902, bas erfte
brabtlofe Seiegramm
oon ber irifçhen 3ur !a=
nabifcbenKüfte über ben
fltlantifchen ©3ean 3U
fenben. Seither grofce
DeruoIItommnungen.

flrnolb Böctlin,
einer ber größten ÏÏÏaler
aller 3eiten. * 16. ©tt.
1827, Bafel, + 16. 3an.
1901, Sloren3.Schuf Bil=
ber u. 3auberbafter Sat=
be unb (Erfinbung. (Er
bichtete b. naturgemäß
ten in Iebenbe IDefen
um, mie fie im griedjß
fchen <2>öttermärchener=
fcheinen, u. Stellte fie in
blübenbe, füblidhe£anb=
fdjaft hinein. („Spiel b.
IDellen", „ Soteninfel"

)anuar 1841 Aargauische Nlöster aufgeho-
Donnerstag 15 ben.— ver Weg zum Himmel ist die
Erfüllung der Pflichten der Erde. (I. H. pestalozzi)

Freitag 14 1742 -f E. Halleg, Astronom. — 1874
t Phil. Reis, konstruierte 1860 das erste Telephon. —
Was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Samstag 15 1791 * Grillparzer, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück hie-
nieden, eins, des Innern stiller Frieden. (Grillparzer)

Sonntag 16 1858 - Eugen Zintgraff, Erforscher von
Kamerun. — Ver Weg zur Vollkommenheit und zu
jedem Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. (Söcklin)

Guglielmô Marconi,
Erfinder der drahtlosen
Télégraphié (Funken-
telegraphie), *25. April
1874. Benützte die sog.
„Herrschen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm 1902, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur ka-
nadischenNüste über den
Atlantischen Gzean zu
senden. Seither große
Vervollkommnungen.

Arnold Böcklin,
einer der größten Maler
aller Zeiten. * 16. Gît.
1827, Basel, s 16. Ian.
1901, Florenz.SchufSil-
der v. zauberhafter Farbe

und Erfindung. Er
dichtete d. Naturgewalten

in lebende Wesen
um, wie sie im griechischen

Göttermärchen
erscheinen, u. stellte sie in
blühende, südliche Landschaft

hinein. („Spiel d.
Wellen", „ Toteninse!"



- Benjamin Brantlin,
norbameriîan. Staats«
mann, *17. 3<m. 1706,
.f 17. April 1790. 3uerft
Seifenfieber,bann Bud}=
brucïer, Scfjriftfteiler,
Buchhänbler, ©berpoft«
meifter. ©r erfanb ben
BlihabIeiter,tüarKämp«
fer für Dollsfreiheit u.
bie Unabhängigteit ber
D. S. A., ©efanbter in
Branïreich. Dann Dor«
fifcenber 6. Dereins 3ur
Aufhebung b. Sïlanerei.

3ean Brançois ITtillet,
berühmter fran3. £anb«
fchaftsmaler, * 4. ©It.
1814, f 20. 3an. 1875.
Seine ©eniälbe fcf?il=
bern b. hatten Kampf
bes Canbmannes mit b.
Scholle; naturaliftifche
Darfteilung, feine £icht«
tDirtung,poetifd?e Stirn«
mung. („Ahrenleferin«
nen", „Abenbläuten".)
ITTillet lebte in Armut,
fpäter er3ielten feine
Bilber enorme Preife.

Jonuûï 1749 * p. Alfieri, ital. Dramatifer. —
ZKOntag 17 Brüh fchlafen gehn unb früh aufftehn
fchafft Reichtum, IDeisheit unb ïDohlergehn. (Brantlin)

Dienstag 18 1798 Die Bran30fen befefcen bas Waabi*
Ianb. — 1871 ©rünbung bes Deutfchen Reimes. — Die
ebelfte Brage: Xöas !ann ich ©utes tun? (Brantlin)

mittttOCtj 19 1576 t £?ans Sachs, Poet. — 1736 *
3ames IDatt, ©rfinber ber mob. Dampfmafchine. — Der
3ug bes §et3ens ift bes Schidfals Stimme. (Schiller)

Donnerstag 20 1831 Belgien roirb als Staat aner«
tannt. — Der ÏÏÏenfch mu&.um feiner felbft unb nicht um
anberer £eute mitten recht tun. (3oh- heinr. Peftalo33i)

Benjamin Franklin,
nordamerikan. Staatsmann,

*17. Jan. 1706,
.s 17. April 1790. Zuerst
Seifensieder,dann
Suchdrucker, Schriftsteller,
Suchhändler, Gberpost-
meister. Er erfand den
Blitzableiter,warRämp-
fer für Volksfreiheit u.
die Unabhängigkeit der
v. S. A., Gesandter in
Frankreich. Dann
Vorsitzender d. Vereins zur
Aushebung d. Sklaverei.

Iean François Millet,
berühmter franz.
Landschaftsmaler, * 4. Gkt.
1814, -f 20. Ian. 1875.
Seine Gemälde schildern

d. harten Rampf
des Landmannes mit d.
Scholle,- naturalistische
Darstellung, feine
Lichtwirkung,poetische
Stimmung. („Ahrenleserin-
nen", „Abendläuten".)
Millet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme preise.

Januar 1749 » V Alfieri, ital. Dramatiker. —
Montag 17 Früh schlafen gehn und früh aufstehn
schafft Reichtum, Weisheit und Wohlergehn. (Franklin)

Dienstag 18 1798 Die Franzosen besetzen das Waadt-
land. — 1871 Gründung des Deutschen Reiches. — Die
edelste Frage: Was kann ich Gutes tun? (Franklin)

Mittwoch 19 1576 f Hans Sachs, Poet. — 1756 *
Iames Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Vonnerstag 20 1851 Belgien wird als Staat
anerkannt. — Der Mensch muß um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun. (Ioh. heinr. pestalozzi)



Januar 17g3 CubtmgXVI.guill. —1804 * moiifc
$rettag 21 oon ScfytDinb, beutfd?er ÏÏÏaler. — Oer
(£rtö3tDed 6er tDijienidjaft ift DOaljrfeeit. (G>. (E. Ceffing)

Samstag 22 1775 * ft. flmpère. — 1788 * £orb
Byron, engl. Dichter. — (Eine Stane 3U trocînen ift et}rem
polier als Ströme non Blut 3u Dergiefeen. (Byron)

Sonntag 23 1843 f öe la motte Souqué, Dichter. —
1875 t (Et?. Kingsley, engl. Sd?riftfteIIçr. — ©ott läfet
uns aus 6er Hot bie Kraft feeraustDadjfen. (Kingsley)

lîîontag 24 1891 t Karl Stauffer, fd}tDei3. Bilbnis*
maier un6 Rabierer.— 1712*5riebrfd}II., 6er ©rofee. —
Durd) Arbeit lernt man arbeiten. (Sriebr. 6er ©rofee)

©ottfeolb ©pfer. Ceffing,
beutfd?er Dichter u. Kri=
titer, *22. 3an. 1729,
115.3ebr.l781.Scf?öp=
fer öes beutfcfyen natio*
nalen Dramas („CTtinna
0. Barnbelm"), 6er Iite=
rarifcben Kritif („£ao=
toon", „ Iqamburgifcbe
Dramaturgie"), u. Bes
grünber bes öeutfdjen
bürgerl. ©rauerfpiels
(„lïïife Sara Sampion"),
Kämpfer für CEoleran}
(„Hatban 6er löeife").

Srieörid} König,
©rfinber öer Schnell*
preffe, * 1774, f 1833,
aus (Eisleben, ©hürin*
gen. Buchbruder; er
fudjte bie Drudmafd?ine
3U uerbeifern, erfanb
erit eine ©iegelbrud*
mafchine, bann aber,
bas Prin3ip bes 31ad}=
brudes Deriaüenb, 1810
bie 3ylinberbrudma=
fchine, bie Diel raicfeer
arbeitet unb für grofee
Auflagen roidjtig ift.

Zanuar ,7YZ Ludwig XVI. guill. — 1804 » Moritz
Sreitag 21 von Schwind, deutscher Maler. — Ver
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. (G. E. Lessing)

Samstag 22 1775 * K. Rmpère. — 1788 * Lord
Lgron, engl. Dichter. — Eine Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (Lgron)

Sonntag 23 184Z f de la Motte Souqué, Dichter. —
1875 -f Eh. Kingslerj, engl. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Kraft herauswachsen. (Kingslerp

Nlontag 24 1891 f Karl Stauffer, schweiz. Bildnismaler

und Radierer. —1712* Friedrich II., der Große. —
Durch Rrbeit lernt man arbeiten. (Friedr. der Große)

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher Dichter u.
Kritiker, *22. Jan. 1729,
f 15. Sebr. 1781. Schöpfer

des deutschen nationalen

Dramas („Minna
v. Barnhelm"), der
literarischen Kritik („Lao-
koon", „Hamburgische
Dramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgerl. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson"),
Kämpfer für Toleranz
(„Nathan der Meise").

Friedrich König,
Erfinder der Schnellpresse,

* 1774, f 1855,
aus Eisleben, Thüringen.

Buchdrucker,- er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruckmaschine,

dann aber,
das Prinzip des
Flachdruckes verlassend, 1810
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Ruflagen wichtig ist.



Rubolf Höpffer,
*31.3an. 1799 in ®enf,
t 8. 3uni 1846 in Senf.
Srft malet toie fein Da*
ter flbam Söpffet, fpä*
ter augenleibenb, tout*
be et Cetjrer unb Sdjti ft=
ftellet. Don feinen St*
3äbiungen finb berühmt
bie „Rouoelles geneooi*
fes". fjumotift. Reifebe*
[cbteibungen mit Iufti*
gen 3eict)nungen tnie
„Doyage en3ig3ag".Sr*
finbet bet Scbulreiscben.

3anuor 1077 tjeinrtcb IV., beutfcber Kaifet,
Dienstag 25 büfet not Papft Stegot VII. in Sanoffa.
— Sin offnes £fet3 3eigt eine offne Stirn. (St. S(billet)

f). m. Stanley,
gröfeter flftilafotfcber,
*28. 3an. 1841 in IDa*
les, tlO.IÏÏail904,£on=
bon; lam mit 3 3abten
ins Armenhaus, routbe
mit 17 3al)ten Scf)iffs=
junge, bann amerifan.
Solbat, fpäter reifenbet
3ournaIift. Dutd) feine
Sntbedungsfahtten auf
bem Kongo eröffnete et
eine IDaffetfttafje non
4000 Kilometer Cange
inbas3nnere p. flftifa.

IIIittlDOcf! 26 1781 * fld)im p. fltnim, Dichtet."—
1823 + Sbroarb 3ennet, Sntbeflet bet Poctenimpfung. —
IDas gelten foil, mufj mitten, mufe bienen. (Soetbe)

Donnerstag 27 1756 * ID. fl. impart, Komponift, in
Sal3butg. — £id)t fenben in bie Siefe bes menfchlichen
Jjet3ens ift bes Künftlets Betuf. (Robert Schumann)

Sreitag 28 1814 * £aDi33ati, teffin. Haturforfcber. —
1871 Kapitulation p. Paris. — Sin eblet Itlenjcb 3iebt
eble menfdjen an unb meifj fie fefeubalten. (Soetbe)

Rudolf Töpffer,
"ZI, Jan, 17SS in Genf,
t 8. Zum 1846 in Genf,
Gift Maler wie sein Vater

Adam Töpffer, später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller,

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises",

Humorist, Reisebe-
schreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„vogage enzigzag",
Erfinder der Schulrcischen,

Januar lg?7 Heinrich IV„ deutscher Raiser,
Dienstag 23 blitzt vor Papst Gregor VII, in Eanossa.
— Ein ossnes herz zeigt eine offne Stirn, (Zr. Schiller)

h, M, Stanleg,
größter Afritaforscher,
"28, Zan, 1841 in Wales,

fl0,MailW4,London,'
lam mit Z Zahlen

ins Armenhaus, wurde
mit 17 Zahlen Schiffsjunge,

dann ameritan,
Soldat, später reisender
Zournalist, vurch seine
Entdeckungsfahrten aus
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4000 Kilometer Länge
in das Znnere v, Afrika,

Mittwoch 26 I7Sl » Achim v. Arnim, Dichter,"—
I82Z t Edward Zenner, Entdecker der Pockenimpfung. —
was gelten soll, muß wirten, muß dienen. (Goethe)

Vonnerstag 27 17SS » w. A, Mozart, Romponist, in
Salzburg, — Licht senden in die Tiefe des menschlichen
Herzens ist des Künstlers Beruf. (Robert Schumann)

Sreitag 28 1814 » Lavizzari, tessin, Naturforscher, —
1871 Kapitulation v. Paris, — Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie festzuhalten, (Goethe)



3anuat |334 j. Don Salis*Seerois, Dichter unb
Samstag 29 Bünbner Staatsmann. — Cebensmeis*
heit fudjt ihr (5lüd nur in engem Kteife. (Salis=Seemis)

Sonntag 30 1781 * Abalbert ooft (Ehamiffo, romant.
Dichter unb Raturforfcher. — EDo Sieb' im Ejaufe maltet,
ift Œintradjt unb Dertraun. (Abalbert oon (Ehamiffo)

îîtontag 31 1799 * mater unb Dichter R. Eöpffer,
©enf. — 1866 f Briebrich Rudert. — Œu, mas jeber
loben müfote, menn bie gan3e töelt es müfote! (Rüdert)

Sçbruar 1871 Die Boutbaliarmee (85,000 m.)
Oißnsfag 1 tritt bei Derrières auf Schmei3ergebiet
über. — Unfer 3iel fei ber Stiebe bes fjer3ens. (Rofegger)

Couis 5 acre,
* 29. 3anuar 1826 bei
(Senf, t 19. 3uli 1879.
3uerft 3immermann,
bilbete fich 3- (Eifenbahn*
ingénieur aus, mürbe
Unternehmer; erhielt b.
Auftrag, ben ©ottharb*
tunnel in acht 3al?ren 3u
bauen. Sührte mit Über*
minbung gtofeer Schmie*
rigïeiten bas tôerï ber
Dollenbung entgegen,
ftarb im CCunnel Iur3
oor bem Dutchfdjlag.

$ran3 Schubert,
*31. 3an. 1797, IDien,
119. Rod. 1828, töien.
Der gröfete Ciebertom*
ponift unb ber Schöpfer
bes mobernen Kunftlie
bes. (Er hat alle CEöne

u. einen unoerfieglichen
melobienfd?at3. (Er torn*
ponierte über 500 Sie*
ber, fchuf auch Sym*
phonien, Kammer* u.
Klaoierroerfe, bie fid?
alle burchblühenbe ÏÏÏe*
lobienfülte aus3eichnen.

Januar ^ Salis-Seewis, Dichter und
Samstag 29 Sündner Staatsmann. — Lebensweisheit

sucht ihr Glück nur in engem kreise. (Salis-Seewis)

Sonntag 30 1781 * Adalbert voH Ehamisso, romant.
Dichter und Naturforscher. — N)o Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun. (Adalbert von Ehamisso)

Montag ZI 1799 * Maler und Dichter N. Töpffer,
Genf. — 1866 f Friedrich Rückert. — Tu, was jeder
loben müßte, wenn die ganze Welt es wüßte! (Nückert)

Februar Die Sourbârmee (SS^ooo Mâ)
Dienstag I tritt bei verrières auf Schweizergebiet
über. — Unser Ziel sei der Friede des Herzens. (Kosegger)

Louis Favre,
* 29. Januar 1826 bei
Senf, f- 19. Juli 1879.
Zuerst Zimmermann,
bildete sich z. Eisenbahningenieur

aus, wurde
Unternehmer,- erhielt d.
Auftrag, den Gotthard-
tunnel in acht Jahren zu
bauen. Führte mit
Überwindung großer
Schwierigkeiten das Werk der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor dem Durchschlag.

Franz Schubert,
*31. Jan. 1797, Wien,
f 19. Nov. 1828, Wien.
Der größte Liederkomponist

und der Schöpfer
des modernen kunstlie
des. Er hat alle Töne
u. einen unversieglichen
Melodienschatz. Er
komponierte über 500 Lieder,

schuf auch
Symphonien, Kammer- u.
klavierwerke, die sich
alle durch blühende
Melodienfülle auszeichnen.



$elt£ ïïîertbelsfoftrt,
Komponift, * 3. Bebr.
1809, Hamburg, t 4.
Hot). 1847. Schon mit 9
3al?ren KlaoieroirtuoSe.
Brühreifer unb formool*
Ienbeter £Eonbid?ter ber
romantifdjen Richtung.
Schrieb als Siefoehn*
iäbriger bie prachtoolle
©uoertüre 3um ,Som=
mernachtstraum'. £ies
bet, KlaaierStüde. (fCie=
berohne IDorte'). <Xf?or=

merïe(,©lias',Paulus')-

flegibius ©fd?ubi,
* 5. Bebr. 1505, in ©la=
rus, f 28. Sebr. 1572.
Stubierte in Bafel unb
Paris, oerfafete, 23=jähs
rig, eine Karte unb
Betreibung oon Rätien.
Canbammann in ©la=
rus. Schrieb bie bis 1470
reid?enbe ,,Schroei3er=
chroniï", eine tjaupt*
quelle alter Schtoe^er*
gefchid?te. flud? o.Schil*
1er benutd. Beîîelnbe
Darftellung b. ©ellfage.

§ebruör 1491 f Martin Schongauer, TÏÏaler unb
ÎÏÏittmod? 2 Kupferstecher in Breifad?. — (Erfahrung
bleibt bes Cebens flteifterin. (3oh. töolfg. ©oethe)

Donnerstag 3 fooo ©rünbung ber Kathebrale 3u
Caufanne. — 1679 f San Steen, hollänbifcher Rîaler. —
Der ÏÏÏenîd? ift frei gefdjaffen, ift frei (Briebrid?Schiller)

Srettag 4 1682 * 3of?. Sr. Böttger, ©rfinber bes por=
3ellans. —- töoran erfennt man aber beinen ©rnft, toenn
auf bas ÏDort bie ©at nicht folgt? (Briebrich Schiller)

Santstag 5 1705 f Philipp 3. Spener, ber Stifter
bes Pietismus. —1808 * Karl Spibœeg, beutfcher ÏÏÏaler.
— ©Iüdlid? machen ift bas höchste ©lüd. (Bontana)

Helix Mendelssohn,
Komponist, * 3. Febr.
1809, Hamburg, s 4.
Nov. 1847. Schon mit 9
Iahren Klaviervirtuose.
Frühreifer und formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung.
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Ouvertüre zum
,Sommernachtstraum'. Lieder,

Klavierstücke. (Wieder

ohne Worte').
Chorwerkes Elias' .Paulus').

Negidius Tschudi,
* 5. Febr. 1305, in Gla-
rus, f 28. Febr. 1572.
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 23-jährig,

eine Karte und
Beschreibung von Nätien.
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizer-
chronik", eine Hauptquelle

alter Schweizergeschichte.

Auch v.Schil-
ler benutzt. Fesselnde
Darstellung d. Tellsage.

Hebruar ^49^ ^ Martin Schongauer, Maler und
lNittwoch 2 Kupferstecher in Breisach. — Erfahrung
bleibt des Lebens Meisterin. (Joh. Wolfg. Goethe)

Donnerstag 3 ?000 Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — 1679 f Jan Steen, holländischer Maler. —
Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei (FriedrichSchiller)

Sreitag 4 1682 * Ioh. Fr. Böttger, Erfinder des
Porzellans. — Woran erkennt man aber deinen Ernst, wenn
auf das Wort die Tat nicht folgt? (Friedrich Schiller)

Samstag 3 1705 f Philipp I. Spener, der Stifter
des Pietismus. —1808 * Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück. (Fontana)



Ilîoitatsfpicgel
tüetferrecjdn

IDenn's öer Ejornung gnäöig macht,
Bringt öer £en3 öen Sroft bet Rächt.
Scheint 3ur £id)tmefe Sie Sonne beiß,
So ïommt noch Diel Schnee unö (Eis.

Sidjtmeb trüb (2. Sebr.)*
3t öem Bauer lieb.
ÎBenn öer Horbminö im Sebruar nicht
So tommt er fictjer im April. [mill,

ÎBetter in öen lebten 3aE?ren (Bern)
w £
5 a£r>
ti> cuo-5
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temp.
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Regentage

a
à

111

C
1911 0,0 -15,2 10,4 50 10 108
1912 3,2 -14,0 14,8

7,5
61 13 133

1913 0,2 -8,5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6 7,2 15 5 88
1918 0,3 -10,4 10,8 26 6 115
1919
viel).

Durchschnitt

-1,2 -18,8 9,2 111 17 75

0,3 -9,1 9,9 49 10 94

Blide in öie Ratur
Die erften 3ugoögel tommen, beob=
achte unö notiere Reibenfolge unö
Datum öes (Eintreffens. — Htifc öie
IaufenöetDa[[ermenge(menn öu tannft,
berechne genau öie Setunöenliter)eines
Brunnens, eines Baches oöer Slulles;
uergleicbe ÏTtenge unö XDaflerltanö in
Ipätern ZTtonaten. — Schneiöe oon früh5
blübenöen ©arten- oöerlDaIÖ[träucbern
tleine3toeige ab, behalte Tie im marmen
3immer in frifches tDaffer eingeteilt
einige ÏDodben nabe öem Senter. —
Kälte 3iel?t öie fe[ten Körper 3u[am=
men, beobachte öen Spielraum 3mitben
3mei fiel? im Sommer berübrenöen
(Eilenbalmtbienen. — (Eis braucht
mehr Raum als öie SlüJligteit, aus öer
es ent[tanö; gefrorene XDaflerleitungen
Ipringen. (Eis oermittert öas (Setein;
lege 3um Detfuche ein mit tDaffer
gefülltes, gut uerfchlolfenes, altes
lHeöi3inflä[(hchen an öie Kälte!
©artenbau
Knollengemächle unö (Semüle in öen
Überminterungsräumen nachleben unö

$ebruar
reinigen. UTiftbeete nirfjt oör (Enöe
öes ïïïonats anlegen u. £auch, Sellerie,
Kohlrabi, Srübmir3, Salat Rlaitönig
bineinfaen. Rlit öem Baumfchnitt
meiterfahren. 3au<he aufs (Semüleianö
bringen.
r?ausmirtjd)aft
Dor3üge öer Beftellungen im Sebruar
(öem füllen ÏÏÏonat öer (Sefchäfts*
leute): thnellere £ieferung, forgfälti5
gere Arbeit.
Sicheret
Krebfe oerboten (liebe ©ttober).
©elunöbeitsregeln
Der erbibte Körper öarf nie ohne
gute Beöedung öer 3ngluft ausgelebt
roeröen.

E?anöel, (Semerbe
Stillfte 3eit für öie meiften (Selchäfts*
leute.. Reparaturen unö Betellungen
tonnen iefct am billigten unö Jorg*
fältigften ausgeführt meröe,n.

3n toeiter tDelt
inittl.RTonatstemp.u.Rieöerlchlagsmg.

Ort Cels. mm" Ort Cels, mm
Rtaöriö. 6,6 29 XDerdjojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kalîutta.. 22,3 25
£onöon. 4,2 44: 3eruîalem 9,31129
Berlin 0,8 38 SanSranc. 10,9 92
IDien 0,1 36 Remyort. -0,3 96
Rom 8,3

5,2
60 R.ö.3anei. 26,5 110

Konft. 61 Syöney 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Sanfibar 28,3 107
Rorbïap -4,3 57 Kapftaöt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der hornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmetz die Sonne heiß,
So kommt noch viel Schnee und Eis.
Lichtmeß trüb (2. Sebr.)-
Ist dem Bauer lieb.
Wenn der Nordwind im Februar nicht
So kommt er sicher im April. twill,

Wetter in den letzten Iahren (Bern)

Z «
LL-Z

3 ^
S A
Z S

L

Z Z

Z Z

ZZ-s

« SL

Z
ZZZ

l9l1 0.0 -15,2 10,4 50 10 103
l9l2 3,2 -14,0 14,8

7,5
61 13 133

l9l3 0,2 -8,5 30 5 144
l9l4 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5.3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6 7,2 15 5 88
1918 0,3 -10,4 10,8 26 6 115
1919

v
-1,2 -18,8 9.2 111 17 75

0.3 -9,1 9,9 49 10 94

Blicke in die Natur
Oie ersten Zugvögel kommen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
Datum des Eintreffens. — Miß die
laufendeWassermenge(wenn du kannst,
berechne genau die Sekundenliter)eines
Brunnens, eines Baches oder Flusses,-
vergleiche Menge und Wasserstand in
spätern Monaten. — Schneide von früh-
blühenden Garten- oderWaldsträuchern
kleineZweige ab, behalte sie im warmen
Zimmer in frisches Wasser eingestellt
einige Wochen nahe dem Fenster. —
Kälte zieht die festen Körper zusammen,

beobachte den Spielraum zwischen
zwei sich im Sommer berührenden
Eisenbahnschienen. — Eis braucht
mehr Kaum als die Flüssigkeit, aus der
es entstand,- gefrorene Wasserleitungen
springen. Eis verwittert das Gestein,-
lege zum versuche ein mit Wasser
gefülltes, gut verschlossenes, altes
Medizinsläschchen an die Kälte!
Gartenbau
Knollengewächse und Gemüse in den
Übsrwinterungsräumen nachsehen und

Februar
reinigen. Mistbeete nicht vor Ende
des Monats anlegen u. Lauch, Sellerie,
Kohlrabi, Frühwirz, Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem Vaumschnitt
weiterfahren. Jauche aufs Gemüseland
bringen.
Hauswirtschaft
Vorzüge der Bestellungen im Februar
(dem stillen Monat der Geschäftsleute):

schnellere Lieferung, sorgfältigere
Nrbeit.

Fischerei
Krebse verboten (siehe (Oktober).

Gesundheitsregeln
Ver erhitzte Körper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zugluft ausgesetzt
werden.

Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Bestellungen
können jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.

In weiter Welt
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 6,6 29 Werchojan -46,2 2
paris 3,5 34 Kalkutta.. 22,3 25
London. 4,2 44! Jerusalem 9,3!129
Berlin 0,8 38 SanFranc. 10,9 92
Wien 0,1 36 Newblork. -0,3 96
Rom 8,3

5,2
60 R.d.Janei. 26,5 110

Konst. 61 Sgdneg 21,6 140
petersb. -8,4 21 Sansibar 28,3 107
Nordkap -4,3 5? > Kapstadt 20,8 16



Gharles Didens,
*7. Bebt. 1812, f 9.3uni
1870;engI.Scf)riftftetter.
Arm, ohne gute Schul*
bilbung; lernte eifrig
neben feinem PacJerbe-
ruf, routbe Schriftsteller.
Gr fdjilbert mit fjumor
unb ©emütstiefe bas
£onboner Doltsleben.
namentlich gelingen
ihm fchrulligelïïenfchen.
„DaöibGopperfielb"(ei*
gene £ebensge[chichte),
„fjeimchen am £)erb".

Otto oon ©ueride,
gr. beutfeher Phyjifer,
* 1602, f 1686, Grfinber
ber Cuftpumpe, bes
ïïïanometers (Drud*
meffer). IDies ben mäch*
tigen Drud ber £uft
nach(IRagbeburger Ku*
gelrt). Sorfchungenüber
bie Gleltri3ität unb bie
£Dieberfef?r ber Korne*
ten. Gr roar Ratsherr
oon ïïïagbeburg roäh*
renb ber Belagerung u.
3erftörung burd? Gilly.

gebruar j prieftley, Grfinber bes Rabies
Sonntag 6 gummi. — 1904 beginnt rujf.=jap. Krieg.
— Sicher ift ber Ichmale ZDeg ber Pflicht. (Sr. Schiller)

ITContag 7 1511 tDeil Don ben Bran30fen in IRai*
Ianb beleibigt, Derbünben lieh bie Sdjroebet mit IÏÏaji*
milianl. — Gue in allem bein Beltes. (Gharles Didens)

Dienstag 8 1526 Bunb oon Bern unb Breiburg mit
©enf. — 1725 t Peter ber ©rofoe. — Des £ebens unge*
mifdjte Bteube roarb feinem 3rbildjen 3uteil. (Schiller)

mittood? 9 1801 Stiebe oon£unéoille(Deutîchlanb-
Srantreich). — Rur roer angeftrengt arbeitet, foil mit*
reben, roo es lieh um bas R)ohl bes Dolfes hanbelt.

Charles Dickens,
*7.Febr.1812,f9.Zuni
l 870,engl.Schriftsteller.
Arm, ohne gute
Schulbildung,- lernte eifrig
neben seinem Packerberuf,

wurdeSchriftsteller.
Er schildert mit Humor
und Gemütstiefe das
Londoner Volksleben.
Namentlich gelingen
ihm schrulligeMenschen.
»David Copperfield"(ei-
gene Lebensgeschichte),
„Heimchen am Herd".

Gtto von Guericke,
gr. deutscher phgsiker,
* 1602. í 1686, Erfinder
der Lustpumpe, des
Manometers
(Druckmesser). Wies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger Nu-
geln). Forschungen über
die Elektrizität und die
Wiederkehr der Nome-
ten. Er war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg.

Februar Priestley, Erfinder des Nadier-
Sonntag 6 gummi. — 1904 beginnt russ.-jap. Nrieg.
— Sicher ist der schmale Weg der Pflicht. (Fr. Schiller)

Montag 7 1511 Weil von den Franzosen in Mailand

beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian I. — Tue in allem dein Bestes. (Charles Dickens)

Dienstag 8 1526 Bund von Bern und Freiburg mit
Genf. — 1725 s Peter der Große. — Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil. (Schiller)

Mittwoch 9 1801 Friede oonLunöville (Deutschland-
Frankreich). — Nur wer angestrengt arbeitet, soll
mitreden, wo es sich um das Wohl des Volkes handelt.



Çebruat 1529 Bilberfturm in Bafel, Derluft
Donnerstag 10 Dielet Kunftoerfe. — Der ïïïenfd?
ïann nicht gut genug pomlïïenfchen benlen. (3. Kant)

$reitag 11 1650 t Descattes, fran3öfifrf?et Philo*
foph- — tDer immer ein IDerf dot tjat, öas feine gan3e
Seele befchaftigt, bet ift nie unglüdlich. (dtäfede)

Samstag 12 1809 * Robert Dattoin, gr. engl. Hatur*
fotfcher. — XTid?ts ïann ohne (Einfchräntung für gut
gehalten roerben als allein ein guter XDille. (Kant)

Sonntag 13 1571 f Bem>. (Eellini, ital. Bilbhauet.—
1883 f Komponift Hidjatb IDagner. — ïïïufiï ift bie
©eltfprache; ba fpridjt Seele 3" Seele. (B. Auerbach)

Œfjomas Alma (Ebifon,
gr. amerifan. (Etfinber.
* 10. 5ebr. 1847, als
Knabe Dertäufer oon
3eitungen, bie er felbft
fcfjrieb u. brudte. Iöur=
be Œelegraphenbeam*
ter. oerbefferte b. Œele=
graph, erfanb ben
Phonographen, oerbefferte
bas {Telephon, bie ©lüh5
lampe, bie Dynamoma*
fchine uftp. Über 1000
Patente, ©rofje Babrif
nur für (Erfinbungen.

3mmanuel Kant,
größter beutfcher Phi5
lofoph, * 22. April 1724,
Königsberg, t12,SebTj
1804. (Er 3eigte, bafe bië
menfdjliche (Erlenntnis
begren3t ift burch un*
polltommene Befchaf*
fenheit unferer ©rgane
(„Kritil ber reinen Der*
nunft")- <£t erllärte fitt-
liches Qanbeln als ben
höchften löert bes
lÏÏenfchen („Kriti! ber
pra!tifd?en Dernunft").

Februar ^g29 Bildersturm in Basel, Verlust
Donnerstag 1l) vieler Kunstwerke. — Der Mensch
kann nicht gut genug vom Menschen denken. (I- Kant)

Freitag II 1650 -f Descartes, französischer Philosoph.

— wer immer ein Werk vor hat, das seine ganze
Seele beschäftigt, der ist nie unglücklich. (Träsecke)

Samstag 12 1809 * Robert Darwin, gr. engl.
Naturforscher. — Nichts kann ohne Einschränkung für gut
gehalten werden als allein ein guter Wille. (Kant)

Sonntag 13 1571 f Benv. Eellini, ital. Bildhauer. —
I88Z -f Komponist Richard Wagner. — Musik ist die
Weltsprache,- da spricht Seele zu Seele. (L. Ruerbach)

Thomas Nlwa Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
* 10. Zebr. 1847, als
Knabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte, wurde

Telegraphenbeamter.
verbesserte d.

Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1000
Patente. Grosze Zabrik
nur für Erfindungen.

Zmmanuel Kant,
größter deutscher
Philosoph. * 22. April 1724,
Königsberg, -f l2.5ebr^
1804. Er zeigte, daß die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Organe
(„Kritik der reinen
Vernunft"). Er erklärte
sittliches handeln als den
höchsten wert des
Menschen („Kritik der
praktischen Vernunft").



£?. Bériéôict be Saumure,
©enfer ïîaturforîd?er,
* 17. Sebr. 1740, f 22.
3an. 1799. Profeffor in
@enf; er mainte Bor=
fd?ungsreifen nad? f?oI=
Ianb, Btcmïreicf), ©ng=
lanb, 3talien; geologi-
fcbeBorfcbungeninOCba5
moniç; einer ber erften
ÏÏÏontblanc « Befteiger.
©rfanb bas £?aarbygro=
meter (5eud?tigïeits=
meffer). Derbefjerer bes
Sabritmefens in (5enf.

3ean Baptift IÎTolière,
ber größte aller £uft*
fpielbid?ter. Paris, *
J5. 3anuar 1622, t 17.
Bebr. 1673. Seine £uft=
[piele oerfpotten Ijeu*
d?elei, G-itelîeit u. ©ep.
„dartuffe", „Der ©ei35
bals", „ Der eingebilbete
Kranïe". ÏÏÏolière roar
îelbft Scbaufpieler unb
teiter einer 12 3al?re
lang umber3ieF?enben
(Truppe. löar fpäter in
(Bunît bei £ubtoig XIV.

1779 3ames (Tool, engl, töeltumfegler
Iîîontag 14 erfd?Iagen. — Das ©eroiffen ift bod?
mebr als eine gan3e uns oertlagenbe IDelt. (£effing)

Dienstag 15 1781 t £effing. — Der £angfame, ber
]ein 3iel nur nid?t aus ben flugen nerliert, gebt nod?
immer geld?tDinber, als ber obne 3iel berumirrt. (£effing)

IHittttJOctj 16 1826 * Diïtor p. Sdjeffel, Did?ter bes
„(Trompeter oon Sädingen". — ÏÏatur ift IDabrbeit;
Kunft ift bie bödjfte IDabrbeit. (ÏÏÏ.o. dbnersdfd?enbad?)

Donnerstag 17 1827 t 3ob. T?einr. PeftaIo33i, in
Brugg. — 1856 f fjeinrid? • f?eine, lyrifcber Didjter. —
IDer aller XDelt Breunb, ber ift ber meine nid?t. (ÏÏÏolière)

h. Benedict de Zaussure,
Genfer Naturforscher,
* 17. Febr. 1740, t 22.
Jan. 1799. Professor in
Genf,- er machte
Forschungsreisen nach
Holland, Frankreich,
England, Italien,- geologische

Forschungen inEha-
monix- einer der ersten
Montblanc - Lesteiger.
Erfand das haarhggro-
meter (Feuchtigkeitsmesser).

verbesserer des
Fabrikwesens in Senf.

Iean Baptist Molière,
der größte aller
Lustspieldichter. Paris, *
15. Januar 1622, -f 17.
Febr. 1673. Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelkeit u. Geiz.
„Tartuffe", „ver
Geizhals",..Ver eingebildete
Nranke". Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe, War später in
Gunst bei Ludwig XIV.

Kebruar 1779 Iames Took, engl. Weltumsegier
Montag 14 erschlagen. — Das Gewissen ist doch
mehr als eine ganze uns verklagende Welt. (Lessing)

Dienstag 13 1781 f Lessing. — ver Langsame, der
fein Ziel nur nicht aus den Augen verliert, geht noch
immer geschwinder, als der ohne Ziel herumirrt. (Lessing)

Mittwoch 16 1826 * Viktor v. Scheffel, Dichter des
„Trompeter von Säckingen". — Natur ist Wahrheit!
Nunst ist die höchste Wahrheit. (M. v. Ebner-Eschenbach)

Donnerstag 17 1827 f Ioh. heinr. pestalozzi, in
Brugg. — 1856 f Heinrich Heine, lyrischer Dichter. —
Wer aller Welt Freund, der ist der meine nicht. (Molière)



gebruor 1218 f Berdjtolb V., ©timber Berns.
Breitag 18 — 1745 * Phy fiter fllejanber Dolta. —
Schönheit hilft bie Seele mir erfiebert. (ïÏÏichelangelo)

Samstag 19 1803 flbfchlufe 5er „ÎÏÏebiation" burch
ïïapoleort Bonaparte in Paris. — Oie Hrbett ift einer
ber beften lieber bes dharatters. (Samuel Smiles)

Sonntag 20 1819 * 3of?ann Heinrich fllfreb dfdjer,
fd?tt)ei3. Staatsmann. — Sdjutbgefühl, mo Schulb be®

gangen mar, entstellt bie Seele nicht. (3-D. IDibmann)

ttlontag 21 1677 t Baruch Spinoîa, berühmter Phi5
Iofoph. — 1815 * d. ÏÏÏeiffonnier, fran3. ÏÏÏaler. — ds
finb nicht alle frei, bie ihrer Ketten fpotten. (Ceffing)

ÏÏÏichelangelo,
gewaltiger Bilbljauer,
flrehitett, ÎÏÏaler u. Dich5
ter. * 6. Ïïïâr31475, f 18.
Bebr. 1564 Horn. Schuf
deftalten oon gefteiger®
ter Kraft unb Ceiben®
Trfjaft. drfanb bie Borm
für bas drhabene. „Da*
uib", „ÏÏÏofes", „ÎÏÏebi®
cäergräber" (demälbe
ber Sijtin.® Kapelle),
„Schöpfung bes ÎÏÏen®
fcf?en" »Petersfirche, Der®
faffer oon Sonetten.

3ofef Dittor IDibmann,
fcf}U)ei3. Dichter u. Kri®
titer, * in ÏÏennomit3
(Diahren) 20. Bebruar
1842, f Bern, 6. ïïoo.
1911.3uerft£ehrer, fpä®
terKebatioram„Bunb".
deiftreicher Beuilleto®
nift. Börberer junger
Dichter., ÎÏÏaitâferïomô®
bie', ,,Die Patri3ierin",
„Der ^eilige u. bie die®
re". Reifefrfiilberungen.
dr.£ei<htigteit b. Spra®
die, eble defimtung.

Zebruar 1218 ^ Lerchtold V., Gründer Berns.
Freitag 18 — 1745 * Physiker Alexander volta. —
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Samstag 19 1803 Abschluß der „Mediation" durch
Napoleon Bonaparte in Paris. — Vie Arbeit ist einer
der besten Erzieher des Charakters. (Samuel Smiles)

Sonntag 20 1819 * Johann Heinrich Alfred Escher,
schweiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
begangen war, entstellt die Seele nicht. (I. v. lvidmann)

Montag 21 1677 f- Baruch Spinoza, berühmter
Philosoph. — 1815 * E. Meissonnier, franz. Maler. — Es
sind nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt, Maler u. Dichter.

* 6. März 1475, f 18.
Febr. 1564 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Kraft und Leidenschaft.

Erfand die Form
für das Erhabene.
„David", „Moses", „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Kapelle).
„Schöpfung des
Menschen" .Peterskirche,
Verfasser von Sonetten.

Josef Viktor Ividmann,
schweiz. Dichter u.
Kritiker, * in Nennowitz
(Mähren) 20. Februar
1842, -f Bern, 6. Nov.
1911. Zuerst Lehrer, spä-
terRedaktoram„Bund".
Geistreicher Feuilletonist.

Förderer junger
Dichter.,Maikäferkomö¬
die', ,,vie patrizierin",
„Der heilige u. die Tiere".

Reiseschilderungen.
Gr. Leichtigkeit d. Sprache,

edle Gesinnung.



©eorge töafbington,
Begründer ber Unab=
bängigfeit ber D. S. fl. *
22.5ebr.1732, f 14. De3.
1799. Pflanjer, Ober*
befeblsbaber öer ame=
rit. Streitträfte im Be*
freiungstrieg. 3tfeimal
Präjibent ber Union.
Dehnte alle Belohnum
gen ab ober oermenbete
Tie 3um allg. löohl. Diefe
ieineSüaoenfrei. ©leid?
grofe als Staatsmann,
Belbfjerr unb ÏÏÏenjch.

Robert Sulton,
ameritanilcber ©ed?ni«
ter, * 1765, t 24. 5eb=
ruar 1815. 3uerjt ©olb=
fchmieb, bann ©echnifer
unb (Erfinbergenie. ©r=
fanb eine ÏÏÏarmorîâge,
eine Seilbrehmajchine,
ein Unterfeeboot, einen
©orpebo unb bie Seemi*
nen. (Er baute ein uor*
bilbliches Dampffchiff,
(ÏÏÏajchine uon james
r0att);erlteSabrt7.©!t.
1807 auf bem f?ubjon.

Sebïuat f flmerigo Defpucci, ital. See*
Dienstag 22 fahrer.—1788 * Schopenhauer, Philo*
Topf?. — Dem Blutigen gebort bie tDelt. (Sprichwort)

lîîittmod? 23 1685 * ©. Briebr. f}änbel, Komponift.
— 1790 Srantreicb wirb in 83 Departemente eingeteilt.
— ©ugenb ift ber einige Abel. (Benjamin Srantlin)

Donnerstag 24 14681 ©utenberg, ©rfinber b.Bucfr
bructes. — IDas bie flmeife mühfam 3U Raufen jchleppt,
jagt in einem f}ui ber 3ufall 3ufammen. (5r. Schiller)

Freitag 25 Cerne bicb jelbft erfennen an anbrer
Sehler unb eignen; bocb nocb mebr an bem, wie bu

anbrer Sehler beurteiljt. (3ol;ann Kafpar Daoater)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit der v. 5.6. *
22.Sebr.17Z2,N4.vez.
1799. Pflanzer,
Oberbefehlshaber der ame-
rik. Streitkräfte im
Befreiungskrieg. Zweimal
Präsident der Union.
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg. Wohl. Ließ
seineSklavenfrei. Gleich
groß als Staatsmann,
Feldherr und Mensch.

Robert Fulton,
amerikanischer Techniker,

* 1765, -f 24. Februar

1815. Zuerst
Goldschmied, dann Techniker
und Erfindergenie.
Erfand eine Marmorsäge,
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seeminen.

Er baute ein
vorbildliches Dampfschiff,
(Maschine von James
Watt).ersteFahrt7.Vkt.
1807 auf dem Hudson.

Februar -f Amerigo Vespucci, ital. See-
Dienstag 22 fahrer. —1788 * Schopenhauer, Philosoph.

— Dem Mutigen gehört die Welt. (Sprichwort)

Mittwoch 25 1685 * G. Friedr. Händel, Komponist.
— 1790 Frankreich wird in 85 Departements eingeteilt.
— Tugend ist der einzige Udel. (Benjamin Franklin)

Donnerstag 24 1468 f Gutenberg, Erfinder d.
Buchdruckes. — Was die Umeise mühsam zu Haufen schleppt,
jagt in einem hui der Zufall zusammen. (Fr. Schiller)

Freitag 25 Lerne dich selbst erkennen an andrer
Fehler und eignen,- doch noch mehr an dem, wie du

andrer Fehler beurteilst. (Johann Kaspar Laoater)



Sebnidï 1334 f flioys Senefelber, Srfinber ber
Samstag 26 Cithographie, irt IRünchen. — XTidjts
ift 6cm fluge fo Ichön, als bie IDahrheit ber Seele.

Sonntag 27 1807 * £). tD.Congfellom, arneriï. Dich*
ter. —£aftt uns bas lein, roas mir linb, unb fprechen, mas
roir benten, unb in allem gan3 matjr fein. (£ongfellom)

ÎÏÏontag 28 1833 * K. f)ilty, lchtoei3. Rechtslehrer.
— Selbft3ufriebenl}eit in ber 3ugenb ilt immer ein
lehr fd}lecf?tes 3eidhen für bie roeitere 3uïunft. (tjilty)

Bebruar'j29. 1792 * ©iooanni Roîfini, ital. Kompo*
lift- ;— 1881 Durchbruch bes (Bottharbtunnels. — Sin
tüd^tiger ÎTÏann ift 3u ftol3, um eitel 3u lein. (Smift)

3ebes nierte 3ahr, bellen 3ahres3ahl burd? 4 teilbar
|[t, ilt ein Schaltjahr mit 366 Sagen. Das 3ahr 1921
i|t ein geroöbnlid?es 3ahr mit 365 Sagen; ber 29. Bebruar
fällt besbalb aus. Das lebte Schaltjahr mar 1920, bas
nadelte mirb bas 3al?r 1924 fein. Das Kalenberjahr mirb
nach ber Umbrehung ber Srbe um bie Sonne berechnet.
Diele Umbrehung bauert aber nicht 365 Sage, lonbern
365 Sage, 5 Stunben, 48 ÏÏÏinuten, 46 Setunben. 3m
3af?te 1582 brachte Papft Oregor bie in Rüdltanb
geratene römild?e Kalenberrechnung mieber in ©rbnung
unb Idjrieb oor, baft nach jebem eierten 3ahre im Bebruar
ein Sd?alttag (29. Bebruar)3um Ausgleich ein3ufügen lei.

Dictor l)ugo,
* 26. Bebr. 1802, f22.
IRai 1885. ©efeiertfter
fran3öfild?er Dichter,
fjaupteertreter ber ro=
mantifchen Richtung in
Brantreid?. (Sebichte
(,,Orientales", „Sbants
bu crépuscule"), Dra*
men („£?emani", „Ruy
Blas"), biftorilcbe unb
Î03iale Romane („Ho*
ire*Dame be Paris",
„£es ïRiférables") eon
Itarïer Barbenpradjt.

Réaumur,
fran3Öl. Haturforfcber,
*1683, f 1757, oerbef*
lerte ben Stahl, erfanb
b. Réaumur*Por3eilan.
Seit f)oo!e (1664) "be*
nubte man b. (Sefrier*,
feit fjughens (1665) ben
Siebepuntt bes tDalfers
3um XDärmeoergleid}.
1714 teilte R. bie 3mis
lchenltalain80°ein. Bo=
taniïer Cinné empfahl
bie 100° Sinteiiung,
Selfius führte fie ein.

Februar î Nlogs Senefelder, Erfinder der
Samstag 26 Lithographie, in München. — Nichts
ist dem Auge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Sonntag 27 1807 * h. W. Longfellow, amerik. Dichter.

—Laßt uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denken, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

Montag 28 1833 * R. hiltg, schweiz. Rechtslehrer.
— Selbstzufriedenheit in der Jugend ist immer ein
sehr schlechtes Zeichen für die weitere Zukunft. (hiltg)

Februars 29. 1792 * Giovanni Rossini, ital. Romponist.
— 1881 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Ein

tüchtiger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)
Jedes vierte Jahr, dessen Jahreszahl durch 4 teilbar

>st, ist ein Schaltjahr mit 366 Tagen. Das Jahr 1921
ist ein gewöhnliches Jahr mit 365 Tagen,- der 29. Februar
fallt deshalb aus. Das letzte Schaltjahr war 1920, das
nächste wird das Jahr 1924 sein. Das Kalenderjahr wird
nach der Umdrehung der Erde um die Sonne berechnet.
Diese Umdrehung dauert aber nicht 365 Tage, sondern
265 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden. Im
Jahre 1582 brachte Papst Gregor die in Rückstand
geratene römische Ralenderrechnung wieder in (Ordnung
und schrieb vor, datz nach jedem vierten Jahre im Februar
ein Schalttag (29. Februar) zum Ausgleich einzufügen sei.

Victor Hugo,
* 26. Febr. 1802, 5 22.
Mai 1885. Gefeiertster
französischer Dichter,
Hauptvertreter der
romantischen Richtung in
Frankreich. Gedichte
(,,<vrientales", „Ehants
du crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-Dame de Paris",
„Les Miserables") von
starker Farbenpracht.

Röaumur,
sranzös. Naturforscher,
*1683, 5 1757, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Röaumur-Porzellan.
Seit hooke (1664)
benutzte man d. Gefrier-,
seit hughens (1665) den
Siedepunkt des Wassers
zum Wärmevergleich.
1714 teilte R. die
Zwischenskala in 80" ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100" - Einteilung,
Eelfius führte sie ein.



Briebr. Brans (Ihopin,
Klaoierfpieler u. Kom=
ponift, * 1. ïïïâr31809 b.
tDarfdjau (Dater Bran*
3ofe, ÎTlutter Polin), f
17. (Dît. 1849 in Paris.
Seine Klaoiertoerîe oer*
binben poln. Scf?toer=
mut m. fran3. (Elegan3:
Hotturnos, Polonaisen,
Ïîîa3urfas, Xöal3er, (Etü=
ben, 3mpromptus,Prä=
iubien, Köderte, Sona*
ten (barunter ber be*
rühmte Grauermarfd?).

3ames (Eooî,
berühmter engl. H)elt=
umfegler, *1728, f 1779.
IDar armer £anbînabe,
unb biente îieben 3al?re
auf einem Kof?lenfd?iff;
tourbe Kapitän unb
Kartograph- töeltumfe*
gelungen 1768 bis 1771,
1772—1775. Borfd?un*
gen im Stillen (Dseart,
Auftragen u. bem fübli*
eben (Eismeer. XDurbe
1779 oon (Eingeborenen
auf l?atoai erfd?lagen.

^0*3 1815 ïlapoleon I. lanbet in Branïreid?.
Dienstag 1 — 1848 Heuenburg trennt fid? oon
Preufeen. — „Hüt nala gtoinnt." (Berner Sprid?roort)

mittlöOd? 2 1476 Sd?lad?t bei ©ranbfon. — 1788
f Salomon ©ebner, 3ürid?. — Stunben ber Hot oergib,
bod? toas fie bid? lehrten, oergib nie (Salomon ©ebner)

Donnetstag 3 1861 Aufhebung ber £eibeigenfd?aft
in Hublanb. — Arbeit ift bas einige, aber aud? ein aus*
reidhenbes mittel gegen alles IDeh bes £ebens. (Burroto)

$reitag 4 1787 Derfaffung ber Dereinigten Staaten
oon Amerifa. — Das £eben ift ber ©üter höd?ftes nic^t,
ber Übel gröbtes aber ift bie Sdjulb. (Briebrid? Schiller)

Friedr. Franz Ehopin,
Klavierspieler u.
Komponist, * 1. März 1809 b.
Warschau (Vater Franzose,

Mutter Polin), f
17. Gkt. 1849 in Paris.
Seine Klavierwerke
verbinden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz:
Notturnos, Polonaisen,
Mazurkas, Walzer, Etüden,

Impromptus.
Präludien, Konzerte, Sonaten

(darunter der be-

Iames Eook,
berühmter engl. Welt-
umsegler, *1728,1-1779.
War armer Landknabe,
und diente sieben Iahre
auf einem Kohlenschiff,-
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

1768 bis 1771,
1772—1775. Forschungen

im Stillen Gzean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer. Wurde
1779 von Eingeborenen
auf hawai erschlagen.

Napoleon I. landet in Frankreich.
Dienstag 1 — 1848 Neuenburg trennt sich von
Preußen. — „Nüt nala gwinnt." (Berner Sprichwort)

Mittwoch 2 1476 Schlacht bei Grandson. — 1788
-f Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie! (Salomon Geßner)

Donnerstag 3 1861 Aufhebung der Leibeigenschaft
in Nußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mitte! gegen alles Weh des Lebens. (Burrow)

Freitag 4 1787 versassung der vereinigten Staaten
von Amerika. — vas Leben ist der Güter höchstes nicht,
der Übel größtes aber ist die Schuld. (Friedrich Schiller)



IlTonots|piegeI
ÎDetterregeln

IÏÏâr3enftaub ift ©olbes mert.
(Ein trocïener ÎÏÏât3 füllt bie Kellet.
ÎÏÏât3enregeri bringt menig Sommer*

regen.

töetter in ben lebten fahren (Bern)
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1911 3,7 -6,4 14,9 68 10 118
1912 6,2 -1,8 20,2 82 19 142
1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1,3 -5,4 12,1

16,0
125 15 84

1918 3,5 -5,8 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3 103 24 107
vielj.

Durchschnitt 3,0 -6,9 13,9 60 12 132

Blicfe in öie tlotur
Beobachte öas fernere (Eintreffen unö
öas treiben öer 3ugoögel; fie tommen
teilmeife birett aus Afriïa.—Beobachte
bas ertoacbenbe £eben ber 3nfeîten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameifen,
ÏÏÏûcîen ufro. — Beobachte am 21.ÏÏÏât3
(dag* unb Hachtgleiche) bie Richtung
unb ben 3eitpuntt bes Sonnenauf* unb
*untergangs, unb beobachte ben Stanb*
punît ber Sonne um ÏÏÏittag (infolge
0rts3eitbifferen3 gegen mitteleuro*
päifhe 3eit erft 12 Ahr 30 Rtin.); mifc
bie Schattenlänge eines 1 m langen Sta*>
bes, unb ben (Einfallmintel ber Sonnen*
ftrahlen. (IDenn bu fannft in ©raben.)
©artenbau
Das £anb erft bearbeiten, menn ab*
getrocfnet. 3n ber 3meiten Ejälfte bes
ÏÏÏonats merben gefät: (Erbfen, Puff*
bohnen, 3miebeln, Spinat, Karotten,
Schœat3tDur3ein, Peterfilie, ebenfo an
©rt unb Stelle Kornblumen, ïïïohn,
Schleifenblumen, XDinben, Schönge*
ficht. Auf gefchüfcte Rabatte Phlof,
Balfaminen, 5uchsfchman3, Sammet*
blume, £ömenmaul. Bäume merben
gepflan3t, gebüngt, umgepfropft. BIu*
menbeete abbeden, 3ierrafen fäubern.
tjausmirtfhaft
Dor ber groben $rühiahrs„pubete" bie

m&tz
Schränle grünblich aufräumen. R)eg=
3uräumenbes Pel3merï ober R)inter*
îleiber oor Klotten frühen (Raphtha*
lin, ©inmideln in 3eitungspapier).
Sifdjerei
S<hon3eit nom 1. Rtär3 bis 30. April für
Äfhe; Krebfe oerboten (fiehe ©îtober).
©efunöheitsregeln
ÏOill man fich nicht (Erfüllungen aus*
fefcen, fo bürfen bie matmen Xöinter*
îleiber nicht 3U früh meggelegt merben.
fjanöel, ©eioerbe
Sür Rîobiftinnen unb Schweiber ift bie
3eit oor ©ftern bie am meiften be*
laftete R)o<he bes 3ahres; besbalb ift
frûbîeitige Beftellung oorteilbafter unb
auh menfhlther. Beftelle nichts, mas
Sonntags* ober Rachtarbeit erforbert.
3n toeiter XDelt
(Ernte3eit in: (Rahlen bebeuten
fhu)ei3. (Einfuhr in Rtillionen Branfen)
©ftinbien (Kaffee, See, Baummolle),
Ägypten (Baummolle 26 Will.).
ïïïittl.îÏÏonatstemp.u.Rieberîhlagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cela. mm
Rîabrib. 8,5 43 ÏDerchojan -33,6 1

Paris 5,7 40 Kalïutta.. 26,4 33
£onbon. 5,4

3,6
38 3erufalem 12,5 90

Berlin 43 SanBranc. 12,0 79
ÎDien 4,3 43 Rem yorî 2,7

25,9
101

Rom... 10,4 64 R.b.3anei. 137
Konft... 7,8 60 Sybney 20,7 119
Petersb. -4,7 23 Sanfibar 28,4 153
Rorbîap -3,4 61 Kapftabt 19,3 24

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Ein trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommer-

regen.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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1911 3,7 -6,4 14,9 68 10 118
l9l2 6,2 -1.8 20,2 82 19 142
l913 5.4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
l9l5 2,6 -6.1 14,6 95 17 91
l9lb 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
l9l7 1.3 -5,4 12,1

16,0
125 15 84

l9l8 3,5 -5,8 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3 103 24 107

àê 3,0 -6,9 13,9 60 12 132

Blicke in die Natur
Beobachte das fernere Eintreffen und
das Treiben der Zugvögel,' sie kommen
teilweise direkt aus Afrika.—Beobachte
das erwachende Leben der Insekten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw. — Beobachte am 2l.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
und den Zeitpunkt des Sonnenauf- und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
Grtszeitdifferenz gegen mitteleuropäische

Zeit erst l2 Uhr 30 Min.),' miß
die Schattenlänge eines l m langen Stabes,

und den Einfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(Wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
Das Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät: Erbsen,
Puffbohnen, Zwiebeln. Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
Grt und Stelle Kornblumen, Mohn,
Schleifenblumen, Winden, Schöngesicht.

Ruf geschützte Rabatte Phlox,
Balsaminen, Fuchsschwanz, Sammetblume,

Löwenmaul. Bäume werden
gepflanzt, gedüngt, umgepfropst.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.
Hauswirtschaft
vor der großen Frühjahrs„putzete" die

März
Schränke gründlich aufräumen.
Wegzuräumendes Pelzwerk öder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphthalin,
Einwickeln in Zeitungspapier).

Fischerei
Schonzeit vom l. März bis 30. April für
Asche,- krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
Will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.
Handel, Gewerbe
Für Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor Ostern die am meisten
belastete Woche des Iahres,- deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Ostindien (Kaffee, Tee, Baumwolle),
Aggpten (Baumwolle 2b Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Osls. mm Ort (Zeig.

Madrid. 8,5 43 Werchojan -33,6 1

Paris 5,7 40 Kalkutta.. 26,4 33
London. 5,4

3,6
38 Jerusalem 12,5 90

Berlin 43 SanFranc. 12,0 79
Wien 4.3 43 New rjork 2,7

25,9
101

Rom... 10,4 64 R.d.Ianei. 137
konst... 7,8 60 Sgdneg 20,7 119
petersb. -4,7 23 Sansibar 28,4 153
Nordkap -3,4 61 Kapstadt 19,3 24



Pater Grégoire ©irarb,
Bran3isfanermönchf

ÏÏÏenfchenfreunb unb
Dolfser3ieher. *17. De3.
1765 in Breiburg, t 6.
Ïïïâr3 1850 bafelbft.
©eiftlich. Cehrer in Cu*
3ern unb Bern; in Brei*
bürg Schulbirettor. ©i*
rarb befürwortete nach
einem Befud? in ber (Er*
3iehungsanftalt 3. yoer*
bon bie Cehren peftalo3*
3is u. Ieiftete in ihrem
Sinne Çeroorragenbes.

Alejranber Dolta,
Phyfifer, *1745,+1827.
(Er fanb 1794, bafj bei
ber Berührung 3weier
ïïïetalle fid? (EIeftri3ität
entwidle unb tourbe
fo ber (Entbeder ber
Berüf?rungselettri3ität.
Die „Doltafche Säule"
ift ber erfte Apparat,
ber bauernb elettrifchen
Strom abgibt. Dolta 3U
(Ehren tourbe bie (Ein=
heit ber eleftr. Span*
nung „Doit" genannt.

Î1ÎÛÏ3 1798 Kämpfe b.ïTeuenegg,Braubrunnen,
Sotltstag 5 im ©rauhol3. — Die tDorte für bie ©e*
banfen, bie ©ebanfen für bas £?er3 u. bas Ceben. ©irarb)

Sonntag 6 1353 Bern tritt in ben Bunb (8 ©rte).
— 1475 * ÏÏÏichelangelo. — Die Kunft gehört feinem
Canbe an, fie ftammt 00m fjimmel. (ÏÏÏichelangelo)

îlîontag 7 1494 * ÏÏÏaler Antonio ba ©orreggio. —
1715 * (Etoalb oon Kleift. — Hid?ts in ber IDeli lehrt fo
toie Schönheitsfülle ben Schöpfer lieben. (ÏÏÏichelangelo)

Dienstag 8 1869 f fjector Berlio3, fran3. Kompo*
nift. — Alles 3ur rechten 3cit tun, bas ift toeife, bas
feffelt bas ©lüd unb fidjert ben (Erfolg. (0. Coy)

Pater Grégoire Girard,
Franziskanermönch,

Menschenfreund und
Volkserzieher. *17. vez.
1765 in Freiburg, s 6.
März 1850 daselbst.
Geistlich. Lehrer in Lu-
zern und Bern,- in Freiburg

Schuldirektor.
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z. guerdon

die Lehren pestaloz-
zis u. leistete in ihrem
Sinne hervorragendes.

Alexander volta,
phgsiker, *1745,1-1827.
Er fand 1794, daß bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Lerührungselektrizität.
Oie „Voltasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt, volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr. Spannung

„Volt" genannt.

Marz 179Z Nàpfe b.Neuenegg,Fraubrunnen,
Samstag 5 im Grauholz. — Vie Worte für die
Gedanken, die Gedanken für das herz u. das Leben. Girard)

Sonntag 6 1Z53 Bern tritt in den Bund (8 Grte).
— 1475 * Michelangelo. — vie Kunst gehört keinem
Lande an, sie stammt vom Himmel. (Michelangelo)

Montag 7 1494 * Maler Antonio da Eorreggio. —
1715 * Ewald von Kleist. — Nichts in der Welt lehrt so

wie Schönheitsfülle den Schöpfer lieben. (Michelangelo)

Dienstag 8 1869 -f- Hector Berlioz, franz. Komponist.

— Alles zur rechten Zeit tun, das ist weise, das
fesselt das Glück und sichert den Erfolg, (v. Lorp



Hî<tï3 Die roilt id) füt meine beften Steunbe
mitftood! 9 galten, öie mir bie IDahrheit fagen,
auch cdo fie mir mißfallen fönnte. (Kaifer IDilhelml.)

Donnerstag 10 1798 Die Stan30fen uerbrennen
Stansftab. — 1844 * Sarafate, Diolinoirtuos. — Du
fuchft ein 3iel? (Erftreb's Du fuchft ein £eben? (Erleb's

Sreitag 11 1544 * (Torquato (Taffo, italienifcher Did}5
ter. — Dann erft genieß id? meines £ebens red}t, roenn
id} mir's ieben (Tag aufs neu erbeute. (Sr. Schiller)

Samstag 12 1526 25jäbriger Bunb uon G3enf,
Sreiburg unb Bern. — 1838 * Perîin, (Erfinber ber
Anilinfarben.—Srember (Troft ift gut, befjer eigner lïïut.

3.K. örfcher ö.b.£inth,
heroorragenb gemein«
nüßiger Schnieder, *24.
Auguft 1767, f 9. ÏÏÏcir3
1823. ÏDar .Kaufmann,
baneben bebeutenber
Ökologe, 1804 3ürche=
rifdjer Staatsrat. Kana«
lifierte bie £inth (1803
bis 22), entfumpfte ba«
burd} große (Bebiete, bie
ber £anbmirtfd}aft ge=
monnen mürben. ©rün«
ber b. £intl}f}Ofes 3. (Er«

3iehung armer .Kinber.

fjans ^olbein ber 3g.,
ber größte Bilbnismaler
aller 3eiten, Sohn bes
ÏÏÏalers f)ans Holbein
b. Altern. *1497 Augs«
burg, f 1543 £onbon.
töurbe 1520 Basler
Bürger. (Benaueftes (Er«

faffen ber Sorm, größte
3eid?ner. Klarheit. (Er
malte feine Silber nicht
nad}Katur,fonbernnad}
3eid}nung. 3ugenb«
merte in Bafel. Später
Hofmaler in (Englanb.

îîîarz Oie will ich für meine besten Freunde
Mittwoch 9 halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen könnte. (Kaiser Wilhelm I.)

Donnerstag 19 1798 Oie Franzosen verbrennen
Stansstad. — 1844 * Sarasate, Violinvirtuos. — Ou
suchst ein Ziel? Erstreb's! Ou suchst ein Leben? Erleb's!

Sreitag 11 1544 * Torguato Tasso, italienischer Dichter.

— Oann erst genieß ich meines Lebens recht, wenn
ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute. (Fr. Schiller)

Samstag 12 1526 25jähriger Sund von Senf,
Freiburg und Sern. — 1838 * Perkin, Erfinder der
Anilinfarben.—Fremder Trost ist gut, besser eigner Mut.

Z.k. Escher v.d.Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, *24.
August 1767, 1-9. März
1823. War Kaufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat.
kanalisierte die Linth (1803
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete, die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden. Gründer

d. Linthhofes z.
Erziehung armer.Kinder.

Hans Holbein der Zg.,
der größte Sildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d. Altern. *1497 Augsburg,

f 1543 London.
Wurde 1520 Sasler
Bürger. Genauestes
Erfassen der Form, größte
Zeichner. Klarheit. Er
malte seine Bilder nicht
nachNatur, sondern nach
Zeichnung. Zugend-
werke in Basel. Später
Hofmaler in England.



Serbinanb fjobter,
grofjet fchmeis. malet.
* Bern, 14. Iïïât3 1853,
t 19. ÎHai 1918 ©enf.
Œr lernte Bei einem De»
torationsmaler, tourbe
Scfjüter non ïïïenn in
Senf, [tubierte in Spa-
nien. Steigerte bie Hus-
brudsîraft ber £inie 3U
einem ïïïonumentalftil,
ber 3um ©rojjartigften
in ber maierei gehört.
„Sdjladjt non ITCarigna-
no" im£anbesmufeum.

tjenry Beffemer,
engl. Kedjniter, *1813,
115. Ïïïar3l898. machte
3ahireiche ©rfinbungen
auf nerfchiebenen ©e-
bieten. Sanb ein Der-
fahren 3ur Slufsftahler-
3eugung, tooburch bie
Stahifabriiation Döing

umgeftaltet tourbe.
(Später nerbeffert butd)
martin, fogen. lïïartin-
ftabl, unb ©bornas, ber
ben Phosphor aus
bem ffifen entfernte.)

^r3 1719 f 3of). Sriebr. Böttger, ©rfinber
Sonntag 13 bes meißner Porseilans, in Bresben. —
man mufj fitb täglich Recbenfcbaft ablegen. (Seneca)

Itlontag 14 1703 t Sriebricb ©ottlieb Klopftoct,
Dichter. — Der tiienfch etfennt fid) nur im menfdjen;
nur bas Ceben lehrt feben, toas et fei. (3. TD. ©oethe)

Dienstag 13 44 P. ©ht. ©afar ermorbet. — 1424
©beret Bunb 3U ©runs. — Sorbete tein lautes flner-
tennen, lönne tnas, unb man tnirb bidj lennen. (tjeyfe)

rnittœodj 16 1787 * ©. S. ©hm, Phyfiter. — mer
nicht 3uroeilen 3U Diel unb 3u toeicb empfinbet, ber em-
pfinbet getpifs immer 3U menig. (3ean Paul Richter)

Zerdinand hodler,
großer schweiz, Maler,
» Lern, 14, März 18SZ,
f 19, Mai 1918 Genf,
Erlernte bei einem
Dekorationsmaler, wurde
Schüler von Menn in
Senf, studierte in
Spanien, Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört,
„Schlacht von Marigna-
no" im Landesmuseum,

Henry Bessemer,
engt, Techniker, »181Z,
f1S,März1898,Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten, Sand ein
Verfahren zur Zlußstahler-
zeugung, wodurch die
Stahlfabrikation völlig

umgestaltet wurde.
(Später verbessert durch
Martin, sogen, Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte,)

1719 f Joh. Sriedr. Löttger, Erfinder
Sonntag 1Z des Meißner Porzellans, in Dresden,—
Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen, (Seneca)

Montag 14 170Z s Zriedrich Sottlieb Rlopstock,
Dichter. — Der Mensch erkennt sich nur im Menschen,-
nur das Leben lehrt jeden, was er sei. (I. w, Goethe)

Dienstag IS 44 r>. Ehr, Eäsar ermordet. — 1424
Dberer Sund zu Truns, — Sordere kein lautes
Anerkennen, könne was, und man wird dich kennen, (heyse)

Mittwoch 16 1787 » G, S. Dhm, Physiker. — wer
nicht zuweilen zu viel und zu weich empfindet, der
empfindet gewiß immer zu wenig. (Jean Paul Richter)



fflärj 1728 * 3JaoL3icIin, ©elefjrter unb
Donnerstag 17 Schriftfteller 3U Bafel. — Suche im
Unglüc! bie Saffung niemals 3U uerlieren. (£10x03)

Sretlag 18 1813 * Stiebrich Hebbel, beutfcher Dich5
ter. —1844 + ÎÏÏartin Difteli, 3eichner, in Solotbuxn. —
Der Siege göttlichfter ift bas Dergeben. (Briebr. Schiller)"

Samstag 19 1813 * Daoib Cipingftone, ÎÏÏiffionar,
gro&er englifcher flfrüafoxfdjex. — ÏÏÏenfchliche ©lüd=
feligïeit befteht in erfolgreichem £)anbeln. (flriftoteles)

Sonntag 20 1770 * Sriebr. Eiölberlin, Dichter. —
1828* bjenrit 3bfen, normegifcher Schriftfteller. — Sehn*
flicht 3um Sicht ift bes Cebens (Bebot. (f^enxiï 3bfen)

Hriftoteles,
bex einflußreich fte Phis
lofoph unb Haturtum
bige oon ©riechenlanb,
* 384, f 322 t>. (Ihr.
Schüler Piatos, Cehrer
Hlejanbers b. ©roßen,
bex Begrünber bex Cogit
(Dentlehre). Umfaßte
bas gan3e XDiffen feiner
3eit. Seine EDerte ma*
ren bis in bas 16. 3ahrs
hunbext maßgebenb unb
finb 3um Seil heute
noch uon Bebeutung.

HIeiranber (lalame,
f(hmei3. ÏÏÏaler, * 28.
îïïai 1810, Deoey, f 19.
müx3 1864. Sohn eines
maxrnoxaxbeitexs. C£r

mar Bantbeamter, muß*
te nebenbei Unfichten
tolorieren unb mürbe
babuxch 3um malen
angeregt. (Er fteltte bie
büftere (Erhabenheit ber
fchmei3. fllpen u. IDalb*
ianbfchaft in allen Stirn*
mungen bar. machte
Schule im fluslanbe.

Nîârz 1728 » IsaaI,IIelin, Gelehrter und
Donnerstag 17 Schriftsteller zu Basel. — Suche im
Unglück die Fassung niemals zu verlieren, (horaz)

Freitag 18 1813 * Friedrich hebbel, deutscher Dichter.

—1844 -f Martin Oisteli, Zeichner, in Solothurn. —
Der Siege göttlichster ist das vergeben. (Friedr. Schiller)'

Zamstag 19 1813 * David Livingstone, Missionar,
großer englischer Afrikaforscher. — Menschliche
Glückseligkeit besteht in erfolgreichem handeln. (Aristoteles)

Lonntag 29 1770 * Friedr. Hölderlin, Dichter. —
1828* Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller. — Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henrik Ibsen)

Aristoteles,
der einflußreichste
Philosoph und Naturkundige

von Griechenland,
* 384, f 322 v. Chr.
Schüler platos, Lehrer
Alexanders d. Großen,
der Begründer der Logik
(Oenklehre). Umfaßte
das ganze Missen seiner
Zeit. Seine Merke waren

bis in das 16.
Jahrhundert maßgebend und
sind zum Teil heute
noch von Bedeutung.

Alexander Galame,
schweiz. Maler, * 28.
Mai 1810, Veveu, t 19.
März 1864. Sohn eines
Marmorarbeiters. Er
war Bankbeamter, mußte

nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Er stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u.
Waldlandschaft in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



ItîOÏJ * 1417, +21. tttär31487 ItitolausDon bet
Itîontog 21 Slüe.— Oie Illuii! itt unter allen Künften
bie rein mentd)Iicb(te, bie allgemein[te. (3ean Paul)âM3obann Sebattian Bacfi,

einet bet gröbten ïïïu*
Tiler. * 21. mät3 1685,
f28. 3uli 1750, Ceip3ig.
Pollenbet bes mefit-
(timmigen, (un[tooIIen
Sabes, bet Klattiler bet
tircfjlicfien Œontunft.
,,®=moII mette", „mat*
tbäus* unb 3ol|annes*
pat(ion". Kircbenfanta*
ten, fflrgel* (oroie Kla*
Dietroerte. „meet, nicfit
Bad), tollte et beifeen",
(agteu.ibm Beetfiooen.

Dienstag 22 1771 * tjeinr. 3tcbol(e, DoUsfchrift*
(teller. — 1832 + ®oetbe in IDeimar. — Sutt unb Siebe
"firtb bie Bittidie 3U groben Eaten. (3. ID- ®oetbe)

tlTittmod) 23 1697+ Beatus Sitcher.Begrünber eines
geregelten Pottoefens in ber Scbtnei3. — IÜ03U bet
ÏTtentcf} Ittut bat, ba3U finbet et bie mittel. (Raupadj)

mm
Hetop,

berühmter griechifdiet
Sabelbidjter. Um 550
p. fffit. Sein Seben i(t
bunîél. (Et (oit Stlaoe
geroeten (ein unb im
®efängnisgebitf)tet ba*
ben. Die äfopijdien 5a*
beln finb in alle Kultur*
[ptadjen iiberjetst mot*
ben. 3n bet neueren
Citeratur bat tie Cafon*
taine ins Anmutig*
Plaubernbe unb Setting
ins Knappe umgebilbet.

Donnerstag 24 1653.®r.DoHsDertammlung3uSu»
mistoalb, U.Ceuenberget. —18821 Songfelloto, ametif.
Dichtet. — 3ung geroohnt, i(t alt getan. (Spriditoort)

llîarz » 1417,121, März 1487 Nikolaus von der
Montag 21 Zlüe,— Die Musik ist unter allen Künsten
die rein menschlichste, die allgemeinste, (Zean Paul)M

Johann Sebastian Bach,
einer der größten
Musiker, » 21, März 1685,
f 28, Zuli 1750, Leipzig,
Vollender des
mehrstimmigen, kunstvollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst,
„G-MollMesse",
„Matthäus- und Zohannes-
passion", Kirchenkantaten,

Grgel- sowie Kla-
vierwerie, „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte v, ihm Beethoven,

Dienstag 22 1771 » kieinr, Zscholke, volisschrift-
steller, — 1852 1 Goethe in Weimar, — Lust und Liebe
sind die Zittiche zu groben Taten, (Z, w, Goethe)

Mittwoch 23 16071 Seatus Zischer, Begründer eines
geregelten postwesens in der Schweiz, — wozu der
Mensch Mut hat, dazu findet er die Mittel, (ktaupach)

Uesop,
berühmter griechischer
Zabeldichter, Um 550
v, Chr, Sein Leben ist
dunkel. Er soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben, vie äsopischen
Zabeln sind in alle Kultur-
sprachen übersetzt worden,

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins klmnutig-
plaudernde und Lessing
ins Knappe umgebildet.

Donnerstag 24 165Z,Dr,Voltsversammlung zu Su-
misrvald, N,Leuenberger, —18821 Longfellow, amerik.
Dichter, — Jung gewohnt, ist alt getan, (Sprichwort)



flWÎÏJ 1gSODoUsoeriammlungen 3uïïïûnîingen
$rcitog 25 (Bärenmatte,Ceuenmatte).—3n beiner
Bruit iinb beines Schidfals Sterne. (Btiebrid? Scf?itter)

Samstag 26 1871 dommune inParis.— 1827 f£ub*
toig nan Beethouen, in IDien. — lïïufit iît X?ôï?ere Offert*
barung als alle îDeisfyeit unb P^ilofopXjie. (Beettjooen)

Sonntag 27 1802 Sr i eben. Amiens (Branîreicfcdng*
Ianb). — 1854 Btanfreiçh ertlärt Rufelanb ben Krim*
trieg. — Befîer beichmerlicher Stieb', als geredeter Krieg.

ttTontag 28 1642 Branb"DoniSchmy3-—^Betrachtet
eures (Begners Schwächen unb lernt, am beiten euch 3U
rächen, bas^eigene Untraut aus3uitechen (©.IKeller)

£D ill? elm K. Röntgen,
heutiger Phy fiter, *27.
ÏÏÏar3 1845. dntbedte
bei elettriïçhen Der*
fucfjen bie Röntgen*(X)
Strahlen, bie felbit ge*
mifie feite Körper burd}*
leuchten. Bür bie RTebi*
3in 3ur Durchleuchtung
bes menfchlichen Kör*
pers, 3um drîennen oon
Krantf/eiten unb <£nt*
bedung oon Srembtör*
pern unabfehbar roichtig.
Röntgenphotographie)

Pierre Simon Caplace,
einer b. größten ÏÏtathe*
matiter u. Aftronomen
aller 3eiten, * 28. ÏÏÏâr3
1749, 15. Ïïïâr3 1827;
entbedte mehrere ©e*
fehe in b. Bemegung o.
himmelstörpern. Der*
oollitänbigteb.Kant'iche
3bee ber (fntftehung ber
Planeten; förberte bie
IDahricheiniichteitsrech*
nung. Sein h^uptroert
nannte Saplace „bie
himmliîche RTechcmit".

1850vol?soersammlungen zuMünsingen
Freitag 23 Bärenmatte, Leuenmatte).—In deiner
Brust sind deines Schicksals Sterne. (Friedrich Schiller)

Samstag 26 1871 Eommune inParis.—1827 f Ludwig

van Beethoven, in Wien. — Musik ist höhere
(Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Sonntag 27 1802 Friede v.tlmiens (Frankreich-England).

— 1854 Frankreich erklärt Bußland den krim-
krieg. — Besser beschwerlicher Fried', als gerechter Krieg.

lNontag 28 1642 Brand'oonsSchwgz.—^Betrachtet
eures Gegners Schwächen und lernt, am besten euch zu
rächen, da<eigene Unkraut auszustechen! (G.^keller)

Wilhelm k. Röntgen,
deutscher Phpsiker, *27.
März 1845. Entdeckte
bei elektrischen
versuchen die Röntgen--(X)
Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Für die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Fremdkörpern

unabsehbar wichtig.
Röntgenphotographie)

Pierre Simon Laplace,
einer d. größten
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten, * 28. März
1749, 1-5. März 1827,-
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern, ver-
vollständigted.kant'sche
Idee der Entstehung der
Planeten,- förderte die
Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Sein Hauptwerk
nannte Laplace „die
himmlische Mechanik".



3fctaî Keœton,
grofeer engl. Phyfiîer u.
Autonom. * 5. januar
1643, f Kenfington 31.
Znör3 1727. Sntöedte
öas ©efeb öer An3ie*
hungstraft fester Körper

(<5efel3e ö. Sdjtoer*
traft) unö mit £eibni3
ö. Differentialrechnung.
ÏÏÎad}te Borfdjungen
über öas £id}t unö öie
An3ief}ungstraft öer
Sonne als öie Urfache
öer pianetenberoegung.

3o[epï) tjayön,
Sonöid}ter, * 1. April
1732, f 31. tÏÏai 1809,
töien. Armer fjanötoer*
terfoljn. Schuf öie îlaîfi=
fche Symphonie* u. So*
natenform. <5eiftreicf?e
u. liebenstoüröig* öfter*
reidjtfche Art. Kompo*
nierte im hohen Alter
noch feine fchönften
XDerte,iPie, Schöpfung',
,Die 3al?res3eiten'. Die*
ie Symphonien, Kam*
mer* unö Klaoiertoerte.

1536 Berner erobern Schlofc Shillon
Dienstag 29 (Sr. Rägeli). — 1840 * Smin Paftf?a,
Afritaforfcher. — Ausbüöung oerhinöert Sinbilöung.

tttittnjod) 30 1559 f Recfjenmeifter Aöam Ries. —
1746 * D. $. ©oya, fpanifcher ÏÏÏaler. — £ebe fo, öafe
öu jeöen Abenö fagen tannft, öiefer Sag ift geroonnen.

Donnerstag 31 1723XIÏÏajor Danet Dertudjt, öie
EDaaöt oon Bern 3U befreien. —1911 Durchfticf} ö.£ötfd)5
bergtunnels. — 3eöes Arbeitstleiö ift ein <fï?renfleib.

1578 * Snglänöer tOilliam Ejaroey, Snt*
$reitag 1 öeder öes Bluttreislaufes. — ÏÏÏit ÏDorten
nicht, mit Säten Iafot mid} öanten. (Sheoöor Körner)

Jsaak Newton,
großer engl. Phgsiker u.
Astronom. * 5. Januar
1643, f Kensington 31.
März 1727. Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungskraft fester Körper

(Gesetze d. Schwerkraft)

und mit Leibniz
d. Differentialrechnung.
Machte Forschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung.

Joseph hagdn,
Tondichter, * 1. April
1732, s 31. Mai 1809,
Wien. Armer handwer-
kersohn. Schuf die klassische

Sgmphonie-u.
Sonatenform. Geistreiche
u. liebenswürdig-österreichische

Art. komponierte

im hohen Alter
noch seine schönsten
Merke, wie, Schöpfung',
,Oie Jahreszeiten', viele

Sgmphonien, Kammer-

und klaoierwerke.

Narz Berner erobern Schloß Lhillon
Dienstag 29 (Fr. Nägeli). — 1840 * Emin Pascha,
Afrikaforscher. — Ausbildung verhindert Einbildung.

Mittwoch 30 1559 f Rechenmeister Adam Nies. —
1746 * D. F. Goga, spanischer Maler. — Lebe so, daß
du jeden Abend sagen kannst, dieser Tag ist gewonnen.

Vonnerstag 31 l723!Major Davel versucht, die
Waadt von Bern zu befreien. —1911 Durchstich d.Lötsch-
bergtunnels. — Jedes Arbeitskleid ist ein Ehrenkleid.

1578 * Engländer William haroeg, Ent-
Freitag 1 decker des Blutkreislaufes. — Mit Worten
nicht, mit Taten laßt mich danken. (Theodor Körner)



lïïottais|piegcI
tDetterregeln

IDenn 6er April bläft in îeiri born,
So ftef?t es gut um tDein unö Kotn.
April toarm, ÏÏÏai tüf?l, 3uni nafc, •

Büllt öem Bauer Steuer unb Bafe.
3e früher im April öer Sd?Ief?öorn blüf?t,
Defto früher 6er Schnitter 3ur (Ernte

3ief?t.
Haffer April oerfprid?t öer Srüchte oiel.

IDetter in öen legten 3al?ten (Bern)

à «s-3Ii
194
175
137
202
162
161
147
74
99

160

£ cc • °9 1
S 0
cc ^

l'a
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Minimal

temp.

Gel

Maximal

temp.

Gel

t»
c«

1911 7,0 -4,8 21,5 40 10
1912 7,1 -1,4 17,9 28 10
1913 7,6 -4,7 21,6 78 14
1914 10,2 3,3 21,5 66 8
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14
1916 8,0 0,2 19,3 96 14
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18
1918 7,6 0,6 16,8 83 19
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21
vlolj.

Durch-
BChuitt

8,2 -0,8 18,8 70 13

flprü

Blirfc in 6ie tlatur
Btartiere oon (lag 3U Sag an einem
öaneben eingetriebenen Steden bas •

ÏDacbstum einer befonbers fcbnell auf®
fd?iefoenöen pflan3e. — Beobachte öen
Aufgang bes ÎTÎonbes unb feinen £auf
toährenö einer Had?t unb bie Der®
änöerungen in ben folgenben Blochen.

©artenbau
Ausfaat an ©rt u. Stelle oon Bîangolb,
Hettichen, Salat. Pflan3ungen: Sted®
3rDiebeln, Brühtartoffeln, îïïeerrettid?,
Spargeln, (Erbbeeren unb Bütte bes
Blonats Kohlrabi unb Snihtofjlarten.
Am 20. April Ausfaat ber fpäten Kohl5
arten, (Enbe bes Blonats erfte Bufd?®
bohnen. Hofen bei trübem IDetter ab®

öeden, aufbinben unb fchneiöen. ©e=
höl3gruppen umgraben, härtere Sopf®
unb Kübelpflan3en ins Breie bringen.

£?austoirtfd?aft
©rofje ï}ausremigung. Dorfenfter ab=
nehmen, gut numerieren, reinigen, 3er5
brodjene Scheiben reparieren Iaffen.
Söte bie um biefe 3eit an ben Benfter®

fcheiben fid? fammelnben Bürgen, toeil
fie tur3 öarauf eine Unmaffe (Eier legen.

Sifdferei
Krebfe oerboten (fiel?e ©ftober).
©efunbljeitsregeln
Haffe Schuhe müffen rafcf? geroechfelt
toerben. Kleibe bid? nach unb nad?

Jeid?ter an, um bid? ber IDitterung
#an3upaffen.

fjanöel, ©etoerbe
Strengfte ©efd?äfts3eit in öer Kleiber®
branche. Derurfad?e nid?t unnötige
Arbeit unb ©ange. — Ausoertäufe oon
Saifonartiteln toäf?renö ber Saifon
(befte Der!aufs3eit) finb meift auf
Säufdjung ber Käufer berechnet.

3n toeiter IDelt
CErnte3eit in: (3ohlen bebeuten
fd?mei3. (Einfuhr in HTillionen Branten)
Perfien (Sabat, ©pium, getrodnete
Brüdjte, ©ummi), Kleinafien (©lioen,
Sabat), Suba (Sabal 7 Hüll., Hohr®
3uder, £?onig, H)ad?s).

Hüttl.Hlonatstemp.u.Hieberfd?Iagsmg.
Ort Cels. mm Ort CelB. mm

BTabrib. 11,9 45 B9erd?oian -14,8
28,6

5
Paris 9,8 54 Kaltutta.. 58
Conbon. 8,4 47 3erufalem 15,9 44
Berlin 8,7 49 San Branc. 12,6 50
IDien 9,9

13,7
64 Hero ijort 8,9 85

Rom... 55 R.b.3anei. 24,6 116
Konft... 11,8 29 Syöney 18,2 165
Petersb. 2,1 43 Sanfibar.. 27,5 373
Horbtapi-0,9 32 Kapftabt 17,31 47

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um Wein und Korn.
April warm, Mai kühl, Juni naß,
Füllt dem Lauer Scheuer und Faß.
Je früher im April der Schlehdorn blüht,
Desto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Früchte viel.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

à

194
175
157
202
162
161
147
74
99

160

k
-ZLZ

s 6

Zî
KZ 6

ZSL

1911 7,0 -4,8 21,5 40 10
1912 7,1 -1.4 17,9 28 10
1915 7,6 -4,7 21,6 78 14
1914 10,2 5,5 21,5 66 8
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14
1916 8,0 0.2 19,5 96 14
1917 5,0 -0,6 19,6 75 18
1918 7,6 0,6 16,8 85 19
1919 4.9 -2,0 15,7 104 21

^vlog. 8,2 -0,8 18,8 70 15

flprîl

Blicke in die Natur
Markiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschießenden pflanze. — Beobachte den
Ausgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Aussaat an Grt u. Stelle von Mangold,
Nettichen, Salat. Pflanzungen:
Steckzwiebeln, Frühkartoffeln, Meerrettich,
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Frühkohlarten.
Am 20. April Aussaat der späten Kohl-
arten, Ende des Monats erste
Buschbohnen. Nosen bei trübem Wetter
abdecken, ausbinden und schneiden.
Gehölzgruppen umgraben, härtere Topfund

Kübelpflanzen ins Freie bringen.

Hauswirtschaft
Große Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren, reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen.
Töte die um diese Zeit an den Fenster¬

scheiben sich sammelnden Fliegen, weil
sie kurz darauf eine Unmasse Eier legen.
Fischerei
Krebse verboten (siehe (Oktober).

Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden. Kleide dich nach und nach
leichter an, um dich der Witterung

êanzupassen.

Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der Kleider-
branche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge. — Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist auf
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Persien (Tabak, (Opium, getrocknete
Früchte, Gummi), Kleinasien (Glioen,
Tabak), Euba (Tabak 7 Mill.,
Rohrzucker, Honig, Wachs).

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
t)rr OIs. mm Ort vils. mm

Madrid. 11,9 45 Werchojan -14,8
28,6

5
Paris 9,8 54 Kalkutta.. 58
London. 8,4 47 Jerusalem 15,9 44
Berlin 8,7 49 San Franc. 12,6 50
Wien 9,9

15,7
64 New bjork 8,9 85

Rom... 55 R.d.Janei. 24,6 116
Konst... 11,8 29 Sgdneg 18,2 165
petersb. 2,1 45 Sansibar.. 27,5 575
Nordkap j-0,9 52 Kapstadt 17,5> 47



Sternforte 1. April
Betrachten mir öic beiben» Karten I fchon untergegangen finb. Dafür treten
Dom l. April, bann finben tnir ben | neu in ben Ring bie 3ungfrau mit
Orion fcf?on tief im EDeften,

"" v /c-=e--
besgleichen Sirius, mäh*
renb bie Konftella*
tionen Pegafus,
EOaffermann
unb IDaU
m y' - ÄCAPELLA

FUHRMANN
r~9 GR. BAER •

bem Stern erfter ©röfje Spica,
ber Cötoe mit bem Regu=

lus unb bas im
Süboften eben

# \ aufgegangene
* N. Srape3* \ bes

ANDROMEDA

POLARSTERN.A»BAER

>

CEPHEÜS

••• vi;
*4

DRACHE

^.booTES ®\
ja--' y

,/kf

;*HERKULEST®
• schlangeI
>•<

ÎDeft Stérngrôfce Sterngröfje Oft
a 1, ® 2 Horb, 1. April, 9 Uhr abenös • 3, • 4

3eben uorangehenben Sag 4 ïïïin. fpäter; jeben folgenben Sag 4 ïïïin. früher."

Raben. ©egen Horben fcheint fich unb Gaffiopeia aber tief 3u fehen finb.
alles um eine Diertelsbrehung entgegen Habe bem f)ori3ont erglän3en EDega
bem Uhr3eiger oerfchoben

R '——- unb Déneb, fofern nicht
3U haben, fo bafe ein Bergrüden
ber ©rofoe Bär • • ^luchs rA<:TOD^\ fich öedenb
jeht hoch,
Sepheus
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Sternkarte 1. April
Betrachten wir die beiden» Karten I schon untergegangen sind. Dafür treten
vom l. April, dann finden wir den! neu in den King die Jungfrau mit
Grion schon tief im Westen, " ^ ^
desgleichen Sirius, während

die Konstellationen

Pegasus,
Wassermann
und Walfisch /

dem Stern erster Größe Spica,
der Löwe mit dem Regu-

lus und das im
Südosten eben

x. aufgegangene
ck Trapez

5 * X des

s

V

West Sterngröße Sterngröße Dst
s ^ 1, » 2 Nord, f. April, y Uhr abends « — Z, » — 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Naben. Gegen Norden scheint sich und Cassiopeia aber tief zu sehen sind,
alles um eine Viertelsdrehung entgegen Nahe dem Horizont erglänzen wega
dem Uhrzeiger verschoben ' — und Vèneb, sofern nicht
zu haben, so daß ° ein Bergrücken
der Große Bär » ^..ucns sich deckend
jetzt hoch,
Cepheus

.xucns
K « davor¬

stellt.

:nik-k- Anoo î à» »
^ ^ ^ SW

Dst Sterngröße Sterngröße wes?
« l, s — 2 Süd, 1. April, 9 Uhr abends « ^ Z, » — 4



April 742 * Kaifet Karl ber ®tofee. — mittel
Samstag 2 gibt's auf biefer (Erben gegen alle Pein;
labt uns beffer toerben, gleich toirb's beffer lein.

^jiffs!

jl .;* 4

:

Sonntag 3 1897 f Kompönift 3ohannes Brahms.
— Das Organ bes i)er3ens ift ber Son, feine tünft«
lerifch beroufjte Sprache bie Sonfunft. (Richarb XDagner)

Beni. <£ RTurillo,
fpan. ÎÏÏaler, * 31. De3.
1617, f 3. April 1682,
Seoilla. (Er ift ber ÏÏÏaler
glutooller ^eiligem unb
ITlabonnenbilber, bie in
IicbtumfloffenerBorm u.
Barbe ben oolltommem
ften Ausbrud oer3üdter
Anbacht barftellen, ba=
neben ber Dater bes
mobernen (Benrebilbes
(S3enen aus bem fpan.
Doltsleben, befonbers
allerlei (Baffenjungen).

ÎUontag 4 1460 (Eröffnung ber Unioerfität Bafel.
— 1846 * Haoul Pierre Pictet, (Benfer Phy fiter. —
Itur ausbauernbe Arbeit barf auf (Erfolg boffen. (Bonn) (Ijt jMk

IKSPIäi
Dienstag 5 1795 Briebe 3U Bafelj3a>ifd?en Preufoen
unb ber fran3öfifd)en Republif. — Das fteht iebem
am beften, toas ihm am natürlichen ift. (Sicero)

3ofef £ifter,
oerbienftooller engl ifeher
Ar3t, * 5. April 1827,
t 12. Bebr. 1912. <Ent=
Sedte Sie (Eitererreger u.
ben „antifeptifchen", oor
ben Ba3illen fchütjenben
löunboerbanb. Daburdj
tourbe es möglich, ftü=
her töblicbe XDunSen 3U
heilen unb fchtoierige
Operationen aus3ufübs
ren. (Seither ,afeptifche\
b. h. alle Keim^ fern*
haltenbe Operation.)

April 742 » xêr Karl der Grobe. — Mittel
Aamstag 2 gibt's auf dieser Erden gegen alle Pein,'
laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

Sonntag 3 1897 -f Romponist Johannes Brahms.
— vas Organ des Herzens ist der Ton, seine künstlerisch

bewußte Sprache die Tonkunst. (Richard Wagner)

Benj. E. Murillo,
span. Maler, * 31. vez.
1617, f 3. April 1682,
Sevilla. Er ist der Maler
glutvoller Heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossenerForm u.
Farbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span.
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

Montag 4 1460 Eröffnung der Universität Basel.
— 1846 * Raoul Pierre pictet, Genfer Physiker. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)

Dienstag 5 1795 Friede zu Vasel^zwischen Preußen
und der französischen Republik. — Das steht jedem
am besten, was ihm am natürlichsten ist. (Eicero)

Josef Lister,
verdienstvoller englischer
Arzt, * 5. April 1827,
s 12. Febr. 1912.
Entdeckte die Eitererreger u.
den „antiseptischen", vor
den Bazillen schützenden
Wundverband. Dadurch
wurde es möglich, früher

tödliche Wunden zu
heilen und schwierige
Operationen auszuführen.

(Seither.aseptische',
d. h. alle Reinig
fernhaltende Operation.)



Raffael Santi,
bas größte maleriîcfte
(Bertie, * 6. April 1483,
Urbino, f 6. April 1520,
Horn. Dollenber b. tlaj*
lifd?« italienifchen Stils.
Schöne Cinie, ebleSorm,
Dolltommenbeit bes
Ausbruds, ber (Seftalt.
Seine Kompofitionen
geboren 3um (Brö&ten,
toas je gefchaffen tourbe.
XDunberooIle lÏÏabon«
nenbilber. (Er toar Bau«
leitet ber Petersïirche.

Albrecht Dürer,
ber größte beutfche Kla«
1er, Kupferltecher, l?ol3=
îd?nitt=3cid?ner. Kiirn«
berg, * 21. mai 1471,
t 6. April 1528. Cebte
als jung 3toei 3ahre in
Bafel. (Benauefte Beob«
adjtung unb Kenntnis
bes îleinften Details,
Idirantenlofe unb tieffin«
nige Phantafie. (Er be-
berrîdjte alle (Battun«
gen: Canbfchaft, Bigur,
Portrdit, Kompofition.

?£ ^
1830 in Caufanne * (Eugène Kambert,

VXlHwoâl 6 bebeutenber toaabtlänbifcher Sdjriftftel«
1er. — Der ift nicht Itarï, ber in ber Kot nicbt feft ift.

Donnerstag 7 1539 * (Eobias Stimmer, heworrag.
Sd?affb. ÏÏÏaler unb Sormfcbneiber. — Der (Erbe töft«
lieber (Betoinn ift frobes fjet3 unb frober Sinn. (Seume)

$reitag 8 1835 t XDilb. 0. Ejumbolbt. — Die 3eit
ift nur ein leerer Raum, bem Begebenheiten, (Bebanïen
unb (Empfinbungen er[t 3nhalt geben. (CD. 0. fjumbolbt)

Samstag 9 1388 Schladt bei Käfels ((Blarner gegen
Österreicher). — XDabrbaftig ftedt bie Kunft in ber
Katur, toer lie heraus ïann reiben, ber bat fie. (Dürer)

Raffael Santi,
das größte malerische
Genie, * 6. April 1483,
Urbino, -j- 6. April 1520,
Rom. Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
Schöne Linie, edle Form,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt.
Seine Rompositionen
gehören zum Größten,
was je geschaffen wurde.
Wundervolle Madon-
nenbilder. Er war
Lauleiter der Peterskirche.

Albrecht Dürer,
der größte deutsche Maler,

Rupferstecher,
Holzschnitt-Zeichner. Nürnberg,

*21. Mai 1471,
f 6. April 1523. Lebte
als jung zwei Zahre in
Lasel. Genaueste
Beobachtung und Renntnis
des kleinsten Details,
schrankenlose und tiefsinnige

Phantasie. Er
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Figur,
portrckit, Romposition.

1830 in Lausanne * Eugène Rambert,
lNlttwoch 6 bedeutender waadtländischer Schriftsteller.

— Der ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Donnerstag 7 1539 * Tobias Stimmer, heroorrag.
Schaffh. Maler und Formschneider. — Der Erde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn. (Seume)

Freitag 8 1835 f Wilh. v. Humboldt. — Die Zeit
ist nur ein leerer Raum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben, (W. v. Humboldt)

Samstag 9 1388 Schlacht bei Näfels (Glarner gegen
Österreicher). — Wahrhaftig steckt die Runst in der
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie. (Dürer)



1755 * Sam. Hahnemann, Begrünbet
Sonntag 10 ber Homöopathie, irt ZÏÏeifjen. — U)o
ein IDille ift, ba ift ein H)eg. ((Englifdjes Sprichmort)

lîîontag 11 1713Utrechterfriebe. — 1806 * A.ßrün,
Didjter. — Det3age ja nicht, menn bu einmal fehltet,
unb beine gan3e Reu [ei eine fchöne Hat! (3ean Paul)

Dienstag 12 1798 Annahme ber heloetifchen Der*
faffung burdj acht Kantone.— Derfpotte bas Unglüd
nirfjt; auch bein ©lüd ift nicht beftänbig. (Safontaine)

tnittmod? 13 1598 (Ebiït non Hantes. — 1849 (Er*
ftiirmung bet Düppeler Schaden. — ÎÏÏan îann nicht
allen Ceuten unb feinem Dater gefallen. (Cafontaine)

3ohann ©utenberg,
ber (Etfinber ber Buch*
bruderfunft, * 1397, f
1468 inlîïain3. (Er mar
©r3giefeer, ©olbfdjmieb,
(Ebelfteinfchleifer unb
Spiegelmacher; er er*
fanb eine Hlafdhine unb
beœeglidje Budjftaben
3um Druden, um 1445.
Don 3ohannes Buft m.
©elb unterftüfct, oollen*
bete er 1453 ben erften
Drud ber Bibel u. um
1457 ben eines Plalters.

3ean be Daforrtaine,
grofeer ftan3Öf. Dichter
ber tlaffifchen 3eit, * 8.
3uli 1621, t 13. April
1695. (Erhob bie Bnhel
3um Kunftœerï. Rieht
bie Hloral mar ihm in
feinen ©efdjichten bie
E?auptfache, fonbern oor
allem b. anmutige, geift*
reid? 3ugefpit}te (Er3äh*
lung. Don unetfehöpf*
liehet Bülle ber Beob*
achtung. (Ein Sprach®
tünftler erften Ranges.

» Sam. hahnemann, Begründer
Sonntag 10 der Homöopathie, in Meißen. — Wo
ein Wille ist, da ist ein Weg. (Englisches Sprichwort)

Montag 11 1713Utrechterfriede. — 1806 * A.Grün,
Dichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
und deine ganze Reu sei eine schöne Tat! (Jean Paul)

Dienstag 12 1798 Annahme der helvetischen
Verfassung durch acht Rantone.— verspotte das Unglück
nicht,- auch dein Glück ist nicht beständig. (Lafontaine)

Mittwoch 13 1598 Edikt von Nantes. — 1849
Erstürmung der Oüppeler Schanzen. — Man kann nicht
allen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der Buch-
druckerkunst, * 1397, -f
1468 in Mainz. Er war
Erzgietzer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer und
Spiegelmacher,- er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum Drucken, um 1445.
von Johannes Zust m.
Geld unterstützt, vollendete

er 1453 den ersten
Druck der Bibel u. um
1457 den eines Psalters.

Jean de Lafontaine,
großer französ. Dichter
der klassischen Zeit, * 3.
Juli 1621, 1 13. April
1695. Erhob die Zabel
zum Kunstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Sülle der
Beobachtung. Ein Sprachkünstler

ersten Ranges.



©eorg Sriebrich fjänbel,
heroorrageitber beut«
jdjer ÏÏÏufiter, * 23. Sebr.
1685, t 14. flpril 1759
in £onbon. ©r machte
fid) burch leine©ratorien
unfterblich, eine Kunft«
gattung, bie er burch
©infübrung ber ©höre
neugeftaltete GXÏÏellias',
,,3ubas lîtaïïabâus")-
©in Begrünber bes
Ruhms beutfcher ÏTtufit
im fluslanbe. IDar l?of«
îapcllmeifter in£onbon.

Digée=£ ebrun,
fran3. lïïalerin, * 16.
flpril 1755, t 30. Iïïâr3
1842. RXalte marie fln«
toinette unb ihre f?of=
bamen als griechifche
©öttinnen, ÎTïufen unb
Schäferinnen. Sie per«
binbet flansche ©infad?«
beit mit fran3. ©Iegan3.
Berühmt ift bas Selbft=
bilbnis m. ibrer ©ocbter.
Sie malte auch .bas erfte
jchroeberiîche fllplerfeft
in Unlpunnen 1805.

#pnl 1871 Derfalfung bes Deutfchen Rei=
Donnerstag 14 d?es. — man mufe lernen, mas 3u
lernen ift unb bann feinen eigenen ÏDeg geben. (f}änbel)

Sreitag 15 1632 ©uftau flbolf befiegt ©illy am
£ech. — 1707 * £. ©uler, grofeer mathematiïer, Bafel.
— ÎDerjpart, mann er bat, ber finbet, roenn er braucht.

Samstag 16 1786 * 3ohn Srantlin, engl. Rorbpol*
forfcher. — Bangt bir bäoor, berfelbe mann 3u lein
in ©at unb Kraft, ber buin t£)ünlchenbift?(Sha!elpeare)

Sonntag 17 1895 Briebensîçhlub 3toild}en ©bina unb
3apan. — Don brüdenben Pflichten tann uns nur bie
geroiflenhafteite Ausführung befreien. (3. m. ©oetbe)

Georg Friedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiker, * 23. Febr.
1685, 's 14. April 1759
in London. Er machte
sich durch seineVratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Ehöre
neugestaltete (Messias',
„Judas Makkabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musik
im Auslande. War
Hofkapellmeister in London.

Vigèe-L ebrun,
franz. Malerin, * 16.
April 1755, f 30. März
1842. Malte Marie
Antoinette und ihre
Hofdamen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie

verbindet klassische Einfachheit

mit franz. Eleganz.
Berühmt ist das

Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische Alplerfest
in Unspunnen 1805.

April Verfassung des Deutschen Rei-
Oonnerstag 14 ches. — Man muh lernen, was zu
lernen ist und dann seinen eigenen Weg gehen. (Händel)

Freitag 15 1632 Gustav Adolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 * L. Euler, großer Mathematiker, Basel.
— WerMart, wann er hat, der findet, wenn er braucht.

Samstag 16 1786 * John Franklin, engl. Nordpolforscher.

— Bangt dir davor, derselbe Mann zu sein
in Tat und Kraft, der du in Wünschen bist? (Shakespeare)

Sonntag 17 1895 Friedensschluß zwischen Ehina und
Japan. — von drückenden Pflichten kann uns nur die
gewissenhafteste Ausführung befreien. (I. W. Goethe)



flpïtl 1863 ©rünbung 6. Schtoeb. Alpentlubs
Itlontag 18 in ffllten. — 1906 San Stamisto burdj
©tbbeben 3etftört. — 3eit ift Selb. (©ngl. Spiichtoott)

Dienstag 19 1906 t Piette Curie, ©ntbedet bes Ra=
biums. — ©s bilbet ein Salent fid) in bet StiUe, (id)
ein ©baratter in bem Strom bet 3eit. (XDolfg. ©oetbe)

lttittn)0(^ 20 571 * irtobammeb in ITCetta. — 1808
* Hapoleon III. — töet gegen fid! unb anbete toabt ift
unb bleibt, befifct bie fdjönfte ©igenfchaft. (3. ID. ©oetbe)

Domteestag 21 1488 * lllridi oon Dutten, Kämpfet
fût geiftige Sreiheit, polit. Scfiriftftellet. — Sobalb bu
bit oetttauft, fobalb rneifst bu 3U leben. (3. ID. ©oetbe)

Paolo Detonefe,
oenejianildiet ïïïaler,
* 1528,119. April 1588.
©t ift bet fatbenpräch»
tige Sdjilbetet ber
lebensfrohen oenejiani»
f©en ©efellfcbaft, bie et
unbefangen in bibltfdje
©efchichten unb S3enen
bineinftellt. „t)od)3eit3u
Kana", „©aftmahl bes
Simon". Seine Kunft ift
betoratio, benBebürfnif»
[en bet IDanb» u. Decfen-
maletei entfpredjenb.

Abraham Cincoln,
*12. Bebt. 1809, ermor»
bet 14. flptil 1865. Prä»
[ibent bet D.S.fl. Aus
einfacher Satmerfami»
lie, tonnte nut 6 ItTo»
nate bie Schule befu»
(hen, bilbete fid; felbft
aus; Canbatbeiter, S ob
bat, Sütfptedb u. Staats»
mann. Betämpfte bie
Sllaoerei um ben Preis
eines Bürgertrieges, ben
et mit gtofeet Aus»
bauet 3um Siege führte.

Äprtl ,8ßz Gründung d. Schweiz. Mpenklubs
Montag 18 in DIten. — ISSS San Zranzisko durch
Erdbeben zerstört. — Zeit ist Geld. (Engl. Sprichwort)

Dienstag 19 IMS 1 Pierre Curie, Entdecker des
Radiums.— Es bildet ein Calent sich in der Stille, sich
ein Charakter in dem Strom der Zeit, (lvolfg. Goethe)

Mittwoch 2g S7t » Mohammed in Mekka. — 1808
* Napoleon III. — lver gegen sich und andere wahr ist
und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z. lv. Goethe)

Donnerstag 21 t488 * Ulrich von Hütten, Kämpfer
für geistige Zreiheit, polit. Schriftsteller.— Sobald du
dir vertraust, sobald weißt du zu leben. (Z. N>. Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
» IS28, f IS. Rpril lS88.
Er ist der farbenprächtige

Schilderen der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeit zu
Kana", „Gastmahl des
Simon". Seine Kunst ist
dekorativ, denBedürfnis-
sen der wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

Rbraham Lincoln,
*l2. Zebr. l8VS, ermordet

l4.Uprill86S.
Präsident der V.S.U. Rus
einfacher Zarmerfami-
lie, konnte nur S

Monate die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus/ Landarbeiter, Soldat,

Zürsprech u. Staatsmann.

Bekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer
Ausdauer zum Siege führte.



tPitliam Sbatefpeare,
bet größte btamatif(f!e
Didjter allet3eften. *23.
flptii 1564, f 23. flptil
1616 nabe bet Conbon.
<Er miftbt bie tlragit mit
bem fjumot. liner«
fcböpflitbe ©baratteriftit.
,£)amlet', ,König £ear',
„ïtlacbetb", „©tbello",
„Romeo unb 3ulia".
Königs» unb Römer«
btamen, Komöbien:
Sommernacbtstraum',

,tPas 3bt mollt' u.a.m.

(Earl Spittelet,
Dichter, * CicftaX 24.
flptil 1845. 3n Cujetn.
Jjetootragenbet (Tpiter,
S<höpfergea>altiget®öt=
tei« unb îjelbengebidjte.
(,Prometheus', ,©Ium«
pifdjer Stübling'.) (Ei«

genartiger Cririfer. Don
fptubelnber, äußerft
bilbftäftiget Pßantafie.
®ei[tootIe fluffäße („Ca»
cbenbe tDahtßeiten").
Kämpfer fût Döltet»
redît unb ®ered)tigteit.

flprtl J724 * Immanuel Kant, Pbitofopß. —
Sreitag 22 Steele beine lingebulb in bie Scïîeiôe
<5iefee tait IDaffet auf beinen 3otn (ID. Sbatefpeare)

Samstag 23 1775 * ÎD. ilurnet, Conbon, größter
ïtlaler ftimmungspoller Canbfchaften in Hebel unb £icßt.
—- IDo tDörte [elten, haben fie ®etoi(ht. (Sßatefpeare)

Sonttiag 24 1832 Scbroeii. ©umoerein in flarau
gegr. — Sei bir felbet treu, unb fo wirb folgen: bu
tannft nidit fatfch fein gegen itgenbtoen. (Sbatefpeare)

iriontag 25 1599 * ©liner (Trommelt. — 1744
t flnbt. (Tetfius, fdjroeb. flftronom unb Phgfitet. — Don
fetbft ficb fügen ift ber fteien Seele Kunft. (Spittelet)

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter allerZeiten. *22.
April 1264, t 22. April
lSlS nahe bet London.
Er mischt die Tragik mit
dem Humor.
Unerschöpfliche Charakteristik.
Hamlet", ,Rönig Lear",

„Macbeth", „Dthello",
„Romeo und Julia".
Rönigs- und
Römerdramen, Romödien:
Sommernachtstraum",

,was Ihr wollt" u.a.m.

Carl Spitteler,
Dichter, * Liestal 24.
April 1842. In Luzern.
hervorragender Epiker,
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte,
l,Prometheus", ,<vlgm-
pischer Zrühling".)
Eigenartiger Lgriker. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geistvolle Aufsäße
(„Lachende Wahrheiten"").
Rämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

KpNl H724 » Zmmanuel Rant, Philosoph. —
Ireitttg 22 SteCe deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt Wasser auf deinen Zorn! (W. Shakespeare)

Samstag 2Z 1772 * w. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— Wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

Sonntag 24 1822 Schweiz. Turnverein in Aarau
gegr. — Sei dir selber treu, und so wird folgen I du
kannst nicht falsch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Montag 26 12SS * Dliver Cromwell. — 1744
t Andr. Celsius, schweb. Astronom und phgsiker. — von
selbst sich fügen ist der freien Seele Runst. (Spitteler)



April \2\ * mate Aurel. — 1787 * Cubroig
Dienstag 26 Utjlanb. — 1798 * Œugène Delacroij;,
gt. fran3. ïïïaler. — Bebenït, roo 3œeifel ift! (Uhlanb)

mîttlDO^ 27 469 p. (Lhï. * Sofrates. —1521 f ïïïa=
gellan, erfter tDeltumfegler. — ©enie&e beine Kraft;
man lebt nut, toenn man îdjafft. (Seuchtersleben)

Donnerstag 28 758 * 3ames montoe, Präii&ent b.
Derein. Staaten. — Das aber ift ber Sind? ber böfen
(Eat, bafe fie foit3eugenb Böfes mufc gebaren. (Stiller)

Sïèitag 29 1833 Stiftung ber Unioerfität 3üridj.—
flnbere neiblos (Erfolge erringen feben, nad? benen
man felbft ftrebt, ift ©rö&e. (non (Ebnere(Efdjenbach)

Daniel Defoe,
englifcfjer Scf?riftfteIXer,
*1660, |26. flpril 1731.
(Er grünbete eine ber
erjten 3eitfd?riften. Sein
größter (Erfolg mar „ Ro=
binfon (Erufoe" (nad?
(Erlebnilfen bes îïïatro'
fen Selïirï), tuorin er
3eigt, roie ein ÏÏÏenfd?,
allein auf eine einfame
3nfel oerfd?lagen, fid?
bilft unb einrichtet,
(©leichfam ein (Entroid'
lungsbilb b.ïïïenfd?beit.)

Samuel ïttorfe,
* 27. flpril 1791, t 2.
flpril 1872 in Hern
yorï. Urfptünglid? ïïïa'
1er; er erfanb auf einer
Stubienreife nad? <Eu=

ropa ben gebräuchlich'
ften delegrapbenappa«
rat (3cid?enbruder unb
Alphabet ba3u, aus ei'
ner Derbinbung uon
Punïten unb Cinien be'
ftebenb). — (ÏÏÏoberner
©ypenbrud' (Telegraph
non ïjughes erfunben.)

April 121 » Marc àel, — 1787 ' Ludwig
Dienstag 26 Uhland. — 17S8 - Eugène Delacroix,
gr. franz. Maler. — Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Mittwoch 27 469 v. Chr. * Sokrates. —1521 f
Magellan, erster Weltumsegler. — Genieße deine Nraft,-
man lebt nur, wenn man schafft. (Feuchtersleben)

Vonnerstag 28 758 » Zames Monroe, Präsident d,
verein. Staaten. — vas aber ist der Auch der bösen
Tat, daß sie fortzeugend Böses mutz gebären. (Schiller)

Sreitag 29 1833 Stiftung der Universität Zürich.—
Andere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen
man selbst strebt, ist Größe, (von Ebner-Eschenbach)

Daniel Oefoe,
englischer Schriftsteller,
*1660, f26. April 1731.
Er gründete eine der
ersten Zeitschriften. Sein
größter Erfolg war „
Robinson Crusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Selkirk), worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Insel verschlagen, sich

hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein Entwick-
lungsbild d.Menschheit.)

Samuel Morse»
* 27. April 1791, s 2.
April 1872 in New
l^ork. Ursprünglich Maler,-

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenapparat
(Zeichendruckerund

Alphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend).— (Moderner
Tastendruck- Telegraph
von Hughes erfunden.)



Dciüiö Cioingftone,
engl. miffionar u. flfri*
taforltfjer, * 19. IÏÏâr3
1813, f 1. ÏÏÏai 1873.
Durchtoanberte uner«
forfchte ©egenben flfri*
fas, entbecfte 3. B. bie
Diftoriafälle bes Sam=
befi. Seit 1869 oerfchol=
Ien, tourbe er oon Stan=
ley 1871 aufgefunben.
Starb auf ber Suche
nach ben ïtilquellen,
nahe bes oon ihm ent=
bedtenBangroeoIoofees.

£eonarbo ba Dinci,
* 1452, t 2. mai 1519.
©röfetes Ùnioerîalgenie.
Bebeutenber Htaler((Ei*
finber bes f?ellbunfels).
Dichter, Bilbhauer, 3m
genieur, ©efchübgie&er,
Baumeifter beim ITIai=
Iänberbom,Kanalbauer,
©ntbecfer ber fjebelge*
lebe. (Er erfanb benBall«
fcbirm, b. Beuchtigfeits*
melier, bas Campenglas,
einen ©aucfjapparat.
(Blugmaîcbinenprobl.)

^P*tl 18951 ©ultao Breytag.— (Ein ©ebanfe,
Samstag 30 aus Cebertserfabrung entftanben, ifi
mebr toert, als 3ebn aus Büchern gelernte. (©.Bteytag)

JTCûÈ 1351 3ürich tritt ber Œiôgenoffenfchaft bei.
Sonntag 1 19071 Bilbbauer fllfreb£an3 (PeftaIo33i5
Denfmal). — ©rofte Seelen bulben ftill. (Br. Schiller)

tïïontag 2 1685 t flbr. oon ©ftabe, boll, maier. —
1798 Unabhängigfeitsfämpfe in Schroy3. — Du mußt
roollen, toas bu toollcn mu&t. (Ceonarbo ba Dinci)

Dienstag 3 1761 * Kobebue. — 1849 f Schnedes,
burger, Dichter ber „tDacht am Khein" in Burgborf. —
©able nicht, too bu tröften follft! (SchnecJenburger)

David Livingstone,
engl. Missionar u.
Afrikaforscher, * 19. März
1813, -f 1. Mai 1873.
Durchwanderte
unerforschte Gegenden Afrikas,

entdeckte z. B. die
viktoriafälle des Sambesi.

Seit 1369 verschollen,
wurde er von Stan-

leg 1871 aufgefunden.
Starb auf der Suche
nach den Nilquellen,
nahe des von ihm ent-
deànBangweoloosees.

Leonardo da Vinci,
* 1452, -f 2. Mai 1519.
Größtes Universalgenie.
Bedeutender Maler(

Erfinder des Helldunkels).
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschützgießer,
Baumeister beim
Mailänderdom,Nanalbauer,
Entdecker der Hebelgesetze.

Er erfand den
Fallschirm, d. Feuchtigkeitsmesser,

das Lampenglas,
einen Tauchapparat.
(Flugmaschinenprobl.)

1895 -f Gustav Fregtag.— Ein Gedanke,
Samstag Zl) aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte. (G.Fregtag)

1Z51 Zürich tritt der Eidgenossenschaft bei.
Sonntag 1 1907 f Bildhauer Alfred Lanz (pestalozzi-
venkmal). — Große Seelen dulden still. (Fr. Schiller)

Montag 2 1685 k Adr. von Gstade, holl. Maler. —
1798 Unabhängigkeitskämpfe in Schwgz. — Du mußt
wollen, was du wollen mußt. (Leonardo da Vinci)

Dienstag z 1761 * ttotzebue. — 1849 -f Schnecken-,
burger, Dichter der „Ivacht am Rhein" in Burgdors. —
Tadle nicht, wo du trösten sollst! (Schneckenburger)



nionatsfpiegel
XDetterregeln

Kühler ÏÏÏai, Diel Stroh unb $eu. —
ÏÎTaientau macht grüne flu. — Diele(5e*
coitter im ÏÏÏai, fingt ber Bauer 3ucf?f?ei.
— ÏÏÏairegen auf bie Saaten, bann reg*
net es Duîaten. — Panïra3ius (12.),
Seroaîius (13.), Bonifa3ius (14.) brim
gen oft Kälte unb Derbrufc.

IDetter in ben legten fahren (Bern)

«3 a
s?
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
vlelj.

Durchschnitt

3|i iS i ® SilIii 1 *| jiS o

t»ö B

(§35

13,3 3,7 29,1 90
12,2 3,9

1,3
26,1 85

10,5 25,1 139
14,5 8,8

5,3
23,4 99

13,2 24,8 72
15,4 6,4 26,8 30
14,0 6,2 24,9 44
12,6 1,3 22,1 41

12,1 4,0 23,3 84

® a
13

S-iJ
2-°"S5

14 201
15 195
17 114
14 195
14 Î186
14 201
10 1250
11 273

Blicfe in ôie Hatur
Suche an ©bftbäumen Schüblinge, am
Apfelbaum ben „Brenner" im 3nnern
angebrannt erfcheinenber Blütentnof*
pert (ÏÏÏabe bes flpfelblütenftechers,
Käfer); Blutlaus (meifeer Bil3); in
jungen Kirfchen ben Kellenmacher
(ÏÏÏabe eines Käfers). — Sehe einige
Bohnen unb ©etreiSetömer in einen
dopf feuchter (Erbe, notiere bie 3eit*
bauer bis 3um Keimen ber Pflan3en,
beobad)te Sie errinnenben Pflän3<hen.
©artenbau
flusfaaten; Stangenbohnen, ©urïen,
Rofentohl, Bobenïohlrabi. Pflan3un*
gen: £aucf), Sellerie, domaten, Som*
merflor. Öie (Erbfen merben behäufelt,
Kartoffeln behadt, Brühlohlarten ge=
öüngt Dahlien merben ausgepflan3t.
©bftbäume merben pin3iert. fln Hnge*
3iefer mirb betämpft: ïïïaulmurfsgril*
len, Schneden, ÏÏÏaitâfer, Blattläufe,
©efpinftmotten, Stachelbeerraupen,
flpfelblütenftecher.
haustDirtfdjaft
©fen, Kamine unb 3entralhei3ungen
jeljt, unb nicht erft im herbft, in
©rbnung bringen laffen. — IDer jefct
Brennhol3 beftellt, erhält bei mannen

mai
Birmen Preisermäfjigung. — Betten
unb Kleiber fonnen.
©efunöheitsregeln
Beim Delofahren unb Bufoballfpielen
unb anberem Sport mufe bas ï)eT3
gefd?ont merben. (Sefährlich ift bas
Bergauffahren. —• 3äl?le ÜOr un^
gleid? nad? Sportübungen beine Puls«
fchläge; hüte bein f?er3 oor Überan*
ftrengungen.
fjaitbel, ©ewerbe
H)er 3u fpät beftellt, hat Schmierig*
leiten mit ber Ablieferung. — Heuer
Sommerfahrplan.
3n weiter tDelt
©rnte3eit in: (3al)Ien bebeuten
fchmei3. (Einfuhr in ïïïillionen Branten)
fligier*dunis ((betreibe, löein, töolle,
daba!, ©bft, (bemüfe, (Dliuenöl. dotal
1,5 mill.); 3entral*flfien; 3apan (dee,
Baummolle), dejras (3uderrohr, Reis,
ïïïais, XDefeen, Ejafer, Baummolle),
BloriSa (ïïïais, Baummolle, Ananas,
Bananen, Reis, 3uder).
ÏÏÏittl.ïÏÏonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort CoIb. mm Ort Cels. mm
ÏÏÏabrib. 15,9 45 EOerchojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kalïutta.. 29,5 142
£onbon. 11,7

13,7
47 3erufalem 20,7 7

Berlin 49 SanBranc. 13,7 18
EDien 15,1 64 Rem yor! 15,3 80
Rom... 17,8 55 R.b.3anei 22,5 92
Konft. 16,8 29 Sybney 14,7 99
Petersb. 8,7 43 Sanfibar 26,7 291
Horbtap 2,7 32 Kapftabt 14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

kühler Mai, viel Stroh und Heu. —
Maientau macht grüne Au. — VieleGe-
witter im Mai, singt der Bauer Juchhei.
— Mairegen auf die Saaten, dann regnet

es Dukaten. — pankrazius (12.),
Servazius (13.), Bonisazius (14.) bringen

oft Kälte und Verdruß.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

SZ -ÜZ
is-Z

â-Z H 5
Z Z Z! isZL

13,3 3,7 29,1 90
12,2 3,9

1.3
26,1 85

10,5 25,1 139
14,5 8,8

5,3
23,4 99

13,2 24,8 72
15,4 6,4 26,8 30
14,0 6.2 24,9 44
12,6 1,3 22,1 41

12,1 4,0 23,3 84

a

Z-ZZ

14 201
15 195
17 114
14 195
14 îl86
14 201
10 !250
11 ^273

Blicke in die Natur
Suche an Gbstbäumen Schädlinge, am
Apfelbaum den „Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Blütenknospen

(Made des Apfelblütenstechers,
Käfer),- Blutlaus (weißer Filz),- in
jungen Kirschen den Kellenmacher
(Made eines Käfers). — Setze einige
Lohnen und Getreidekörner in einen
Topf feuchter Erde, notiere die
Zeitdauer bis zum keimen der pflanzen,
beobachte die errinnenden pflänzchen.
Gartenbau
Aussaaten: Stangenbohnen, Gurken,
Rosenkohl, Bodenkohlrabi. Pflanzungen:

Lauch, Sellerie, Tomaten,
Sommerflor. Die Erbsen werden behäufelt,
Kartoffeln behackt, Frühkohlarten
gedüngt Dahlien werden ausgepflanzt.
Gbstbäume werden pinziert. An Ungeziefer

wird bekämpft: Maulwurfsgrillen,
Schnecken, Maikäfer, Blattläuse,

Gespinstmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenstecher.
Hauswirtschaft
Gfen, Kamine und Zentralheizungen
jetzt, und nicht erst im herbst, in
Ordnung bringen lassen. — Wer jetzt
Brennholz bestellt, erhält bei manchen

Mai
Firmen Preisermäßigung. — Betten
und Kleider sonnen.

Gesundhettsregeln
Beim Velosahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Bergauffahren. —- Zähle vor und
gleich nach Sportübungen deine
Pulsschläge.- hüte dein herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
Wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung. — Neuer
Sommerfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Algier-Tunis (Getreide, Wein. Wolle,
Tabak, Gbst, Gemüse, Glivenöl. Total
1,5 Mill.),- Zentral-Asien,- Japan (Tee,
Baumwolle), Texas (Zuckerrohr, Reis,
Mais, Weizen, Hafer, Baumwolle),
Florida (Mais, Baumwolle, Ananas,
Bananen, Reis, Zucker).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 15,9 45 Werchojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kalkutta.. 29,5 142
London. 11,7

13,7
47 Jerusalem 20,7 7

Berlin 49 SanFranc. 13,7 18
Wien 15,1 64 New üork 15,3 80
Rom... 17,8 55 K.d.Janei 22,5 92
konst. 16,8 29 Sgdneg 14,7 99
petersb. 8,7 43 Sansibar 26,7 291
Nordkap 2.7 32 Kapstadt 14,6 99



Alejranbre Dinet,
*17. 3uni 1797 in ©u«
chy, t 4. mai 1847 in
(Harens. Proférât an
ben Unioerfitäten £au*
fanne u. Bafel. Ausge*
3eicf?neter, maabtlänbi«
fcher £iierarhiftorifer,
Kritifer unb Sheologe.
(Seiftooller Betrachter
u. Darfteller bes 16., 17.
u. 18. 3ahrh. ber fran3.
£iteratur, aus ber ihn
namentlich bie fittlichen
Bragen befchäftigten.

3ohannes Brahms,
hernorrageuber beutfch.
donbichter. Hamburg,
*7. lïïai 1833, 13. April
1897. Sortierer ber flaf«
fifteen Borm (Beetho*
Dens), obtDohl anfängl.
Don b. Komantif (Scfju«
mann) beeinflußt. Œhor^
toerï: „Deutfehes He*
guiem". meifter bes
£iebes, reiche, blühen«
be Klaoierbegleitung.
Kammermufif, Sym«
phonien, Klaoieru^erfe.

1846 * Ejenryt SienfiemiC3 (QuoDabis).
IHrtttPOd) 4 Hid?t bie Pflicht, fonbern bie £iebe 3ur
Pflicht follt ihr lehren unb lernen, (Aleranbre Dinet)

Donnerstag 5 1785 * Ale?. ïïïamoni.—1821 f Ha.
poleon I. auf Sanft fjelena. — Arbeit u. Pflichterfüllung
finb bas Bunbament jebes Diahren, innern ©lücfes.

Freitag 6 1859 t Ale?. d. fjumbolbt, Haturforfcher.
— Die ïïïenfchen fommen burch nichts ben ©öttern
näher, als menn fie menfehen glücflich machen, (dicero)

Santstag 7 1815 Errichtung erfter fjütte 3um Be«
herbergen Don Xlaturfreunben auf bem Higi. — ITiemanb
ift frei, ber nicht über fich felbft Ijerr ift. (Elaubius)

Alexandre vinet,
*17. Juni 1797 in Gu-
chg, f 4. Mai 1847 in
Clarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter, waadtländi-
scher Literarhistoriker,
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. Darsteller des l6., 17.
u. 18. Jahrh. der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Fragen beschäftigten.

Johannes Brahms,
hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg,
*7. Mai 1833, t 3. April
1897. Fortsetzer der
klassischen Form (Beethovens),

obwohl anfängl.
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Thorwerk:

„Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Kammermusik,
Symphonien, klaoierwerke.

» henrgk Sienkiewicz (tZZuo vadis).
Mittwoch 4 Nicht die Pflicht, sondern die Liebe zur
Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (Alexandre vinet)

Donnerstag 5 1785 * Alex. Manzoni. —1821 î
Napoleon I. auf Sankt Helena. — Arbeit u. Pflichterfüllung
sind das Fundament jedes wahren, innern Glückes.

Freitag 6 1859 t Alex. v. Humboldt, Naturforscher.
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Cicero)

Samstag 7 1815 Errichtung erster Hütte zum
Beherbergen von Naturfreunden auf dem Rigi. — Niemand
ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. (Claudius)



1668 * René Defage, fran3Öfifcher Dich*
Sonntag 8 ter. — 1902 Ausbruch öes mont Pelé
(tÏÏartinique). — <£in toeifer ÎÏÏann macht nicht Diel tDorte.

tlîontag 9 1805 f $riebrid? Schiller 3U tDeimar. —
Über alles ©lüd gebt öoch 5er Breunb, öer's fühlenb
erft erfchafft, öer's teilenb mebrt. (Biebrich Stiller)

Dienstag 10 1799 Kampf 3toifchen B*an30fen unö
Österreichern bei Brig. — 1861 Branö Don ©larus. —
Der braoe mann öentt an ficb felbft 3ulei3t. (Schiller)

IttittttJOd? 11 1686 f ©tto d. ©uericïe, ©rfinöer öer
Duftpumpe unö öes manometers.— ÏÏÏan ift nie geneig*
ter, Unredjt 3U tun, als rnenn man Unrecht bat. (üebel)

tjenri Dunant,
©enf, Schriftfteller. * 8.
ïïïai 1828, t 30. (DU.
1910.©rünöer öes Roten
Kreu3es mit ©uftaoe
ïïïoynier ©enf. Das
(Elenö ö. Dermunöeten,
öas er in öerSchlacht oon
Solferino beobachtete,
betoog ihn, öie Dölter
3ur ©rünöung öes Ro*
ten Kreu3es u. öer ©en*
fer Konoention auf3u*
rufen. 3a>ei öer fegens*
reichften ©rünöungen.

3obann Peter £)ebcl,
öer größte beutfche Dia*
lettöichter. * 10. mai
1760 in Bafel, t 22.
Sept. 1826. Saglöbner*
!tnö,tDuröe£ebrer, ©heo*
logie * Profeffor. Seine
©r3äblungen finö uner=
reichte mufterooltstürn*
lieber Darftellung, ooll
ÏÏÏenfchlichïeit, Raioität
unö gefunöen U)ib.
„fllemannifche ©eöicf?=
te", „Schattfäftlein öes
rbeinifch-fjausfreunös."

îîîal 1658 » René Lesage, französischer Vich-
Lonntag 8 ter. — 1902 Rusbruch des Mont pelé
(Martinique). — Ein weiser Mann macht nicht viel Morte.

Montag 9 1805 f Friedrich Schiller zu Weimar. —
Über alles Glück geht doch der Freund, der's fühlend
erst erschafft, der's teilend mehrt. (Friedrich Schiller)

Dienstag 10 1799 Kampf zwischen Franzosen und
Österreichern bei Brig. — 1861 Brand von Glarus. —
Ver brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

Mittwoch 11 1686 î Vtto v. Guericke, Erfinder der
Luftpumpe und des Manometers. — Man ist nie geneigter,

Unrecht zu tun, als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

Henri V un ant,
Gens, Schriftsteller. * 8.
Mai 1828, f 50. Okt.
1910.Gründer des Boten
Kreuzes mit Gustave
Mognier Genf. Das
Elend d. verwundeten,
das er in derSchlacht von
Solferino beobachtete,
bewog ihn, die Völker
zur Gründung des Roten

Kreuzes u. der Senfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Johann Peter Hebel,
der größte deutsche via-
lektdichter. * 10. Mai
1760 in Basel, s 22.
Sept. 1826. Taglöhner-
kind,wurdeLehrer,
Theologie-Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Darstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witz.
„Alemannische Gedichte",

„Schatzkästlein des
rheinisch.Hausfreunds."



Ceopolb Robert,
f(htoei3.ZTlaler. * 13.ÏÏÏai
1794 in Ces (Eplatures
bei Ca <Ihau£«be«Sonbs,
t 1835 in Denebig. <£r

ftubierte in Paris. Sein
großes Kunsterlebnis
toaren bie fchönen tta«
Iienifchen Dolfstypen.
CEr übertrug ben tlaffi«
fcf?en Stil aufs Bauern«
bilb. (Es finb ihm oiele
ibeale Biguten gelun«
gen. ,(XDin3erfeft", „Die
Ausfahrt ber Bifcber."

3atob Stämpfli,
fchtoeberifcher Staats«
mann, *22. Bebr. 1820,
3an3enhaus bei Büren,
Kt.Bern. fl5.ïïïai 1879.
Der Bauerntnabe tours
be ©eri<htsf<hreiber,flb«
ootat, Rebatteur, Ratio«
nalrat unbBunbespräfi«
bent. (Er toar heroor«
ragenbtätig für bie Der«
faffungs«Reoifion oon
1848; mutige Stellung«
nähme im Saooyer«
u. Reuenburgerhanbel.

1803 * 3uftus n. Ciebig. — ïïïein
Donnerstag 12 (Erbteil toie herrlich toeit unb'breit,
bie 3eit ift mein Befifc, mein flefer ift bie 3eit. (©oethe)

Sreitag 13 1717 * Kaiferm ÏÏÏaria Sherefia, Xüien.
tDir follen immer oer3eihen: bem Reuigen um feinet«
toillen, bem Reulofen um unferttoiïlen. ((Ebner«(Efchenb.)

Samstag 14 1394 BranboonBern, 500 Käufer ein«
geäfchert. — 1686 * Bahrenheit, Phyfiter. — (Ein ebles
Beifpiel macht bie fchtoeren Säten leidet. (3- tD. ©oethe)

Sonntag 15 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Rapoleons Übergang über ben St. Bernharb. — Des
Doltes EDohlfahrt ift bie höchfte Pflicht. (Br. Schiller)

Leopold Robert,
schweiz.Maler. * 13.Mai
1794 in Les Eplatures
bei La Ehaux-de-Fonds,
t 1835 in Venedig. Er
studierte in Paris. Sein
großes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Lauernbild.
Es sind ihm viele

ideale Figuren gelungen.

„Winzerfest", „Die
Ausfahrt der Fischer."

Jakob Stämpfli,
schweizerischer Staatsmann,

*22. Febr. 1820,
Janzenhaus bei Vüren,
Kt.Bern.fi 5.Mai 1879.
Der Bauernknabe wurde

Gerichtsschreiber, Rd-
vokat, Redakteur, Nationalrat

und Bundespräsident.
Er war

hervorragendtätig für die
Verfassung?-Revision von
1848,- mutige Stellungnahme

im Savoger-
u. Neuenburgerhandel.

Aîai 180Z » Justus v, Qebig, — Mein
Donnerstag 12 Erbteil wie herrlich weit und'breit,
die Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. (Goethe)

Freitag 13 1717 * Kaiserin Maria Theresia, Wien.
Wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen, dem Reulosen um unsertwillen. Ebner-Eschenb.)

Samstag 14 1394 BrandvonBern. 500 Häuser
eingeäschert. — 1686 * Fahrenheit, phgsiker. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (I. W. Goethe)

Sonntag 13 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Napoleons Übergang über den St. Bernhard. — Des
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht. (Fr. Schiller)



i3i8 Die Solothurner retten ihre er=
ÎÏÏOîitag 16 trinïénben Beinbe. — 1788 * Stiebri#
Rüdert. — ©hne Ceiben bilbet fi# ïein ©baratter.

Dienstag 17 1510 t Sanbto Botticelli, grower ÏÏtaler,
BIoren3. — Derftanb hoben, £?et3 hoben, i[tni#t genug,
man muß fie au# für anbere hoben. (Bran3 Schubert)

ttîtttlDO# 18 1804 îtapoleon I. œirb Kaifer. — 1899
©rfte Stiebensïonferen3 im f?aag. — Ri#t coer oiel
hat, ift reich, fonbern met toenig bebarf,- (S. ©e&net)

Donnerstag 19 1762 Die ©enfer Regierung läfet
but# ben f?enîer Rouffeaus IDerïe oernl#ten. —£eben
heifet ni#t atmen, fonbern hanbeln. (3. 3. Rouffeau)

©broarb 3enner,
englif#er flr3t. Kämpfer
für bie Schuhimpfung,
*17.ïïïail749,t26.3a=
nuar 1823. ©ine Bäue=
rin machte ihn barauf
aufmetffam, bafe ÎÏÏel-
1er, toel#eungefährI:#e
Kuhpoeren gehabt hot5
ten, unempfinbli# ge=
gen Rtenf#enpodenfinb
(im ©rient 3mpfung
f#on alt). Ejeute impft
man gegen oiele an5
ftedenbe Krantheiten.

©hriftoph Kolumbus,
©ntbeder Rmeriïas, *in
©enua 1446, f21. Rtai
1506, urfpr. XDoIlmeber,
bann S#iffal>rer, er5
langte oom fpan. König
bie flusrüftung, um
einen !ür3eren töeg na#
3nbien 3U fu#en, ent=
bedte babei ben neuen
©rbteil. Canbung 12.
©!t. 1492. ©r glaubte,
3nbien errei#t 3U hos
ben, unb nannte bie
Beroohner 3nbianer.

^ar izig Die Solothurner retten ihre
erMontag 16 trinkenden Feinde. — 1788 * Friedrich
Rückert. — Ghne Leiden bildet sich kein Charakter.

Dienstag 17 1510 5 Sandra Botticelli, großer Maler,
Florenz. — verstand haben, herz haben, ist nicht genug,
man muß sie auch für andere haben. (Franz Schubert)

Mittwoch 18 1804 Napoleon I. wird Raiser. — 1899
Erste Friedenskonferenz im Haag. — Nicht wer viel
hat, ist reich, sondern wer wenig bedarf. (S. Geßner)

Donnerstag 19 1762 vie Genfer Regierung läßt
durch den Henker Rousseau? Merke vernichten. —Leben
heißt nicht atmen, sondern handeln. (I. I. Rousseau)

Edward Ienner,
englischer Arzt. Rämpfer
für die Schutzimpfung,
*17. Mai 1749,526.Ja¬
nuar 1825. Eine Bäuerin

machte ihn darauf
aufmerksam, daß Melker,

welche ungefährliche
Ruhpocken gehabt hatten,

unempfindlich
gegen Menschenpockensind
(im Grient Impfung
schon alt), heute impft
man gegen viele
ansteckende Rrankheiten.

Christoph Rolumbus,
Entdecker Amerikas, * in
Genua 1446, 5 21. Mai
1506, urspr. kvollweber,
dann Schiffahrer,
erlangte vom span. Rönig
die Ausrüstung, um
einen kürzeren kveg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12.
Gkt. 1492. Er glaubte,
Indien erreicht zu
haben, und nannte die
Bewohner Indianer.



Rirfjarb IDagnet,
bet bebeutenbfte beut=
[cfje ®pernbiditer= unb
Komponi[t bet Reu3eit,
*£eip3ig 22. Rlai 1813,
113. Sebruat 1883. BiX=
bete b. ®per oöllig 3um
mufifbrama um, inbem
et bas mu[ifali[d)e Don
bet Bübne ins ffltcfiefter
nahm. Schuf fief? in Bay
reut!) ein eigenes Büb=
nenhaus, „Oer Ring bes
Ribelungen", „Stiftan",
,,£ohengrin",„Patfifal."

£?entiî 3b[en,
bet einflußreicbfte not«
toegifebe Schtiftftelier b.
19. 3ahtbunbetts. * 20.
mät3 1828, t 23. îlïai
1906. Œt ijt bet Sdjöp»
fet be s mobernenSefelh
Icbaftsbramas. „Stuben
bet ®efelli<baft", ,,Ro=
ta", ,,®e|pentter", ,,©n
Dolfsfeinb" u. a. £eitge=
bante: IDet [eine £iebe
fût itgenb einen Dots
teil Dertauft, oerpfufcht
[id; unb bie ®e[eil[chaft.

IRai 1815 Det IDienet Kongreß anetlennt
Sreitog • 20 bie Unabhängigfeit bet Stbn>ei3. — IDet
i[t roeife? bet non jebetmann lernt. (îlalmub)

Samstag 21 1417 * flibrecbt Dütet. —15061 ®hri=
[topb Kolumbus. — Daß bu nicht fann[t, œitb bit Der=
geben, botb nimmetbat, baß bu niebt œilift. (3b[en)

Sonntag 22 1499 Schlacht an bet dalocn. — 1882
®tôffnung bet ®ottbatbbabn. — Das Rtitleib i[t bie
ein3ige tpabte ®runblage aller Sittlichfeit. (IDagner)

tllontag 23 1618 flufftanb in Prag, Beginn bes

Dreißigjährigen Krieges. — Oer ift bet ftârïfte
mann auf bet PDelt, bet allein fteht. (fjenrif 3b[en)

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

Vperndichter- und
Romponist der Neuzeit,
»Leipzig 22, Mai 18tZ,
tlZ.SebruarlWZ.
Bildete d, Dper völlig zum
Musitdrania um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins Mrchester
nahm. Schuf sich in Sag-
reuth ein eigenes
Bühnenhaus. „Der Ring des
Nibelungen", „Tristan",
„Lohengrin", „Parsifal,"

Henrik Ibsen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d,
kS, Jahrhunderts, » 28,
März l828, f 2Z, Mai
lSllb. Er ist der Schöpfer

des modernenGesell-
schaftsdramas, „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Ein
Volksfeind" u, a, Leitgedanke

i wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verkauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft,

Mai ISlg Ver wiener Kongreß anerkennt
Freitag - 2V die Unabhängigkeit der Schweiz, — wer
ist weise? der von jedermann lernt, (Talmud)

Samstag 21 1417 » aibrecht Dürer. — lsos t
Christoph Kolumbus, — Daß du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch ninnnerdar, daß du nicht willst. (Ibsen)

Sonntag 22 I4S9 Schlacht an der Cakven. — 1882
Eröffnung der Gotthardbahn. — Das Mitleid ist die
einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (Wagner)

Montag 22 ISI8 Aufstand in Prag, Beginn des

Dreißigjährigen Krieges. — ver ist der stärkste
Mann auf der Welt, der allein steht. (Henrik Ibsen)



1814 * Dittoria, Königin oon ©nglanb.
Dienstag 24 — 1848 t Annette o. Drofte=t}ülsboff,
Dichterin. — Sei mit ben Deinen albeit im Reinen.

mitttood? 25 1799 ©efedjt bei Stauenfelb. — 18i8
3af. Burdbarbt, febtnefe. Kunftbtft. — XDer ben Ader

nid}t mill graben, ber toirb nichts als Untraut Ijaben.

Donnerstag 26 1857 Parifer Dertrag. Preufcen Der«
3id}tet auf Ueuenburg. — IDo robe Kräfte finnlos mal«
ten, ba tann fid) tein ©ebilb geftalten. (Sr. Schiller)

Sreitag 27 1910 t Kod}, Betämpfer ber 3nfettions«
tranfbeiten. — ©rofte ©ebanten unb ein reines tjet3,
öas ift, toas mir uns Don ©Ott erbitten follen. (©oetbe)

Ritolaus Kopernitus,
poln. Aftronom, * 19.
Bebr. 1473, f 24. ÏÏÏai
1543. Begrünbete toif«
fenfcbaftlid? bie febon
Dom ©riedjen Ariftard?
Don Samos aufgeteilte
£el}te, bie OErbe brebe
fid? um bie Sonne.—Sie
tourbe fpäter oon ©ali«
lei, Kepler unb Descar«
tes im ©egenfab 3ur An«
nabme bes Altertums
unb mittelalters roeiter«
gebilbet unb oerfod?ten.

Bran3 Hjals,
bollänb. maier, * 1580,
f 1666. Sein IDeltrubm
grünbet fid} auf feine
Portraits unb ©ruppen«
bilbniffe. „Das luftige
Srio", „Die 2ifd?gefelI«
fdjaft", „Die Rommel«
potfpieler". Brou3 £?als
oerftanb es meifterbaft,
ein Portrait mit toeni«
gen breiten Pinfelftri«
d}en auf3ubauen. Diefe
Art ift bis beute als Sd}u«
Ie lebenbig geblieben.

5^6? 1g14 » Viktoria, Königin von England.
Dienstag 24 — 1848 -f Annette v. Oroste-hülshoff.
Dichterin. — Sei mit den Deinen allzeit im Reinen.

Mittwoch 23 1799 Gefecht bei Frauenfeld. — 1818
Jak. Burckhardt, schweiz. Kunsthist. — Wer den Acker

nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

Donnerstag 26 1857 pariser Vertrag. Preußen
verzichtet auf Neuenburg. — Wo rohe Kräfte sinnlos walten,

da kann sich kein Gebild gestalten. (Fr. Schiller)

Freitag 27 1910 s Koch, Lekämpfer der
Infektionskrankheiten. — Große Gedanken und ein reines herz,
das ist, was wir uns von Gott erbitten sollen. (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln. Astronom, * 19.
Febr. 1473, f 24. Mai
1543. Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne.— Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes
im Gegensaß zur

Annahme des Altertums
und Mittelalters
weitergebildet und verfochten.

Franz hals,
holländ. Maler, * 1580,
î 1666. Sein Weltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppenbildnisse.

„Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Rommel-
potspieler". Franz hals
verstand es meisterhaft,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstrichen

aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



Subtoig flgaffb,
fd?toei3. Haturforfcher,
*28. mai 1807 ÏÏÏôtier,
fl4.De3.1873. drîïârte
6ie alpinen dletfcherer*
Meinungen. Beftimmte
niele foffile (oortoelt*
Iicf?e) BiTcf?e. ©rünber
bes berühmten 30oIogi=
fcf?en XHufeums in Heto
dambribge. Borfd?ungs*
reife n. Brafilien, dieffee*
ejpebitionen. Sein H)ert
tourbe fortgefefct oon fei*
nem Sohne fllejranber.

Doltaire,
ber geiftreidjfte fran3.
Sd?riftfteIIer, * Paris
21. Hod. 1694, f30.ïïïai
1778. Doltaire mufete
feiner unerfd?todenen
Schriften toegen flüd?s
ten, tourbe oon Btieb*
rid? II. nad? Berlin ein®
gelaben unb lebte 3ulefct
in Betney bei ©enf.
Sein dinflufc reichte
burd? gan3 duropa. din
Sturmoogel ber fran«
3öfifchen Heoolution.

mai 1810 * flleranber dalame, fchtoefe. IHa=
Samstag 28j 1er. — 1840 * maier £?. ïïïadart," Sal3=
bürg. — Unenblid? ift bas Kätfel ber Hatur! (Körner)

Sonntag 29 1453 droberung oon Konftantinopel
burd? bie dürfen. — Das grofee deheimnis bes Cebens
befteht in ber Kunft, feiner Stimmung f?err 3u bleiben.

îîîontag 30 1265* Dante. —1770 f Btanç. Boucher,
fran3öfifd?er maier. — Diejenigen, bie über bas dlüd
Hägen, follten meift über fid? felbft Hagen. (Doltaire)

Dienstag 31 1902 Brtebe 3U Pretoria (Sübafrita*
nifd?er Krieg). — fllle3eit traurig ift befchtoerlid?; alle3eit
fröhlich ift gefährlich; albeit aufrichtig, bas ift ehrlich-

Ludwig Agassiz,
schrveiz. Naturforscher,
*28. Mai 1807 Mütier,
ft4.Vez.187Z. Erklärte
die alpinen
Gletschererscheinungen. Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Fische. Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge. Forschungsreise

n. Brasilien, Tiessee-
expeditionen. Sein Werk
wurde fortgesetzt von
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz.
Schriftsteller, * Paris
21. Nov. 1694, f 30. Mai
1778. Voltaire mußte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Friedrich

II. nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Ferneg bei Genf.
Sein Einfluß reichte
durch ganz Europa. Ein
Sturmvogel der
französischen Revolution.

Mai 1810 * Alexander Calame, schrveiz. Ma-
Samstag 28z ler. — 1840 * Maler h. Mackart.'
Salzburg. — Unendlich ist das Rätsel der Natur! (Körner)

Konntag 29 1453 Eroberung von Konstantinopel
durch die Türken. — vas große Geheimnis des Lebens
besteht in der Kunst, seiner Stimmung Herr zu bleiben.

Montag 30 1265* vante. —1770 f Frang. Boucher,
französischer Maler. — Diejenigen, die über das Glück
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire)

Dienstag 31 1902 Friede zu Pretoria (Südafrikanischer

Krieg). — Allezeit traurig ist beschwerlich,- allezeit
fröhlich ist gefährlich,- allezeit aufrichtig, das ist ehrlich.



îïïoitatsfpicgel
tDetterregeln

Diel Donner im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3aï?r.
töenn im 3uni Horbroinb weht,
Das Korn 3ur (Ernte trefflich fteht.
Donnert's im 3uni. fo gerät bas Korn.
ÎDenn fait unb nab 6et 3uni mar,
Derbirbt er meift bas gan3e 3al?r.

ÎDetter in ben legten 3af?ren (Bern)

•p vC
3 G

"I
mIJU
Q S a

s

Minimal-

temp.

Cals. 3 -S

I6'
Ö a
S J

g
&g a

M 0-

p

S

i
M

9 «3
Hi

S 3
1912 15,7 8,7 27,5 128 15 216
1913 15,2 8,7 26,0 57 16 179
1914 14,4

17,3
5,3 26,6 97 19 205

1915 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3,8 25,5 189 16 166
1917 17,7

13,7
10,8 26,4 112 15 271

1918 8,0 23,7 162 17 237
1919
viel).

Durchschnitt

16,3 6,2 29,0 82 11 274

15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blide in bie Hatur
Steche einen gefpibten Bleiftift leicht
in bie Blüte einer ©rchis(Knabentraut).
Beobachte einige RTinuten basRefultat
bes Derfud?es unb fud?e bir bas (5e=
fd?el?ene 3U ertlären.— flehte bich bei
Ausflügen unb befonbers Bergtouren
ber Blütenprad?t ber Pflan3en unb in*
tereffiere bid? für ibr tDad?stum unb ihr
Ceben. — Beobachte unb oerfolge ben
Stanb unb bas Reifen ber Kultur*
Pflan3en, erlernte alle Schüblinge. —
Beobachte am 21. 3uni (Iängfter Sag)
bie Sonne, wie am 21. RTär3, unb
oergleiche.
(Bartenbau
flusfaaten: Ranben, (Enbioien, lebte
Bofjnen,Karotten für benXDinter, (Ef?ou
Kîarcelin; gepflan3t werben bie fpäten
Kohlarten. Klan giebe ftets abenbs
unb nicht mit îaîtem löaffer; beffer
redjt grünblich flatt oft unb nachläffig.
©bftbäume fertig pin3ieren, Reben hef5
ten. (Begen allerlei Pflan3enfd?äblinge
CDirb mit Kupferfaltbrühe gefprifct.

hauswirtfd?aft
S!i nad?fef?en, mit XDad?s einreiben,
Sd?Iittfd?uf?e ölen. — Befte (Einmad?-
3eit für (Erbbeeren.

(Befunbheitsregeln
Blufe* unb Seebäber finb aufeerorbent*
lid? gefunb. Beoor man ins Blufcbab
geht, 3uerft ben Körper burd? flb=
mafd?en abtühlen. Babe nie mit ooI=
lern, aber aud? nie mit leerem Klagen.
Sei 3u Beginn ber Babefaifon beim
Schwimmen befonbers oorfichtig.
Deine Kräfte haben feit lebtem 3al?r
abgenommen. Srainiere bid? wieber.
panbel, (Bewerbe
1. 3uni (Eröffnung ber Bergbahnen
unb Berghotels.
3n weiter tDelt
(Ernte3eit in: (3ahlen bebeuten
fd?mei3. (Einfuhr in Rlill. Br.) Branf*
reid? (tDein 8,5 Rlill., (Betreibe, Süb*
früd?te, (Bemüfe 14RT.); Spanien(Xöein
21 KT., Sübfrüd?te ufw.4Rl.); Portugal,
3talien (TDein 16 ÎTI., (Bemüfe, (Dbft,
Sübfrüdjte ufw. 16 RÎ.); (Bried?enlanb,
Sürfei, Per. St.ö.flmerifa (RTai-3uli),
((Betreibe 41 RÎ., Baumw. 27 KT., Sa*
bat 7 KT.).
Ktittl.KTonalstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort CelB. mm

Rîabrib. 20,5 29 XDerdjofan 11,4 11

Paris 16,5 57 Kaltutta.. 29,3 300
£onbon. 15,2 54 3erufalem 23 0
Berlin 17,8 66 SanBranc. 14,7 6
TDien 18,8 66 Rewyorf. 20,6 80
Rom 21,6 38 R.b.3anei. 21,1 47
Konft. 21,1 35 Sybney 12,31137
Petersb. 14,8 46 Sanfibar 25,9il 13
Rorbtap, 6,9 40 Kapftabt 13,1 62

Monatsspiegel
Wetterregeln

viel Donner im Juni
Bringt ein fruchtbares Jahr,
wenn im Iuni Nordwind weht,
Das Korn zur Ernte trefflich steht.
Donnert's im Juni, so gerät das Korn,
wenn kalt und naß der Iuni war,
verdirbt er meist das ganze Jahr.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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1912 15,7 8,7 27,5 128 15 216
1915 15,2 8,7 26,0 57 16 179
1914 14.4

17.5
5,5 26,6 97 19 205

1915 11,4 26,6 150 15 250
1916 15,2 5,8 25,5 189 16 166
1917 17,7

15,7
10,8 26,4 112 15 271

1918 8,0 25,7 162 17 257
1919 16,5 6,2 29,0 82 11 274

15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blicke in die Natur
Steche einen gespitzten Bleistift leicht
in die Blüte einer Grchis(knabenkraut).
Beobachte einige Minuten dasNesultat
des Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären.— Achte dich bei
Ausflügen und besonders Bergtouren
der Blütenpracht der pflanzen und
interessiere dich für ihr Wachstum und ihr
Leben. — Beobachte und verfolge den
Stand und das Reifen der
Kulturpflanzen, erkenne alle Schädlinge. —
Beobachte am 21. Iuni (längster Tag)
die Sonne, wie am 21. März, und
vergleiche.
Gartenbau
Aussaaten: Randen, Endivien, letzte
Lohnen,Karotten für denwinter, Ehou
Marcelin,' gepflanzt werden die späten
Kohlarten. Man gieße stets abends
und nicht mit kaitem Wasser,- besser
recht gründlich statt oft und nachlässig.
Vbstbäume fertig pinzieren, Reben heften.

Gegen allerlei Pflanzenschädlinge
wird mit Kupferkalkbrühe gespritzt.

Hauswirtschaft
Ski nachsehen, mit wachs einreihen,
Schlittschuhe ölen. — Beste Einmachzeit

für Erdbeeren.

Gesundheitsregeln
Fluß- und Seebäder sind außerordentlich

gesund. Bevor man ins Flußbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen. Bade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen.
Sei zu Beginn der Vadesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig.
Deine Kräfte haben seit letztem Iahr
abgenommen. Trainiere dich wieder.
Handel, Gewerbe
1. Iuni Eröffnung der Bergbahnen
und Berghotels.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.) Frankreich

(wein 8,5 Mill., Getreide,
Südfrüchte, Gemüse 14M.),- Spanien (wein
21M., Südfrüchte usw.4M.),- Portugal,
Italien (wein 16 M., Gemüse, Gbst,
Südfrüchte usw. 16 M.),- Griechenland,
Türkei, Per. St.o.Amerika (Mai-Iuli),
(Getreide 41 M., Baumw. 27 M., Tabak

7 M.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 20,5 29 Werchojan 11,4 11

Paris 16,5 57 Kalkutta.. 29,5 500
London. 15,2 54 Jerusalem 25 0
Berlin 17,8 66 SanFranc. 14,7 6
Wien 18,8 66 Newport. 20,6 80
Rom 21.6 58 R.d.Ianei. 21,1 47
konst. 21,1 55 Sgdneg 12,51157
peiersb. 14,8 46 Sansibar 25,9415
Nordkap, 6,9 40 Kapstadt 15,1 62



rOilbur Wright,
amerifanilcher Blieger,
* 16. April 1867, f 30.
ÏÏÏai 1912. Baute mit
feinem Brubet ©roille
3uerft ©leitflieger mie
tilienthal, bann 6ie Rio«
torflugapparate. Scfjon
1904 unternahm er BIüs
ge oon 19 Kilometer
XOeite, ôfferitïicî? aber
erft 1908. (Erregte auch in
(Europa burd? Blüge gro=
fees (Erftaunen. Sein Ap=
parat tourbe oorbitblidh.

Albert Welti,
bebeutenber fd?toei3.
ÏÏÏaler unb Rabierer.
* 3ürid}, 18. Bebr. 1862,
t 8. 3uni 1912 ebenba.
Schüler Bödlins; aber
ihn Iodte nicht bas grie«
d}ifd}e, fonbern bas beut«
ld?e ïïïârdjen, bie Bigur
mehr als bie Canbfcfjaft.
Blühenbes Detail, f)u«
mor, Satire. ÏÏÏalte
mit Balmer (3eitf?ner
unferer Portraits) bas
gr. Canbsgemeinbebilb.

3XXWÎ 1894 (Einführung ber mitteleuropäifchen
îîîittttJOCÏ? 1 3eit. — 1906 (Eröffnung bes Simplom
tunnels. — Dem Blutigen hilft ©Ott. (Br. Schiller)

Donnerstag 2 1882 f ©iujeppe ©aribalbi, italien.
Rationalhelb. — Wie herrlich leuchtet mir bie Hatur!
Wie glän3t bie Sonne! tDie lacht bie Blur! (©oethe)

$reitag 3 -1740 Briebr. ber ©rofee hebt bie Bolter
auf. — 1844 * o. Siliencron, Didier. — Rechne mit
Schtoierigïeiten, aber fürchte lie nicht. (Kreu3burg)

Samstag 4 1352 ©larus tritt in ben Bunb. — 1799
Schlacht bei 3ürich (©fterreicher gegen Bran30len). —
Heimat ilt ber belte Boben für ben Künftler. (Welti)

Wilbur Wright,
amerikanischer Flieger,
* 16. Kpril 1867, f 30.
Mai 1912. Baute mit
seinem Bruder Grville
zuerst Gleitflieger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate. Schon
1904 unternahm er Flüge

von 19 Kilometer
Weite, öffentlich aber
erst 1908. Erregte auch in
Europa durch Flüge großes

Erstaunen. Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert Welti,
bedeutender schweiz.
Maler und Radierer.
* Zürich, 18. Febr. 1862,
f 8. Juni 1912 ebenda.
Schüler Böcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Figur
mehr als die Landschaft.
Blühendes Detail,
Humor, Satire. Malte
mit Balmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr. Landsgemeindebild.

1894 Einführung der mitteleuropäischen
lNittwoch 1 Zeit. — 1906 Eröffnung des Simplon-
tunnels. — Dem Mutigen hilft Gott. (Fr. Schiller)

Donnerstag 2 1882 f Giuseppe Garibaldi, italien.
Nationalheld. — Wie herrlich leuchtet mir die Natur!
Wie glänzt die Sonne! Wie lacht die Flur! (Goethe)

Freitag 3 .1740 Friedr. der Große hebt die Folter
aus. — 1844 * o. Liliencron, Dichter. — Rechne mit
Schwierigkeiten, aber fürchte sie nicht. (Kreuzburg)

Samstag 4 1352 Glarus tritt in den Bund. — 1799
Schlacht bei Zürich (Österreicher gegen Franzosen).
Heimat ist der beste Boden für den Künstler. (Welti)



3uni 1826 t Karl Rtaria oort tDeber, Kom*
Sonntag 5 ponijt. — Das Urteil ber ïîîenge madje
bid} immer nachbenïenb, aber niemals oer3agt. (Platen)

ÎHontag 6 1513 Sieg öer ©ibgenoffen bei Houara.
IDenn alle erfte Dioline fpielen mollten, mürben mir
nie ein ©rchefter 3ufammen befommen. (Schumann)

Dienstag 7 1905 Rormegen bebt ben Bunb mit
Scbmeöen auf. — Das löahre, ©rofee bebt uns über uns
felbft hinaus unb leuchtet uns_mie ein Stern, (©oethe)

îîîittnJOft} 8 632 f ÎTÏobammeb in RTebina.— 1781
* ©ifenbahnbauer ©eorge Stephenfon. — Hur bem nübt
bas £ob, öer ben Habel 3U fchätjen meifc. (Schumann)

Diego Delasque3,
großer fpanifdjer ÏÏÏa=
1er. * 6. 3uni 1599, t 7.
Hug. 1660. Seine Por=
traits bes fpan. £}ofes
finb meltberübmt. ÎTÎit
ber fluffaffung eines
fpanifchen ©ranben gebt
er auf gröfote Hatur«
mabrbeit aus. ©r mirlt
nod} beute mie ein ÏÏÏOs
berner, öa er. bereits
bie ©inmirtung ber frei*
en £uft auf Biguren
u. ©egenftänbe ïannte.

Hobert Schumann,
öeutfcher ÏRufiîer, * 8.
3uni 1810, t 29. 3uli
1856, ift öer tieffte unb
beutfdjefte Romantiter
in öer ÏÏÏufif. Unoer*
gänglid} finb not allem
feine£ieöer unb Klauier-
ftüde. ©ratorien :,Sauft',
„Parabies unb Pcri".
Seine ©attin ©larq,
bernorragenbe Klaoier-
fünftlerin, trug b. Ruhm
bes Stübnerftorbenen
burd} gan3 Deutfd}lanb.
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)um 1826 f Narl Maria von Weber, Nom-
Sonntag 3 ponist. — Vas Urteil der Menge mache
dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

Montag 6 1513 Sieg der Eidgenossen bei Novara.
Wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
nie ein Orchester zusammen bekommen. (Schumann)

Dienstag 7 1905 Norwegen hebt den Bund mit
Schweden auf. — Das Wahre, Große hebt uns über uns
selbst hinaus und leuchtet uns.wie ein Stern. (Goethe)

Mittwoch 8 632 s Mohammed in Medina. — 1781
* Eisenbahnbauer George Stephenson. — Nur dem nützt
das Lob, der den Eadel zu schätzen weiß. (Schumann)

Oiego Velasquez,
großer spanischer Maler.

* 6. Juni 1599, f 7.
Aug. 1660. Seine
Portraits des span. k?oses
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er auf größte
Naturwahrheit aus. Er wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er. bereits
die Einwirkung der freien

Luft auf Siguren
u. Gegenstände kannte.

Robert Schumann,
deutscher Musiker, * 3.
Iuni 1810, -f 29. Juli
1856, ist der tiefste und
deutscheste Romantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seineLieder und Klavierstücke.

Oratorien:,Zaust",
„Paradies und peri".
Seine Gattin Clara,
hervorragende Rlavier-
künstlerin, trug d. Ruhm
des Zrühverstorbenen
durch ganz Deutschland.

5



(Beorge Stephenfon,
Derbefferer öer Dampf*
Ioïomotioe unö fjaupt-
begrünöer öes (Eifen*
bafjnmefens, * 8. 3uni
1781, f 12. Auguft 1848.
Arbeitete ficf? com ÏÏÏa-
îcfjiniften 3um Direttor
grober englifcher Koh5
Ienmerte empor. Baute
1814 feine erfte £oïo=
motioe, 1825 öie erfte
(Eifenbahn. (1847 öie
erfte fchmeberifche <Ei=

fenbabn 3üricb-Baöen.)

flnôré îïïarie Ampère,
fran3. Phyfifer u. ÎRa-
tbematiter, * 22. 3cm.
1775, f 10. 3uni 1836.
(Erentöedte öie ÎDechfeP
roirtung 3toifchen ele!=
trifcben Strömen, öie
gegenfeitigen Be3iebun«
gen oon ïïïagnetismus
unö (EIeftri3ität. Had}
ibm ift öie (Einheit öer
elettrifchen Stromftärfe
benannt. (Er mar ITlit*
begrünöer öer mober*
nen IDärme* dheorie.

3®1t* 1672 * 3ar Peter öer (Brobe non Rubs
Donnerstag 9 Ianö, in ÏÏÏosîau. — Arbeit ift öes
Bürgers 3ie*öe, Segen ift öer RTübe Preis. (Schiller)

Srettag 10 1452 Die Staöt Breiburg ftetlt fich unter
öen Schuij öes Ü?er3ogs oon Saooyen. — (Ein rechtes
F}er3 fcfjlägt freuöig nach öem Rechten. (db. Körner)

Samstag 11 1474 Abfchlub öer „(Eroigen Richtung"
öer (Eiögenoffen mit Öfterreich. — 1864 * Rid?. Straub,
Komponift. — Anfangen ift leicht, beharren ift Kunft.

Sonntag 12 1789 f 3. (£. Ciotarö, (Benfer ÏÏÏaler.
— XDenn etroas gemalt'ger ift als öas Schidfat, fo

ift's öer ÏÏÏut, öer's unerfdjüttert trägt. ((Em. (Beibel)

George Stephenson,
verbesserer der
Dampflokomotive und
Hauptbegründer des
Eisenbahnwesens, * 8. Zum
1781, f 12. August 1848.
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum Direktor
großer englischer Roh-
lenwerke empor. Laute
1814 seine erste
Lokomotive, 1825 die erste
Eisenbahn. (1847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden.)

André Marie Ampère,
franz. Physiker u.
Mathematiker, * 22. Zan.
1775, f 10. Zum 18Z6.
Er entdeckte die Wechselwirkung

zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigen Beziehungen

von Magnetismus
und Elektrizität. Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

Wärme-Theorie.

1672 * Zar Peter der Große von Ruß-
Donnerstag 9 land, in Moskau. — Arbeit ist des
Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis. (Schiller)

Freitag 10 1452 Die Stadt Sreiburg stellt sich unter
den Schuß des Herzogs von Savogen. — Ein rechtes
Herz schlägt freudig nach dem Rechten. (Th. Rörner)

Samstag 11 1474 Abschluß der „Ewigen Richtung"
der Eidgenossen mit Österreich. — 1864 * Rich. Strauß,
Romponist. — Anfangen ist leicht, beharren ist Runst.

Sonntag 12 1789 f Z. E. Liotard. Genfer Maler.
— Wenn etwas gewalt'ger ist als das Schicksal, so

ist's der Mut, der's unerschüttert trägt. (Em. Geibel)



3unt 1810 t Schriftsteller ©. Seume. —
tîtontag 13 Sd?mer3 unb 5*eube liegt in einer
Schale, ihre Rlifcbung ift ber ÏÏÏenfcf?f?eit £os. (Seume)

Dienstag 14 1800 Schlacht bei ÏÏÏarengo. — Brei
mill id? fein im Denfen unb im Dichten, im hanbeln
fchränft bie XOelt genug uns ein. (IDolfgang ©oethe)

ÎÏÏittœod? 15 1843 * ©boarb ©rieg, Komponist. —
1888 f Kaiier Sriebrid? III.» Regierungsantritt XDil=
f?elms II.— ©in ebles-Sun belohnt fid? fetbft. (Sophofles)

Donnerstag 16 1313 * Boccaccio, italienifdjer Did?*
ter. — 1745 * ÎTÏaler Siegmunb Steubenberger in Bern.
— Ridjt mit3uhaffen, mit3ulieben bin id? ba. (Sophofles)

3ohanna Spyri,
Schmei3er3ugenbfchrift*
ftellerin, * f?ir3el bei 3ü=
rieh 12. 3uni 1829, f 7.
3uli 1901. 3hte Sd?rif=
ten Hjeiöis £ehr= unb
IDanberjahre", ,,©oni
nom Kanbergrunb",
„©ritü", „heimatlos",
finb £ieblingsbücher ber
S<hœei3erjugenb. ÏTÏit
bem Sdjmeberfinb hot
fie aud? bie Schwerer
£anbfd?aft in bie 3u-
genbliteratureingeführt.

Sophofles,
einer ber brei groben
tragifchen Dichter ©ries
d?enlanbs (©uripibes,
flefd?ylos). *496, f406
o. ©hr. 3rt 20 Dichter*
mettfämpfen ermarb er
benerften Dreis. Derbef*
ferte bas Schaufpiel unb
bie ©höre. Seine ©ragö*
bien, „©Ieftra", „König
©ebipus", „flntigone"
finb ebel im Rlafj, er*
haben unb anmutig 3U*
gleich in ber. Sprache.

?îìN? 181g s Schriftsteller G. Seume. —
Montag 13 Schmerz und Freude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los. (Seume)

Dienstag 14 1800 Schlacht bei Marengo. — Frei
will ich sein im Denken und im Dichten, im Handeln
schränkt die Melt genug uns ein. (Wolfgang Goethe)

Mittwoch 13 1843 * Edoard Grieg, Romponist. —
l888 f Raiser Friedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II.—Ein edles Tun belohnt sich selbst. (Sophokles)

Vonnerstag 16 IZlZ * Boccaccio, italienischer Dichter.

— 1745 * Maler Siegmund Freudenberger in Bern.
^ Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da. (Sophokles)

Iohanna Spgri,
Schweizer Iugendschrist-
stellerin, * Hirzel bei Zürich

12. Zum 1829, f 7.
Juli 1901. Ihre Schriften

„Heidis Lehr- und
Wanderjahre", „Toni
vom Randergrund",
„Gritli", „Heimatlos",
sind Lieblingsbücher der
Schweizerjugend. Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die Iu-
gendliteratureingeführt.

Sophokles,
einer der drei großen
tragischen Dichter Grie-

Neschglos). *496, f406
v. Ehr. In 20 vichter-
wettkämpfen erwarb er
den ersten preis, verbesserte

das Schauspiel und
die Lhöre. Seine Tragödien,

„Elektra", „Rönig
Gedipus", „Nntigone"
sind edel im Maß,
erhaben und anmutig
zugleich in der. Sprache.



Beröinanö Sreiligrath,
beutlet Dieter, * 17.
3uni 1810, t 18. Ïïïar3
1876. Schuf farbenreiche
©eöichte mit erträum*
tem Schauplabe (ÏÏÏeer*,
Steppen- u. Eöüftertbil*
öer. „Cöwenritt"), fpä=
ter, non öer politifchen
3eitftrömung ergriffen,
freiheitliche Streitgeöich*
te. (Er lebte als 81ücht=
ling aus öen48er XPirren
in öer Schweb, öann in
Conöon. 1867 Ijeimlehr.

Blaife Pascal,
fran3öfifdher Philofoph
unö ÏÏÏathematiter. *19.
3uni 1623, 119. fluguft
1662. Beftimmte öie
©efebe öer £uftf<hwere;
erfanö öie XDahrjchein*
lichteitsredjnung, eine
Rechenmafchine, ein
Barometer 3ur tjöhem
mcftung, öie hyörau*
Iifche Preîîe. Berühmt
als Schriftfteller unö
als Denier („Penfées",
„£es prooinciales ")•

3uni 1405 Schladt amStob—1797* fllejanöre
Sreitag 17 Dinet. — Unnerörolfen unö allgemach
wirö nerrichtet öie fchwerfte Sach. (3ohann Sifchart)

Samstag 18 1675 Schlacht bei Behrbellin. — 1815
Schlacht bei töaterloo. — 3u nieles Coben macht öem,
öer eöel öenlt, öen £orbeer 3uwiöer. ($rA Schiller)

Sonntag 19 1650 t Basler Kupferftecher ÏÏÏatth.
ÏÏÏerian. — Das ©ewiffen ift öas befte ïïïoralbuch,
öasjenige, welches man ftets befragen Tollte. (Pascal)

tîîontag 20 1895 (Eröffnung öes XIorö=©ftfeefanaIs.
— (Es gibt mehr Dinge im tjimmel unö auf (Eröen, als
eure Schulweisheit fich träumen labt. (Shalefpeare)

Ferdinand Freiligrath,
deutscher Dichter, * 17.
Juni 1810, î 18. März
1876. Schuf farbenreiche
Gedichte mit erträumtem

Schauplatze (Meer-,
Steppen- u. Wüstenbil-
der. „Löwenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
freiheitliche Streitgedichte.

Er lebte als Flüchtling

aus den48er Wirren
in der Schweiz, dann in
London. 1867 Heimkehr.

Blaise Pascal,
französischer Philosoph
und Mathematiker. *19.
Zum 1623, f 19. August
1662. Bestimmte die
Gesetze der Luftschwere,-
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur
Höhenmessung, die hydraulische

Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als Denker („pensées",
„Les provinciales").

Juni 1405 Schiacht amStotz—1797* Alexandre
Freitag 17 vinet. — Unverdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. (Johann Fischart)

Samstag 18 1675 Schlacht bei Fehrbellin. — 1815
Schlacht bei Waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeer zuwider, (Fr. Schiller)

Sonntag 19 1650 -f Lasler Kupferstecher Matth.
Merian. — Das Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen sollte. (Pascal)

Montag 20 1895 Eröffnung des Nord-Gstseekanals.
— Es gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als
eure Schulweisheit sich träumen läßt. (Shakespeare)



3uni 1339 Sdiladjt Bei Caupen. — 1819
Dienstag 21 * Jacques ®ffen6a<f!,Komponitt, Köln.
— fln Bet ®eBuIB erïenrtt man Ben Itîann. (®oetbe)

ItlittWO# 22 1476 ScBIaAt bei ïïîurten. — 1527 t
ÏÏtatf)iaueIIi, ital. Staatsmann, ®etdjict)ttd!tei6et. —
1767 * W. p. ÇumboIBt. — tDobltun ift tnabre Religion.

Donnerstag 23 1800* Bübnenjditiftitelletin Bit®*
Pfeiffet. — IDefcfie Regierung tft Bie bette? Diejenige,
Bie uns Ieijtt, uns [etBft su tegieren. (J. IP. ffioetfte)

Sreîtag 24 1600 Barf?er entöecft öie Quellen öes
Baöes ÏDeifeertburg. — 1859 Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, öie Sreube fommt oon Telbft. (©oetbe)

Berta oon Suttner,
Kämpferin für öen H)elt=
frieöen, * 9. 3uni 1843,
t 21. 3uni 1914. Oie
fdjrecflicben (Erlebniffe b.
ber Belagerung t>. Paris
betoogen fie, in ibrem
Bucbe „Die töaffen nie'
öer" für öen ©eöanten
öes XDeltfrieöens ein3U'
fteben, öer, uon ©ng=
Ianö unö flmeriïa aus»
gebenö, burcb fie in
Deutfcblanb unö ©efter'
reicb oerbreitet touröe.

flnton ©raff,
fcbtoei3. Portraitmaler,
* 18. Hoo. 1736 in XDin®
tertbur, f 22.3uni 1813.
fjofmaler in Dresöen,
fdbuf über 1500 ©e'
mälöe unö Kopien. Der
ÏÏÏaler unferer Klaffiter:
Seffing, fjeröer, ©ellert,
ScbiHer, ©ebner, Boö'
mer, XDielanö, Bürger,
Sagehorn, Habener. Hei'
d?e Sammlungen feiner
Bilöer im Dresöener u.
IDintertburer HTufeum.

Juni izzg Schlacht bei Laupen. — ISIS
Dienstag 2t * ZacquesGffenbach, Romponist, Röln.
— Rn der Geduld erkennt man den Mann. (Goethe)

Mittwoch 22 I47S Schlacht bel Murten. — iS27 t
Machiavelll, jtal. Staatsmann, Geschichtschreiber. —
i?67 ^ W. v. ljumboidt. — Wohltun ist wahre Religion.

Vonnerstag 23 tMg » Sühnenschriftstellerin Lirch-
Pfeiffer. — welche Regierung ist die beste? Diejenige,
die uns lehrt, uns selbst zu regieren. (Z. W. Goethe)

Freitag 24 1600 Bacher entdeckt die Quellen des
Bades Weitzenburg. — 1859 Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, die Freude kommt von selbst. (Goethe)

Berta von Suttner,
kämpferin für den
Weltfrieden, * 9. Juni 1843,
-f 21. Juni 1914. Vie
schrecklichen Erlebnisse b.
der Belagerung v. Paris
bewogen sie, in ihrem
Buche „Vie Waffen
nieder" für den Gedanken
des Weltsriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und (Oesterreich

verbreitet wurde.

Anton Graff,
schweiz. Portraitmaler,
* 18. Nov. 1736 inWin-
terthur, f 22. Juni 1813.
Hofmaler in Dresden,
schuf über 1500
Gemäldeundkopien. Der
Maler unserer Klassiker:
Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Gehner, Lod-
mer, Wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener. Reiche

Sammlungen seiner
Bilder im Dresdener u.
Winterthurer Museum.



3. m. ÏÏÏontgoIfier,
* 1740, f26.3»ni 1810.
(Erfinber b. £uftbaIlons.
tDibmete fich, glci<h roie
fein Bruber, bem Stu»
biurri ber ÏÏÏathematiï,
Rîed?aniï unb Phyfitr
übernahm mit feinem
Brubec bie üäterliche
Papierfabrik 3m 3ahre
1783 bauten fie gemein»
fchaftlid} einen burch
ermärmte £uft 3um
Steigen gebrachten£uft=
ballon (ÏÎTontgolfière).

3ean 3acques Rouleau,
einer ber einflußreich»
ften fram. Scbriftfteller,
*28.3uni 1712 3U (Senf,
f 2. 3uli 1778. £atai,
Rîufitlehrer, Œbeater»
bidjter u. Sd?riftfteïler.
Übte großen (Einfluß
auf bie (5r3iel?ung
aus burd) feine Sd?rift
„(Smile", auf bie Hatur»
betradjtung burcb ,,£}é»

loïfe", auf bie fran3ö»
fifdje Reuolution burd?

„ (S efell fchaftsuertrag ".

3unt 1530 Reichstag 3u Augsburg. — Die
Santstag 25 3ugenb ift bie 3eitr IDeisheit 3U lernen,
bas Alter bie 3cit, fie aus3uüben! (3- 3- Rouffeau)

Sonntag 26 1918 f Rofegger. — Das bloße £efen,
ohne ernften ÏDilIen, Belehrung ober Befferung 3U ge»
toinnen, ift coiberlidjer Rlüßiggang bes (Seijtes. (3fd?oïte)

îîîontag 27 1352 3ug toirb in ben Bunb aufge»
nommen. — 1771 * Ph. Œ. Sellenberg, Päbagoge. —
1848 f f). 3f(hotte. — 3urüd 3ur XTatur! (Rouffeau)

Dienstag 28 1577 * Peter Paul Rubens, ber be»

rühmtefte flämifche Rialer. — (Ebel benten .ift fdiroer,
toenn man nur benft, um Brot 3U uerbienen. (Roufjeau)

I. M. Montgolfier,
* 1740, s 26. Juni 1810.
Erfinder d. Luftballons.
Widmete sich, gleich wie
sein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und Phgsik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik. Im Jahre
1783 bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Lust zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière).

Jean Jacques Rousseau,
einer der einflußreichsten

franz. Schriftsteller,
*28. Juni 1712 zu Genf,
-f 2. Juli 1778. Lakai,
Musitlehrer, Theaterdichter

u. Schriftsteller.
Übte großen Einfluß
aus die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile", aus die
Naturbetrachtung durch ,.hè-
loïse", aus die französische

Revolution durch

„ G es ell schaftsvertrag ".

?ììNî Reichstag zu Rugsburg. — Vie
Samstag 25 Jugend ist die Zeit, Weisheit zu lernen,
das Nlter die Zeit, sie auszuüben! (I. I. Rousseau)

Sonntag 26 1918 ì Rosegger. — Das bloße Lesen,
ohne ernsten Willen, Belehrung oder Besserung zu
gewinnen, ist widerlicher Müßiggang des Geistes. (Zschokke)

lNontag 27 1352 Zug wird in den Bund
aufgenommen. — 1771 * PH. E. Sellenberg, Pädagoge. —
1848 s h. Zschokke. — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Dienstag 28 1577 * Peter Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken.ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen. (Rousseau)



lîtonafsfpiegel
tDetterregeln

£?unbstage hell unb flar, 3e.igen art ein
gutes 3af?r. — Regen am St. Rlargare*
tentag (15. 3uli) oerurfacht 4 mäßiges
Regenmetter. -R)enn bieAmeifen ihren
Raufen im 3uli höher machen, fo folgt
ein ftrenger IDinter. — U)as 3uli nicht
focht, fann September nicht braten.
ÎDetter in ben lebten 3ahren (Bern)
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1912 16,7 8,6 27,0 135 13* 202
1913 14.7

15.8
9,5 25,2 96 15 176

1914 8,9 28,3 179 20 186
1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 271
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185
vlelj.

256
Durchschnitt

18,0 11,1 28,1 102 13

Blicfe in öle Ratur
An ©räben u. ©eichen reges 3nfeften-
leben (Cibellen, Rlüden, IDafferläufer),
auf ben Pflan3en ausfchlüpfenbe 3n=
feften, im R^affer Dorftabien biefer
3nfeften. -Dergleiche 3u perfdjiebenen
©ages3eiten, am Schatten unb an ber
Sonne, bie R)ärme non £uft u. ÏDaffer,
©ifen, Stein, £7013 ufm.; erfläre bit ben
iemeiiigen Unterfchieb unb pergleiche
mit ben ©emperaturen im R)inter. —
3ähle bei einem ©emitter, menn es
blibt, bie Setunben bis 3um Donner.
Das £id}t legt in ber Sefunbe 300,000
km 3urüd, man fieht es alfo augen-
büdlich, ber Schall legt 330 m 3urüd;
berechne bie ©ntfernung bes ©emitters.,
©artenbau
Anfang bes Rlonats fät man
Stiefmütterchen, Sanbnelfen; Blumenbeete
merben gebüngt, Blütenpflan3en um
auffällig * aufgebunben, non Reifen
Senfer gemacht. Räch abgeräumten
Srühgemüfen mirb Rofenfohl, früher
Kabis,©houRlarcelin gepflan3t. 2oma=
tentriebe finb aus3ubredhen, Bohnen
3u behäufeln, ©urfen 3U büngen, ©rb=
beeren 3U entranfen, ©rbbeerfeblinge
3U pifieren u. £?erbftrüben aus3ufäen.
fjausmirtfchaft
Betten unb Kleiber fonnen, meil fid?

jebt bie Klotten Permehren. — ©nbe
3ult befte ©inmach3eit für Kirfchen,
©efunöheitsregeln
Die Kleibung foil leicht unb lofe fein.
Die Bemegungen bes Körpers bürfen
nicht gehinbert merben.
f?anbel, ©emerbe
XDir mollen an bie Bahnangeftellten
benfen unb unfer ©epäd recht3eitig,
gut perpadt unb perfchloffen 3ur
Aufgabe bringen. Dom ©afthofperfonal
fboilen mir nichts Unnüfces perlangen,
es hat ohnebies fernere Arbeit.
3n meiter tDelt
©rnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fd?mei3. ©infuhr in Rlill. 5t-) Rorb-
franfreid?, ©nglanb, Schmei3, Deutfd)=
Ianb (©etreibe, 17 ÏÏÏ., Riehl, ©raupe,
©ries, ©rübe 12 Rl., Rlal3, £)opfen
4,5 Rl., Kartoffeln 5 Rl., ©emüfe 3 Rl.,
Brüchte 2 Rl., 3uder 12RI.); ©fterreicfp
Ungarn (Rlal3, fjopfen 14 Rl., R)ein
3Rl.,3uder 24Rl.);Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Ruftlanb (©etreibe 61 Rl.).
Rlittl.Rlonatstemp. u. Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. ram' Ort Cels. mm
Rlabriö. 24,9 12 R)erchojan 15 34
Paris 18,1

16,9
59 i Kalfutta.. 28,2 330

£onbon. 60! 3erufalem 24 0
Berlin 19,2

20,5
761 SanSranc. 14,6 0

IDien 65| Remijorf. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.b.3anei. 20,6 41

Konft. 23,3 29 i Sybney 11,4 108
Petersb. 17,4 68 Sanfibar 25,1 89
Rorbfap 10 47 i Kapftabt 12,6 58

Monatsspiegel
Wetterregeln

Hundstage hell und klar, zeigen an ein
gutes Jahr. — Regen am St. Margaretentag

(15. Juli) verursacht 4 wöchiges
Regenwetter. -Wenn dieUmeisen ihren
Haufen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter. — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten.
Wetter in den letzten Jahren (Lern)

3^ ô,

oLsL

Zâ
Z Z ZZ

^5
« ZL

Z

1912 16,7 8.6 27,0 135 13' 202
1913 14.7

15.8
9,5 25,2 96 15 176

1914 8,9 28,3 179 20 186
1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 271
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185

25618,0 11,1 28,1 102 13

Blicke in die Natur
An Gräben u. Teichen reges Insektenleben

(Libellen, Mücken, Wasserläufer),
auf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
Insekten, -vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
Sonne, die Wärme von Luft u. Wasser,
Eisen, Stein, holz usw.,- erkläre dir den
jeweiligen Unterschied und vergleiche
mit den Temperaturen im Winter. —
Zähle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum Vonner.
Das Licht legt in der Sekunde 300,000

blicklich, der Schall legt 330 m zurück,'
berechne die Entfernung des Gewitters.,
Gartenbau
Anfang des Monats sät man
Stiefmütterchen, Sandnelken,- Blumenbeete
werden gedüngt, Blütenpslanzen
unauffällig aufgebunden, von Nelken
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Zrühgemüsen wird Rosenkohl, früher
Kabis,EhouMarcelin gepflanzt.
Tomatentriebe sind auszubreiten, Bohnen
zu behäufeln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranken, Erdbeersetzlinge
zu pikieren u. Herbstrüben auszusäen.

Hauswirtschaft
Betten und Kleider sonnen, weil sich

jetzt die Motten vermehren. — Ende
Iuli beste Einmachzeit für Kirschen.

Gesundheitsregeln
Oie Kleidung soll leicht und lose sein.
Oie Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden.
Handel, Gewerbe
Wir wollen an die Bahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Aufgabe bringen, vom Gasthofpersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Arbeit.

In weiter Welt
Erntezeit im (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Zr.)
Nordfrankreich, England, Schweiz, Deutschland

(Getreide, 17 M., Mehl, Graupe,
Gries, Grütze 12 M., Malz, Hopfen
4,5 M., Kartoffeln 5 M., Gemüse 3 M.,
Früchte 2 M., Zucker 12M.),- Österreich-
Ungarn (Malz, hopsen 14 M., Wein
3M.,Zucker 24M.),-Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rußland (Getreide 61 M.).
Mittl.Monatstemp. u. Niederschlagsmg.

Madrid. 24,9 12 15 34
Paris 18,1

16,9
59! Kalkutta.. 28,2 330

London. 60 i Jerusalem 24 0
Berlin 19,2

20,5
761 SanFranc. 14.6 0

Wien 65! Newkjork. 23,1 107
Rom 24,6 17! R.d.Janei. 20.6 41

konst. 23,3 29! Sgdneg 11,4 108
petersb. 17,4 68 Sansibar 25,1 89
Nordkap 10 47! Kapstadt 12,6 58



^ Sternfarie 1. 3uli
flm 1. 3uli [tebt i>ie Sonne fo borb. I Seorpion mit blofeem Huge gefeben
bafs [ie erft um balb 9 Ut)t unter» I roerben, roäbrenb ber ebenfalls ticfjt»
gebt. Darum tonnen um 9 ftarte Regulus im Somen su
erft bie bellen Sterne ^—', nabe ber Sonne i(t, um
Hrctur im Bootes, ^ ficb aus ber Däm»
Spica in ber • \ merung bemor»
Jungfrau, / " ,f drache » 3ubeben.
Antares / ?" / f .TV*\ tjod)
im ' A • *.„ * ; • ^
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Eeft OftSterngröfce Sterngröfje
• 1, • 2 Herd, 1. 3uli, 9 Uf>r abends • 3, • 4

3eden oorangefjenden Sag 4 lïïin. fpäter; jeden folgenden Sag 4 CTlin. früher.

ttordoften funteln tDega und Deneb,
mährend Polluy, Safior und Sapella
annähernd in gleitet f?öf?e
und toenig übet dem
ï?ori3ont fief? f?al= +
ten. lÏÏit 3unef?= -, '
mender Dum -ierkules«.
telfyeit / •

tommen dann aud? die Sterne 3tpeiter,
dritter und oierter Oröfje 3um Dor*

feftein, nachdem freilief? in*
3tt>ifd?en gegenüber den

Karten eine merf*
krone"«* À jagdhundeN. Iidje ©rtsoerän*
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Oft Sterngröfje Sterngrö&e tDeft

• l, • 2 Süd, 1. 3ulie 9 Uf?r abends • 3, • 4

Sternkarte I. Juli
tlm I. Juli steht die Sonne so hoch, i Seorpion mit blohem kluge gesehen
dost sie erst um halb Uhr unter- werden, während der ebenfalls
lichtgeht. Darum können um s Uhr Uegutus im löwen zu
erst die hellen Sterne ^—'» nahe der Sonne ist, um
kirctur im Bootes,^ sich aus der väm-
Spica in der ^ merung hervor-
Zungfrau, oa»c»e » zuHeben,
klntares / » / ^ hoch
im ' /i- ^ ^ ^ ^

» »»-

?orrux» »c»sron

» »» *

Vest OstSterngröße Sterngröße
« 1, » 2 Nord, I. Juli, 9 Uhr abends » — z. 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Nordosten funkeln wega und veneb,
während Pollux, Castor und Lapella
annähernd in gleicher höhe
und wenig über dem
Horizont sich Hal-
ten. Mit zuneh- :
mender Oun- -tenxul.esA.
kelheit ^

kommen dann auch die Sterne zweiter,
dritter und vierter Größe zum vor-

schein, nachdem freilich in¬
zwischen gegenüber den

Narten eine merk-
xnone".^ ^ ^aoi^no^'^Iiche Grtsverän-

» Asoores » ' - ^^rung vor
» ^ sich ging.

> è

ìà ^ 7:'.
»

à

i ê-
» I

Gst Sterngrösz« Sterngrösze West

» --- l, » — 2 Süd, I. Zuli, Uhr abends » — z, — 4



3Utti 1332îîîorbnarfjt non£u3ern. — 1746 *
Iîtitttt)0<J? 29 dampe, Päbagog. — ©laube mir, bu
baftoiel getan, toenn bit ©ebulb gemöbneft an! (©oetbe)

Donnerstag 30 1422 Schlacht bei Arbebo. —1893 +
Daniel üollabon, ©enfer filer. — Des £ebens mühe
lebrt uns allein bes £ebens ©üter fd?äben. (©oetl?e)

3ult |375 3nïraf^reten ^ tDeitpoftnertrages
$reitag 1 d. Bern (9. ©!t. 1874). — Sei freunblid?
gegen jebermann, bann febn bid? alle freunblicb an!

Samstag 2 1714 * tö. ©lud, Komp. —1724 * Klop«
ftocf. — 1778 f 3-, 3- Roujleau.— RTäfeigfeit unb Arbeit
finb bie mähren Är3te bes XÏÏenfchen. (3- 3. Rouffeau)

Peter Paul Rubens,
ber berübmtefte flämi«
1 d?e ÏÏÏaler, * 28. 3uni
1577, f 30. ÏÎIai 1640,
in Antwerpen, ©r malte
am Iiebften leibenf(f?aft=
lid? beœegte Begeben«
beiten aus griechifd?er
©ötterfage ober d?rift«
lieber £egenbe. Seine
Barbe ift leuchtenb unb
doII ©lut, feine Sormen«
fpracbe üppige Bülle, fei«
ne Srucbtbarîeit gren3t
faft ans Unglaubliche.

Harriet Beecher«Stotr>e,
ameril. Sdjriftftellerin.
* 12.3uni 1812, f 1.3uli
1896.£ebrerini. Bofton.
3hr befannteftes Bud?
„ ©nfel Horns f^ütte "
fämpfte gegen bie S!la=
oerei unb trug mefent«
lief? ba3U bei, fie in Rorb«
ameriïa (1864) u. Bra«
filien(1888) auf3ubeben.
3n 3entralafriîa gibt es
beute nod? arge Stla«
oenjagben unb Sflaoen«
banbel nad? ber Küfte.

)ìlNî 1332Mordnacht vonLuzern. — 1746 *
Mittwoch 29 Lampe, Pädagog. — Glaube mir, du
hast viel getan, wenn dir Geduld gewöhnest an! (Goethe)

Vonnerstag 30 1422 Schlacht bei Rrbedo. — 1893 5
Daniel Lolladon, Genfer Physiker. — Des Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe)

Juli 1875 ^àafttreten d. Nleltpostvertrages
Freitag l v. Bern (9. Gkt. 1874). — Sei freundlich
gegen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Samstag 2 1714 * N). Gluck, Romp. —1724 * Rlop-
stock. — 1778 f I. I. Rousseau.— Mäßigkeit und Arbeit
sind die wahren Arzte des Menschen. I. Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler, * 28. Juni
1577, f 30. Mai 1640.
in Antwerpen. Lr malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Farbe ist leuchtend und
voll Glut, seine Formensprache

üppige Fülle, seine

Fruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche.

Harriet Beecher-Stowe,
amerik. Schriftstellerin.
* 12. Iuni 1812, f l. Juli
1896.Lehrerini. Boston.
Ihr bekanntestes Buch

Vnkel Toms Hütte"
kämpfte gegen die Sklaverei

und trug wesentlich

dazu bei, sie in
Nordamerika (1864) u. Bra-
silien(1888) aufzuheben.
In Zentralafrika gibt es
heute noch arge
Sklavenjagden und Sklavenhandel

nach der Rüste.



Ghriftoph p. Glue!,
Reugeftaiter ber ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Ropember 1787.
tDirttein Paris. Gr lehn-
te fid? erft an bie italie-
nifd?e ©per, permieb
bann aber beren mufi=
!alifd?es Rantenroert u.
orbnete bie flîufit bem
bramatifd?. Aufbau un=
ter. „©rpheus", ,,Alce=
fte", ,,3pbigenie."(Seine
Beftrebungen fortgefept
non Rid?arb IDagner.)

Gfjr. $. Geliert,
polfstiimlidjer beutfdjer
Dichter bes 18. 3al?t5
bunberts. * 4. 3uli 1715,
f 13. De3. 1769. Pro=
feffor in £eip3ig, allge*
mein oerebrter Cehrer.
(Goetbe mar fein Scf?ü=
1er.) £)eute nod? finb
einige feiner Säbeln
unb geiftlid?en Cieber
Iebenbig („Oer Rîa=
1er", „Oer Ganijbär",
„Oie fjimmel rühmen
bes Gtuigen Gbre").

1798 Breibeitsfämpfe in Sd?toy3. — Oie
Somttag 3 Gbr' ift nur ein unfidjtbares R)efen,
unb oft befifct fie ber, ber fie nicht bat. (Shafefpeare)

tRontag 4 1776 E Unabhängigteitserflärungj. Rorb=
ameritas. — Raftlos portoärts muf3t bu ftreben, nie er=
miibet ftille ftef?n, tnillft bu bie Dollenbung febn. (Schiller)

Dienstag 5 1809 Sd?lacf?t bei IDagram. — 1817*
Karl Dogt, Raturforfcher. — Cebe toie bu, roenn bu
ftirbft,toünfd?en ruirft, gelebt 311 haben. (Gf?r. $. Geliert)

IRittwod? 6 480 p. Gbr. Sd}Iacl?t bei ben Ghermo=
pylen. — 1798 Sieg Rapoleons bei ben Pyramiben. —
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf Grfolg hoffen. (Bonn)

Christoph o. Gluck,
Neugestalter der ernsten
Oper. * 2. Juli 1714,
f l5. November l787.
Wirkte in Paris. Er lehnte

sich erst an die italienische

Oper, vermied
dann aber deren
musikalisches Nankenwert u.
ordnete die Musik dem
dramatisch. Nufbau unter.

„Orpheus", „Rlce-
ste", „Jphigenie."(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner.)

Chr. 5. Geliert,
volkstümlicher deutscher
Dichter des 18.
Jahrhunderts. * 4. Juli 1716,
f 1Z. Dez. 1769.
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer.
(Goethe war sein Schüler.)

heute noch sind
einige seiner Zabeln
und geistlichen Lieder
lebendig („Der
Maler", „Der Tanzbär",
„Die Himmel rühmen
des Cwigen Chre").

179z Zreiheitskämpfe in Schwgz. — Die
Sonntag Z Chr' ist nur ein unsichtbares Wesen,
und oft besitzt sie der, der sie nicht hat. (Shakespeare)

Montag 4 1776 5 Unabhängigkeitserklärung^
Nordamerikas. — Rastlos vorwärts mutzt du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Dollendung sehn. (Schiller)

Dienstag 5 1809 Schlacht bei Wagram. — 1817*
Rarl Dogt, Naturforscher. — Lebe wie du, wenn du
stirbst,wünschen wirst, gelebt zu haben. (Chr. Z. Geliert)

Mittwoch 6 480 v. Chr. Schlacht bei den Thermo-
pglen. — 1798 Sieg Napoleons bei den pgramiden. —
Nur ausdauernde Rrbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)



3uli 1815 DieDerbünbeten3ieheninParis
Donnerstag 7 ein (2ter Parifer Sriebe). — ÏDillft
bu töeisfjeit bit erjagen, lerne ÏDahrheit erft ertragen

Sreitag 8 1621 * Cafontaine. — 1838 * ©raf 3ep=
pelin. — nichts Schlimmeres als ein ©or 3um Steunb,
üiel beffer taugt ein madrer Seinb. (3-be£afontaine)

Samstag 9 1386 Schlacht bei Sempacf? (tüinfel*
rieb). — 1440 f oan Œyct, ïïïaler. — 1807 Stiebe 3U
©ilfit. — Dein Beruf tft, tuas bid} ruft. (Brentano)

Sonntag 10 1393 Sempacher* Brief, oortreffliches
Kriegsgefeb, 8 ©rte mit Solothurn. — Seft oorge*
feljt, ift burcbgefebt; mer etroas red}! mill, triegt's 3ulebt.

3ofef ÏÏÏarie 3acquarb,
* 7. 3uli 1752, f 7. flu*
guft 1834. Buchbinber,
Schriftgiejjer, Seiben*
meber, ©rfinberbes me*
chanifchen Xöebftuhls,
ben er, unterftüfct oon
Hapoleon I .,in Cy on ein*
führte, obfchon öie oer*
btenbeten Arbeiter ihn
oerfluchtenu.biel.IBeb*
ftühle 3erfchlugen. 1812
toaren in Sranfreich
id)on 18,000 3acquarb*
mafchinen in Betrieb.

(Elias E)0 w e,
ameritanifcher ©ed>ni*
ter, * 9. 3uli 1819, f3.
©ttober 1867. Baute
1846 mübeooll bie erfte
prattifdje Hähmaichine;
erfanb bie Habel mit ber
©je an ber Spifcc. ©rün*
bete 1863 eine erfolg*
reiche Hähmafcbinen*
fabrit. Ketten jtichma*
jchine oon ©h'monnier,
Derbeîjerungen: Schiff*
chen oon Ejunt, Stoff*
brüder oon Singer.)

^îllî 1815 Oieverbündeten ziehen in paris
Donnerstag 7 ein (2ter pariser Friede). — Willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

Freitag 8 1621 * Lafontaine. — 1858 * Gras
Zeppelin. — Nichts Schlimmeres als ein Gor zum Freund,
viel besser taugt ein wackrer Feind. (I. de Lafontaine)

Samstag 9 1586 Schlacht bei Sempach (Winkelried).

— 1440 f van Egck, Maler. — 1807 Friede zu
Tilsit. — Dein Beruf ist, was dich ruft. (Brentano)

Sonntag 19 1595 Sempacher-Brief, vortreffliches
Nriegsgesetz, 8 Grte mit Solothurn. — Fest vorgesetzt,

ist durchgesetzt,- wer etwas recht will, kriegt's zuletzt.

Josef Marie Jacquard,
* 7. Juli 1752, f 7.
August 1854. Buchbinder,
Schriftgießer, Seiden-
weber, Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I.,in Lgon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u. diel.Web¬
stühle zerschlugen. 1812

schon 18,000 Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Elias Howe,
amerikanischer Techniker,

» 9. Juli 1819, t3.
Oktober 1867. Saute
1846 mühevoll die erste
praktische Nähmaschine,-
erfand die Nadel mit der
Öse an der Spitze. Gründete

1865 eine erfolgreiche

Nähmaschinen-
fabrik. (Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen: Schiffchen

von Hunt, Stofs-
drücker von Singer.)



Brau Dort Staël,
* 22. April 1766 irt Pa=
ris, f 14. 3uli 1817 ba=
felblt. ©einreiche,
freimütige, frart3. Schrift«
ftellerin Hotter bes Si*
nari3minifters £ubtoigs
XVI. Redler aus ©enf).
Sie burchbra<bbenfran3.
Stil bes Klaffbismus, in«
bem fie Derftänbnis für
bie Kunft in Deutfchlanb
unb 3talien perbreitete.
„Über bie £iteratur",
u. „Über Deutfchlanb".

©uill. fjénri Dufour,
* 15. Sept. 1787 Kon«
ftan3, f 14. 3uli 1875
©enf. 3iuilingenieur u.
Profeffor berRlathema*
tif. £ef?ter Rapoleons
III. Schuf in 32jähriger
Arbeit (1833—1865) bie
erfte topographifch ge«
naue Karte ber Schtoeb
(Dufourtarte). Dufour
roar einer ber ©rünber
ber ©enfer Konoention.
Schtoeber ©eneral im
Sonberbunbstrieg 1847.

1700 ©rünbung ber Atabemie ber tDif«
ÎÎÎOtttag 11 fenfchaften 3U Berlin. — Alles rief?-
tig oerftehen, macht fehr nad?ficf?tig. (Brau Don Staël)

Dienstag 12 1874 t Dieter Brih Reuter. — 1877 t
©ttilie IDilbermutb. — (Erfahrung tommt erft mit ber
3eit, unb mit ihr tommt Befcheibenheit. (Bobenftebt)

IHittOJOCt? 13 1501 (Eintritt Bafels in ben Bunb. —
1816 * ©uftap Brey tag. — 3m Befifce bes Reichtums
lernen eble Seelen ben Reichtum verachten. (Breytag)

Donnerstag 14 1789 (Erftürmung ber Baftille. —
VOem roobl bas ©lüd bie fchönfte Palme beut? töer
freubig tut, fich bes ©etanen freut. (3oh. XDolfg. ©oetbe)

Z rau von Staël,
* 22. April 1766 in Paris,

1- 14. Juli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige. franz.
Schriftstellerin (Tochter des Si-
nanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Genf).
Sie durchbrach den franz.
Stil des Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
„Über die Literatur",
u. „Über Deutschland".

Guill. Henri Dufour,
* 15. Sept. 1787
Xonstanz, s 14. Juli 1875
Genf. Zivilingenieur u.
Professor der Mathematik.

Lehrer Napoleons
lll. Schuf in 52jähriger
Arbeit (1835—1865) die
erste topographisch
genaue Karte der Schweiz
(Oufourkarte). Dufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundskrieg 1847.

i7oo Gründung der Akademie der Wis-
Nlontag senschaften zu Berlin. — Alles richtig

verstehen, macht sehr nachsichtig. (Zrau von Staël)

Dienstag 12 1874 -f Dichter Zritz Reuter. — 1877 -f
(Ottilie Wildermuth. — Erfahrung kommt erst mit der
Zeit, und mit ihr kommt Bescheidenheit. (Bodenstedt)

Mittwoch 13 1501 Eintritt Basels in den Bund. —
1816 * Gustav Fregtag. — Im Besitze des Reichtums
lernen edle Seelen den Reichtum verachten. (Fregtag)

Donnerstag 14 1789 Erstürmung der Bastille. —
Wem wohl das Glück die schönste Palme beut? Wer
freudig tut, sich des Getanen freut. (Ioh. Wolfg. Goethe)



3uli 12911 Ruöolf t).f}absbutg(1273—1291).
Srcttag 15 —1606 » Rembtanbt, flämifcfter malet.
— ©ebenbe ftartö ift fchön, roie fie auch fei. (Sfjafefpeare)

Samstag 16 1723 * 3. Reynolbs, maier. —1890 t
(5. Keller. — IDas unerreichbar ift, bas rührt uns nicht,
boch mas erreichbar, fei uns golbene Pflicht! (Keller)

Sonntag 17 i486 * flnbrea bei Sarto, italtenifcher
ÏÏÏaler. — Das einfach Schöne foil ber Kenner fd}ätjen,
Der3iertes aber fpridjt ber ÏÏÏenge 3u. (3. ID. (Soethe)

IKontag 18 1374 t Srancesco Petrarca, ital. <5e=

Iehrter unb Dichter. — Die Stimme ber (Erfahrung
follte man nie ungehört oerhallen Iaffen. (flmunbfen)

Ulbert flnïer,
fd?toei3. ÏÏÏaler, * 1. Aug.
1831, t 15. 3uli 1910,
3ns. Stubierte 3uerft
(Theologie, mürbe bann
als ÏÏÏaler Schüler bes
IDaabtlänbers ©leyre.
flnïer malte im Berner*
borfe 3ns Bilber aus b.
Bauemleben:,, Der 3inss
tag", ,Dorffd?uIeramen'
ic. 3IIuftrierte üor3üg=
lieh bie IDeiïe 3eremias
(Botthelfs. ïïïeifterhafter
Kinberf3enen=Sd?iIberer

Roalb flmunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
(Entbecïer bes Sübpols.
Brach am 24. fluguft
1911 oon feinem IDin*
terquartier auf unb er*
reichte nach mühfeliger
Reife burch unenbliche
(Eisöben am 14. De3.
1911 ben Pol, mo er
bie norroegifche Sahne
hifete. Sübpolforfcher:
(Too! 1774 (71° 10'),
Rofo 1842(78°4'), Shacï*
leton 1909 (88° 23').

Zuli I2S1 fRudolfv.habsburg(I27Z—I2gl),
Freitag IS — isos » Rembrandt, flämischer Maler,
— Gebende Hand ist schön, wie sie auch sei. (Shakespeare)

Samstag 16 1723 * I. Reynolds, Maler. — 1890 -f
G. Keller. — Was unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, sei uns goldene Pflicht! (Keller)

Sonntag 17 1486 * Andrea del Sarto, italienischer
Maler. — vas einfach Schöne soll der Kenner schätzen,
verziertes aber spricht der Menge zu. (I. W. Goethe)

Montag 18 1374 f Francesco Petrarca, ital.
Gelehrter und Dichter. — Oie Stimme der Erfahrung
sollte man nie ungehört verhallen lassen. (Amundsen)

Albert Anker,
schweiz. Maler, * l. Aug.
1831. s15. Iuli 1910,
Ins. Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
Waadtländers Glegre.
Anker malte im Berner-
dorse Ins Bilder aus d.
Lauernleben:„VerZins-
tag", .Vorfschulexamen'
lc. Illustrierte vorzüglich

die Merke Ieremias
Gotthelfs. Meisterhafter
Kinderszenen-Schilderer

Roald Amundsen,
geb. am 16. Iuli 1872,
Entdecker des Südpols.
Brach am 24. August
1911 von seinem
Winterquartier auf und
erreichte nach mühseliger
Reise durch unendliche
Eisöden am 14. Oez.
1911 den pol, wo er
die norwegische Fahne
hißte. Südpolforscher:
Took 1774 (71° 10'),
Roß 1842 (78°4'), Shack-
leton 1909 (88° 23').



©ottf ri eb Kell er,
ber gröfete fd)mei3erifd)e
Dichter, * 19. 3uli 1819,
3üricf?, f 16. 3uli 1890
ebenba. Der gröfete beut*
fd)e (£r3ät?ter unb ßumo«
rift überhaupt. Keidje
(Erfinbung, oerbunben
mit fchärffter Beobad)s
tung. „Der grüne fjeim
rid)", „Ceute oon Selb«
toyla", „Sieben £egen«
ben", „3ürid)er Hooel«
len", (5ebict)te. („©
mein Fjeimatlanb") îc.

3of). 3a!ob Scheuerer,
Katurforfcher, * 3üricb
1672, t 1733 3ürid),
flr3t u. Htathematitpro«
feffot. (Einer ber ersten
(Erforfcher ber Alpen«
coelt unb ber Urgefchid)*
te. Bestimmte oerftei«
nert gefunbene oorfünb«
flutliche (Eiere (Kiefern
falamanber) unb Pfian«
3en. (Er oeröffentlichte
mehrere naturgefd)id?t«
liehe IDerte mit 3ahl*
reidjen Kupferftid?en.

3ult 1698 * Bobmer. — 1870 Stan3. Kriegs«
Dienstag 19 erll.— Grintt, o Hugen, toas bie XDim«
per hält, oon bem golbnen Überfluß ber Xöelt (Keller)

îîîittœoch 20 1847 Die (Eagfatjungin Bern befchliefet
Aufhebung bes Sonberbunbes. — Bleib' treu bem
Datertanbe, fo bleibft bir felber treu! (©ottfr. Keller)

Donnerstag 21 1852 f (Er3ieher Sroebel. — Der
ÏÏÏenfd) rechnet bas, mas ihm fehlt, bem Scfjidfal boppelt
fo hoch an, mie bas, mas er mirïlid) befi^t. (Keller)

Sreitag 22 1409 Sd)lacht bei Dörnach. — 1823 *
Berb. o. Schmib („Dranmor"), Berner Dichter. — Das
ïïïenfchenleben ift eine fortgehenbe Schule. (Keller)

Sottfried kell er,
der größte schweizerische
Dichter, * 19. Iuli 1819,
Zürich, 1-16. Juli 1890
ebenda. Der größte deutsche

Erzähler und Humorist

überhaupt. Reiche
Erfindung, verbunden
mit schärfster Beobachtung.

„Der grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
wgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte. („G
mein Heimatland") w.

Zoh. Zakob Scheuchzer,
Naturforscher, ^ Zürich
1672, -f 1733 Zürich,
Rrzt u. Mathematikprofessor.

Einer der ersten
Erforscher der Rlpen-
roelt und der Urgeschichte.

Bestimmte versteinert

gefundene vorsünd-
slutliche Tiere (Niesen-
salamander) und pflanzen.

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

Merke mit
zahlreichen Kupferstichen.

* Bodmer. — 1870 Franz. kriegs-
Dienstag 19 erkl. — Trinkt, o Rügen, was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluß der Welt! (Keller)

Nlittwoch 20 1847 Die Tagsatzung in Bern beschließt
Rufhebung des Sonderbundes. — Bleib' treu dem
vaterlande, so bleibst dir selber treu! (Gottfr. Keller)

Donnerstag 21 1832 f Erzieher Froebel. — Der
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirklich besitzt. (Keller)

Freitag 22 1409 Schlacht bei Darnach. — 1823 *
Ferd. o. Schmid („vranmor"), Berner Dichter. — Das
Menschenleben ist eine fortgehende Schule. (Keller)



3uît 1562 t ©öb o. Berlichingen. — 1849 t
Samstag 23 (5. 3-Kuhn, poltsbid?ter.— Keine bei*
ner Ijanblungen gefd?ebe ohne Überlegung. (ïïïarc=Aurel)

Sonntag 24 1803 * flier. Dumas. — 1868 * Klar
Buri, fchmep. Rialer in Burgborf. — CEin tDeifer iît ber-
jenige, melcher frei oon Ceibenfdjaften ift. (ÏÎÎarc*Aurel)

îîîontag 25 1818 * 3obann 3citob uon Hfdjubi,
fct?CDei3. Haturforfcher. — Alle ümftänbe bes £ebens
jinb_geeignet, uns IDeisheit 3u lebten. (ÏÏÏarc*Aurel)

Dienstag 26 1829 t VO. Hifd?bein, maier. — 1846 *
Kaulbad), maier. — Sei £?err beiner felbft unb bleibe

guten ÏÏÏuts in guten roie in böfen Hagen. (tÏÏarc*AureI)

Iîîarc Aurel,
röm.Kaifer, 121 bis 180
n. (Ihr. (Ein Philofopf?
u. ïïïenfchenfreunb auf
bem Hbrone. 3nbes
mar feine Regierung
nicbt fo gliidlid?, mie es
feine ÏÏÏilbe uerbiente.
Sdjmere Kämpfe an
benReicbsgren3en. Peft.
Don feiner reinen, fid?
felbft überminbenben,
eblen ©efinnung 3eu=
gen aud? 3roölf Bücher

„ Selbftbetradjtungen

Rilolaus Riggenbach,
fd?mei3er. ÏRedjanifer,
* 1817, f 25. 3uli 1899.
Stubierte ohne Anlei*
tung ïïïathematit, Phy=
fit u. ïïïecbanit, half beim
Bau ber erften £otomo=
tioe in Deutfchlanb; Iei*
tenber 3ngenieur unb
Brüdenbauer b. Schmei3.
3entralbabn. (Erfanb
b. 3ahntabbahn. Seine
BahnDitmau*Rigi, 1870
eröffnet, mar ein Dor*
bilb für Bergbahnen.

^ììîl 1562 f Götz v. Berlichingen. — 1849 f
Samstag 23 G. I. Ruhn, volksdichter.— Reine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung. (Marc-Nurel)

Sonntag 24 1803 * Nlex. Dumas. — 1868 * Max
Buri, schrveiz. Maler in Vurgdorf. — Ein lveiser ist
derjenige, welcher frei von Leidenschaften ist. (Marc-Nurel)

Montag 23 1818 * Johann Jakob von Tschudi,
schrveiz. Naturforscher. — Nlle Umstände des Lebens
sind.geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Marc-Nurel)

Dienstag 26 1829 -f w. Tischbein, Maler. — 1846 *
h. Raulbach, Maler. — Sei Herr deiner selbst und bleibe
guten Muts in guten wie in bösen Tagen. (Marc-Nurel)

Marc-Nurel,
röm.Raiser, 121 bis 180
n. Ehr. Ein Philosoph
u. Menschenfreund auf
dem Throne. Indes
war seine Negierung
nicht so glücklich, wie es
seine Milde verdiente.
Schwere Rümpfe an
denNeichsgrenzen. Pest,
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch zwölf Bücher

„ Selbst betrachtungen ".

Nikolaus Niggenbach,
schweizer. Mechaniker,
* 1817, f 25. Juli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, phg-
sik u. Mechanik, half beim
Bau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d. Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Bahnviiznau-Nigi, 1870
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



Camille Corot,
* 23. 3uli 1796 Paris,
f23.5ebruar 1875 ba»
felbft. Berühmter fran3.
Canbfchaftsmaler. Cr
oerfuchte nicht, ein mög»
lichft naturgetreues fd?ö=
nés Canbfchaftsbilb 3u
malen, fonbern trachtete
in einfachen ÏÏÏotioen
lyrifche, empfinbfame
Stimmungen, Cichttoir»
Jungen, Ruhe, Berne»
gung burcf? IDinb ufto.
3umflusbrud 3ubringen.

Xüidiam IDilberforce,
* 24. Aug. 1759, t 29.
3uli 1833ih£onbon. Cr»
3toang 1830—33 bie Ab»
fdjaffung bes Stlaoen»
banbels in ben engl.
Kolonien (639000 Sfla»
oen); trat nachher für
bie uöllige Abfcbaffung
ber Stlaoerei ein. Seine
Sbeen fanben Diele
Anhänger in Rorbamerifa,
too burch Biirgerfrieg
1861 bis 1865 bie Stla»
oerei abgefcfjafft tourbe.

3tilt 1794 Stur3 Robespierres. — 1836
ITIittrood? 27 Dichter Carbucci. — IDer auf fidh ettoas
hält, barf anbre nicht gering feigen. (3. ID. ©oethe)

Donnerstag 28 1698 * ïïïaupertuis, îlîathem. Bafel.
j— 1750 f 3- S. Bach- — ï?abe immer ettoas ©utes im
Sinn u. halte bich 311 gut, ettoas Böfes 3U tun. (Claubius)

Sreitag 29 1649 t D. Ceniers b. flelt., nieberlänb.
ïïïaler. — 1827 t îïïartin Ufteri. — 1856 t R. Schumann.
— Spiele immer, als höre bir einïïïeifter 3U (Schumann)

Samstag 30 1511 * ©iorgio Dafari, ital. ïïïaler,
Archit. — 1898 f Bismard — Xöir bleiben nicht gut,
toenn toir nicht immer beffer 311 toerben trachten. (Keller)

Camille Corot,
* 28. Iuli 1796 paris,
f 23. Februar 1875
daselbst. Berühmter franz.
Landschaftsmaler. Er
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschaftsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lgrische, empfindsame
Stimmungen, Lichtwirkungen,

Ruhe, Bewegung

durch Wind usw.
zumRusdruck zubringen.

William Wilberforce,
* 24. Rug. 1759, -f 29.
Juli 1855 inLondon.
Erzwäng 1850—55 die
Abschaffung des Sklavenhandels

in den engl.
Kolonien (659000
Sklaven),- trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine

1861^bi?l86^ d?e îklaî
verei abgeschafft wurde.

1794 Sturz Robespierres. — 1856
lNittwoch 27 Dichter Carducci. — Wer auf sich etwas
hält, darf andre nicht gering schätzen. (I- W. Goethe)

Donnerstag 28 1698 * Maupertuis, Mathem. Basel.
1750 -f I- 5. Bach. — k?abe immer etwas Gutes im

Sinn u. halte dich zu gut, etwas Böses zu tun. (Claudius)

Freitag 29 1649 f D. Ceniers d. Aelt., niederländ.
Maler. — 1827 f- Martin Usteri. — 1856 f R. Schumann.
— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Samstag 30 1511 * Giorgio vasari, ital. Maler,
Archit. — 1898 s Bismarck. — Wir bleiben nicht gut,
wenn wir nicht immer besser zu werden trachten. (Keller)



Xtlonats fptegel '

tOetterregeln
3n ber erften fluguftrooche heiß,
Bleibt ber XDinter lange roeiß.

IDenn großblumig mir Diele Difteln
erblicten,

mill ©ott gar guten £)erbft uns
Ichiden.

Schön metter 3u ITIariä fjimmelfabrt
Dertünbet mein oon belter Art.
©emitter um Bartholomä (24. flug.)
Bringen balb fjagel unb Schnee.

metter in ben Ießten 3ahten (Bern)
«ü M
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1912 13,5 7,6 24,4 214 19 126
1913 16,1 9,8 26,4 75 12 225
1914 16,6 8,2 27,2

25,9
170 13 222

1915 15,8 7,6 110 13 255
1916 16,4 8,8

9,6
26,8 126 12 239

1917 16,0 25,3 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919
vlelj.

Durchschnitt

18,9 7,6 30,6 29 6 308

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Ttaguft

Blicte in bie Ratur
Bliiteîeit ber untergetauchten, mit
Sdjmimmblättern oerfehenen maffer*
pflan3cn (Caidjfräuter, Knöterich,
Seerofen blühen infolge fpäter Durch3
märmung bes îDaîfers erft jeßt). —
Beobachte ben Stanb aller Ruß=
pflan3en, lerne lie ertennen, beurteilen
unb bemerten unb 3eichne lie; gib
bir Rechenfchaft über bie meitere Der-
arbeitung, f}öhe ber ÏÏÏarîtpreile, jeßt
unb Ipäter. — Beobachte ben (Einfluß
bes metters, ©rodenßeit, Schmüle,
Regen unb Sturm, auf bie Pflogen
unb bie ©ierroelt.

©artenbau
ÎDinter3miebeln roerben gefät, ebenfo
Spinat unb Rüßlifalat, Bohnen nicht
bei naffem metter pflücfen. 3n?iebeln
ernten unb an ber Sonne gut ausbörren,
bamit fie haltbar merben; ©nbioien
pflanzen, Küchenfräuter abfchneiben
unb für ben IDinter trodnen; Bäume

bas 3meitemal pin3ieren. Srühobft oot
Dollreife pflücten, ©rbbeeren entrcm*
ten unb neue ©rbbeerbeete anlegen,

fjausmir tfchaft
Polltermöbel finb bie Brutltätten ber
motten; im Sommer fleißig Hopf en,
eoentuell auffrifchen lallen,

©efunbheitsregeln
töenn irgenb möglich, lollte nach iebet
fportlichen Betätigung ber Körper
abgemalten roerben. mit etroas gutem
XDillen ift bies fait überall möglich-

t?anöel, ©eroerbe
Kleiberbramhe tote 3eit; toer Hrbeiten
3U oergeben hat, ießt beiteilen.

3n roeiter töelt
©rnte3eit in; (3ahlen bebeuten
ltmei3. ©infuhr in millionen Sranten)
Belgien, t?ollanb, Dänemart, Polen,
©anaba (©etreiöe 19,5 m.).

mittl.monatstemp.u.Rieberfchlagsmg.
Ort Geis. mm Ort Gels. mm

ÏÏÏabrib. 24,4 10 Eöerchojan 9,3 18
Paris 17,5 61 Kaltutta.. 28 353
Conbon. 16,4 56 3erufa!em 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanBranc. 14,8 0
mien 19,7 72 Reroijorï. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.b.3anei. 21,2 47
Konft. 23,4 40 Sybney 12,8

25,2
75

Petersb. 16,1 69 Sanfibar 42
Korbfap 10,4 53 Kapftabt 13,2 84
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Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten Augustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weiß.

Wenn großblumig wir viele Disteln
erblicken,

Will Gott gar guten herbst uns
schicken.

Schön Wetter zu Maria Himmelfahrt
verkündet Wein von bester Art.
Gewitter um Bartholomä (24. Aug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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1912 13,5 7,6 24,4 214 19 126
1913 16,1 9,8 26,4 75 12 225
1914 16,6 8,2 27,2

25,9
170 13 222

1915 15,8 7,6 110 13 255
1916 16,4 8,8

9,6
26,8 126 12 239

1917 16,0 25,3 120 18 219
1913 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919

^vlsIZ.
18,9 7,6 30,6 29 6 308

16,7 9,4 26,6 105 12 249

August

Blicke in die Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später Vurch-
wärmung des Wassers erst jetzt). —
Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie,- gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluß
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.

Gartenbau
Winterzwiebeln werden gesät, ebenso
Spinat und Nüßlisalat, Lohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an der Sonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Endivien
pflanzen, Küchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitemal pinzieren. Frühobst vor
vollreise pflücken, Erdbeeren entranken

und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
Polstermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleißig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Gesundheitsregeln
Wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Betätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
Willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeit,- wer Arbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Belgien, Holland, Dänemark, Polen,
Eanada (Getreide l9,5 M.).

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
Ort

Madrid. 24,4 10 Werchojan 9.3 18
Paris 17,5 61 Kalkutta.. 28 353
London. 16,4 56 Ierusalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanFranc. 14,8 0
Wien 19,7 72 Newljork. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.d.Ianei. 21,2 47
konst. 23,4 40 Sgdneg 12,8

25,2
75

petersb. 16,1 69 Sansibar 42
Nordkap 10,4 53 Kapstadt 13,2 84

6



Sriebrid? H)öf?Icr,
(El?emi!er, * 31. 3uli
1800, f 23. Sept. 1882
(Böttingen. ÏÏÏad?te wliU
reid}e bebeutenbe 5or=
hungert. Begrünbete
mit £tebig (Erfinber bes
5Ieifd?ejtra!tes) bie mo=
berne, organifcf?e (Ef?e=
mie, entbedte b. fllumi=
nium, burd? Xööf?ler cf}e=
mifd?, burd? Bunfen 1854
eleîtrolytifd? aus £ef?m*
erbe gemonnen. Deoille
1855 erfte fllum.=5abrit.

Karl con Drais,
©berförfter b.Karlsruhe.
1785-1851. flm l.flug.
1817 erfte 5af?rt mit ei*
nem 3toeiräbr. Baljrrab,
bei bem bie Büfce am
Boben abftofeen mufcten.
tDurbe arg oerfpottet.
Seine (Erfinbung ent*
midelte fid? mit ber
3eit 3um beutigen Delo.
((Erfinber ber Pebale:
5ifd?er unb ïïïid?eaur,
ber £uftgummireifen:
b. fd?ott. flr3t Dunlop.)

3lllt 1843 * D. Rofegger. — (Ein Salent f?at
Sonntag 31 jeber ïïïenfd?, nur get?ört 3umeift bas
£id?t ber Bilbung ba3U, um es auf3ufinben. (Hofegger)

Hugil)t 1291,1. emiger Bunb ber !DaIbftätte((Eiög.
IHontag 1 Bunbesfeier). — Bis Demut meint unb
£?od?mut Iadjt, ba marb ber Sd?mei3erbunb gemad?t.

Dienstag 2 1788 t dfjomas (Bainsborougl?, grofeer
englifd?er ïïïaler. — Dom Unglüd erft 3tel? ab bie
Sd?ulb, mas übrig bleibt, trag in (Bebulb! (Storm)

ÎÏÏitttood? 3 1492 Kolumbus tritt erfte (Entbedungs*
reife an. — 1803 erfte Befteigung bes 3ungfraugipfels
burd? 3toei flarauer. — Bef?arrlid?ïeit füf?rt 3um 3iel.

Friedrich Wähler,
Chemiker, * 51. Juli
1800. f 25. Sept. 1882
Göttingen. Machte
zahlreiche bedeutende
Forschungen. Begründete
mit Liebig Erfinder des
Fleischextraktes) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d. Aluminium,

durch Mähler
chemisch, durch Bunsen 1854
elektrolritisch aus Lehmerde

gewonnen. Veville
1853 erste Alum.-Fabrik.

Karl von Vrais,
Oberförster b.Karlsruhe.
1785-1851. Am I.Aug.
1817 erste Fahrt mit
einem zweirädr. Fahrrad,
bei dem die Füße am
Boden abstoßen mußten.
Wurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte sich mit der
Zeit zum heutigen Velo.
(Erfinder der Pedale:
Fischer und Micheaux,
der Luftgummireifen:
d. schott. Arzt Ounlop.)

i84z * P. Bosegger. — Ein Talent hat
Sonntag 31 jeder Mensch, nur gehört zumeist das
Licht der Bildung dazu, um es aufzufinden. (Rosegger)

August 1291,1. ewiger Bund der Waldstätte (Eidg.
INontag 1 Lundesseier). — Als Demut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Dienstag 2 1788 î Thomas Gainsborough, großer
englischer Maler. — vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! (Storm)

Mittwoch 3 1492 Kolumbus tritt erste Entdeckungsreise

an. — 1805 erste Besteigung des Zungsraugipsels
durch zwei Aarauer. — Beharrlichkeit führt zum Ziel.



fluguft 1755 * donté, Paris, etfanb bie Blei=
Donnerstag 4 ftiftbärtegrabe burch Brennen einer
ÏÏÏifcfjung p. ®raphit u. Son.— ®rlt mögen, bann magern

Srettag 5 1397 * 3obcmnes ®utenberg. — 1850
* ®uy be lïïaupalîant, ltan3ölilcher Schriftlteller. —
®rnft i|t bas £eben, Reiter ift bie Kunft. ($r. Stiller)

Samstag 6 1870 Sd}Iad}t bei IDörtb u. Saarbrüden
(Spydjern). — Oer $urd)tlame erfdjridt por ber ®e=
fabr, ber Beige in itjr, ber IHutige nach ihr. (3ean Paul)

Sonntag 7 1588 Span. Blotte flrmaba 3erftört. —
1815 (Eintritt pon XDallis, ®enf, Heuenburg i. b. Bunb.
— XOas nicht 3u petmeiben, Toll man Itanbhaft erleiben.

Ij. ®h*. flnberfen,
bänifcfyer Oid}ter, * 2.
April 1805, +4. Auguft
1875. Sobneines armen
Schuhmachers. Don eins
flufereid}en Hlännern
entbedt unb geförbert.
Den EDeltruhm oerbanït
er ben pon ibm er=
funbenen geiitreidjen
Htärchen; er oerlpottet
barin, inbem et etcoa
com Kailer oon ®h'na
erjählt, ben 3<>Pf leis
ner eigenen Canbsleute.

©eorges ©uoier,
fran3öf. Haturforlcber,
*23. Aug. 1769, f 13.
îïïai 1832. (Erbeftimmte
unb orbnete mit grobem
Scharflinn Saufenbe
oon Sierarten, nament=
lid} piele XDirbeltiere
ber Oor3eit. Ourd) oer*
gleicbenbe Anatomie
tonnte er, toie fpätere
Sunbe bernielen, nad}
einem ein3ig oorbanbe=
nen Knochen bas gan3e
Sier richtig beldjreiben.

August 1755 » Tontö, Paris, erfand die Blei-
Oonnerstag 4 stifthärtegrade durch Brennen einer
Mischung v. Graphit u. Ton.— Erst wägen, dann wagen.

Freltag 5 1397 * Johannes Gutenberg. — 1830
* Gug de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Nunst. (Fr. Schiller)

Lamstag 6 1870 Schlacht bei Worth u. Saarbrücken
(Spgchern). — Der Furchtsame erschrickt vor der
Gefahr, der Feige in ihr, der Mutige nach ihr. (Jean Paul)

Sonntag 7 1588 Span. Flotte Armada zerstört. —
1815 Eintritt von Wallis, Genf, Neuenburg i. d. Bund.
— Was nicht zu vermeiden, soll man standhaft erleiden.

h. Ehr. Andersen,
dänischer Dichter, * 2.
April 1805, f-4. August
1875. Sohneines armen
Schuhmachers, von
einflußreichen Männern
entdeckt und gefördert.
Den Weltruhm verdankt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,- er verspottet
darin, indem er etwa
vom Naiser von Ehina
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Euvier,
französ. Naturforscher,
*25. Aug. 1769, f 13.
Mai 1832. Er bestimmte
und ordnete mit großem
Scharfsinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit. Durch
vergleichende Anatomie
konnte er, wie spätere
Funde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Nnochen das ganze



f?of ufai,
1759—1849, gr. japani-
fdjer ÏÏÏaler; roar fjaupt
einer Sd?ule,hattebebeu*
tenben (Einfluß auf bie
(EnttPidlung ber japan.
ÎÏÏalerei, bie ihrerfeits
bieeuropciifcheKunftbe*
einfluftte. (Er Tcfjuf üiele
Bilber unb ettoa 30,000
(Enttöürfe, beren ïju=
mor, eleg. 3eichnung u.
Haturtreue in ihrer Art
unerreicht finb (Dolts*
Î3enen, Canbfd}., ©ere).

Daniel 3eanrid}arb,
Begrünber ber fd}roei3.
Uhreninbuftrie, * 1665 in
£a Sagne, 11741. IDar
tjuffdjmieb; tonftruier*
te als Sed}3ehnjähriger
nach englifdjem XTTufter,
bas ihm ein Pferbe*
hänbler 3ur Reparatur
brachte, bie erfte jchtpei3.
dafchenuhr; führte flr*
beiisieilung unb Babri*
tationsbetrieb ein. Sei*
ne Uhren haben meift
prächtige ©olbgehäufe.

fluguft 1830 Coufs Philippe toirb König. — (Ein
ÎTÏontag 8 fefter (Entfchlufe gibt auch bem 3rmern
Richtung, ftalt unb Kraft. ((E. oon Seud}tersleben)

Dienstag 9 1827 * Schroeber Dichter Ceutholb.—
1852 (Eröffnung ber delegraphenlinie Bern*3ürichs(Ihur.
— Xöas bu fein roillft, fei es gan3! (Heinrich Ceutholb)

ITUtttDOd} 10 1501 Schaffhaufen tritt in ben Bunb.
— 1792 (Erftürmung ber (luilerien; fjelbentob ber
Schtpei3er. — Cerne bid} felbft ertennen. (Sotrates)

Donnerstag 11 843 Dertrag non Derbun. —1494 t
ÎTIemling, nieberl. îïïaler. — 1778 * durnoater 3ahn.—
IDie jeber œill geachtet fein, fo foil er auch fid} halten.

hok usai,
1759—1849, gr. japanischer

Maler,- war Haupt
einer Schule,hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan.
Malerei, die ihrerseits
die europäischeRunst
beeinflußte. Er schuf viele
Bilder und etwa 30,000
Entwürfe, deren
Humor, eleg. Zeichnung u.
Naturtreue in ihrer Art
unerreicht sind (Volksszenen,

Landsch., Tiere).

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz.
Uhrenindustrie, * 1665 in
La Sagne, ck 1741. lvar
Hufschmied,- konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein Pferdehändler

zur Reparatur
brachte, die erste schweiz.
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und
Fabrikationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse.

August i gzg Louis Philippe wird Nönig. — Ein
Montag 8 fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, halt und Nraft. (E. von Feuchtersleben)

Dienstag 9 1327 * Schweizer Dichter Leuthold.—
1852 Eröffnung der Telegraphenlinie Bern-Zürich-Ehur.
— lvas du sein willst, sei es ganz! (Heinrich Leuthold)

Mittwoch 10 1501 Schaffhausen tritt in den Bund.
— 1792 Erstürmung der Tuilerien,- Heldentod der
Schweizer. — Lerne dich selbst erkennen. (Sokrates)

Donnerstag 11 843 Vertrag von Verdun. —1494 1

Memling, nieder!. Maler. — 1778 * Turnvater Iahn.—
lvie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



fluguft 1759 sd)Iod|t bei Kunersöorf. — Hlles
Sreitag 12 tDiffen f?at nut bann einen IDert,
roenn es uns tatïrdftiger macht. (3ofepf? non (Eötoös)

Samstag 13 1822 f Anton (Eanooa, berühmter itaï.
Bilbfyauer. — IDeife finb bie, roelche lefen, um fid?
üon ihren Behlern 3u befreien. (Sxiebrid? ber ©rofee)

Sonntag 14 1248 ©runbfteinlegung 3um Kölner
Dom. — 1880 Dollenbung bes Kölner Domes. — Der-
6unben toerben auch bie Schwachen mächtig. (Schiller)

ÎÏÏontag 15 1769 * napoleon I. r>on Branfreicf?. —
So tönt fein £ieb in fummeroollen Stunben, als toenn
ber Sreunb bas rechte tDort gefunben. (Rifolaus Cenau)

(Eugène Delacroix,
* 26. April 1798, f 13.
Auguft 1863. (Einer ber
berühmteren fran3. ÏÏÏa=
1er bes oorigen 3ahrh.,
übertraf an Barbenreid?=
tum, lebenbigem
Ausbruch u. mirfungsooller
Darftellung b.3eitgenöf=
fifd?en lïïalet. (Er fd?uf
eine grofee 3ahl gefd?id?t=
lieber, religiöferu.allego*
rifchet Bilber, Portraits,
Hierftücfe, Canbfchaften,
Bresfen u. Rabietungen.

Hifolaus Cenau,
Dichter bes IDeltfchmer*
3es, * 15. Aug. 1802,
t 22. Aug. 1850. (Er ift
ein ïïïeifter bes Ciebes;
feine <5ebid?te haben
Barbe unb Schmel3.
(Ungarifche heibe unb
3igeunerleben.) „Der
Poftillon", „Die brei
3igeuner", „Schilflie*
ber". XDährenb einer
Amerifareife entftanben
„Die brei 3nbianet"
unb „Sturmesmythe".

àgUst i75g Schiacht bei Xuner-dorf, — Me-
Freitag 12 Wissen hat nur dann einen Wert,
wenn es uns tatkräftiger macht. (Joseph von Eötvös)

Samstag 13 1822 -f Anton Tanova, berühmter ital.
Bildhauer. — Weise sind die. welche lesen, um sich

von ihren Zehlern zu befreien. (Zriedrich der Große)

Sonntag 14 1248 Grundsteinlegung zum Kölner
Vom. — 1880 Vollendung des Kölner Domes. —
verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

Montag 15 1769 * Napoleon I. von Frankreich. —
So tönt kein Lied in kummervollen Stunden, als wenn
der Freund das rechte Wort gefunden. (Nikolaus Lenau)

Gugène Delacroix,
* 26. April 1798, s 13.
August 1863. Giner der
berühmtesten franz. Maler

des vorigen Jahrh.,
übertraf an Farbenreichtum,

lebendigem
Ausdruck u. wirkungsvoller
Darstellung d. zeitgenössischen

Maler. Er schuf
eine große Zahl
geschichtlicher,religiöser u.allego¬
rischer Bilder, Portraits,
Tierstücke, Landschaften,
Fresken u. Nadierungen.

Nikolaus Lenau,
Dichter des Weltschmerzes,

* 15. Aug. 1802,
f- 22. Aug. 1850. Gr ist
ein Meister des Liedes,-
seine Gedichte haben
Farbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", „Schilflieder".

Während einer
Amerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine £ûdoifier,
fran3. dhemiter, * 16.
Aug. 1743, f 8. ÏÏÏai
1794. dr führte öie U)a=
ge in öie dhemie ein unö
ermöglichte öaöurch öie
ftreng miffenfchaftliche
Sorfchung. dr ertlärte,
öafe Derbrennungspro*
öutte Derbinöungen öer
oerbrannten Körper mit
Sauerftofffinö. Durch öie
dhemie [uchte er, raie
nach ihm 3-£iebig, öen
Acterbau 3U nerbeffern.

3ames XOatt,
drfinöer öer moöernen
Dampfmafchine, * 19.
3an. 1736, + 19. Auguft
1819. 3uerft ïîtechanifer
in dlasgou?; ftuöierte,
grünbete öann eine Uta*
fchinenfabrit. Übertrug
öie bin5 unö hergehenbe
Kolbentraft öer Dampf*
mafchine auf eine fi<h
öreijenbe tDelle. 3ames
U)att machte öamit öie
mafchine als Antrieb
prattifch Dertoenbbarer.,

flugilft 1717 s<f)Iad)t bei Beigrab. — 1870
Dicttslag 16 Schlacht bei mars=la=dour. — Der
mächtigfte unter allen £)errfchern ift öer Augenblict.

lîîtfttpod? 17 1805 I. Schme^er Alplerfeft in Um
fpunnen. — Das einige Unglüct mancher menfihen ift,
öaf} fie nicht toiffen, roie glücüich fie finö. (Keller)

Donnerstag 18 1850 t£?on.öeBal3ac, fran3. Shrift®
[teller. — 1870 Schlacht bei ©raoelotte. — 3u oft ift
îur3e £uft öie Quelle langer Schmer3en. (XDielanb)

Sreitag 19 1403 drtoerbung öes Cioinentals öurch
Uri unö ©btoalöen. — Die 3ugenö 3eigt öen mann,
gleich mie öer morgen öen dag oertünbet. (ïïïilton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, * 16.
Aug. 1743, s 8. Mai
1794. Lr führte die Wage

in die Chemie ein und
ermöglichte dadurch die
streng wissenschaftliche
Sorschung. Er erklärte,
dasz Verbrennungsprodukte

Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff sind. Durch die
Chemie suchte er, wie
nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

James Watt,
Erfinder der modernen
Dampfmaschine, * 19.
Jan. 1736, -f 19. August
1819. Zuerst Mechaniker
in Glasgow,- studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
Kolbenkraft der
Dampfmaschine auf eine sich
drehende Welle. James
Watt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

KugUst ,7,7 Schlacht bei Belgrad. — 1870
Dienstag 16 Schlacht bei Mars-la-Tour. — Der
mächtigste unter allen Herrschern ist der Augenblick.

Mittwoch 17 1803 I. Schweizer Alplerfest in Un-
spunnen. — Das einzige Unglück mancher Menschen ist,
daß sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

Donnerstag 18 1830fHon.devalzac, franz. Schriftsteller.

— 1870 Schlacht bei Gravelotte. — Zu oft ist
kurze Lust die (ZZuelle langer Schmerzen. (Wieland)

Freitag 19 1403 Erwerbung des Lioinentals durch
Uri und Gbwalden. — Die Jugend zeigt den Mann,
gleich wie der Morgen den Tag verkündet. (Milton)



Hugujt ©je Kunft f?at fern Daterlanb; alles
Samstag 20 Schöne fei uns toert, toelcher Rimmels«
ftrid} es auch er3eugt haben mag. (Karl ÏÏÏ. IDeber)

Sonntag 21 1635 t £ope be Dega, fpantfdjer Dich«
ter. — 1794 * Berner (Beologe Bernbarb Stuber. —
Die Schule bes Cebens îennt ïeine Serien. (Brebed)

IHontag 22 1832 (Trennung o. Bafel«Stabt u. £anb.
— 1864 (genfer Konoention (Dunant). — (Belb macht
nicht reich, es fei benn reich bas £?er3 3ugleid?. ((Boethe)

Dienstag 23 1523 t Ulrich oon Sutten. — 1866
Sriebe 3U Prag. — Hut man bas fteubig u. gern, toas
man mufr, fo ift man 3ufrieben u. glüdlid?. (S. Sritfdj)

Hbatbert oon Ghamiffo,
romantifcher Didder.
*30.3an.l781 in Brant«
reich, f21. fluguft 1838.
Preufeifcher Page, ©ffi«
3ier, bann Haturfor«
fdjer. IDeltforfchungs«
reife mit bem ruffifchen
Schiff „Rurif. Schrieb
ergreifenbe Ballaben
unb tieffinnige (Bebichte.
Sebr geiftoollift „peter
Scblemibl", bie (Befd}ichs
te eines ÏÏÏannes, ber fei«
nen Schatten oertaufte.

Denis Papin,
fran3öf. Phyfifer. * 22.
Hug. 1647, f 1710. Gr«
fanb bas Kochen mit
Dampf (Papin' fd?er
Hopf). (Erprobtebie erfte
Kolben«Dampfmafchine;
1707 fonftruierte er ben
erften Rabbampfer, mit
bem er b. Bulba befuhr;
Ieiber tourbe bas Schiff
o. eiferfiiebtigen Boots«
leuten3erftört. 100 3ahs
re fpöter erfanb Button
toieber ein Dampffchiff.

August Die Kunst hat kein Vaterland,- alles
Samstag 20 Schöne sei uns wert, welcher Himmelsstrich

es auch erzeugt haben mag. (Karl M. Weber)

Sonntag 21 1635 f Lope de Vega, spanischer Dichter.

— 1794 * Berner Geologe Bernhard Studer. —
Die Schule des Lebens kennt keine Ferien. (Brebeck)

Nlontag 22 1832 Trennung v. Basel-Stadt u. Land.
— 1864 Genfer Konvention (Vunant). — Geld macht
nicht reich, es sei denn reich das herz zugleich. (Goethe)

Dienstag 23 1523 f Ulrich von Hütten. — 1866
Friede zu Prag. — Tut man das freudig u. gern, was
man mutz, so ist man zufrieden u. glücklich, (h. Fritsch)

Adalbert von Thamisso,
romantischer Dichter.
* 30. Ian.1781 in Frankreich,

f21. August 1838.
preußischer Page, Offizier,

dann Naturforscher.

Weltforschungsreise
mit dem russischen

Schiff „Rurik". Schrieb
ergreifende Balladen
und tiefsinnige Gedichte.
Sehr geistvoll ist „Peter
Schlemihl", die Geschichte

eines Mannes, der
seinen Schatten verkaufte.

Denis Papin,
französ. phgsiker. * 22.
Aug. 1647, f1710.
Erfand das Kochen mit
Dampf (Papin' scher
Topf). Erprobte die erste
Kolben-Dampfmaschine,-
1707 konstruierte er den
ersten Raddampfer, mit
dem er d. Fulda befuhr,-
leider wurde das Schiff
o. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört. 100 Iah-
re später erfand Fulton
wieder ein Dampfschiff.



dfjeobor Ko d?er,
25. fluguft 1841, Bern;

t 27. 3uli 1917, Bern.
£?eruorragenber flr3t u.
Chirurg; f?at fid) burd?
bebeutenbe mebi3inifd?e
(Entbedungen, 3. B. in
ber Kropfbef?anbIung,
um bie IÏÏenfd?f?eit oer»
bient gemacht; erhielt
ben îtobelpreis. Kod?er
fd?uf bie ©rgantfyerapie,
eine neue f?eilmetf?obe
burd? Derorbnung tie»
rifd?er (Erfabnäf?rftoffe.

3oI?ann (Bottfr. f?erber,
* 25. flug. 1744, t 18.
De3ember 1803. 3&een=
reidjer, beutfd?er Sd?rift=
fteller u. (Belehrter poll
geiftigen £ebens unb
fdjärffter (Einfielt. (Er
mies barauf f?in, baft
bie Poefie bei allen Döl»
lern fteimifd? fei unb
pries bas Urfprünglid?e
bes Dolïsliebes gegen»
über b. gelehrten Kunft»
bid?tung. Don groftem
(EinfIuftauf(Boetl?e u.a.

Huguft 79 ïjerfulanum unb Pompeji per»
ÎTÎittlûOd? 24 fd?üttet — Sage mir, mit wem bu
get?ft, unb id? mill bir fagen, mer bu bift. (3- tö. (Boetfje)

Donnerstag 25 1867 f ÏÏÏicf?ael Baxabay, engl. Ha»
turforfd?er. — 1744 * (Bottfrieb oon f?erber. — (Eine
fd?öne ÎÏÏenfd?enfeeIe finben, ift (Beroinn. (3. ©. f?erber)

$reitag 26 1444 Sd?lad?t bei St. 3aï0b an ber Birs.
— 3m Unglüd erft beroäl?rt fid? ïttânnertraft, unb
Breunbestreue prüft man meift im Sturme. (Körner)

Santstag 27 (Ein ebler f?elb ift, ber fürs Dater»
Ianb, ein eblerer, ber für bes £anbes tDof?l, ber ebelfte,
ber für bie flîenfd?f?eit tämpft. (3o6. (Bottfr. fjerber)

Theodor Rocher,
*25. August 1841, Bern.-
1- 27. Juli 1917, Bern,
hervorragender Arzt u.
Chirurg,- hat sich durch
bedeutende medizinische
Entdeckungen, z. B. in
der Rropfbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht,- erhielt
den Nobelpreis. Rocher
schuf die Grgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Ersatznährstoffe.

Johann Gottfr. Herder,
* 25. Aug. 1744, -f 18.
Dezember 1803.
Ideenreicher, deutscher Schriftsteller

u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Er
wies darauf hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Volksliedes gegenüber

d. gelehrten Runst-
dichtung. von großem
Einfluß aufGoethe u.a.

Kugust 79 hertulanum und Pompeji ver-
lNittlvoch 24 schüttet — Sage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist. (I. N). Goethe)

Donnerstag 25 1867 -f Michael Zaradag, engl.
Naturforscher. — 1744 * Gottfried von Herder. — Eine
schöne Menschenseele finden, ist Gewinn. (I. G. Herder)

Sreitag 26 1444 Schlacht bei St. Jakob an der Birs.
— Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, und
Zreundestreue prüft man meist im Sturme. (Rörner)

Lamstag 27 Ein edler Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes Wohl, der edelste,
der für die Menschheit kämpft. (Joh. Gottfr. Herder)



flugilft ITIontenegro Königreich. — IDer
Sonntag 28 fertig ift, bem'ift nichts recht 3U machen:
ein IDerbenber toirb immer bantbar fein, (©oetfje)

llîontag 29 1862 * ITTaurice ITCaeterlinct, belgifcfjer
Scfjriftfteller. — Die ttatur ift bas einige Buch, bas
auf allen Blättern großen 3nljalt bietet. (3. ID. ©oetlje)

Dienstag 30 1748 * 3acgues £ouis Daoib, fransö*
fifdjer lïïaler. — 1856 t tlorbpolfahrer 3- Koß. —
(Ebel fei ber ïïïenfch, ^tlfreid? unb gut! (3. ID. ©oetlje)

tUittmod? 31 1359. Bunb ber IDalbftätte mit ©ersau
unb XDeggis. — Dante ©ott, tnenn er bidj preßt, unb
öant ihm, menn er biet} mieber entläßt! (3. ID. ©oetlje)

3ofj. IDolfgang ©oetbe,
ber größte beütfdje
Dichter unb ber größte
Cieberbidjter überhaupt.
* Sranffurt 28. fluguft
1749, fIDeimar22.mär3
1832. ©oetlje brachte
auch in bas Drama fei=
ner 3eit tieffte ©mpfin=
bung unb ©ebantem
reidjtum. Iphigenie",
„©affo", „Bauft". Don
feltener Dielfeitigteit:
Haturforfdjer, Staats*
mann, (Theaterleiter.

©i3iano Decellio
tjauptmeifter ber oene*
3ianifdjen ITtalerfdjule.
* 1477, f an ber Peft
27. flug. 1576, Denebig.
Kam lOjäbrig als Ifta*
lerfdjüler nach Denebig.
Übertraf feine 3eitge=
noffen an Kraft u. Ijar*
monie ber Barbgebung.
©roß als Portraitmaler
unb in Biibern aus ber
biblifrfjen unb antiten
IDelt. „Karl V.", „Der
3insgrofdjen", „Danae"

August 191g Montenegro Königreich. — Wer
Lonntag 28 fertig ist, dem'ist nichts recht zu machen:
ein Werdender wird immer dankbar sein. (Goethe)

Montag 29 1862 * Maurice Maeterlinck, belgischer
Schriftsteller. — vie Natur ist das einzige Such, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet. (I. W. Goethe)

Dienstag 39 1743 * Jacques Louis Vavid, französischer

Maler. — 1856 f Nordpolfahrer I. Roß. —
Edel sei der Mensch, hilfreich und gut! (I. W. Goethe)

Mittwoch 31 1Z59 Bund der Waldstätte mit Gersau
und Weggis. — Vanke Gott, wenn er dich preßt, und
dank ihm, wenn er dich wieder entläßt! (I. W. Goethe)

Zoh. Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte
Liederdichter überhaupt.
* Frankfurt 28. August
1749, fweimar22.März
1832. Goethe brachte
auch in das Drama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

„Jphigenie",
„Tasso", „Faust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher, Staatsmann,

Theaterleiter.

Tizians vecellio,
Hauptmeister der
venezianischen Malerschule.
* 1477, t an der Pest
27. Aug. 1576, Venedig.
Kam lOjährig als
Malerschüler nach Venedig.
Übertraf seine Zeitgenossen

an Kraft u.
Harmonie der Farbgebung.
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen und antiken
Welt. „Karl V.", „Der
Zinsgroschen", „Danae"



Karl Stauf fer, Bern,
Bilbnismaler unb Ra*
bierer. * 2. Sept. 1857
©rubfchachen, (Emmern
tfjal, f 24. 3an. 1891
Bloren3. Stubierte in
Rlünchen. Seine Starte
liegt in ber genauen
(Erfaffung unb töieber*
gäbe bes ITTobells. 3n
ber ©echnif bes Rabie*
rens mar Karl Stauffer
ein ÏÏÏeifter. Bilbniffe:
ÎTlutter, Schmefter, (£. 5.
tïïeyer, ©uftaoBreytag.

IT. $. S. ©runbtoig,
*8.Sept. 1783, f8.Sept.
1872. Dänifcher Bifchof.
Begrünber ber Doits*
bochfchulen, bie nicht
©in3eine, fonbern bas
gan3e Dolt 3um Kul*
turträger machen. Rege
Anteilnahme bob bas
geiftige unb mirtïçhaft*
Iiche Ceben norbifcher
Dölter in oorbilblicher
IDeife. Sd?roei3erifcbe
Begebungen biefer Art
finb böd?ft beacbtensm.

September ]370 (£ntfcheibungslchlacht b. Seban.
Donnerstag 1 — nichts bat mehr Ahnlichteit mit
bem Hobe als ber IRüfeiggang. (Briebtid? ber ©rofee)

Sreitag 2 1851 * Rid?arb Dofe, Dichter. — 1870
Kapitulation non Seban. — Benübe reblid? beine 3eit,
millft mas begreifen, luch's nicht meitl (3. tö. ©oetbc)

Samstag 3 1658 f ©lioet Gtommell. — 1856
Royaliftifrf^e Reoolution in Reuenburg. — Die f?errfchaft
über ben Augenblid ift bie Ejerrfchaft über bas £eben.

Sonntag 4 1870 Protlamation ber fran3öfijchen Re=
ptfblit. — IDer fid? nicht nach bet Dede ftredt, bem
bleiben bie Süfee unbebedt. (3ob- IDolfg. ©oetbe)

Karl Stauffer, Bern,
Bildnismaler und
Radierer. * 2. Sept. 1857
Trubschachen, Emmenthal,

f 24. Jan. 1891
Florenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technik des Radieren?

war Karl Staufser
ein Meister. Bildnisse:
Mutter, Schwester, E. F.
Meger, Gustav Fregtag.

N. F. S. Grundtvig,
* 8. Sept. 1785, f 8. Sept.
1872. Dänischer Bischof.
Begründer der
Volkshochschulen, die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
Weise. Schweizerische

September jg7g Entscheidungsschlacht b. Sedan.
Donnerstag 7 — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. (Friedrich der Große)

Freitag 2 1851 * Richard votz, Dichter. — 1870
Kapitulation von Sedan. — Benütze redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (I. W. Goethe)

Samstag 3 1653 f Oliver Cromwell. — 1856
Realistische Revolution in Neuenburg. — Die Herrschaft
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Sonntag 4 1870 Proklamation der französischen
Republik. — Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem
bleiben die Füße unbedeckt. (Zoh. Wolfg. Goethe)



lîîonatsjpiegel
tDetterregeln

XDenn St. Agibius bläft in fein tjont
(1. Sept.), fo Reifet es: „Bauer,faebetn
Korn !" — Hm Septemberregen ift bem
Bauer Diel gelegen. — Sinb 3ugoögeI
nach Hlichaelis noch t)ier (29. Sept.),
haben bis XDeihnachten linbes IDetter
mir. — Septembergeroitter finb Dot*
Iäufer Don ftartem TDinb.

IDetter in ben lebten jabren (Bern)
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Durchschnitt

&lide in ôie Ratur
Beobachte bie Derbreitungseinrich*
tungen Don Brächten unb Samen,
Derbreitung burch XDaffer, IDinb unb
(Tiere (burch Schmintrup Blug» ober
Qafteinrichtung). Die roenigften Kinber
ïennen bie roirïliche Srucht ber Kar»
toffel; fuche [ie — Beobachte am
23. September ((Tag' unb Rachtgleiche)
bie Sonne roie am21.RTär3unb21.3uni
unb uergleiche. — Beobachte bie Bür»
forge ber (Tierroelt für ben fommenben
ÎDinter (Schub ber (Erbe, IDinterfchlaf,
Anlegen non Dorräten, roärmere Klei»
bung, Anpaffen ber Schubfärbung an
bas XDeib bes Schnees. Huffuchen mär»
merer ©egenben burch bie 3ugoögel).
(Bartenbau
Der September ift ber befte ÏÏÏonat 3um
(Treiben unb Derpflan3en oon Stauben»
gemachten jeglicher Art, roie Rhabarber,
(Eftragon, Schnittlauch, lïïohn, Schroert»
Iilien, Pfingftrofen, Srauenher3, Pri»
mein ufro. Anfang bes ÏÏÏonats Ausfaat
Don yorïerïabis, IDinterfalat unb
Spinat; £jya3inthen unb (Tulpen 3um
(Treiben finb in (Töpfe 3U pflan3en.
hausroirtfchaft
Die lebten hexbftbeftellungen finb 3U

September
madiert, meil öfe nätfiften îtîonate für
Diele Sefdjäftsleute [trenge 3eit brin«
gen. Befte <£inmad)3eit für Pflaumen.
3agb
Slugjagb 1. Sept. bis 15.De3. Dodjmilb«
jagb 7.-30.Sept. (ffiemfen u. ITTurmel«
tiere.RetjböcJe imfjocbgebirge). fllpen-
bafen, (Sebitgsbüijnet unb Raubtiere
7. Sept. bis 15. De3. (Die allgemeine
3agb, 1. ®tt-. bis 15. Des., beginnt in
einseinen Kantonen fcbon am 1. Sept.)
ffiefunbbeitsregeln
Der (Benuft unreifen ©bftes ift 3U per«
meiben. tDaffer unb ®bft (ollen nie 3U»
fammen genoffen roerben. Srüd?te gut
lauen
Danbel, ffieroetbe
fluspetfäufe non Saifonartifeln not
ober mäbtenb ber Saifon (befte Der«
laufsseit) finb meift auf Häufung
bes Publifums beredjnet!
3n toeiter IDelt
® r n t e 3 e i t in Scbottianb, Sdjroe«
ben, Rormegen, teitoeife Rufjlanb.
ÏÏIittl.ïTIonatstemp.u.Rieberftfiiagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

RTabrib. 19,3 31 IDerchojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalïutta.. 28,1 254
tonbon. 14 60 3erufalem 23 1

Berlin 14,7 42 ^anSxanc. 15,8 7
2Dien\. 15,9 45 Rem yor!. 18,8 96
Rom 21,1 70 R.b.3anei. 21,6 58
Konft. 20 54 Sybney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibar 25,6 44
Horbfap 6,6 76 Kapftabt 14,2 55

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn St. Agidius bläst in sein Horn
(1. Sept.), so heißt es: „Bauer, säe dein
Korn!" — Km Septemberregen ist dem
Bauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (29. Sept.),
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem wind.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Früchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, wind und
Tiere (durch Schwimm-, Flug- oder
Hafteinrichtung), vie wenigsten Binder
kennen die wirkliche Frucht der
Kartoffel,- suche sie! — Beobachte am
23. September (Tag- und Nachtgleiche)
die Sonne wie am 2I.März und 21.Zum
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,
Anlegen von Vorräten, wärmere
Kleidung, Anpassen der Schutzfärbung an
das weiß des Schnees. Aufsuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
Der September ist der beste Monat zum
Treiben und verpflanzen von
Staudengewächsen jeglicher Art, wie Rhabarber,
Estragon, Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Frauenherz.
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von 1)orkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- Hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
Die letzten Herbstbestellungen sind zu

September
machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen.

Beste Ginmachzeit für Pflaumen.
Jagd
Zlugjagd 1. Sept. bis lS.Vez. hochwild-
jagd 7.-Zg.Sept. (Gemsen u.
Murmeltiere.Kehbäcke imhochgebirge). Alpen-
hasen. Gebirgshühner und Raubtiere
7. Sept. bis lS. Oez. (Oie allgemeine
Iagd. l. WM bis lS. Oez., beginnt in
einzelnen Rantonen schon am I. Sept.)
Gesundheitsregeln
Ver Senust unreifen Dbstes ist zu
vermeiden. Wasser und Dbst sollen nie
zusammen genossen werden. Zrüchte gut
lauen!
Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verkaufszeit) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet!

In weiter Welt
Erntezeit in Schottland. Schweden,

Norwegen, teilweise Ruhland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 19,3 31 werchojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalkutta.. 28,1 254
London. 14 60 Jerusalem 23 1

Berlin 14,7 42 TanFranc. 15,8 7
Wien '.. 15,9 45 New^ork. 18,8 96
Rom 21,1 70 K.d.Zanei. 21,6 58
konst. 20 54 Sgdneg 14.7 76
petersb. 10,8 51 Sansibar 25,6 44
Nordkap 6,6 76 Kapstadt 14,2 55



Ru bo If Dirdjo'tü,
beutfcber flr3t. * 13. (Dît.
1821, f 5. Sept. 1902,
Berlin. Börberte burcb
erfolgr. Borjcbungen u.
£ebrtâtigïeit bie Be®
tämpfung ber Suber®
îulofe unö Dipbtberitis,
bie Teilung oon (£nt®
3ünbungen u. ©efcbtDÜI®
ften ufu>. £}ielt gemein®
oerftänblicbe Dorträge.
töar mitarbeitet Scblie«
manns bei ben Aus®
gtabungen non droja.

f).£.B.i>. l?elmbolt3,
flr3t unb Raturforjcber.
* 31. fluguft 1821, |8.
Sept. 1894. <£r roirïte
toie îaum ein anberer
Raturforfcbet burdj ge=
niale (Êrfinbungsgabèu.
tiefe (Einfielt auf Dielen
©ebieten babnbredjenb:
in ber Augenbeilïunbe,
in ber £ebre oom ©ebör®
finn, oom Reroenleben,
ber ïïïusïelmecbanif. (Et®

fanb ben beute unent®
bebrlicben flugenfpiegel.

September 1733 » Dicfjtet mattin röielanö. —
IttOtttag 5 ©efunbes Blut, ein unberoölft ©e=
birne, ein rubig £jcr3 unb eine beitre Stirne. (IDielanb)

Dienstag 6 1653 t Rülaus Ceuenberget, Bauern®
führet 3U Bern. — 1757 * Cafayette, fran3öyifd?er Brei®
beitsbelb. — Dein Scfyidfal tragen, beiijt es. belegen.

lUittinodi 7 1714 Babener Briebe. (Baben®Aarg.)
(Enbe bes îpanifdjen (Erbfolgeïtieges. — Derlorene 3eit
ift eine Scfyulb, bie uns oft U)ucber3inlen foftet. (Sirius)

Donnerstag 8 1474 * Dichter flriofto.—1895 fB-©.
Keller, ©rfinber bes £?ol3ftoffpapiers. — Die Hugenb
u. bie Ejöflidtfeit abeln ben ÏÏÏenîdjen alle3eit. (Büloto)

Rudolf vircho'w,
deutscher Arzt. * 13. Vît.
1821, -f 5. Sept. 1902,
Berlin. Förderte durch
ersolgr. Forschungen u.
Lehrtätigkeit die
Bekämpfung der Tuberkulose

und Viphtheritis,
die Heilung von
Entzündungen u. Geschwülsten

usw. Hielt
gemeinverständliche vorträge.
War Mitarbeiter Schlie-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.F.o. Helmholtz,
Arzt und Naturforscher.
* 31. August 1821, s8.
Sept. 1894. Er wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgaben,
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend:
in der Augenheilkunde,
in der Lehre vom Gehörsinn,

vom Neroenleben,
der Muskelmechanik.
Erfand den heute unent-
behrlichenNugenspiegel.

September ,7ZZ Dichter Martin Wieland. —
Montag 5 Gesundes Blut, ein unbewölkt
Gehirne, ein ruhig Herz und eine heitre Stirne. (Wieland)

Dienstag 6 1653 -f Niklaus Leuenberger, Bauernführer

zu Bern. — 1757 * Lafayette, französischer
Freiheitsheld. — vein Schicksal tragen, heiht es. besiegen.

Mittwoch 7 1714 Badener Friede. Laden-Aarg.)
Ende des spanischen Erbfolgekrieges. — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft Wucherzinsen kostet. (Sirius)

Vonnerstag 8 1474 * Dichter Ariosto — 18951-F. G.
Neller, Erfinder des Holzftoffpapiers. — Vie Tugend
u. die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit. (Bülow)



September 1737 * ßaloani, ©ntbecfer bes galoani=
Sreifog 9 fchen Stromes, Bologna. — Xötr leben
nicht, um 3u eilen, mir eilen, um 3U leben. (Soïrates)

Samstag 10 Üble Saune macht ben ÏÏÏenf<hen im*
mer unglüctlich, ihn unb leine Umgebung, ©ute Saune
fchmiert, toie mit Sett, bie Räber bes Sebens. .(©olftoi)

Sonntag 11 1620 Sd?Iarf?t bei ©irano, Deltlin. —
1709 Schlacht bei ïïïalplaguet. — ïïïeine U)eisheitbe=
Iteht in ber ©tfenntnis, bafe ich nichts toeiî}. (Solrates)

ttîontag 12 1848 Bunbesoerfaffung angenommen.
— tDir toollen lein ein einig Doli oon Brübern, in
leiner Rot uns trennen unb ©efaht! (St. Stiller)

£eo ©ol[toi,
*9.Sept. 1828, f20.Hot).
1910, rulfildjer Schrift*
[teller u. Dolfset3iehet.
ÏReifterhaftet ©Wähler.
Sehrt Räcbltenliebe unb
Bebürfnisloligleit.über*
3eugter ©hrilt; obld?on
©raf unb einziger ©ffi=
3ier, lebte er unter ben
armen rullifchenBauern
brüberlich, toie einet
ihresgleichen gelleibet.
Romane: „Krieg u. Stie=
ben",„flnna Karenina".

Sotrates,
berühmter griechifcher
Phüoloph, * 469, f 399
0. ©ht. ©r fuchte talent==
colle Jünglinge 3u cf}a=

ralterfelten ITCännem
3u er3iehen. XDurbe oon
Reibetn fälfehlich bet
Derfühtung ber 3ugenb
angellagt unb 3um ©obe
burch ©ift oerurteilt.
Plato roar lein Schüler.
Sotrates belehrte butch
geldjidte $rage[tellung.
(Sotrat. Sehrmethobe.)

September 17Z7 » Galvani, Entdecker des galvani-
Freitag 9 schen Stromes, Bologna. — Wir leben
nicht, um zu essen, wir essen, um zu leben. (Sokrates)

Samstag 19 üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit Zeit, die Räder des Lebens. (Tolstoi)

Sonntag 11 1620 Schlacht bei Tirano, veltlin. —
1709 Schlacht bei Malplaquet. — Meine Weisheit
besteht in der Erkenntnis, daß ich nichts weiß. (Sokrates)

lNontag 12 1848 Bundesverfassung angenommen.
— Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, in
keiner Not uns trennen und Gefahr! (Fr. Schiller)

Leo Tolstoi,
*9.Sept.1828,f20.Nov.
1910, russischer Schriftsteller

u. Volkserzieher.
Meisterhafter Erzähler.
Lehrt Nächstenliebe und
Bedürfnislosigkeit.über-
zeugter Ehrist: obschon
Graf und einstiger Offizier,

lebte er unter den
armen russischenBauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gekleidet.
Romane: „Nrieg u.
Frieden", „Rnna Narenina".

Sokrates,
berühmter griechischer
Philosoph, * 469, f 399
v. Ehr. Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen. Wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Jugend
angeklagt und zum Tode
durch Gift verurteilt.
Plato war sein Schüler.
Sokrates belehrte durch
geschickte Fragestellung.
(Sokrat. Lehrmethode.)



September^ 1515 Rielenftfjlacbt bet Rîarignano. —
Dienstag 15 Xüas noeb 3u leiften ift, bas bebcnïe,
tpas bu Jdjon geleiftet haït, basoergife! ((Ebn.=(Elcbenb.)

IÏÏ.d. <Ebner=(Efcbenbacb,
* 13. Sept. 1830, t 12.
Ïïïâr3 1916. (liefe, fee*
Ienîunbige (Er3ählerin
aus bem öfterr. Ceben
aller Stänbe. „Das ©e*
meinbeïinb", „Dorf5 u.
Scblofcgefcbicbten", „Die
3reif?erren oon (5em=
perlein". Sie nerfiebt
eble tïïenfcbenliebe obne
Anfehen non Stanb unb
Ration. Heben Annette
Droite5 t}ülsboff iftfie bie
bebeutenblte Dichterin.

tTTitta»od> 14 1321 f Dante. —1769 * Aler.'o. £}um=
bolbt, Raturforfcber. — 1817 * Dichter Storm.
Der Brembe treppen, ach mie fteil, toie Ichtoer. (Dante)

Donnerstag 15 1830 (Erlte grofee (Eifenbahn (£iaer5
pool=ïîîand}elter) eröffnet.— Sei beines XDillens f)err,
aber beines ©etoillens Knecht! (<Ebner5<Efd?enbad?)

Dante Alighieri,
ber größte Dichter 3ta«
liens, einer ber tieflin®
nigften Dichter aller D0I5
1er. *Sloren3 1265, fin
Derbannung, Raoenna
14. Sept. 1321. 3n fei5
ner gemaltigen, lyrilch5
bramatifchen Dichtung
,<5öttlid]e Komöbie' ent=
toarf er bas Phantafie5
bilbeiner Reife burtf? bie
brei Reiche bes 3enfeits:
Ejölle, Säuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

$reitag 16 1736 t Phyfiter unb Raturforlcber 3ahs
renbeit. — Borbere unb ermatte œenig oon ben îïïen5
leben, forbete unb erroarte Diel oon bir. (Klinger)

Teptember^ Riesenschlacht bei Marignano. —
Dienstag 13 was noch zu leisten ist, das bedenke,
was du schon geleistet hast, das vergiß! (Ebn.-Eschenb.)

M. o. Ebner-Eschenbach,
* 13. Sept. 1830, f 12.
März 1916. Tiefe,
seelenkundige Erzählerin
aus dem österr. Leben
aller Stände, „vas
Gemeindekind", „Dorf- u.
Schloßgeschichten", „Die
Freiherren von Gem-
perlein". Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation. Neben Annette
Oroste-Hülshosf istsie die
bedeutendste Dichterin.

Mittwoch 14 1321 i Dante. —1769 * Alex. v.
Humboldt, Naturforscher. — 1317 * Dichter Storm.
Der Fremde Treppen, ach wie steil, wie schwer. (Dante)

Donnerstag 13 1830 Erste große Eisenbahn
(Liverpool-Manchester) eröffnet.— Sei deines Willens Herr,
aber deines Gewissens Rnecht! (Ebner-Eschenbach)

Dante Alighieri,
der größte Dichter
Italiens, einer der tiefsinnigsten

vichteraller Völker.

* Florenz 1263, -fin
Verbannung, Ravenna
14. Sept. 1321. In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
»Göttliche Nomödie'
entwarf er das Phantasiebildeiner

Reise durch die
drei Reiche des Jenseits:
Hölle, Läuterungsberg
und Paradies. Sonette.

Freitag 16 1736 f- phgsiker und Naturforscher
Fahrenheit. — Fordere und erwarte wenig von den
Menschen, fordere und erwarte viel von dir. (Rlinger)



September jg54 (£rfte Befteigung bes IDetterhor*
Samstag 17 rtes.— Ibas bu ererbt oon beirieri Dä=
tern baft, ertoirb es, um es 3U befifcen. (3. tö. (Boethe)

Sonntag 18 1786 * 3. Kerher. — Poefie ift tiefes
Scbmer3ert, unb es ïommt bas eehteXieb ein3ig aus bem
ÎÏÏenfd?enber3en, bas ein tiefes £eib burcb3ieht. (Kerner)

îtlontag 19 1802 * Koffuth, ungarifcher Breiheits*
tämpfer. — 1870 (Einfchlie&ung oon Paris.— Das f)er3
unb nicht bie ïïïeinung ebrt ben ÏÏÏann. (Br. Schiller)

Dienstag 20 1894 t t). fjoffmann, Derfaffer bes
Strutoroelpeters. — 1898 t Œh- Sontane. — Arbeit ift
bes Blutes Balfam, Arbeit ift ber Sugenb Quell. (Berber)

Aleranber d. £}umboIbt,
* 14.Sept. 1769, fô.ïîîai
1859 in Berlin. Aatur*
forfeber unb (Beograph.
Sein Streben ging nach
umfaffenber Kenntnis
ber Katurerfcbeinungen
bes (Brbballs. Seine Bor*
febungsreife nacb Süb-
ameriïa tourbe oorbilb*
lieb. <£r toar (Brünber
ber Pflan3engeograpbie
u. ber meteorologifcben
(Xöetter) Beobachtungs*
ftationen. „Kosmos."

Ceonbarb <£ulet,
großer, 3toeifeIIos Diet®

feitigfter ÏÏÏathematiïer.
* Bafel 15. April 1707,
t 18. September 1783.
IDurbe 16jäbrig Basler
ïïïagifter, 23jäbrig Prof.
in Petersburg, mächtiger

Börberer-ber ÏÏÏa*
tfjematiï auf allen (Be*
bieten. Prattifcbe Der*
roenbung in ber ÏÏÏufiî,
ber ©ptif, im Schiffsbau
ufto. ©bfebon erbiinbet,
unermiiblicher Arbeiter.

September Ig54 Erste Besteigung des Wetterhor-
Samstag 17 nes.— Was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (I. W. Goethe)

Sonntag 18 1786 * I. Kerner. — Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte'Lied einzig aus dem
Menschenherzen, das ein tiefes Leid durchzieht. (Kerner)

Montag 19 18l)2 * Kossuth, ungarischer Freiheitskämpfer.

— 1870 Einschließung von Paris.— Das herz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Fr. Schiller)

Dienstag 2b 1894 s h. hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 1898 -f Th. Fontane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend lZZuell. (Herder)

Alexander v. Humboldt,
* 14.Sept. 1769, f6.Mai
1859 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine
Forschungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pflanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Leobachtungs-
stationen. „Kosmos."

Leonhard Euler,
großer, zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
* Basel 15. April 1707,
f 18. September 1785.
Wurde 16jährig Basler
Magister, 2Zjährig Pros,
in Petersburg. Mächtiger

Förderer-der
Mathematik auf allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Gptik, im Schiffsbau
usw. Vbschon erblindet,
unermüdlicher Arbeiter.



XDaltcr Scott,
englifdjer Sdjriftfteller,
Schöpfer öes hiftorifd?en
Romans. Œôinburg* 15.
fluguït 1771, f21. Sept.
1832. ,,3Danï}oe" fc^il=
öert öie 3eit öes Königs
Rid?. £ötoenher3, „Ke=
niltoortf?" öie öer Koni*
gin Œïifabeth, „Quentin
Durroarö" öie £uötoigs
XI.o.Branlreid?. Scotts
gehaltoolle Romane
muröen in faft alle eu=
rop. Sprachen überfefct.

flrtur Schopenhauer,
berühmter Philofoph,
* 22. Sebr. 1788 Dan3ig,
f 21. Sept. 1860 5ranf=
furt. CErft Kaufmann,
roiömete fid? oom 21.
3af}re an philofoph.Stu*
öien. IDeifer öes R)elt=
fd?mer3es, Peffimismus.
fjauptroer! „Die töelt
alsXDilleu.Dorftellung".
(Bemeinuerftänöliche
Darftellungsgabe, be=

fonöers in öen tleinem,
geiftreid}en Schriften.

55.?, 19 D. (Ihr. f Ditgü. — Diel 3U Diel
IHltttPOd? 21 XDert auf öle ÏTCeinung anöerer 3U legen
ift ein allgemein herrfdjenöer 3raDahn. (Schopenhauer)

Donnerstag 22 1499 Brieöe 3u Bafel, Schwaben*
trieg. — 1593 * Kupferftecher IRerian. — Unfere
Stunöen finö glüdlid?, œenn fie befdjaftigt finö. (Scott)

Sreitag 23 1791 * Körner. — 1882 t XDöhier, <Snt=

öeder öes Aluminiums. — Die Pein öes unerfüllten
H)unfd}es ift tiein gegen öie öer Reue. (Schopenhauer)

Samstag 24 1799 25,000 Ruffen überfteigen öen
(Sottharöpafj. — ZÏÏan bleibt im (Setoinn, roernr man (Se*

rtüffe opfert, um Sd?mer3en 311 entgehen. (Schopenhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer des historischen
Romans. Edinburg* 15.
August 1771, s 21. Sept.
1832. „Zoanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich. Löwenherz, „ke-
nilworth" die der Kömgin

Elisabeth, „tZZuentin
vurward" die Ludwigs
XI. V.Frankreich. Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop. Sprachen übersetzt.

Artur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
* 22. Febr. 1788 vanzig,
t 21. Sept. 1860 Frankfurt.

Erst Kaufmann,
widmete sich vom 21.
Zahre an Philosoph.Stu¬
dien. Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus.
Hauptwerk „vie Welt
alsWille u.vorstellung".
Gemeinverständliche
varstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften.

September v. Chr. s Virgil. — viel zu viel
INlttwoch 21 Wert auf die Meinung anderer zu legen
ist ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Donnerstag 22 1499 Friede zu Basel, Schwabenkrieg.

— 1593 * Kupferstecher Merian. — Unsere
Stunden sind glücklich, wenn sie beschäftigt sind. (Scott)

Freitag 23 1791 * Körner. — 1882 f- Wöhler,
Entdecker des Aluminiums. — Vie Pein des unerfüllten
Wunsches ist klein gegen die der Reue. (Schopenhauer)

Samstag 24 1799 25,000 Russen übersteigen den
Gotthardpatz. — Man bleibt im Gewinn, wenn man
Genüsse opfert, um Schmerzen zu entgehen. (Schopenhauer)



September 1799 3œeite sdjia^t bei 3üridi, mal»
Sonntag 25 fena befiegt bie Hüffen. — 1849 t
3. Straufe, Komp. — Stiebe ernährt, Unfriebe oer3ehrt.

IHontag 26 1815 flbfehlufe ber fjeiligen flllian3. —
ïteib ift bem ÎÏÏenfchen natürlich, bennoch ift er ein
Cafter unb ein Unglüd 3ugleich. (flrtur Schopenhauer)

Dienstag 27 1825 (Eröffnung ber erften (Eifenbahn
Stoctton=Darlington ((Englanb). — (Ein reblich IDort
macht (Einbruch fehltet gefagt. (töilliam Shaïefpeate)

Iftitttood? 28 1805* Cubroig Richter, ÎÏÏaler in Dres®
ben. — 1870 Die Seftung Strafeburg ïapituliert. —
Die Kunft oerebelt unb erhebt bas f?er3. (Segantini)

©iooanni Segantini,
ber ÎÏÏaler b. (Engabins,
* 15. 3an. 1858, flreo,
©beritalien, f 28. Sept.
1899 Schafbergb.Sama®
ben. Schtoeinehüter, bil®
bete fich 3ähausbauetnb
3um ÎÏÏaler aus. Stei®
gerte b. Bebeutung ber
Sigur in ber Canbfchaft.
(Eigene Hrt bes Sorben®
auftrags, um bie Son®
nigteit ber Hochtäler
bar3uftellen (Segantini®
ÏÏÏufeum in St. Iïïorife).

C'oïïis Pafteur,
fran*3.(Ihemifer, *27.De®
3ember 1822, f 28. Sep®
tember 1895. (Entbed®
te Derfahren, um 3er®
fefeungspro3effe, befon®
bers oon ©etränlen u.
Speifen, 3U oerhüten u.
ÏÏÏil3branb unb ŒoIItDut
burdh 3mpfung 3U hei®
len. Sörberte bie <Er3eu®

gung oon Kranïheits®
gegengiften. ©rünbete
1889 bas berühmte „3n®
ftitut Pafteur" in Paris.

7

September 77gg Zroà Schlacht bei Zürich, Mal-
Sonntag 26 sena besiegt die Russen. — 1349 fI. Strauß, Romp. — Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

lNontag 26 1815 Abschluß der heiligen Allianz. —
Neid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Artur Schopenhauer)

Dienstag 27 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn
Stockton-Oarlington (England). — Ein redlich Wort
macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

lNittwoch 28 1805 * Ludwig Richter, Maler in Dresden.

— 1870 vie Festung Straßburg kapituliert. —
Oie Runst veredelt und erhebt das herz. (Segantjni)

Giovanni Segantini,
der Maler d. Engadins,
* 15. Jan. 1853, Arco,
Gberitalien, -f 28. Sept.
1899 Schafberg b.Sama-
den. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Steigerte d. Bedeutung der
Figur in der Landschaft.
Eigene Art des
Farbenauftrags, um die
Sonnigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Moritz).

Louis pasteur,
franz.Chemiker, -^.De¬
zember 1822, -j-28.Sep¬
tember 1895. Entdeckte

Verfahren, um
Zersetzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Impfung zu
heilen. Förderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
1889 das berühmte
„Institut pasteur" in Paris.

7



flngeliîa Kauffmann,
fchmei3. ÎÏÏaletin, * 1741
indhur, f 1807 in Rom.
©elangte am englifchen
fjofe burd? ihre Bilber
aus ber römifchen unb
englifchen ©efchichte 3u
großem flnfehen; marb
in Rom mit ©oethe be*
îannt. 31)re ©emälbe
finb 3art, gan3 in jenem
ïlafjifchen Stile befan®
gen, ber burd? XDindel®
mann u. ©oethe gefor®
bert unb lïïobe mürbe.

Pierre dorneille,
berühmter fran3. Dra®
matiter, *6. 3uni 1606,
t.l.©ttober 1684. IDur®
be ber Begrünber bes
tlaffifchen fran3. Schau®
fpiels, bem er burd?
[eine Dramen „dib",
„Polyeucte", grofte, er®
habene Stoffe unb ©e®
banïen gab. dr fprad?
3uerft mieber oon dhre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber feinen
drfolg u. ftarb im dlenb.

September 1703 * 5r. Boucher,ftan3.ÎTlaler.—
Donnerstag 29 1758 * flbmiral Relfon.- Die Selbft®
beherrfchung ift bie Xöur3el aller dugenben. (Smiles)

Sreitag 30 1874 Der erjte löeltpofttongreh, Bern
mirö Sifc bes töeltpoftoereins. — Seh beinen U)ün®
fdjen nur ein 3tel? mer oiel begehrt, bem mangelt piel.

©ftober 1872 (Erfter Spatenftich 3um ©ottharb®
Samstag 1 tunnel (£.Baore, Bahneröffng. 1882).—
din Sügner mufe ein gutes ©ebächtnis haben, (dorneille)

Sonntag 2 1839 * fjarts dhoma, beutfeher Rtaler.
— 1852 * großer engl, dhemiïer Ramfay. — Um grofee
drfolge 3u erreichen, muh etmas gemagt merben.

Angelika Rauffmann,
schweiz. Malerin, * 1741
inChur, s 1807 in Rom.
Gelangte am englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,- ward
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
klassischen Stile besangen,

der durch Winckel-
mann u. Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, *6. Juni 1606,
1-1. Oktober 1684. wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durch
seine Dramen „Eid",
„Polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Gedanken gab. Cr sprach
zuerst wieder von Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb im Elend.

September 1703"° Fr. Boucher, franz. Maler.—
Donnerstag 29 1758 * Admiral Nelson. - Die
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Freitag 39 1874 Der erste Weltpostkongreß, Bern
wird Sitz des Weltpostvereins. — Setz deinen Wünschen

nur ein Ziel? wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Oktober 1872 Erster Spatenstich zum Gotthard-
Samstag 1 tunnel (L.Favre, Bahneröfsng. 1882).—
Ein Lügner muß ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Sonntag 2 1839 * Hans Thoma, deutscher Maler.
— 1852 * großer engl. Chemiker Ramsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.



Hîoitatsfpiegel
Wetterregeln

©ttobergemitter fagen beftänbig,
Der tünftige Winter fei mettermenbig.
Warmer ©ttober bringt fürwahr
Uns feht talten Bebruar.
Bringt ber ©ttober piel Sroft u. Winb,
So finb ber 3anuar u. fjornung gelinb.

Wetter iri ben lebten 3abren (Bern)
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1912 6,8 -0,2 18,9 163 14 82
1913 9,2 1,2 18,2 40 7 118
1914 7,8

6,2
-1/3 17,9 36 12 123

1915 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2 88 18 132
1917 6,8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -1/3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
vielj.

Durchschnitt
7,7 -0,8 17,9 95 13 123

©ttober

Blide in öie Ratur
Beobachte wie im September bie Dor*
bereitungen ber Tierwelt auf b. Winter.
— Beobachte bie ©inmirtung ber Bröfte
auf bie Pflan3enmelt, bie neue prächtige
Sarbgebung ber Pflan3en. - Beobachte
bei Regenwetter: tieine Dertiefungen
im Breien machfen 3u Rinnen, bie im*
mer gröfeer werben, fid? pereinigen wie
Bäche unb Blüffe, grober Sanb bleibt
liegen, feiner wirb fortgefd?wemmt.
Übertrage biefe ©rfd?einungen ins
©rofee! ©ntftehung ber Täler.

©artenbau
Die ©rnte ber ©emüfe wirb möglichft
hinausgefd?oben, alle Kohlarten mach*
fen nod? recht üppig, ©nbipien werben
bei trodenem Wetter gebunben. Witte
bes ÏÏÏonàts wirb Winterfalat unb
üortertabis gepftan3t. Das ©bft ift
forgfältig in Pfiüdtörbe 3u ernten unb
babei bie Bäume 3U fd?onen. Rad? ben
erften Bröften Blumenbeete abräumen
unb mit Brühiahrsflor bepflan3en. —

Ijauswirtfdjaft
Befte ©inmad?3eit für 3roetfd?gen.
©ünftigfte 3eit 3um Sterilifieren pon
Äpfeln unb Birnen. — Wafferlei*
tungen im Breien müffen entleert wer*
ben. Sd?lüffel gut aufbewahren.

3agb unb Bifdjerei
Die „allgemeine 3agb" 1. ©ttober bis
15. De3. (in ein3elnen Kantonen fd?on
nom 1. Sept. an). 1. ©tt. bis 31. De3.
Sd?on3eit für See-, Bluft* unb Bad?*
forellen; pom 1. ©tt. bis 30. 3uni ift
ber Bang, Kauf, Dertauf unb bas Der*
abreichen in Wirtfdjaften pon ein®

heimifchen Krebfen perboten,
©efunbljeitsregeln
©s ift 3eit, unfere 3ähne wieber burd?
ben 3ahnar3t nad?fel?en 3U laffen. Das
Reinigen ber 3ähne barf nid?t pergeffen
werben. — Rid?t fofort pon ber Som*
mer* 3ur Wintertleibung übergehen,
fonbern langfam ben Temperatur*
fd?wantungen folgen.
l?anbel, ©ewerbe
Wir befürworten bie Aufhebung ber
Radjtarbeit ber Bäder; barum per*
langen wir nicht gan3 frifd?es Brot 3um
Brühftüd. —-Reuer Winterfahrplan.
3n weiter Welt
©rnte3eit in Sd?ottlanb, Sd?me=
ben, Rorwegen, teilweife Rufelanb.
ÏÏÏittl.RTonatstemp.u.Rieberfd?iagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
RIabrib. 13,3 47 Werd?ojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalïutta 26,7 137
Conbon. 10,0 65 3erufalem 21,0 10
Berlin 9,4 49 SanBranc. 15,2 30
Wien 10,0 44 Rem y ort. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.b.3anei. 22,6 78
Konft. 16,6 65 Sybney 17,4 78
petersb. 4,5 44 Sanfibar 26,3 102
Rorbfap 2,0 79 Kapftabt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergewitter sagen beständig,
Der künstige Winter sei wetterwendig.
Warmer Oktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Februar.
Bringt der Oktober viel Frost u. Wind,
So sind der Januar u. Hornung gelind.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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1912 6,8 -0.2 18,9 163 14 82
1913 9,2 1,2 18,2 40 7 118
1914 7.8

6.2
-P3 17,9 36 12 123

1315 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2 83 18 132
1917 6.8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -l,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87

à« 7,7 -0.8 17,9 95 13 123

Oktober

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt aus d. Winter.
— Beobachte die Einwirkung der Fröste
auf die Pflanzenwelt, die neue prächtige
Farbgebung der pflanzen. - Beobachte
bei Regenwetter: kleine Vertiefungen
im Freien wachsen zu Rinnen, die
immer größer werden, sich vereinigen wie
Bäche und Flüsse, grober Sand bleibt
liegen, feiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Große! Entstehung der Täler.

Gartenbau
Die Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle kohlarten wachsen

noch recht üppig. Endivien werden
bei trockenem Wetter gebunden. Mitte
des Monats wird Wintersalat und
üorkerkabis gepflanzt. Das Obst ist
sorgfältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Bäume zu schonen. Nach den
ersten Frösten Blumenbeete abräumen
und mit Frühjahrsflor bepflanzen. —

Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen.
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
Äpfeln und Birnen. — Wasserleitungen

im Freien müssen entleert werden.

Schlüssel gut aufbewahren.

Jagd und Fischerei
Vie „allgemeine Jagd" 1. Oktober bis
15. Oez. (in einzelnen Kantonen schon
vom l. Sept. an). 1. Okt. bis II. Oez.
Schonzeit für See-, Fluß- und
Bachforellen,- vom l. Okt. bis I0. Juni ist
der Fang, Rauf, verkauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen krebsen verboten.
Gesundheitsregeln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen. Vas
Reinigen der Zähne darf nicht vergessen
werden. — Nicht sofort von der Sommer-

zur Winterkleidung übergehen,
sondern langsam den Temperatur-
schwankungen folgen.
Handel, Gewerbe
Wir befürworten die Aufhebung der
Nachtarbeit der Bäcker,- darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Frühstück. — Neuer Winterfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 13,3 47 Werchojan -15,9 5
Paris 9.9 56 Kalkutta 26,7 137
London. 10,0 65 Jerusalem 21,0 10
Berlin 9,4 49 S anFranc. 15,2 30
Wien 10,0 44 Newüork. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.d.Janei. 22,6 78
konst. 16,6 65 Spdneg 17,4 78
petersb. 4.5 44 Sansibar 26,3 102
Nordkap 2,0 79 Kapstadt 16,1 41



Sternforte l.®ftober
Beffer als ber Sommer mit feinen I nitf?ts oon Kälte ju fpüren betommt.
funen Häd?ten eignet fid? öer f?erbft | 3m Horben, rings um ben Polarftern,
3ur Beobad?tung bes Rimmels.
Hm 1 .Oftober ift es um
9 Ul?r fd?on ooll
fommen öuntel,
roäf?renb man
meift nod?

,.«r
^.-•'herkule?

-
\DRACHE *•
>
* • X

I e J*

CEPHEUSt

POLARSTERN

finb immer -nod? bie gleichen
alten Betannten an3U=

treffen, jebod? in
n?efentlid?Derans

berter Cage.
(Erroäf?nenss
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,'BOOTES
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»PERSEUSj
GIRAFFE- 8.
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tDeft Sterngröfee Sterngröfee Oft
• 1, • 2 Horb, 1. ©ttober, 9 Ut?r abenös * 3, • 4

3eben Dorangef?enben Hag 4 HTin. fpäter; jeben folgenben Œag 4 ïïïin. früf?er.

roert finb bie Sternbilber oon Bootes, I reid?f?altiger 3eigt fid? ber füblid?e Geil
Krone unb £?erfules, alle brei gegen | bes Rimmels, too De neb, tPega, fltair
tüeften I?in gelegen. 3m Often unb $omall?aut in ftartem
finbet fid? um biefe .oEN#EBg,.Tr^^_^ Olan3e bemerfbar finb.
3eit teine auffäl* % • *. Siel?e aud? Œert
lige Konftella* # • .•*CHV»*N: • * y„ Sternen*
tion. Œtroas % • 9 * * • ' j£rEGÄ\ l?immel".

Oft Sterngrö?3e

• 1, #=2
Sterngröfoe U)eft

Süd, 1. ©ttober, 9 Uf?r abenbs • 3, • 4 -

Sternkarte 1. Oktober
Besser als der Sommer mit seinen I nichts von Kälte zu spüren bekommt,
kurzen Nächten eignet sich der herbst > Im Norden, rings um den Polarstern,
zur Beobachtung des Himmels.
Um I.Oktober ist es um
9 Uhr schon voll
kommen dunkel,
während man
meist noch

î. V.

sind immer noch die gleichen
alten Bekannten anzu¬

treffen, jedoch in
wesentlich verän¬

derter Lage.
Erwähnens-

,-ì.' î

West Sterngrösze Sterngrötze Ost

O--l,»^2 Nord, k. Oktober, 9 Uhr abends »^z, .--4
Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von Bootes, I reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
Krone und Herkules, alle drei gegen j des Himmels, wo Veneb, tvega, Ntair
Westen hin gelegen. Im Osten und Fomalhaut in starkem
findet sich um diese ^ Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- ^ Siehe auch Text
lige konstella- « ^ Sternention.

Etwas O » ê'». Himmel".

Ost Sterngrösze
G-- 1. .--2

Sterngröße West
Süd, Oktober, 9 Uhr abends « ^ z, 4



©ftober 1722 * malet <Xlfcf)6ein. — 1910 flus=
IttontoS 3 tufung bet Kepublil in Portugal. — JEreu
bem Sejeß unb tteu bit tetbft, lo bi(t bu frei. (®teim)

Dienstag 4 1830 Belgien erliärt ficb unabhängig.—
1797 * 3eremias ©otttjelf.— 3m baute muß beginnen,
mas Ieudjten loll im Datetlanb. Qeremias Sottbelf)

ITÎittœocf! 5 1582 *<5regorian. Kalenber eingeführt.
1799 * Priefenitj (töafferheillunbe). — Oer Derrehr mit
Büchern ift ein Derfehr mit ©eiftern. (Beuerbach)

Donnerstag 6 1870 Oer Kirchenftaat tnirb oem Kö®
nigreich 3talien einoerleibt.— 3n einem aufgeräumten
3tmmer ift auch öie Seele aufgeräumt. (5eud?tersleben)

Oincen30 D ela,
ital.-fchtDei3. Bilbhauer,
*1822 inCigornetto, 2ef=
fin, f 3. ®!t.1891. Stein®
hauer Lehrling, Bilb®
hauer in ÏÏÏailanb unb
Rom. Solbat im öfterr.®
piemont. Krieg. Schuf
26iährig b.Koloffalftatue
„Spartacus". Strebte
nach ber tlaffifch fchönen]
£inie. tDerte: „Per®
3tDeiflung", „Opfer bes
Oottharbtunnels" (ÏÏÏu®
feum in £igornetto).

Rembranbt oan Rijn,
ber gröfete hollänbifche
ÎTTaler u. Rabierer. *15.
3uli 1606, f Hmfterbam
4. ©tt. 1669. (Eigenar*
tige, geiftpolle Oarftel®
Iung, Kühnheit in ma®
Ierifcher Behanblung,
fchärffte (Erfaffung ber
IDirîlichïeit. Aus Schat*
tenu. Ounfel läfet Rem®
branbt ben ÎÏÏittelpunït
bes Bilbes hell aufieuch*
ten. Portraits, Kompo®
fitionen, £anbfchaften.

Bktober ,?2Z » Maler llischbein. — lSlo clu5-
Montag 3 rusung der Republik in Portugal. — Treu
dem Gesetz und treu dir selbst, so bist du frei. (Gleim)

Dienstag 4 1850 Belgien erklärt sich unabhängig. —
1797 * Ieremias Sotthelf.— Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im Vaterland. (Ieremias Gotthelf)

Mittwoch 5 1582 'Gregorian. Kalender eingeführt.
1799 * prietznitz (lvasserheilkunde). Der Verkehr mit
Büchern ist ein Verkehr mit Geistern. (Feuerbach)

Donnerstag 6 1870 ver Kirchenstaat wird oem
Königreich Italien einverleibt.— In einem aufgeräumten
Zimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Feuchtersleben)

vincenzo vela,
ital.-schrveiz. Bildhauer,
*1822 inLigornetto. Tes-
sin, t Z.Gkt.1891.
Steinhauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Krieg. Schuf
26jährig d.kolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen'
Linie. Merke:
„Verzweiflung", „Opfer des
Gotthardtunnels" (Museum

in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn,
der grötzte holländische
Maler u. Radierer. *15.
Iuli 1606, f Amsterdam
4. Okt. 1669. Eigenartige,

geiswolle Darstellung,

Kühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Erfassung der
Wirklichkeit. Rus Schatten

u. Vunkel lätzt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell aufleuchten.

Portraits,
Kompositionen, Landschaften.



ÏÏÏiguel 6e (Tendantes,
* 1547, f 1616, fpani®
ïchet Dichter oon t0elt=
ruf, burch feiri ïDerî
,Don (Quijote', iri bem et
bie Abenteuer eines nät®
rifcî}efi Hitters mit töft®
liebem humor er3ät?It.
Sein eigenes Ceben mar
gleichfalls reich bemegt:
Solbat, non Seeräubern
gefangen, Stlane in
Gunis. Slucht unb Auf®
Itanbsnerluche. heim®
lehr nach fünf 3ahren.

Giufeppe ö erbi,
größter ital. Operntom®
ponift, * 10. Ott. 1813,
tmailanb27.3an.1901.
Seine ÏÏÏufiï ift effeft®
noil, bramatifch unb 3U®

gleich polfstümiich melo®
biös. „Kigoletto", „Oer
ÎEroubabour", „Ca 2ra®
niata", „Othello", „Bai®
ftaff", „Aiba", leitete
murbe3ur Ginmeihungs®
feier bes Sue3tanals
1870 für ben Di3elönig
oon Ägypten nerfafet.

(DttobtX 1807 Grîtes Dampflchiff fährt auf bem
$reitag 7 hublon (Button). — 3e mehr Urteil je®
manb hat, befto iangfamer geht et ans Derurteilen,

Samstag 8 1803 t D. Alfieri, ital. Dramat. — (Es

ift nicht genug 3U mitten, man mufe auch artmenben; es
ift nicht genug 3u motten, man muß auch tun. (Goethe)

Sonntag 9 1874 Gtünbung bes internat. Poltoer®
eins, Bern. — löohttaten hören auf IDohltaten 3U fein,
menn man lucht, fidh öafür be3ablt 3U machen. (Celling)

lîîontag 10 1684 * Antoine IDatteau, grober fran3.
ÏÏÏaler. — 1861 * Hör bpolfahrer Hanlen. — Die Breube
am Geben lommt nur mit bem Geben lelber. (hitty)

Miguel de Cervantes,
* 1547, f 1616, spanischer

Dichter von Weltruf,

durch sein Werk
,von Ouijote', in dem er
die Abenteuer eines
närrischen Ritters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt:
Soldat, von Seeräubern
gefangen, Sklave in
Tunis. Flucht und
Aufstandsversuche. Heimkehr

nach fünf Iahren.

Giuseppe Verdi,
größter ital. Gpernkom-
ponist, * 10. Okt. 1813,
-fMailand27.Ian.1901.
Seine Musik ist effektvoll,

dramatisch und
zugleich volkstümlich melodiös.

„Rigoletto", „Ver
Troubadour", „La Tra-
viata", „Othello", „Fal-
staff", „Aida", letztere
wurdezur Einweihungsfeier

des Suezkanals
1870 für den Vizekönig
von Ägypten verfaßt.

Oktober 1807 Erstes Dampfschiff fährt auf dem
Freitag 7 Hudson (Fulton). — Ie mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Samstag 8 1803 5 v. Alfieri, ital. Dramat. — Es
ist nicht genug zu wissen, man muß auch anwenden? es
ist nicht genug zu wollen, man muß auch tun. (Goethe)

Sonntag 9 1874 Gründung des internat. Postoer-
eins, Lern. — Wohltaten hören auf Wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen. (Lessing)

lNontag 10 1684 * Antoine Watteau, großer franz.
Maler. — 1861 * Nordpolfahrer Nansen. — Die Freude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hilty)



©f tobcr i34i *Komp. £}cgat, Bafel.— 3n mei*
Dienstag 11 nem EDelen unS (Bebtest, allüberall
ift Simelicfît, bas grofte ftiile Ceutfjtert! (<L 5. lïïeyer)

rmttiDocb 12 1492 Kolumbus lanbet in Amerita. —
1859 t Robert Stephenfon, Detbefferer bet Cotomotine.
— 3eber Hag ift Ses anbern Cehrmeifter. (Spridiroort)

Donnerstag 13 1821 * Rubolf Dirchoœ, gr.Arîtunb
Sorfrher. — 3e fhtoerer fid! ein Rtenfch befreit, je
mächtiger rührt er unfte Itlenfdjlidjleit. (<£. S- Kley er)

Sreitag 14 I8O6 Doppelfcblacht bei 3ena unb Auer«
ftebt. — 3ebe Rebe erfheint eitel unb nichtig, fo=
balb iljt bie Sat nicht Racfibrud gibt. (Demofthenes)

Sonr. Serbinanb îtîeyer,
großer fcbroei3. Dichter,
* 3ütich 11. ffllt 1825,
t 28. Rod. 1898. Schuf
Sen großen Stil bes ge=
fhichtl. Romans u. Set
gef<hi<htl.R0DeIIe. „ 3ürg
3enatfdj ", „Detheilige",
„Suftan Abolfs Page",
„Das Amulett", „Die
ffochjeit bes IRönchs".
üiefer, formpollenbeter
Bailabenbicbter unb £y=
tilet. „Suttens Ießte
Sage", foroie (Schichte.

0 emo ftb enes,
ber größte Rebnet bes
Altertums, * 383, 1322
d. dijr. XDat oon gfü=
benber Daterfanbsfiebe
befeelt; trat in gtoß=
artigen Reben gegen
bie Urtterbrüdet Athens
(Philipp unb Alejanbet
6. ®r.) auf. <£t hatte
oon Ratur fcbtuache
Stimme unb eine un=
beutlicbe Husfpraihe,
forrigierte (ich burch
ausbauetnbe Übungen.

Oktober 1841 " Romp, kjegar, Basel. — Zn mei-
Dienstag II nem Wesen und Gedichts allüberall
ist Zirneiicht, das grobe stille Leuchten! (T. Z. Meger)

Mittwoch 12 t4S2 Rolumbus landet in Amerika. —
I8SS I Robert Stephenson, verbessere! der Lokomotive.
— Zeder Tag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

Donnerstag II IMl »Rudolf virchow.gr. Arzt und
Zorscher. — Ze schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (T. z. Meg er)

Freitag 14 1806 Doppelschlacht bei Jena und Auer-
stedt. — Jede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt. (Demosthenes)

Tonr. Zerdinand Meg er,
großer schweiz. Dichter,' Zürich ll. wit I82S,
s 28. Nov. I8S8. Schuf
den großen Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle. „ Zürg
Zenatsch ", „verljeilige",
„Gustav Adolfs Page",
„Das Amulett", „Die
Hochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Salladendichter und Lp-
riker. „huttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

Demosthenes,
der größte Redner des
Altertums, » Z8Z, t Z22
v. Thr. war von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt/ trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) auf. Gr hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



£ulas dranad),
bet ältere, * fflttober
1472,116. fflftober 1553
tit Hleimar. £ebte jut
3ett bet Reformation.
Rngebeuer fruditbar.
Setne Hlertftatt oer[org=
te gan3 £>eutfd)Ianb mit
Portraits,, Hltarbilbern
unb Çoljii^nitten. dr
madjte ben Renaiifance-
[til in Oeut[cf?ianb polls»
tümlid), erfdjeint aber
mittelalterli at? beutfd;
in [einen ®ötter[3enen.

tjeinrid) non Klei[t,
bebeutenber beut[d)er
Dramatiler unb ®t3äb»
ter. * 18. ©Höbet 1777,
+21. Rod. 1811. Beban»
belte in [tftarf gepräg»
tem Stil mit greifbarer
flnfdiauiicfjteit jumeijt
[eitfame ®egenftänbe.
,Oie fjermannsfdiiacbt',
,Prin3 son Ijomburg'
unb ,ITttdtaeX Kobibaas ',
bie etgreifenbe ®et<bicb=
te bes beleibigten unb
perirrten Keditsgefüfjls.

Cûftobêï 1608 * Œ. üorricelli, Œrfinber bes
Samstag 15 Barometers.— 1852tüurnoater3abn.
— Spatjamleit i(t eine grorie (Einnahme. (dicero)

Sonntag 16 1708 * fl. o. tjalier, gt. ®eiet|rter, Bern.
— 1726 * dbobotoiedi, grober Kupfer[ted)er. — 3ns
3nnere bet Ratur bringt tein er[cbaffnet ®ei[t. (tjalier)

montag 17 1797 Stiebe 3U dampo Sotmio. — mit»
[en[djaft unb Kun[t geböten bet melt an, unb pot ibnen
[cbtoinben bie Scbranten ber Rationalität. (®oetbe)

Dienstag 18 1678 t 3aIob 3orbaens, nieberiänbi»
[(ber IRaier, Antwerpen. — 1813 Döiterfcbtadit bei
Ceipîig. — Sti[cb getoagt i[t bal6 getnonnen. (igotaj)

Lukas Eranach,
der ältere, * Gktober
1472,s1S.Dktober15SZ
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine Werkstatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits, Altarbildern
und Holzschnitten. Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich, erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Sötterszenen.

Heinrich von Meist,
bedeutender deutscher
Dramatiker und Erzähler.

»18. Bktober1777,
s2l.No». lSll. Behandelte

in scharf geprägtem
Stil mit greifbarer

Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
,vie Hermannsschlacht',
,Prinz von Homburg'
und.Michael Rohlhaas ',
die ergreifende Geschichte

des beleidigten und
verirrten Rechtsgefühls.

Ältober 1608 » E. Torricelli, Erfinder des
Samstag 15 Barometers.—1852 s Turnvater Iahn.
— Sparsamkeit ist eine große Einnahme. (Cicero)

Sonntag 16 1708 » K. v. Haller, gr. Gelehrter, Bern.
— 172S » Ehodowiecki, großer Rupferstecher. — Ins
Innere der Natur dringt kein erschaffner Geist. (Haller)

IUvNtag I? 17S7 Zriede zu Eampo Zormio. —
Wissenschaft und Runst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität. (Goethe)

Dienstag IS 1S78 t Iakob Iordaens, niederländischer

Maler, Antwerpen. — 181Z Völkerschlacht bei
Leipzig. — Irisch gewagt ist halb gewonnen. (Horaz)



©ïtober 202 n. dit. Sdiladit bei 3ama. — Oie
tTTtttœocf} 19 ©eftalt bet Œtbe gebt ootüber, gleitb
bleibt itib nut bas tltenf(benbet3. Jeremias ©ottbelf)

Donnerstag 20 1892 ©min Pa[<ba, Hftilaioticbet,
etmotbet. — Das tnabte ©Iüd bes lïïen[d)en i|t eine
3àtte Blume; ein unteinet tjaucb tötet (ie. (©ottbelf)

Sreitag 21 1790 * Camartine. — 1805 Seefdiladjt
bei ©tafalgat (t Hellon), üagesbefebl not bet Sdfladjt:
©nglanb ermattet, baft jebet mann leine Pflidit tut.

Samstag 22 1797 Das Beltlin lommt 3m cisalpin.
Republit. — 1811 * Sran3 £iS3t, Komp. — Kebtt, tnenn
ibr Ilagt, bie flugen in eure fjâuter! (3er. ©ottbelf)

fllfreb Hobel,
[ebtnebijcber ©bemiter,
* 21. ©lt. 1833, Stoib
bolm, t 10. Oe3. 1896.
©rfinber bes Dynamits
1866, bet Sptenggela=
tine 1875; bes Baïliftits
(raucbjcbtnacbes pub
net), Begrünber bet ïto=
belpretsftiftung (alljäbt=
lieb fünf Preije non je
St. 180,000 für gröbtes
Detbienft um Pbulit,
Sbemie, ÎTTebijin, Cite»
tatur unb IDeltfrieben).

3etemias ©ottbelf,
(Albert Bifetus), grober
fd)toei3et. ©t3äblet aus
bem Dottsleben, *4.®tt.
1797, t 22. ®tt. 1854.
Pfattet in Cüfcelflüb im
(Emmental. Seine löftli»
©en ©t3äblungen: „Uli
bet Knectjt", „flnne
Bäbi 3otnäget", „Cei=
ben unb Steuben eines
Scbulmeiftets" ujro. lu=
eben bas Doit 3U ®in=
faebbeit unb gefunbet
Sittlicbteit 3U et3ieben.

Oktober 202 v. Chr. Schlacht bei Zama. — vie
Nllttwoch 19 Gestalt der Erde geht vorüber, gleich
bleibt stch nur das Menschenherz. (Zeremias Gottheit)

Vonnerstag 20 1892 Gmin Pascha, Afrikaforscher,
ermordet, — Das wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume? ein unreiner hauch tötet sie. (Gotthelf)

Freitag 2t 1790 * Lamartine. — l895 Seeschlacht
bei Trafalgar (f Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht?
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

Samstag 22 l7S7 Oaz veltlin lommt zur cisalpin.
Republik. — I8N » Sranz Liszt, Komp. — Kehrt, wenn
ihr klagt, die klugen in eure Häuser! (Zer. Gotthelf)

Alfred Nobel,
schwedischer Chemiker,
» 2l.Git. lSZZ, Stockholm,

f l<>. Vez. l8SK.
Erfinder des vgnamits
l86k, der Sprenggelatine

I87S? des Ballistik
(rauchschwaches
Pulver), Begründer der
Nobelpreisstiftung (alljährlich

fünf preise von je
Zr. l8l>,000 für größtes
verdienst um Phusik,
Chemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Zeremias Gotthelf,
(Albert Bitzius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, "4.<vkt.
l?S7, f 22. Mit. l854.
Pfarrer in Lllßelflüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen? „Uli
der Knecht", „Anne
Läbi Zowäger", „Leiden

und Sreuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



Brançois Appert,
1780—1840, Paris, roar
Koch, erfanb bas Steri*
Iifieren (feimfreies Kon=
feroieren o. £ebensmit*
telrt buret? ©rl?ifcen unb
nad?l?eriges Abfcf?lief$en
ber £uft). Pie meiften
Hausfrauen fonferoie*
rennacf? Syftem Appert,
bas bie ©tunblage für
bie Konferoeninbuftrie
unb oiele fegensreicf?e
Bortfd?ritte ber Rtebfein
tourbe (Sterilifation).

©oangelifta ©orricelli,
ital. ïïïatljematifer unb
Phyfifer. * 15. ©ftober
1608, f 25. ©ft. 1647.
©efjilfe ©alileis,ïîîatl?e=
matiï* unb pt?yfifpro*
feffor in Bloren3. ©r=
fanb 1643 bas Baro*
meter unb ftubierte ,bie
Sd?tD anfangen bes 3n=
ftrumentes 3- ©rfennen
ber Deränberungen ber
£uft'. (Er oerfertigte aud?
ÏÏÏifrofïope unb grofee
Cinfen für Bernrobre.

©ftober 1801 * £orfcing, Komponift. — Rate
Sonntag 23 beinen ÏÏÏitbûrgem ntd?t bas Ange*
nehmfte, fonbern bas Befte! (Solon, afaen. ©efefcgeber)

îllontag 24 1601 t ©ycf?o Bral?e, Aftronom, Prag.
— 1648 IDeftfälifdjer Briebe.— IDer fief? mit einer Kennt*
nis abgibt, foil narf? bem Hofften ftreben. (®oetf?e)

Dienstag 25 1767 * B. ©onftant, Scfcriftfteller, £au*
fanne. — 1800 * ITTacaulay, gr. engl. ©efd)td?tfcf?reiber.
— XDas aber ift beine pflidjt? PieSorberung bes ©ages.

îttittœod? 26 17641 Hogartf?, engl. maier. —1842*
röerefcf?tfd?agin, gr. ruffifd?er Itîaler bes Kriegselenbes. —
(Ein unnütj £eben ift ein früher ©ob. (3. VO. ©oefae)

François Appert,
1780-1840, paris, war
Roch, erfand das
Sterilisieren (keimfreies
konservieren o. Lebensmitteln

durch Erhitzen und
nachheriges Abschließen
der Luft). Vie meisten
Hausfrauen konservieren

nach System Appert,
das die Grundlage für
die Ronserveninduskie
und viele segensreiche
Fortschritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Evangelists Torricelli,
ital. Mathematiker und
Phgsiker. * 15. Vktober
1608, f 25. Gkt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phgsikpro-
fessor in Florenz.
Erfand 1645 das
Barometer und studierte ,die
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft^. Erverfertigte auch
Mikroskope und große
Linsen für Fernrohre.

Oktober » Lortzing, Romponist. — Rate
Zonntag 23 deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste, sondern das Beste! (Solon, athen. Gesetzgeber)

Montag 24 1601 s Tgcho Srahe, Astronom, Prag.
— 1648 westfälischer Friede. — wer sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem höchsten streben. (Goethe)

Dienstag 25 1767 * B. Eonstant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 * Macaulcnj, gr. engl. Geschichtschreiber.
— was aber ist deine Pflicht? Vie Forderung des Tages.

Mittwoch 26 1764 s Hogarth, engl. Maler. —1842*
wereschtschagin, gr. russischer Maler des Rriegselendes. —
Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. (I- W. Goethe)



©ftoi)Ct 1728 * <Xoof, berühmter englifcher
Donnerstag 27 IDeltumfegler. — 1870 Übergabe
oon lîîéb. — Hiebt für bie Schule, fürs Ceben lernen roir.

Sreitag 28 17871 Rluläus, Rlärchenbichtet. — Keine
anbete Dichtung oerftebt bem menfdjlidjen tiefen
fo feine Dinge 3U fagen, roie bas lïïâtchen. (Berber)

Samstag 29 1656 * galley, engl. fl)tronom. —1705
@ro&e Überfchroemmung in (Sraubünben. — 3uft baben,
roas er braucht, genügt bem IDeifen. ((Euripibes)

Sonntag 30 1741 * Hngelita Kauffmann, RTalerin.
— töer mag ein Urteil fällen, mer bas Rechte leben, be«

cor er forgfam angehört ber Reiben ÏDort? ((Euripibes)

Bernarb Paliffy,
1510-1590. Kunfttöpfer,
(Emailarbeiter, Schrift«
fteller, (Belehrter, Be=
grünber ber Kunfttera«
mit in Brantreich. (Er
fchuf febr fchöne Sonua*
fen mit tünftler. Sigu«
ren unb bie „paliffy«
Schüffeln", färb, emails
lierte Sonfchülfeln mit
nach ber Hatur abgegof«
fenen (Eibechfen, Sifchen,
Schlangen, Schilbtröten,
Krebfen unb Pflan3en.

(Euripibes,
einer ber brei groben
griechifchen Dramatifer
(Sopboties, flefchylos).
* 480 auf Salamis, am
Sage ber berühmten
Seefchlacht gegen bie
Perfer, f406 o.OChr. U)eil
er ein tübner neuerer
roar, ber bie îïïenfchen
naturgetreu barftelite,
batte er 3uerft roenig (Er«

folg, rourbe aber Ipäter
als CTIeifter hochgefchäbt
(»3pbigenie in Üulis").

Oktober 1728 » Cook, berühmter englischer
Donnerstag 27 Weltumsegler. — 1870 Übergabe
von Metz. — Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir.

Freitag 28 1787 fMusäus, Märchendichter.— keine
andere Dichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine Dinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

Samstag 29 1656 * halleg, engl. Astronom. —1705
Große Überschwemmung in Graubünden. — Just haben,
was er braucht, genügt dem Weisen. (Euripides)

Sonntag 39 1741 * Angelika kauffmann, Malerin.
— Wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Leiden Wort? (Euripides)

Lernard pâlisss,
1510-1590. Kunsttöpfer,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Kunstkeramik

in Frankreich. Er
schuf sehr schöne Tonvasen

mit künstler. Figuren
und die „palissg-

Schüsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Eidechsen, Fischen,
Schlangen, Schildkröten,
krebsen und pflanzen.

Euripides,
einer der drei großen
griechischen Dramatiker
(Sophokles, Aeschglos).
* 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, -s-406 v.Chr. Weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Iphigenie in Aulis").



H) e r n e r Siemens,
*1816, 11892. (Eleïtro«
techniter, (Erfinbergenie.
(Dater, ©ntel^Brüber,
Hachïommen namhafte
©tfinber). (Etfanb Un=
terfeeminen mit eleïtr.
3ünbung, ©rtsbeftim«
mung befchäbig. Unter«
feefabel, erfte genaue
(îleîtri3.«ÎÏÏefeapp., bie
Dynamomafchine ; baute
bie erfie "eleïtr. Bahn ic.
Begrünbete bie tDeltfir«
ma „Siemens & fjalsîe".

Plato, „ber ©öttliche",
6er erhabenfte Denfer
bes Altertums. * 427 d.
(Ehr. Athen, f 347 v.
(Ihr. Athen. Schüler bes
Soïrates, £ehret bes
Ariftoteles. Begtünbet
einer philofoph. Schule
(nach 6. Ort ,Aïabemos
©arten' ,A!abemie' ge=
nannt). Seine Schriften
finb uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie finb noch heute
oon großem (Einfluß.

(Dftobet |5|7 | 5ra Bartolommeo, itaüenifcher
îïïontag 31 maier, Slorenî. — Die Hot felbft ift
in ber Regel ber hefte helfet aus ber Hot. (Siemens)

nooeittbet 1757 *(Eanooa, Bilbh. —© bleibetreu
Dtenstag 1 ben ©oten, bie lebenb bu betrübt, 0 bleibe
treu ben Hoten, bie lebenb bi«h geliebt! (Storm)

îmttœod? 2 1642 Schlacht bei Breitenfelb (fdjmeb.
Sieg). — 1846 t Gfaias ©egnér, fchœebifcher Dichter.
— Der H)ille ift bes ÏÏÏenfchen höchfte Kraft. (Segnér)

Donnerstag 3 1500 * B. Gellini, ital. ©olbfcßmieb
unb Bilbhauer. —1527 Ungarn ïommt an ©fterreich. —
Des her3ens Stiebe ift bes ÏÏÏenfchen Qirnmel. (Plato)

Werner Siemens,
*1816. s 1892.
Elektrotechniker, Erfindergenie.
(Vater, G nkel,^ Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand
Unterseeminen mit elektr.
Zündung, (Ortsbestimmung

beschädig.
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Metzapp., die
Dynamomaschine, baute
die erste elektr. Bahn ic.
Begründete die Weltfir-
ma „Siemens k halske".

Plato, „der Göttliche",
der erhabenste Denker
des Altertums. * 427 v.
Ehr. Athen, s 347 v.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Grt .Akademos
Garten' ,Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind noch heute
von grotzem Einflutz.

Oktober 1517 -s. Zra Bartolommeo, italienischer
Montag 31 Maler, Florenz. — Die Not selbst ist
in der Rege! der beste Helfer aus der Not. (Siemens)

November 1757 » Tanova, Bildh. — G bleibe treu
Dienstag den Toten, die lebend du betrübt, 0 bleibe
treu den Toten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Mittwoch 2 1642 Schlacht bei Breitenfeld (schwed.
Sieg). — 1846 f- Esaias Tegnör, schwedischer Dichter.
— Der lville ist des Menschen höchste Nraft. (Tegnör)

Donnerstag 3 1500 * B. Eellini, ital. Goldschmied
und Bildhauer. —1527 Ungarn kommt an Österreich. —
Des Herzens Friede ist des Menschen Himmel. (Plato)



IHoitatsfpiegel
IDetterregein

XDenn ber Booember regnet unb froftet,
Dies bet Saat ihr £eben toftet.
IDenn um ïïïattini 11 .Itou ,)IîebeI finb,
So toirb ber IDinter meitt getinb.
Santt Slifabetb fagt's an,
Blas ber IDinter für ein iTiann.
Diel unb langet Scbnee
®ibt Diel grucbt unb Klee.
IDetter in ben testen 3abten (Bern)

1-5 ^

on
s«
Pa »

!<s
1 ^
s «

Regenmenge

in

mm

B
bp
<8

i
Pä

p jj-i

Iii
»1.2

1912 0,8 -5,5 9,5 54 13 72
1913 6,3 0,2 15,3 131 16 26
1914 2,3 -8,3 12,9

10,1
61 13 78

1915 0,9 -12,6 106 15 71
1916 3,2 5,3 14,6 100 13 59
1917 2,9 5,4 12,8 74 11 78
1918 3,0 -5,1 12,5 29 7 69
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47

schnitt
2,9 -4,7 12,2 67 12 61

Bilde in bic Batur
Die Blatter bet Caubbäume fatten ab
(Schub gegen bas Husbünften.oon tDaf-
fer toäbrenb ber langen, trodenen iPin«
tersäeit). IDatum bebatten bie Babel«
bötjer, Stechpalmen unb anbete ihre
Blätter? — Beobachte bie Deränbe«
rungen in berSiertoeit.-toelcheSierarten
oetmiffeft bu, too finb fie? Keine Art ift
ausgeftorben; fie lebt, menu bit îutîeil
au et] nicht fidgtbar, in anbetet IDetfe
fort, too unb toie - HtiB bie Sempera«
tuten toie im Btonat 3uii u. oergleicfie.
ffiartenbau
®emüfe fettig abräumen, Itanle Kobl«
[ttiinte oetbtennen, Dünger ausbreiten
unb bas Canb in grober ScboIIe um«
graben. Beetenfttäucber febneiben unb
büngen. BIumen3toiebeIn fettig pftan«
jen. Scblingrofen febneiben, Rofenfttäu«
ober erft Snbe bes Rl.onats niebetlegen
unb einbetten. Pfirficbe betten. £aub
fammetn fût bie Itîiftbeete. Shtyfanthe«
mum tübl unb belt ftetlen, bamit fie
lange btüben.
ijaustoirifchafi
IDafferleitungen im greien muffen ein«
getoideit ober entleert toetben, ba fie
nadjts niebt einfrieren bütfen. —
Späteftens jefet IDeibnacbtsatbeiten

ttooember
beginnen. IDeibnatbtseinläufe machen
unb Befteüungen aufgeben.
Siftberei
Schovelt oom 1. ©Itober bis 31. De},
für See«, 5lufs« unb Bacbforelien, oom
11. Booember bis 24. De}embet für
Cadjfe, Ktebfe oerboten.
ffiefunbbeitsregeln
Diel Betoegung in freier Duft fjärtet
ben Körper ab unb febüfet uns not
Srfältungslranfheiten. Blan foil bas
3immet ntebt überheisen unb nie bei
gefcbloffenen Senftern fdjlafen.
tfanbei, ffictoetbe
IDit befteiien rechtseitig unb ertiären
ben Cieferanten, baB toir fpät abenbs
leine Cieferungen tnebt annehmen.
3n toeiier IDelt
tr r n t e 3 e : t in: (3ahien bebeuten
(Einfuhr ber Stbtoei} in Bliilionen
gtanfen) Peru (3udertobr, Kaffee,
Banane, Btais), Brafilien (Kaffee 14,
Katao 4,1), Sübafrila, Ghina (See 3,
Reis 3, ®etreibe, Kartoffeln, 3uder,
fflpium, Sabaf, ®etoüt}e).
Btittl.Btonatstemp.u.Bieberfcblagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cels. mm

lÏÏQÔriô. 8,2 46 röerebojan -39,4 5
Paris 5,7 50 Kalïutta.. 23 15
£ortöon. 6,2 57 3eru[alem 15,6 58
Berlin 3,9

3,9
45 SanBranc. 13,5 69

töien 43 ÎTeœyorï. 6,3 96
Horn 11,2 114 H.6.3anei. 23,6 109
Konft. 11,8 97 Syöney 18,3 82
petersb. -1,6 36 Sanftbar 27,2 152
ttorölap -1,6 66 Kapftaöt 18 28

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der November regnet und frostet,
Dies der Saat ihr Leben lostet.
Wenn um Martini I l.Nov.)Nebel sind,
So wird der Winter meist gelind.
Sankt Elisabeth sagt's an,
Was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Zrucht und Klee.
Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1912 0,8 -5.5 9,5 54 13 72
1913 6,3 0,2 15,3 131 16 2S
1914 2,3 -8,3 12,9

10,1
61 13 7«

1915 0,9 -12,6 106 15 71
1916 3,2 5,3 14,6 100 13 SS
1917 2,9 5,4 12,8 74 11 7S
1918 3,0 '5,1 12,5 29 7 SS
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47

2,9 '4.7 12,2 67 12 Sl

Blicke in die Natur
Die Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Nusdllnsten.von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit). warum behalten die Nadelhölzer,

Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in derTierwelhwelcheTierarten
vermissest du, wo sind sie? keine Nrt ist
ausgestorben,' sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer weise
fort, wo und wie? - Mitz die Temperaturen

wie im Monat Juli u. vergleiche.
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünke verbrennen, Dünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben. Leerensträucher schneiden und
düngen. Blumenzwiebeln fertig pflanzen.

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher
erst Ende des Monats niederlegen

und eindecken. Pfirsiche decken. Laub
sammeln für die Mistbeete. Ehrgsanthe-
mum kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen.
Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Zreien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einsrieren dürfen. —
Spätestens jetzt Weihnachtsarbeiten

November
beginnen. Weihnachtseinkäufe machen
und Lestellungen aufgeben.
Zischelei
Schonzeit vom 1. DItober bis Zl. vez.
für See-, Nutz- und Bachforellen, vom
ll. November bis 24. vezember für
Lachse, krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bet
geschlossenen Zensiern schlafen.
Handel, Gewerbe
wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, datz wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Kranken) Peru (Zuckerrohr, ZLaffee,
Banane, Mais), Brasilien (Kaffee 14,
Kakao 4,l), Südafrika, Ehina (Tee Z,
Reis Z, Getreide, Kartoffeln, Zucker,
Gpium, Tabak, Gewürze).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 8,2 46 tverchojan -39,4 5
Paris.. 5,7 50 Kalkutta.. 23 15
London. 6,2 57 Jerusalem 15,6 58
Berlin 5,9

5,9
45 SanSranc. 13,5 69

Wien 43 Newport. 6.3 96
Rom 11,2 114 R.d.Janei. 23,6 109
konst. 11,8 97 S^dneu 18,3 82
petersb. '1.6 36 Sansibar 27,2 152
Nordkap '1.6 66 Kapstadt 18 28



Éjarts Sachs,
Hürnberg, * 5. Hop.
1494, t 19. 3an. 1576.
,,Schuh=RTacher u. Poet
6û3U." ©egert 6000 (Be*
bidjte, Scljroänte urtö
Baftnachtsfpiele. Oer be«
beutenbftelÏÏeifterfinger.
Unter ihm roar bie hoch«
fte BIüte3eit ber Schule.
3bn feierten (Boethe
(„fjans Sachfens poeti*
fche Senbung") unb
EDagner („Die 2Tîeifter=
finger non Hürnberg").

Hloys Senefelber,
* Prag 6. Hop. 1771,
t ïïïûnchen 26. Beb*
ruar 1834, Schaufpieler,
roollte îïïufitblâtter per*
pielfältigen,erfanb babei
benSteinbruct(£ithog*a*
Phie),üerfahren,bas auf
ber Unoermifcbbarfeit
pon töaffer unb Bett be*
rufjt. Xtur bie auf ben
flachen Stein fettig auf*
getragene 3eicfjnung
nimmt Barbe an u. gibt
[ie ab, naffe Stellen nicht.

HOPetirbet ^§40 * flugufte Robin, gr. fran3. Bilb*
$reifag 4 hauer. — Daf} (Bliict unb heil reichlich
erroachs bem Ijanbroerf, roünfchet ihm fjans Sachs.

Samstag 5 1514 (Eröffng. Komil, Konftan3. — 1757
Sieg Sxiebr. b. (5r. bei Roßbach. — tïïein Hur3roeil aber
ift geroefen, pon 3uaenb auf, Bücher 3U lefen. (Sachs)

Sonntag 6 1911t Dichter XDibmann. — Œin 3ahts
marît ift bas £eben, (Beroühl unb bunter Schein, per*
fchleubre nicht bein (Belb, unb tauf roas Rechtes ein.

ntoniag 7 1332 £u3ern tritt bem Bunb ber brei
IDalbftätte bei. — ÏÏÏit (Beroalt tann man Paläfte nie*
berreifoen, aber feinen Sau*StaIl aufbauen. ((Breulich)

Hans Sachs,
Nürnberg, * 5. Nov.
1494. -s- 19. Jan. 1576.
„Schuh-Macher u. Poet
dazu." Gegen 6000
Gedichte, Schwänke und
Fastnachtsspiele. Ver be-
deutendsteMeistersinger.
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule.
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Magner („vie Meistersinger

von Nürnberg").

Klogs Seneselder,
* Prag 6. Nov. 1771,
f München 26. Februar

1834, Schauspieler,
wollte Musikblätter
vervielfältigen, erfand dabei
denSteindruck(Lithogra-
phie),Verfahren,das aus
der Unvermischbarkeit
von Wasser und Fett
beruht. Nur die auf den
flachen Stein fettig
aufgetragene Zeichnung
nimmt Farbe an u. gibt
sie ab, nasse Stellen nicht.

November Ig4g -» Nuguste Kodin, gr. franz. Bild-
Freitag 4 Hauer. — Oatz Glück und Heil reichlich
erwachs dem Handwerk, wünschet ihm Hans Sachs.

Samstag 5 1514 Eröfsng. Konzil, Konstanz. — 1757
Sieg Friedr. d. Gr. bei Kokbach. — Mein Kurzweil aber
ist gewesen, von Jugend auf, Bücher zu lesen. (Sachs)

Sonntag 6 1911 f Dichter Widmann. — Gin
Jahrmarkt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, ver-
schleudre nicht dein Geld, und kauf' was Rechtes ein.

lKontag 7 1332 Luzern tritt dem Bund der drei
Waldstätte bei. — Mit Gewalt kann man Paläste
niederreißen, aber keinen Sau-Stall ausbauen. (Greulich)



Hooentber I520 Schlacht am XPeifeen Berge b. Prag
Dienstag 8 (30iäbriger Krieg). — 3n 3uîunft roeii
ich, bafe am beften ift, <5ott 3U geborenen. (IÏÏilton)

îîlittioodj 9 1799ttapoleon tPtrb l.Konful.— * 1818
Œutgenjero, tu|f. Dichter.— ÏDobI bem, ber ofyne Schulb
urtb Seble bemabrt bie linbltch reine Seele. (Schiller)

Donnerstag 10 1697 * IDiUiam Çogartb, englifeber
ÏÏÏalet. — Hur bem (Ernft, ben leine RTübe bleibet,
raufd?t bet IDabrbeit tief Derftedter Born. (Schiller)

Sreitag 11 1821 * Doitojetoslij, großer ruffifrf^er
Romanicbriftfteller in ÎÏÏoslau. — Denlen rnas roabr,
füllen toas fchön unb mollen mas gut ift. (Plato)

obn ÎÏÏilton,
nvnfior englifd?er Dichter

beroorrag. Parteigänger

Grommells, * 9.
De3.1608,f8.Hoü.l674.
(Erblinbet, febuf er 1658
bis 1665 bas biblifebe
(Epos: „Das nerlorene
Parabies". ÎÏÏilton bût
im 18.3abrbunbert ftarf
auf bie beutfehen Dich*
ter, befonbers aber auf
Klopftod, eingemirlt.
Überfettung non 3ürcber
Sdjriftfteller Bobmer.

Srie brich Schiller,
ber größte beutfebe Dra*
matifer. * 10. XIoo. 1759,
f 9. ïïïaf 1805, IDeimar.
©efd?id)ts * Profeffor in
3ena. Räch ben reuolu-
tionären 3ugenbbramen
(„Räuber") toarb er ber
Sdjöpfer ber bift. dragö=
bie („IPallenftein"). <5e=

ban!entiefer£yri!er. (Ei=

nem frübfranlen Kör=
per rang er mit belben»
bafterflnftrengung [eine
unsterblichen îDerfe ab.

November ^20 Schlacht am Weißen Serge b. Prag
Dienstag 8 (Zdjähriger Krieg). — In Zukunft weiß
ich, daß am besten ist, Gott zu gehorchen. (Milton)

Mittwoch 9 1799 Napoleonwird I.Konsul.— * 1818
Turgenjew, russ. Dichter.— Wohl dem, der ohne Schuld
und Fehle bewahrt die kindlich reine Seele. (Schiller)

Donnerstag 10 7697 * William Hogarth, englischer
Maler. — Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Sorn. (Schiller)

Freitag 11 1821 * Dostojewskis, großer russischer
Romanschriftsteller in Moskau. — Denken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist. (Plato)

ohn Milton,
englischer Dichter

hervorrag. Parteigänger

Eromwells, * 9.
Oez.l608,-t8. Nov.1674.
Erblindet, schuf er 1658
bis 1665 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies". Milton hat
im 18. Jahrhundert stark
aus die deutschen Dichter

besonders aber auf
klopstock, eingewirkt.
Übersetzung von Zürcher
Schriftsteller Lodmer.

Friedrich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker. * 10. Nov. 1759,
f-9. Mal 1805, Weimar.
Geschichts - Professor in
Jena. Nach den
revolutionären Iugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist. Tragödie

(„Wallenstein").
Gedankentiefer Lgriker.
Einem frühkranken Körper

rang er mit heldenhafter

Anstrengung seine
unsterblichen Werke ab.



£ubœig Uhlanb,
ber oollstümlichfte beut*
fche Ballabenbichter,
* 26. April 1787 Sübin*
gen, f 13. Hooember
1862.Scbôpfteïeine Stöfs
fe nortoiegertb aus 6er
Kitter3eit. „Saillefer",
„Bertranb 6e Born",
„Oes Sängers Sluch".
Dor3ÜgIicher Grforfher
6er alt= Un6 mittelhoh5
beutfchen £iteratur, be*
fonbets auf öem <5e=

biete 6es Dolfslieöes.

Serbinanb £effcps,
fran3. Ingenieur, * 19.
rioo. 1805, t 7. Oe3.
1894. (Erbaute 6. Sue3*
tanal, beenbet 15. Aug.
1869. Begann 1879 ben
Panamatanal,mui3te bie
Arbeit roegen Sinan3s
not unb Biober aufge*
ben. Sie rourbe 1914
Don bem ameriï. ©berft
©oetfjals beenbigt. (5oet=
hals rottete porerft bie
Stiegen unb bamit bie
Seuchenanftecïung aus.

Hooember 1757 * 3acobus Bellamy, hollänbifdjer
Sûîttstog 12 Dichter. — Der Ittenjch toirb in bem
ïïïafte reich an Steuben, mie er fie anberen bereitet.

Sonntag 13 1474 Sieg b. Sibgenoffen b. ï}éricourt.
— 1782 * Segnér, fchtpeb. Dichter. — 3<h lobe mir
ben ftillen <5eift, ber mählich mirlt unb fhafft. (Uhlanb)

ÎHontag 14 Stag ein her3 ben Steuben offen, boch

3um £eibensïampf bereit, lern im XÏÏi&gefchicïe hoffen,
benl bes Sturms bei heitrer 3eit! (Salis=Seetpis)

Dienstag 15 1315 Schlacht bei lïïorgarten. — 1741
* 3. K. £aoater, 3ütijh. — Säten bes Blutes unb ber
£iebe betoeifen bie XDürbe bes ÏÏÏenfchen. (K. £aoater)

Ludwig Uhland,
der volkstümlichste deutsche

Balladendichter,
* 26. April 1787 Tübingen,

-s 13. November
1862.SchöpfteseineStof-
fe vorwiegend aus der
Nitterzeit. „Tailleser",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Fluch",
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes.

Ferdinand Lesseps,
franz. Ingenieur, * 19.
Nov. 1806, -f 7. Vez.
1894. Erbaute d.
Suezkanal, beendet 15. Aug.
1869. Begann 1879 den
Panamakanal,mutzte die
Arbeit wegen Finanznot

und Fieber ausgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerik. Gberst
Goethals beendigt. Goet-
hals rottete vorerst die
Fliegen und damit die
Seuchenansteckung aus.

November ^757 » Jacobus Bellamy, holländischer
Samstag 12 Dichter. — Der Mensch wird in dem
Matze reich an Freuden, wie er sie anderen bereitet.

Sonntag 13 1474 Sieg d. Eidgenossen b. höricourt.
— 1782 * Tegnör, schwed. Dichter. — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft. (Uhland)

INontag 11 Trag ein herz den Freuden offen, doch

zum Leidenskampf bereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Dienstag 15 1Z15 Schlacht bei Morgarten. — 1741
* I. N. Lavater, Zürich. — Taten des Mutes und der
Liebe beweisen die Würde des Menschen. (N. Lavater)



Hoücntbcr ig48 Dlahl bes erften Bundesrates:
mittœo# 16 Burrer, (Ddjfertbein, Druey, Branfcini,
Brey, Raeff, Ïïïun3inger. — Befter XDiUe f<hafft tDunber.

Donnerstag 17 19171 fl. Robin, großer fran3. Bild*
hauer. — Bereichere deinen (Seift, bein f}er3, unb bu
bebarfft roeniger ber oergangli(hen Oiiter. (ïïïartin)

$reitàg 18 1736 * Rnton ©raff, maier, RHnterthur.
— 1832 * Poïarforfcher ©riï Rorbenftiölb. — Die
©efchichte bes ïïïenfchen ift fein ©borafter, (©oethe)

Samstag 19 1869 (Eröffnungbes Sueîïanals, 1805 *
£effeps, ber ©rbauer. — 3m ©eifte £icht, im fjer3en
Kraft, ift mas bes ©uten Beftes fchafft. (Bafebom)

£outs Daguerre,
* 18. Hooemb. 1789, t
10. 3uli 1851, mar erft
Parifer Steuerbeamter,
bann ©heatermaler, ent=
bedte 1837 biePhotogra*
phie (Daguerreotypie,
ptjotogr. Derfahren mit
jodierten Silberplattcn
unb Quedfilber=©ntmid=
lung.) (Kopie auf Papier
1839 0 on B0£ ©albot ; An*
menbung ber ©elatine*
platten, com engl. Ar3te
IRabbo£l871 erfunden.)

Bertel ©hormalbfen,
gr. bänifcher Bildhauer,
* 19. Rod. 1770, + 24.
ÎÏÏâr3 1844. ÎÏÏit Dorlie*
be fdjuf er ideale grie*
chifche ©öttergeftatten.
Räch feinem ÏÏÏobell
mürbe 1820 ber £öme
oon £u3ern als Den!*
mal für die bei ber Der*
teibigung ber ©uilerien
1792 gefallenen Schmei*
3er in die Belsmanb
bes ©letfehergartens 3U
£u3ern eingehauen.

November Wahl des ersten Bundesrates:
Mittwoch 16 Furrer, Gchsenbein, Orueg, Franscini,
Freu, Naeff, Munzinger. — Fester Wille schafft Wunder.

Donnerstag 17 l917f-K.Rodin, großer franz.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Freitag 18 1736 * Anton Graff, Maler, Winterthur.
— 1832 * Polarforscher Erik Nordenskiöld. — Oie
Geschichte des Menschen ist sein Charakter. (Goethe)

Samstag 19 1869 Eröffnung des Suezkanals, 1805 *
Lesseps, der Erbauer. — Im Geiste Licht, im herzen
Kraft, ist was des Guten Bestes schafft. (Basedow)

Louis Oaguerre,
* 18. Nooemb. 1789, i
10. Iuli 1851, war erst
Pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte 1837 die Photographie

(vaguerreotgpie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
und (Yuecksilber-Entwick-
lung.) (Kopie auf Papier
1839 von 5ox Talbot,-An-
wendung der Gelatineplatten,

vom engl. Arzte
Maddox 1871 erfunden.)

Bertel Thorwaldsen,
gr. dänischer Bildhauer,
* 19. Nov. 1770, f 24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als Denkmal

für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
1792 gefallenen Schweizer

in die Felswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Pbil. (Em. o. Bellenberg,
* 27. 3uni 1771 Bern,
+ 21. Hou. 1844 in f?of=
mil. XDirtte 28iäbrig als
©efanöter in Parts mit
(Erfolg 3ur (Erleichterung
6er Scfjmeb in fernerer
3eit. 3urüdfgelet?rt miö«
mete er fief? 6er Der«
eölung 6es Sd)mei3er«
ooltes; grünöete auf fei«
nem ©ut Ejofmil mufter«
gültige Cebranftalten
für Canömirte, Cebrer
u. oermabrlofte Kinöer.

Brant Buffer,
beruorragenöer ITtaler,
Solotburn * 15. Huguft
1828, f 22. Kooember
1890. flbenteurernatur.
Solbat in öer päpltlid?en
©aröe. Keilen in Spa«
nien, ÎÏÏaroïïo, Hmeriïa.
ÏÏÏalte reiebberoegte Bil«
öer aus fremöem Doits«
leben, „Svenen aus öem
ameritanifeben Bürger«
trieg" u. a Brant Bud)5
1er ging in 6er Barben«
gebung tülm neue IDege.

HoDembcr 1497 j)Ct pottugiefe Dasco 6a ©a«
Sonntag 20 ma umfdjifft öie Süöfpifce non flfrifa.
— 3n allem treu unö mabr, öran balte immeröar.

IHontag 21 1694 * Doliaire, fran3. Sd)riftiteller. —
1886 + (Eug. Rambert, Scbriftltelier, Caufanne. — Der
3ug 6es tjer3ens ilt öes Sd)idlals Stimme. (Sd?iller)

Dienstag 22 1767 * Anöreas fjofer. —1780 * Korn«
ponilt Konraöin Kreuzer. — Die Arbeit bält örei Übel
oon uns fern: Cangmeile, £after unö junger. (Doltaire)

mitttnod? 23 1797 KonfuI Bonaparte tommt naef)
Caufanne u. œirb als Befreier empfangen. — Scfiau por=
märts, rriefft jurütf Heuer ttlut iftCeBensgliid. (tferber)

Phil. Em. v. Fellenberg,
* 27. Iuni l77l Lern,
-j-21. Nov. 1844 in hof-
roil. Wirkte 28jährig als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgekehrt
widmete er sich der
Veredlung des Schweizer-
oolkes,- gründete aus
seinem Gut hoswil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte. Lehrer
u. verwahrloste Kinder.

Frank Vuchser.
hervorragender Maler,
Solothurn * 15. August
1828, s 22. November
1890. Abenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marokko, Amerika.
Malte reichbewegte Bilder

aus fremdem Volksleben,

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a Frank Buch-
ser ging in der Farbengebung

kühn neue Wege.

November ^497 Der Portugiese vasco da Ga-
Sonntag 20 ma umschifft die Südspitze von Afrika.
— Zn allem treu und wahr, dran halte immerdar.

Montag 21 1694 * Voltaire, franz. Schriftsteller. —
1886 f Eug. Rambert, Schriftsteller, Lausanne. — Ver
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Dienstag 22 1767 * Andreas hofer. —1780 *
Komponist Konradin Kreutzer. — Vie Arbeit hält drei Übel
von uns fern: Langweile, Laster und Hunger. (Voltaire)

Mittwoch 23 1797 Konsul Bonaparte kommt nach
Lausanne u. wird als Befreier empfangen. — Schau
vorwärts, nicht zurück! Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



îtooember 1346 ©toftes ©rbbebeni.b.Schtoei3,
Donnerstag 24 bejonbers irt Bafel, too töohnhäuSer
u. b. Bifcf?ofspataft einStür3ten. — Büfce beri Hag. 1)0103)

$reitag 25 1562 * Cope be Bega, genialster bra=
matifcher Dichter Spaniens. — Dulbe nur [tili, mein
l)et3! Schon Schlimmeres halt bu erbulbet. (Horner)

Samstag 26 1812 Übergang über bie Berefina. —
1857 f 3ofeph non ©ichenborff, Dichter. — Die ©ätig®
teit ift, toas ben Rlenfchen glüdlich macht, (©oethe)

Sonntag 27 1701 * Schcoeb. Phyfiier ©elSius. —
1895 t Hlejanbre Dumas b. 3g., fran3. Schriftsteller.
— Ciebît bu bas Ceben, bann oerfchleubre teine 3eit.

h'omer,
ber gröfjte epifche Dich5
ter, lebte um 850—800
o. ©ht. Sieben griechi5
Iche Stäbte Stritten Sich

um bie (Eljre, Sein (5e=
burtsort 3U fein. Don fei=
nem Ceben ift uns nichts
betannt. Seine töerfe
firtb bie „3lias", bie ben
trojaniSchen Krieg, unb
bie„©bySSee",toeIche bes
©byffeus 3rrfahrten u.
fjeimtehr fchilbem.Über*
Sehung oon 3. h- Doft.

Peter l)enletn,
lebte 1480—1542 in
Börnberg unb !onStru=
ierte um 1500 bie er*
ften Hafchenuhren, ihrer
Sorm toegen „Bürnber*
ger Hier" genannt. (Erfte
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunben d. Babylonier
BerofSus 600 0. ..©ht-;
IDaSSeruhren in flgyp5
ten; ©etoichtsuhren
erfunben oon ©erbert oon
Reims (Papft SyloeSter
II.); penbei 0. ©alilei.

November 1Z45 Großes Erdbeben i.d. Schweiz,
Donnerstag 24 besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u. d. Lischosspalast einstürzten. — Nütze den Tag. horaz)

Freitag 25 1562 * Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens. — Dulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet. (Homer)

Samstag 26 1812 Übergang über die Seresina. —
l857 -f Joseph von Eichendorff, Dichter. — Die Tätigkeit

ist, was den Menschen glücklich macht. (Goethe)

Sonntag 27 1701 * Schwed. Physiker Celsius. —
l895 f Alexandre Dumas d. Jg., franz. Schriftsteller.
— Liebst du das Leben, dann verschleudre keine Zeit.

Homer,
der größte epische Dichter,

lebte um 850—800
v. Ehr. Sieben griechische

Städte stritten sich
um die Ehre, sein
Geburtsort zu sein, von
seinem Leben ist uns nichts
bekannt. Seine Merke
sind die „Jlias", die den
trojanischen Nrieg, und
die„Gdgssee",welche des
Gdusseus Irrfahrten u.
Heimkehr schildern.Über-
setzung von I- h. voß.

Peter henlein,
lebte 1480—1542 in
Nürnberg und konstruierte

um 1500 die
ersten Taschenuhren, ihrer
Sorm wegen „Nürnberger

Eier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden v. Sabglonier
Berossus 600 v. .Ehr.,-
Wasseruhren in Ägypten,-

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Neims (Papst Silvester
II.),- Pendel v. Galilei.



Robert Biinîen,
beutfcher dbemiîer unb
Phyfiïer, *1811, fl899.
drfanb ben Bunfen*
Brennet u. bas Bunfen*
(Element, entbedte 1860
bas IÏÏagnefium*£icht,
fanb gleicfoeitig mit
Kitchhoff bie Speïtral*
analyfe (Sicht3erlegung
3Ut Beftimmung b. the*
mifchen Befchaffenheit
eines Körpers), bie für
Phyfiï, dhemie u. flftro*
nomie feht michtig ift.

durnoater 3. Higgeler,
*1816, f 1887 in Bern.
ï)auptfôrberer besSum*
œefens in ber Schœeb.
dutnlehtet am Seminar
ÏÏÏ.* Buchfee, in dhaup*
be-Sonbs, Socle, an ber
Kantonsfchule 3ürich;
oon 1863 an Kantons*
unb ïjochfchule Bern.
durn*3nfpeîtor b. bern.
ÏÏÏittelfchulen. Begrün*
ber ber Scfyroefeer durn*
3eitung 1858. Derfafcte
bie erfte „durnfcbule".

Hooember 1S30 * g. Rubinftein, Komponift. —
tîîontag 28 1898 t donr. Sorb. ïïïeyer. -— Der Quell
aller Reue fprubelt in heiligen (liefen, (d. S- Rîeyer)

Dienstag 29 1797 * Donbetti, Komp. — 1802 *
K). Ijauff. — 1803 * flrdjitett Semper. — 1839 * fln3en*
gruber,Dichter. — ©ebulb ift ber Sdjlüffel jebes drfolges.

IHittmoch 30 1835 * ÏÏÏart dmain, ametiî. §umorift.
— £ärm tut nichts 3ur Sache: oft g ädert eine ïjenne, als
hätte fie einen Reinen Planeten gelegt. (ÏÏÏart dtoain)

De3entber 1323 * Karl Sehen!, ooltstümlicher
Donnerstag 1 Bunbesrat, 3u Bern. — Rieht mer
roenig hat, fonbern toer oiel münfeht, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
Physiker, *1811, f-1899.
Erfand den Vunsen-
Brenner u. das Bunsen-
Element, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Rirchhoff die Spektralanalu

se (Lichtzerlegung
zur Bestimmung d.
chemischen Beschaffenheit
eines Rörpers), die für
Physik, Chemie u.
Astronomie sehr wichtig ist.

Turnvater I- Niggeler,
*1816, f-1887 in Bern.
Hauptförderer des
Turnwesens in der Schweiz.
Turnlehrer am Seminar
M.-Vuchsee, in Chaux-
de-Fonds, Locle, an der
Rantonsschule Zürich,-
von 1863 an Rantons-
und Hochschule Bern.
Turn-Inspektor d. bern.
Mittelschulen. Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1858. verfaßte
die erste „Turnschule".

November » A Rubinstein, Romponist. —
Montag 28 —Derchuell
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen. (C. 5. Meger)

Dienstag 29 1797 * Donizetti, Romp. — 1802 *
lv. Hauff. — 1803 * Architekt Semper. — 1839 * Anzen-
gruber,Dichter. — Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Mittwoch 39 1835 * Mark Twain, amerik. Humorist.
— Lärm tut nichts zur Sache: oft gackert eine Henne, als
hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (Mark Twain)

Dezember * Rarl Schenk, volkstümlicher
Donnerstag 1 Bundesrat, zu Bern. — Nicht wer
wenig hat, sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



ITConatsjpicgel
tOetterregelit

©rüne XDeihnachten, toeiße ©ftern.
De3ember fait mit Schnee,
©ibt 5rucf?t auf ieber höh'-
IDenn ber Horb 3u DoIImonb toit,
Bolgt ein batter, langer Btoft.
Steät bie Krabe 3U töeibnacbt im Klee,
Sifct lie 3U ©item oft im Schnee.

H)etter in ben lebten 3abren (Bern)
• i-s _j. i _i s S> 3 §

Darcl
schnitt

temp.
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-0,1 -8,1 10,4 38 10 70
0,0 -6,6 8,3 49 10 52
2,0 -4,7 12,5 69 15 65
3,9 -9,2 15,1 107 21 40
0,7 9,6 9,5 149 18 23
5,4 18,7 4,8 21 9 51
2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1,3 -11,5 11,5 147 19 42

-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

<ur>
Q £

1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

vielj.

BItcEe in bie Hatur
Büttere bie Bogel unb lerne fie unter*
fcbeiben unb ïennen. — Beobachte am
21. De3ember (Iür3eft. ©ag) bie Sonne,
roie am 21. ÎÏÏâr3,21. 3uni unb23.Sep*
tember, unb oergleiche. — Unterfuche
bie Seimringe an ben ©bitbäumen Du
finbeft baran ben Btoitipanner unb an
bünnen 3*t>eigen non Bäumen obne
Seimring bie baran getrudelten ©ier*
icbnüre bes Schüblings. — Auf toelcher
Seite eines Benders gibt es ©isblumen
im IDinter unb toarum?
©artenbau
©emüielanb fertig abräumen unb um*
graben. Überminterungsräume lüften.
Dahlien* u. Begonientnollen reinigen;
3immerpflan3en nur mäßig gießen",
©artenraien mit Kompoft büngen. îtîit
bem Schnitt ber 3iergehöl3e tann be*
gönnen roerben. Bei itartem Schneefall
bie Habelhöl3er forgfältig abidjütteln.
©bitbäume lichten, reinigen unb !al=
ïen. ©rbbeerbeete mit itrohigem Rtiit
bebeden.

tjausuîir tichaft
Dögel nicht oergeüen. ©bacht auf bie

Member
tDaiferleitungen im Breien. ©an3 ab*
geitellte 3entralhei3ungs!örper frieren
leicht ein unb ipringen.
Bifcherei
Krebfe cerboten (fiehe ©ttober).
©eîunôhéitsregeïn
Dor Broitbeulen unb aufgerufener
haut ichüfcen mir uns burch kräftiges
Reiben ber hänbe beim tDajchen.

hanbel, ©eroerbe
ÎDeihnachtseinïâufe finb in ben eriten
De3embertagen 3U beiorgen, um Über*
bürbung ber ©eichäftsangeftellten 3u
oerhinbern. Die IDeihnachtspaïete fol*
len nicht !ur3 oor ben Befttagen 3ur
Poit gebracht roerben. Die Poftbeamten
roerben bamit überanftrengt unb bie
Senbungen treffen nicht recf?t3eitig ein.

3it roeiter Welt
©rnteseitin Birma (hinterinbien)
(Brotfruchtbaum, Banane unb toilb*
toachfenbe Baumroolle).
ÎÏÏittl.îïïonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort 0el8. mm Ort Çels. mm
RTabrib. 4,2 39 Töerchojan -48 4
Paris.. 2,6 44 KaButta.. 19,2 8
£onbon. 4,3 53 3eru(alem 10,8140
Berlin 0,8 48 Sanjranc. 10,8129
IPien..-0,3 40 Hero y ort. 1,3 83
Rom ,| 7,6 82 R".b.3anei. 25,1138
Konft. 7,6 120 Sybney 21 60
Petersb.-6,6 30 San[ibat 27,9162
Rorbtap-3,2 63 Kapftabt 19,8 20

Monatsjpiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weiße Gstern.
Dezember kalt mit Schnee,
Gibt Frucht auf jeder höh'.
Wenn der Nord zu Vollmond tost.
Folgt ein harter, langer Frost.

Steckt die krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu Gstern oft im Schnee.

Wetter in den letzten Fahren (Bern)
^ ° ^ - Z> ôZ

Z ^
Z Z âz «â.Z â

-0.1 -8,1 10,4 38 10 70
0.0 -6,6 8.3 49 10 52
2,0 -4,7 12,5 69 15 65
3,9 -9,2 15,1 107 21 40
0.7 9,6 9,5 149 18 23
5,4 18,7 4,8 21 9 51
2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1.3 -11,5 11,5 147 19 42

-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

Q ^

1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

Blicke in die Natur
Füttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen. — Beobachte am
21. Dezember (kürzest. Tag) die Sonne,
wie am 21. März, 21. Juni und23.Sep-
tember, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den Gbstbäumen! Du
findest daran den Frostspanner und an
dünnen Zweigen von Bäumen ohne
Leimring die daran gewickelten
Eierschnüre des Schädling?. — Ruf welcher
Seite eines Fensters gibt es Eisblumen
im Winter und warum?
Gartenbau
Gemüseland fertig abräumen und
umgraben. Überwinterungsräume lüften.
Dahlien- u. Vegonienknollen reinigen,-
Zimmerpflanzen nur mätzig gietzen.
Gartenrasen mit Nompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Bei starkem Schneefall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Gbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Erdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken.

Hauswirtschaft
Vögel nicht vergessen. Obacht auf die

Dezember
Wasserleitungen im Freien. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
vor Frostbeulen und aufgerissener
haut schützen wir uns durch kräftiges
Reiben der Hände beim Waschen.

Handel, Gewerbe
Weihnachtseinkäufe sind in den ersten
Oezembertagen zu besorgen, um
Überbürdung der Geschäftsangestellten zu
verhindern. Die Weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Festtagen zur
Post gebracht werden. Die Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.

Zu weiter Welt
Erntezeit in Birma (Hinterindien)
(Brotfruchtbaum, Banane und
wildwachsende Baumwolle).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 4,2 59 Werchojan -48 4
Paris.. 2.6 44 Kalkutta.. 19,2 8
London. 4,3 53 Jerusalem 10,8140
Berlin 0,8 48 San Franc. 10,8129
Wien ..-0,3 40 Newport. 1,3 83
Rom ..!7,6 82 R'.d.Janei. 25,1138
konst. 7,6 120 Sgdneg 21 60
petersb.-6,6 30 Sansibar 27,9162
Nordkap-3,2 63 Kapstadt 19,8 20



Ço rati us (fjoras),
größter römifcher £ie*
öeröichter (Tcf?xieb aucft
Satiren u. Briefe). *8.
De3. 65, f 27. Kou. 8 a.
(Ehr. Stuöierte gried?.
Dichttunft in flthen, in
Rom befchüßt oon Kunft*
freunö lïïâcen unö Kaifer
fluguftus. Schöne Spra*
d?e. Beeinflußte toie
Dergil (Derfaffer non
Ejelöen* unö lanöroirt*
fchaftt. £ehrgeöichten)
öie fpätere Dichttunft.

IDoIfg. flmaö. ÎÏÏ03drt,
einer öer größten u. ge*
nialften ÏÏÏufiîer. * Sal3*
burg 27. 3anuar 1756,
t ÎDien 5. De3.1791. lïïit
6 3aßren Komponift u.
mufit. IDunöertinö. Un*
ermüölich. Rrbeitstoille.
Schuf in feinem fur3en
£eben626 töerfe. Sym*
phonien, Klaoierftüäe,
Diolinïon3erte. Ringe*
ftalter öer ©per öurd):
„3auberflöte" ic. ÏÏÏeto*
öiöfe aber ernfte ÎTÏufiï.

1804 Krönung Rapoleons I. — 1805
Sreitag 2 Schlacht bei fluftpriiß. — (Einmal ent*
fanöt, fliegt uraoiöerruflich öas töort bin. (£>ora3)

Santstag 3 1850 Schtoeberifches ©efeß 3ur (Ein*
bürgerung Ejeimatlofer (3igeuner ufra.). — Der heißt
RTeifter, roer Rüßlidjes eint mit öem Schönen. (£}ora3)

SOtttttag 4 1642 f Staatsmann Karöinal Richelieu.
— 1795 * ©bornas (Early le, engt. ©efchichtfchreiber.
— EDenn ©Ott mill, öann mill ich auch (ÏÏÏ03art)

lîîontag 5 1830 Kämpfe für freiere Derfaffung,
3000 Bauern oor flarau. — Rtan irrt, toenn man öentt,
öaß mir meine Kunft fo leicht getooröen ift. (ÏÏÏ03art)

horatius (horaz),
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren u. Briefe). *8.
Dez. 65, f 27. Nov. 8 v.
Chr. Studierte griech.
Dichtkunst in Athen, in
Rom beschützt von
Kunstfreund Mäcen und Kaiser
Augustus. Schöne Sprache.

Beeinflußte wie
Vergil (Verfasser von
Helden- und landwirt-
schaftl. Lehrgedichten)
die spätere Dichtkunst.

Wolfg. Amad. Mozärt,
einer der größten u.
genialsten Musiker. * Salzburg

27. Ianuar 1756,
f-Wienb. Dez. 1791. Mit
6 Iahren Komponist u.
musik. Wunderkind.
Unermüdlich. Arbeitswille.
Schuf in seinem kurzen
Leben 626 Werke.
Symphonien, Klavierstücke,
Violinkonzerte. Umge-
stalter der Gper durch:
„Zauberflöte" îc. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember iZg4 Krönung Napoleons I. — 1805
Freitag 2 Schlacht bei Austßrlitz. — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich das Wort hin. (horaz)

Samstag 3 1850 Schweizerisches Gesetz zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.). — Der heißt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen, (horaz)

Sonntag 4 1642 f- Staatsmann kardinal Richelieu.
— 1795 * Ehomas Earlgle, engl. Geschichtschreiber.
— Wenn Gott will, dann will ich auch! (Mozart)

Montag 3 1850 Kämpfe für freiere Verfassung,
5000 Bauern vor Aarau. — Man irrt, wenn man denkt,
daß mir meine Kunst so leicht geworden ist. (Mozart)



0e3ember 1840 * Arnolb ©tt, £u3erner Dieter.
Dienstag 6 — 1892 t tDerner Siemens. — Das
©rößte ift, immer nur ein ÏÏÏenfd) 3U îein. (Bjömfon)

tnittœocï} 7 43 p. <Tt?r. f ©icero, röm. Rebner. —
1307 Bunbesfchmur im Rütli. — Die Kunft ift ein Aus*
fluß bes ©belften unb Beften unseres 3nnern. (Richter)

Donnerstag 8 1815 * maier Abolf non men3el. —
1847 ©rfter Steifd)aren3ug nach £u3ern. — IDer frei
fein mill, muß meife fein unb gut. (3ol)n milton)

Breitag 9 1315 Bunbesfchmur (Dreilänberbunb) 3U
Brunnen. — Ans Daterlanb, ans teure, fchließ bid) an,
bas halte feft mit beinern ganzen $er3en! (Schiller)

Björnftierne Björnfon,
norm. Dichter, * 8. De3.
1832, 11910. Berühmt,
unb einflußreich auch
auf bie beutfche £itera=
tur, burd) feine Dorf*
gefliehten („Arne" u.
„Synnöre Solbaïïen"),
fomie burd) feine 3eits
bramen („©in Salliffe*
ment", „Über unfere
Kraft"), in benen er Sra*
gen, melche bie bamalige
3eit bemegten, mit tic=
fem Anteil behanbelte.

Anthonis nan Dyd,
einer ber größten Por*
traitmaler. * 22. ÏÏÏâr3
1599, Antmerpen, t 9.
De3.1641, £onbon. @e*
hilfe in ber Xöertftatt
Rubens, bann engl. f)of=
maier. Seine Bilbniffe
finb uon nornehmer, t)ö*
fifd?er ©legans. 3m ©e*
genfaß 3U ben marmen,
Ieucfjt. Sarben Rubens,
liebt er ïiihles Stahlblau
unb XDeiß. 3n £eben
u. Kunft früh nollenbet.

Dezember I84g » Arnold Gtt, Luzerner Dichter.
Dienstag 6 — 1892 f Werner Siemens. — Das
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein. (Ljörnson)

Mittwoch 7 43 v. Chr. -f Cicero, röm. Redner. —
1307 Bundesschwur im Rütli. — Vie Runst ist ein Ausfluß

des Edelsten und Besten unseres Innern. (Richter)

Donnerstag 8 1815 * Maler Adolf von Menzel. —
1847 Erster Freischarenzug nach Luzern. — Wer frei
sein will, muß weise sein und gut. (Iohn Milton)

Freitag 9 1315 Bundesschwur (vreiländerbund) zu
Brunnen. — Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an,
das halte fest mit deinem ganzen herzen! (Schiller)

Björnstjerne Björnson,
norw. Dichter, * 8. Dez.
1832, 51910. Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Arne" u.
„Srmnöre Solbakken"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Fallissement",

„Über unsere
Rraft"), in denen er Fragen,

welche die damalige
Zeit bewegten, mit
tiefem Anteil behandelte.

Anthonis van Dgck,
einer der größten
Portraitmaler. * 22. März
1599, Antwerpen, 5 9.
Dez. 1641, London.
Gehilse in der Werkstatt
Rubens, dann engl.
Hofmaler. Seine Bildnisse
sind von vornehmer,
höfischer Eleganz. Im
Gegensaß zu den warmen,
leucht. Farben Rubens,
liebt er kühles Stahlblau
und Weiß. In Leben
u. Runst früh vollendet.



Rector B e r 1 i o 3,
hernorragenber don*
bichter, „bet fran3öfifche
Beethooen". *©renoble
11. Oe3. 1803, f Paris
8. Iïïâr3 1869. Kühner
neuerer in ber 3nftru=
mentalmufif, bie er um
eigenartige phantaftifche
IDirtungen bereicherte.
Sein f^auptroerl „Saufts
Derbammung". ©pern:
„Benoenuto Gellini",
„Die Srojaner", ,,Ro=
meounb 3ulia", u.a.m.

Albrecht Don fjaller,
ber größte fchroeber.
Dichter bes 18. 3ahrs
hunberts, unb ©elehrter
Don IDeltruf, * Bern 16.
©It. 1708, |12.De3.1777
bafelbft. Anatom, Bota*
niler unb Phyfiologe.
Seine gebanten* unb
bilberfchtoeren ©ebicbte
finb ber Anfang einer
nationalen Poefie(„Die
Alpen") je. palier hat
tief nacbgetDirlt, na=
mentlich auf S. Schiller.

1799 itletriftfjes IRafefyftem, 3uerft in
Samstag 10 Srantreich eingeführt. — ©ebulb!
©ebulb! So Iafct uns benn (bebulb haben! (BerIio3)

Sonntag 11 ©eniefec, mas bir ©ott befefjieben,
entbehre gern, toas bu nicht haft; ein jeber Stanb hat
feinen Stieben, ein jeber Stanb hat feine Saft, (©ellert)

lîîontag 12 1602 ©enfer ©sïalabe.— Du haft nach
reifer ïïïûh', nach burchmachten 3ahren erft, roie Diel
uns fehlt, roie nichts bu roeifet, erfahren, (palier)

Dienstag 13 1565 t Konr. ©e&ner, 3ooIoge, 3ürich.
— 1769 t &ht. S- ©ellert; Dichter. — 1797 * Jjeinr.
fjeine. — XDo ift ein t)elbentum ohne ÏÏÏenfchenliebe?

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter, „der französische
Beethoven". *Grenoble
l l. Dez. 1803, f Paris
8. März 1869. Kühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein Hauptwerk „Fausts
Verdammung". Gpern:
„Benvenuto Lellini",
„Die Trojaner", „Romeo

und Julia", u.a.m.

Albrecht von Haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts, und Gelehrter
von Weltruf, * Bern 16.
Dkt. 1708.-f12.Vez. 1777
daselbst. Anatom, Botaniker

und phgsiologe.
Seine gedanken- und
bilderschweren Gedichte
sind der Anfang einer
nationalen Poesie („Die
Alpen") ic. Haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf 5. Schiller.

Vezembei. ^799 Metrisches Mäßigstem, zuerst in
Samstag 10 Frankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

Sonntag 11 Genieße, was dir Gott beschieden,
entbehre gern, was du nicht hast,- ein jeder Stand hat
seinen Frieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Gellert)

INontag 12 1602 Genfer Gskalade. — Du hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Iahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren. (Haller)

Dienstag 13 1565-fKonr. Geßner, Zoologe, Zürich.
— 1769 î Thr. F. Gellert', Dichter. — 1797 * Heinr.
Heine. — Wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe?



'Dc^tXïtbCX * Œeniers, nieberlänb. maier. —
tttittmod) 14 lïïut! flud? bei allen Schwächen bes
Körpers foil bod? mein ©eift berrfd?en! (Beethooen)

Donnerstag 15 1801 * 3ona3 Sd?err, berühmter
©aubltummenlehrer. — 1802 * Dan. Gollabon, ©enfer
Phyftfec» — Arbeiten unb nicht oer3toeifeln (datlyle)

Freitag 16 1770*£ubn)igoan Beethoven.— 1897 t
fllpbonfe Daubet, fran3. Schriftfteller. — mit bem, rnas
bu felbft tun iannft, bemübe nie anbere. (3effcrfon)

Samstag 17 1515 (Eintritt ron flppen3ell in ben
Bunb. — 1875 * Berner 3oologe D0I3. — Das befte
Bîittel gegen ben 3orn ift bie Der3Ögerung. (Seneca)

£ubtoig oan Beethooen,
geroaltiger £Eonbid?ter.
*16. De3. 1770, ftDien
26.1Tlär3 1827. Schöpfer
bes grofeen Symphonie*
Stils, ©bgleich 3ulebt
fait taub, fcfiuf er mit
gefteigerter Schöpfer*
traft immer betrlichere
tDerte, in benen bie
Sebnfudrt einer großen
Seele nad? Dertlärung
ringt. 9 Symphonien,
Klanier* unb Kammer*
roerte. ©per: „Bibelio".

fjumpbry Daoy,
erfolgr. englifdjer ©hßc
miter, * 17. De3. 1778,
f29. ITtai 1829 in ©enf.
3uerft Hpotheterlehr*
ling; betrieb eifrig d?e=

mifd?e unb phyfitalifche
Stubien. mit 24 3ah=
ren ©bemieprofelfor in
£onbon. (Entbedte bas
Kalium u. bas Hatrium,
tonftruierte bie Sicher*
heitslampe f. Bergmer*
te, bie hunberttaufen*
ben bas £eben rettete.

Vezember Ißiy » Teniers, niederländ. Maler. —
Mittwoch 14 Mut! Auch bei allen Schwächen des
Körpers soll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Donnerstag 15 1801 * Jgnaz Scherr, berühmter
Taubstummenlehrer. — 1802 * Van. Lolladon, Genfer
phgsiker. — Arbeiten und nicht verzweifeln! (Larlgle)

Freitag 16 1770* Ludwig van Beethoven.— 18971-
Alphonse Daudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem, was
du selbst tun kannst, bemühe nie andere. (Jefferson)

Lamstag 17 1513 Gintritt von Appenzell in den
Bund. — 1875 * Berner Zoologe volz. — Das beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. (Seneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter.
*16. Dez. 1770, s Wien
26.März 1827. Schöpfer
des großen Sgmphonie-
Stils. Obgleich zuletzt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpferkraft

immer herrlichere
Merke, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach Verklärung
ringt. 9 Sgmphonien,
Klavier- und Kammerwerke.

Oper: „Zidelio".

Humphrg Vavg,
erfolgr. englischer
Chemiker, * 17. Dez. 1778,
1-29. Mai 1829 in Genf.
Zuerst Apothekerlehrling,-

betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Jahren

Themieprosessor in
London. Entdeckte das
Kalium u. das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Bergwerke,

die Hunderttausenden
das Leben rettete.



Karl ïïïaria con tDeber,
beutfd)er ©pernïompo*
riift, * 18. Dc3. 1786,
f5. 3uni 1826. ©r fdjuf
mit bem „5reifd)üb" bie
beutfdje ©per mit natio*
nal=romantifd)em Stoff.
Rang fid), con löblicher
Krantfjeit befallen, nod)
bie tDunberooIle lïïufiï
3ur „(Euryanttje" u. 3um
„©beron" ab. Rlelobie
unb IDärme unb ed?te
DoIïstûmIid)ïeit 3eid)=
nen IDebers ©pern aus.

3ean Racine,
ber gröfete fran3öfifd)e
Dramatifer, * 21. De3.
1639, f 26. flpril 1699.
IDäblte mit Dorliebe fei*
ne gelben aus ber grie*
d)ifd?en ©efd)id)te. ©e*
fd?id)tfd)reiber Cubtüigs
XIV., bei bem er in*
folge feiner tapfern unb
frommen Schrift über
bas ©Ienb bes Doltes
in Ungnabe fiel. Dra*
men: „fltfjalie", ,,3pbi«
génie", „flnbromaque".

Oc3Ctttt)Cr 1773 Beginn bes norbameriïan. Be*
Sonntag 18 freiungsïrieges. — Rur bas œabrbaft
©ute unb ©bie tjält aus bis jenfeits. (Kart Riaria tDeber)

Iftontag 19 1375 Sieg bei Buttist)ol3 (©ugler). —
Sei nid)t üerbriefclid) unb grämlid), u. bebenïe, baft bu
ber IDelt einen beitern Sinn 3U beroabten baft. (tDeber)

Dienstag 20 1813 Ball ber Rlebiationsafte. — Was
gut unb ebel ift, bas 3eigt fid) frei unb tlar. XDer aber
mannigbeutig ift, ber ift nid)t teabr. (Karl Spitteier)

ÎÏÏittœotf) 21 1375 t ©ioo. Boccaccio, ital. Did?ter.
1795 * Seopolb Rante, beutfeber ©efd)id)tfd)reiber. —
Der Böfen ©lüd ift nid)t beftänbig. (3ean Racine)

Karl Maria von Weber,
deutscher Gpernkompo-
nist, * 18. Oez. 1786,
î5. Juni 1826. Erschuf
mit dem „Freischütz" die
deutsche Oper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Krankheit befallen, noch
die wundervolle Musik
zur „Eurrianthe" u. zum
„Dberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Opern aus.

Jean Racine,
der größte französische
Dramatiker, * 2l. Dez.
1639, 1-26. Rpril 1699.
wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapfern und
frommen Schrift über
das Elend des Volkes
in Ungnade fiel, vra-
men: „Rthalie", „Jphi-
gönie", „Rndromaque".

Dezember 177Z Beginn des nordamerikan. Be-
Sonntag 18 sreiungskrieges. — Nur das wahrhaft
Gute und Edle hält aus bis jenseits. (Karl Maria Weber)

Montag 19 1375 Sieg bei Buttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, u. bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren hast. (Weber)

Dienstag 20 1813 Fall der Mediationsakte. — Was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar. Wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Karl Spitteler)

Mittwoch 21 1375 -f Giov. Boccaccio, ital. Dichter.
1795 * Leopold Ranke, deutscher Geschichtschreiber. —
Der Bösen Glück ist nicht beständig. (Jean Racine)



Qt$ZV\btt i48i $reiburg unb Solothurn toer*
Donnerstag 22 ben in ben Bunb aufgenommen.—
Rur bie Sad?e ift oerloren, bie man aufgibt. (Ceffing)

Sreitag 23 1789 iAbbé be l'Œpée, Stopfer b. Œaub*
ftummenfprache. — Don brüdenben Pflichten fann uns
nur bie getoiffenhaftefte Ausführung befreien. (©oetfje)

Samstag 24 ïjert, nimm mir, tuas mich trennt oon
bir, fjerr, gib mir, roas mid) führt 3u bit, ïjerr, nimm
biet) mir unb gib mid) gan3 3U eigen bir ((Bebet t>.b. Blüe)

Sonntag 25 800 Krönung Karls b. ©r. 3um röm.
Kaifer. — Das auf biefer EDelt erreichbare, bauernbe
<5lüd befteht in beftänbiger, nübtidjer Arbeit. (fjilty)

Rid)arb Arfroright,
engl. ÏÏÏed)anifer, * 23.
De3. 1732, t 3. Auguft
1792. Urfprüngtid) Barbier,

roibmete fid) ted)*
nifchen Stubien. (Er er=
fanS mit Uhrmacf)er Kag
1768 bie Spinnmafchine.
Seine erfte Spinnerei
mürbe burçh Pferbe
betrieben, eine 3toeite
bann burd? töafferrab
(IDatergarn). (Späte*
re Derbefferungen oon
3en!s:DieRingfpinbeI

Ritolaus'oon ber Blüe,
* 21. Itlär3 1417, f 21.
XTTär3 1487. Bumiliem
name Sötoenbrugger.
3uerft Bauer, Krieger,
Canbrat oon Untermal*
ben, lebte oon 1467 an
als (Einfiebler im Ranft.
Am22.De3.1481 gelang
es ihm, bie ob ber Bur=
gunberbeute ent3toei*
ten öribgenoffen, Seren
Abgefanbte in Stans
tagten, 3u oerföhnen.
(„Staüferoerlommnis").

Dezember 74^ Freiburg und Solothurn wer-
Donnerstag 22 den in den Bund ausgenommen.—
Nur die Sache ist verloren, die man aufgibt. (Lessing)

Freitag 23 1789 r Kbbö del'Epee, Schöpferd.
Taubstummensprache. — von drückenden Pflichten kann uns
nur die gewissenhafteste Ausführung befreien. (Goethe)

Lamstag 24 Herr, nimm mir, was mich trennt von
dir, Herr, gib mir, was mich führt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir! (Gebet v.d.Flüe)

Lonntag 25 800 Krönung Karls d. Gr. zum röm.
Kaiser. — Das auf dieser Ivelt erreichbare, dauernde
Glück besteht in beständiger, nützlicher Arbeit, (hiltg)

Richard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 22.
Vez. 1732, f- 3. August
1792. Ursprünglich Barbier,

widmete sich
technischen Studien. Gr
erfand mit Uhrmacher kag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(lvatergarn). (Spätere

Verbesserungen von
Jenks: Die Ringspindel

Nikolaus'von der Flüe,
* 21. März 1417, f 21.
März 1487. Familienname

Löwenbrugger.
Zuerst Bauer, Krieger,
Landrat von Unterwal-
den, lebte von 1467 an
als Einsiedler im Ranft.
Am22.Oez.1481 gelang
es ihm, die ob der Lur-
gunderbeute entzweiten

Eidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Staüserverkommnis").



3ohannes Kepler,
öeutfcher lÏÏathematiïer
u. Aftronom, *27. De3.
1571, f 15. ROD. 1630.
Stellte im Anfchlufe an
öie £ehre öes Koperni*
fus (öaft lief) öie ©röe
um öie Sonne örebe
u. niebt umgeïebrt, toie
man bisher annahm)
öie ©efebe öet Plane*
tenbetnegung auf, öie
fog. Keplerfchen ©efebe.
Serner erfanö er öas
altronomifche Sernrohr.

Pictet öe Kocfjemont,
* ©enf 21. Sept. 1755,
t 29. De3. 1824. fjob
Snöuftrte u. £anöroirt*
fchaft Derfünöete 1813
öie Unabhängig!. ©enfs.
Als ld}toei3erilcf)er Ab*
gefanöter 3um 3tDeiten
PariferSrieöen 1815 er*
reichte er „im 3ntere{fe
(Europas" öie Anerïen*
nung öer ldjtpei3. Heu*
tralität. (Eine legens*
reid?e Hat, befonöers
mieöer für beutige' 3eit.

De3entber 1752 *oon Salis*Seetöis, ©raubünöner
îlîoniag 26 Dichter. — Raum, ihr fjerren, öem
Slügelfchlage einer freien Seele! (©eorg fjertoegh)

Dienstag 27 1822 *£ouis Pafteur, gt. (Ebemiter.—
1890 f Ï). Schliemann, Altertumsforfcher. — (Ein Spie*
gel ift befler als eine Reibe Abnenbilöer. (U). Iïïen3el)

ÎÎTitttOOd? 28 1478 Schlacht bei ©iornico, FSriïçh*
bans Greiling. — (Ein jeöer ÎÏÏenï<h ïann irren; im
3rrtum Perbarren ïann nur öer Uniinnige. ((Eicero)

Donnerstag 29 1843 * (Earmen Syloa, Dichterin.—
(Es gibt nur ein ©lûcï: öie Pflicht; nur einen Sroft:
öie Arbeit; nur einen ©enuft: öas Schöne. ((E. Syloa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u. Astronom, *27. Oez.
1571, f 15. Nov. 1630.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. keplerschen Gesetze.
Ferner erfand er das
astronomische Fernrohr.

pictet de Rochemont,
* Genf 21. Sept. 1755,
t 29. Oez. 1824. hob
Industrie u. Landwirtschaft

verkündete 1813
die Unabhängig?. Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten
pariser Frieden 1815
erreichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Tat, besonders
wieder für heutige' Zeit.

Dezember 7762 * von Salis-Seewis, Graubündner
Montag 26 Dichter. — Raum, ihr Herren, dem
Flügelschlage einer freien Seele! (Georg herwegh)

Dienstag 27 1822 * Louis pasteur, gr. Ehemiker. —
1890 f h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Reihe Ahnenbilder, (ll). Menzel)

Mittwoch 28 1478 Schlacht bei Giornico, sFrisch-
hans Theiling. — Ein jeder Mensch kann irren,- im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Eicero)

Donnerstag 29 1843 * Earmen Sglva, Dichterin.—
Es gibt nur ein Glück: die Pflicht,- nur einen Trost:
die Arbeit,- nur einen Genuß: das Schöne. (E. Sglva)



D^3tttlbtt 1525 f 3aïob Bugger in Augsburg. —
$reitag 30 1819 * Sheobot Sontane, Dicter. —
Angenehm linb bie erlebigten Arbeiten. (ÏÏÏ. S. Siceto)

Samstag 31 1530 Schmalfalb. Bunb. —1882 t Céon
Sambetta. — Sages Arbeit, abenbs (Säfte; faure U)o*
chen, frohe Befte, fei bein fünftig 3auberroort! (Soethe)

Uitfere Bilöttisgalerte.
3eber Peftalo33i*Kalenber enthält im Kaienbarium
eine lünftlerifd? unb tDilfenfchaftlich roertoolle Samm*
lung Don Portraits berühmter IHännet unb Brauen.
Um biete Bilbnifle lo gut toiebergeben 3U tonnen,
mußten fie alle neu ge3eid}net toerben. Diele geroaltige
Arbeit tonnte nur ein heroortagenber Künftler gut
ausführen, tjerr Balmer hat bie Aufgabe beshalb übet*
nommen, toeil es fich um ein XDert für bie Schtoe^er*
iugenb hanbelte. Die Bilber mürben nach hHtorifchen
Dorlagen ober nach XTatur ausgeführt, gtoft ge3eichnet
unb bann oertleinert. Den TTteifter ber Kunjt tönnt 3h*
in iebem ein3elnen ertennen. Durch bie Portraits unb
ben begleitenben Sert möchten mir unîere Celer mit Der*
bienltoollen Perlönlichteiten betannt machen. Die Bilber
linb lo fprechenb natürlich ge3eichnet, baft bie Pertonen
bem Behauet mit ber 3eit gute Betannte toerben,
toas ihn Deranlalfen roirb, tünftig leine Kenntnitle über
lie unb ihre ÎDerfe immer mehr 3U bereitem, roomit auch

lein pantgefühl ihnen gegenüber ftetsfort toadtfcn roirb.

Ad?te jebes ÏÏÏannes Daterlanb,
#Aber bas beinige liebe <5. Keller.

Redienmeifter, * 1492,
t 1559, Rechenmeilter
in Srfurt unb Anna*
berg (Sachten); Ichrieb
ö. erttcn Cehrbücher ber
praftifdjen Rechenfunlt:
„Sin gerechnet Büch5
lein auff ben Sdjöffel,
Simer unb Pfunbtge*
roicht". Sein Harne ift
fprichtDörtlich als Be*
träftigung ber Richtig*
feit („macht lo unb lo
oiel nach Abam Ries").

feinjirtniger ÏÏÏaler unb
Rabierer, * 18. 3uni
1865, Bafel, lebt in
Bern. Seine Portraits
3eichnen fich burch mei*
fterhafte 3ei<hnung, na*
turgetreue îDiebergabe
u. liebenstDürbige Auf*
faffung aus. Sr hat mit
tDelti b. Canbsgemeinbe*
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3eid?ner unlerer Bilb*
niffeberühmterRTänner.

Dezember 1525 ^ Iakob Fugger in Augsburg. —
Freitag 3t) 1819 * Theodor Fontane, Dichter. —
Angenehm sind die erledigten Arbeiten. (M. T. Ticero)

Samstag 31 l5Z0 Schmalkald. Bund. —1382 -f Léon
Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste,' saure
Wochen, frohe Feste, sei dein künftig Zauberwort! (Goethe)

Unsere Vildnisgalerie.
Zeder Pestalozzi-Kalender enthält im kalendarium
eine künstlerisch und wissenschaftlich wertvolle Sammlung

von Portraits berühmter Männer und Frauen.
Um diese Bildnisse so gut wiedergeben zu können,
mutzten sie alle neu gezeichnet werden. Diese gewaltige
Arbeit konnte nur ein hervorragender Künstler gut
ausführen. Herr Balmer hat die Aufgabe deshalb
übernommen, weil es sich um ein Werk für die Schweizerjugend

handelte. Die Bilder wurden nach historischen
vorlagen oder nach Natur ausgeführt, groß gezeichnet
und dann verkleinert. Den Meister der Kunst könnt Ihr
in jedem einzelnen erkennen. Durch die Portraits und
den begleitenden Text möchten wir unsere Leser mit
verdienstvollen Persönlichkeiten bekannt machen. Die Bilder
sind so sprechend natürlich gezeichnet, daß die Personen
dem Beschauer mit der Zeit gute Bekannte werden,
was ihn veranlassen wird, künftig seine Kenntnisse über
sie und ihre Werke immer mehr zu bereichern, womit auch
sein pankgefühl ihnen gegenüber stetssort wachsen wird.

Achte jedes Mannes Vaterland,
^Aber das deinige liebe! G. Keller.

Rechenmeister, * 1492,
f 1559, Rechenmeister
in Erfurt und Annaberg

(Sachsen),- schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
„Ein gerechnet Büchlein

auff den Schöffel,
Eimer und pfundtge-
wicht". Sein Name ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(„macht so und so

viel nach Adam Ries").

feinsinniger Maler und
Radierer, * 18. Juni
1865. Basel, lebt in
Bern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Auffassung aus. Er hat mit
Welti d. Landsgemeindebild

im Ständeratssaal
gemalt. Valmèr ist der
Zeichner unserer Vild-
nisseberühmterMänner.



Det3eid?ms öer portraits im Kalenöarium.
Aefop ÏÏÏât3 24
Agaffo • • ITCai 28
Ampère 3uni 10

Amunbfen 3uli 16
Anberfen Aug. 4
Anfer 3uli 15

Appert ©ft. 23
Ariftoteles Ïïïar3 17

Arftorigbt De3. 23
Bad? ÏÏÏâr3 21
Balmer X)e3. 31
Beed}er=

Stoœe. 3uli 1

Beetfjooen De3. 16
Berli03 De3. 11

Beffemer
Björnfon
Bödlin
Braams
Braille
Budjfer
Bunfen..
dalame..
deroantes ©ft.
dhamiffo Aug.
dhopin
doof
dorneille
dorot
dranad)
duoier
Daguerre
Dante
Daoy
Defoe
Delacroir

ÏÏÏâr3 15

De3. 8
3an. 16
ïlîai 7
3an. 4
Hod. 22
Hod. 28
mär319

7
21

Îïïâr3 1

mär3 4
©ft. 1

3uli 28
©ft. 16

Aug. 7

Hod. 18

Sept. 14
De3. 17

April 26

duler Sept. 18

duripibes ©ft. 30

Baore 3cm. 29
Bellenberg Hod. 21

d. b. Blüe De3. 25
Branflin 3cm. 17

Breiligrath 3uni 17
Button
©alilei
©ellert
©irarb
©lud....
©oethe
©ottbelf
©raff
©runötnig Sept. 4
©ueride Bebr. 9

©utenberg April 10

Sebr. 24 £inc°I"
_ _

1 Cinné
3an' 8 Cilter
3uli 4

'

mars 6

3uli 3
Aug. 28
©ft. 22
3uni 22

f}als
Kaller
fjanbei
f?ay bn
fjebel

mai 27
De3. 12

April 14

April 1

mai 10

f?elmbott3 Sept. 8
fjenlein • Hod. 27
fjerber
fjobler
fjofufai
f}olbein
Horner
f?ora3
florae
fjugo

Aug. 25
mär3 14

Aug. 8

mär3 12
Hod. 24
De3. 2
3uli 9
Bebr. 26

£afontaine April 13

Caplace.. mär3 28
Caooifier. Aug. 16
Cenau Aug. 15
£eonarbob.D.ÏÏÏai2
£etteps Hod. 15
£efjing 3cm. 22

April 21

3an. 10

April 5
£iDingftone mai 1

ÏÏÏaroAurel 3uli 23
marconi 3cm. 13

ÏÏÏenbeIsfobnBeb.3
meyer ©ft. 11

mid}eIangeloBeb.l8
millet 3an. 20
milton Hod. 8
ÏÏÏoIière Bebr. 17

ÏÏÏontgolfier 3uni26
morfe April 27
mo3art De3. 5

fjumbolbt Sept. 17

Aug. 13 3bfen mai 23

Demoftbenes©ft.l4|3dcquarb 3uli 7

Didens
Drais
Dufour
Dunant
Dürer
Dyd
db ner=
dfdjenbad} Sept. 13
dbifon .Bebr. 10,
dfdjer d.

b. £intb mür3 9

Bebr. 7
Aug. 1

3uli 14

mai 8

April 6
DC3. 9

3eanrid?arbAug. 11

3enner mai 17

Kant Bebr. 12

KauffmannSept.29
Keller 3uli 19
Kepler De3. 26
Kleift ©ft. 18

Kodjer Aug. 25
Kolumbus mai 19

König 3cm. 24
Kopernifus mai 24

müller
murillo
Heœton
Higgeler
Hobel
Paliffy
Papin
Pascal
Pafteur..
Peftal033i
Pictet
Plato
Hacine
Haffael
Reaumur Bebr. 29
Reis 3cm. 7
Rembranbt ©ft. 4
Ries De3. 30
Riggenbach 3nli 25
Robert mai 13

Röntgen mär3 25

3an. 3

April 3
mär3 31

De3. 1

©ft. 21

©ft. 27
Aug. 22
3uni 19
Sept. 28
3an. 12
De3. 29
Hod. 3
De3. 21

April 6

Rouffeau
Rubens
Sachs
Sauffure

3uni 28
3uni 29
Hod. 5
Bebr. 17

Scheudfôer 3uli 22

Schiller Hod. 10

Schubert 3cm. 31

Schumann 3uni 8
Schopcm

hauer Sept. 21
Scott Sept. 21
Segantini Sept. 28
Senefelber Hod. 6
Sbafe*

fpeare April 23
Siemens ©ft. 31
Sofrates Sept. 12
Sophofles 3uni 16

Spitteier. April 24
Spyri 3uni 13
Staël 3uli 14

Stampfl: mai 15

Stanley 3cm. 28
Stauffer Sept. 2

Stephenfon 3uni 9
Suttner 3uni 21

dhorroalb*
fen Hod. 19

dpian... Aug. 31
dolftoi Sept. 9

döpffer 3cm. 25
dorricelli
dfchubi
Uhlanb
Delà

©ft. 25
Bebr. 5
Hod. 13
©ft. 3

Delasque3 3uni 6
Derbi
Deronefe
Digée=

£ebrun
Dinet
Dirchom
Dolta
Doltaire
H)agner

©ft. 10

April 19

April 16
mai 4

Sept. 5

mär3 8
mai 30
mai 22

IDafhington Beb. 22
IDatt Aug. 19
tDeber De3. 18

tOelti 3uni 4
H)ibmann Bebr. 20
Xöilberforce 3uli 29
IDöhler 3uli 31

XDrigfjt 3uni 1

Verzeichnis der Portraits im Ralendarium.
Aesop März 24
Agassiz Mai 28
Ampere Juni M
Amundsen Juli 16
Andersen Aug. 4
Anker Iuli 15

Appert.. Gkt. 23
Aristoteles März 17
Arkwright Oez. 23
Bach März21
Valmer Oez. 31
Beecher-

Stowe. Iuli 1

Beethoven Oez. 16
Berlioz Oez. 11

Bessemer
Vjörnson
Böcklin
Brahms.
Braille
Buchser
Bunsen..
Calame..
Cervantes Gît.
Chamisso Aug,
Chopin
Cook
Corneille
Corot
Cranach
Cuvier
Oaguerre
Oante
Oaog
Oefoe
Delacroix

März 15

Oez. 8
Jan. 16
Mai 7

Ian. 4
Nov. 22
Nov. 28
März 19

7
21

März 1

März 4
Gkt. 1

Iuli 28
Gkt. 16

Aug. 7

Nov. 18

Sept. 14
Oez. 17

April 26

Culer Sept. 18

Euripides Gkt. 30

Favre Ian. 29
Fellenberg Nov. 21

v. d. Flüe Oez. 25
Franklin. Ian. 17

Freiligrath Iuni 17
Fulton
Galilei
Gellert

Gluck..'!
Goethe
Gotthels
Graff
Grundtoig Sept. 4
Guericke. Febr. 9

Gutenberg April 10

Zebr, 24 Lincoln

2
^ Linné
Lister

Zuli 4
^

März ê

Iuli 3
Aug. 28
Gkt. 22
Iuni 22

hals
haller
Händel.
harjdn
Hebel,

Mai 27
Oez. 12

April 14

April 1

Mai 10

helmholtz Sept. 8
henlein Nov. 27
Herder.
hodler
hokusai
Holbein
Homer.
horaz
Howe
Hugo

Aug. 25
März 14

Aug. 8

März 12
Nov. 24
Oez. 2
Iuli 9
Febr. 26

Lafontaine April 13

Laplace.. März28
Lavoisier. Aug. 16
Lenau Aug. 15
Leonardo d.v.Mai2
Lesseps Nov. 15

Lessing Ian. 22
April 21

Ian. 10

April 5
Livingstone Mai 1

Marc-Aurel Iuli 23
Marconi Ian. 13

Mendelssohn Feb. 3
Me^er Gkt. 11

MichelangeloFeb.18
Millet Ian. 20
Milton Nov. 8
Molière Febr. 17

Montgolfier Iuni26
Morse April 27
Mozart .Oez. 5

Humboldt Sept. 17

Aug. 13 I Ibsen Mai 23
OemosthenesGkt.14! Jacquard Iuli 7

Dickens
Orais.
Oufour
Ounant
Dürer
Ogck
Lbner-
Cschenbach Sept. 13
Edison .Febr. 10
Escher v.

d. Linth März 9

Febr. 7
Aug. 1

Iuli 14

Mai 8

April 6
Oez. 9

IeanrichardAug. 11

Ienner Mai 17

Kant Febr. 12

Nauffmann5ept.29
Keller Iuli 19
Kepler Oez. 26
Meist Gkt. 18

Nocher Aug. 25
Kolumbus Mai 19

König Ian. 24
Kopernikus Mai 24

Müller
Murillo
Newton.
Niggeler
Nobel
palissg
Papin
Pascal
pasteur..
pestalozzi
pictet
Plato
Racine
Rasfael
Rèaumur Febr. 29

Reis.... Ian. 7
Rembrandt Gkt. 4
Ries Oez. 30
Riggenbach Iuli 25
Robert.. Mai 13

Röntgen März 25

Ian. 3

April 3
März 31

Oez. 1

Gkt. 21

Gkt. 27
Aug. 22

Iuni 19
Sept. 28
Ian. 12
Oez. 29
Nov. 3
Oez. 21

April 6

Rousseau
Rubens
Sachs
Saussure

Iuni 28
Iuni 29
Nov. 5
Febr. 17

Scheuchzer Iuli 22

Schiller Nov. 10

Schubert Ian. 31

Schumann Iuni 8
Schopenhauer

Sept. 21
Scott Sept. 21
Segantini Sept. 28
Senefelder Nov. 6
Shakespeare

April 23
Siemens Gkt. 31
Sokrates Sept. 12
Sophokles Iuni 16

Spitteler. April 24
Spgri Iuni 13
Staël Iuli 14

Stämpfl: Mai 15
Stanleg Ian. 28
Stauffer Sept. 2
Stephenson Iuni 9
Suttner Iuni 21

Thorwald-
sen Nov. 19

Tizian... Aug. 31
Tolstoi Sept. 9

Töpffer Ian. 25
Torricelli
Tschudi
Uhland
vela

Gkt. 25
Febr. 5
Nov. 13
Gkt. 3

Velasquez Iuni 6
Verdi
Veronese
vigèe-

Lebrun
vinet
virchow.
volta
Voltaire.
Wagner

Gkt. 10

April 19

April 16
Mai 4

Sept. 5

März 8
Mai 30
Mai 22

Washington Feb. 22
Watt Aug. 19
Weber Oez. 18

Welti Iuni 4
Widmann Febr. 20
Wilberforce Iuli 29
Wähler Iuli 31

Wright Iuni 1
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